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JNachdein im Anfange des 16« Jahrhunderts 
Conrad Celtes die Werke Hrotsvitha's, so weit 
sie ihm bekannt waren, durch deren erstmali- 
gen Abdruck der Oeffentlichkeit übergeben 
hatte, ward unsere Dichterin alsbald so ge- 
feiert, dass ihr die bedeutendsten Männer der 
Zeit ihre Bewunderung zollten und nicht an- 
standen, sie als eine zehnteMuse und eine 
christliche Sappho zu begrössen. Ein Mädchen, 
und dazu das erste Mädchen, das auf deutschem 
Boden, im zehnten Jahrhundert, mit gelehr- 
tem Wissen, der lateinischen Sprache in hohem 



Grade mächtig und mit poetischem Talente sich 
der Muse weihte, das ohne Vorbild, nur auf 
Grund antiker Muster, Dramen schrieb, die 
als die Erstlinge der dramatischen Poesie in 
Deutschland dastehen, verdiente allerdings eine 
Beachtung, wie sie ihm Celtes und seine Zeit- 
genossen zu Theii werden Hessen* Die fol- 
genden Jahrhunderte haben sich damit begnügt, 
die unserer Dichterin zu Theil gewordene An- 
erkennung wenigstens fortzuerben, 'tbatsäch- 
lich haben sie jedoch nur Weniges für die ge^ 
nauere Kenntniss ihrer Schriften gethan. Denn 
was will es heissen, wenn in Deutschland 
ausser der Veröffentiichung einzelner Stücke, 
namentlich der historischen von Pertz, dann 

der verdienstvollen Uebersetzung der Dramen 
von J* Benedixen und einer kleinen Schrift 

von G* Frey tag', seit dem Jahre 1501 eine 
einzige fast nur einem Abdruck der Celtes*schen 
Ausgabe gleichkommende und, wie diese, un- 
vollständige Ausgabe der Werke Hrostvitha's 



erschien? Was man in dem eigenen Vater- 
lande unserer Dichterin versäumte, das hat 
man in Frankreich in den letzten zwei Jahr- 
zehnten, von ihren Dramen .ausgehend, durch 
würdige Anerkennung ihrer Bedeutung in der 
Geschichte der Literatur nachzuholen gesucht» 
Dieses Buch, die erste Gesammtaus- 
gabe der Werke Hrotsvitha's , will endlich 
das Gleiche für ihr eigenes Vaterland thun. 
Wenn ich die erste Anregung hiezu dem von 
Jacob Grimm schon im Jahre 1838 ausge- 
sprochenen Bedürfnisse einer neuen Ausgabe 
verdanke, so habe ich meinen besondern Dank 
dem i. Vorstande des germanischen Museums, 
Freih. von Aufs es s, abzustatten, durch des- 
sen freundliche Vermittlung mir die längere 
Benützung des Münchener Codex und der Pom- 
mersfelder für die Texteskritik sehr wichti- 
gen und bisher unbenutzten Handschrift ermög- 
licht wurde. Die Grundsätze, die mich bei 
Behandlung des Textes leiteten, sind in der 
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Einleitung mehrfach ausgesprochen. Ich hoffe 
durch sie den verdorbenen Text der Ausgaben 
auf seine ursprOngliche Beschaffenheit zurflck- 
gefOhrt zu haben. 



NQrnberg, den 18. September 1857. 



Dr. Barack. 
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Einleitung. 



"'as wir über die Person Hrotsvithas wissen, 
verdanken wir den Nachrichten, die sie in ihren eigenen 
Schriften von sich giebt, wenigstens gehen die Berichte 
Anderer fast ohne Ausnahme nicht über das hinaus, was 
aus ihren eigenen Worten entnommen werden kann. Je 
weniger aber jene spärlichen Ifotizen zu einer auch nur 
einigennassen vollständigen Lebensbeschreibung unserer 
Dichterin hinreichen, desto mehr hat der Lauf der 
Zeit die übriggebliebenen Lücken auszufüllen oder selbst 
klare oder leicht zu ermittelnde Thatsachen zu verun- 
stalten gesucht. Es gilt hier, eine Reihe haltloser Be- 
hauptungen über die Person unserer Dichterin zu -besei- 
tigen, und dies um so entschiedener, je bestimmter und 
allgemeiner ihr Auftreten selbst in anerkannten Werken 
neuerer Zeit geworden ist, wenn es gleich bei dem 
Mangel an bestimmten ^Nachrichten nicht möglich wird, 
alles Beseitigte durch positive Ergebnisse zu ersetzen. 

Sicher ist die ]!Nachricht, dass Hrotsvitha im Kloster 
Gandersheim gelebt hat. Yon dem sächsischen Herzoge 
Ludolph,^) einem Nachkommen Wittikinds, nicht 



1) Vergl. A g i i vifca et obllua Hathumodae bei P e r t z , moiium. T. VI. p. 166. ; 
Hrotsvitblie Carmen de prlmordiis coeuobii GaDdersheimeBsis ; Vita 
Oodebardf episcopi prior, Pertz, monam. T.XUl. p. 180; Bodo, ayatagma 
Gaudersb. in Leibnitzii Scriptores rer« Bninsvie. T. 111. p. 702 etc. 
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aber von dem Hildesheimischen Bischöfe Alfried, wie 
Herm. Stange folius behauptet, auf die besondere Bitte 
seiner Gemahlin d a zu Brunsliausen gegründet, wurde 
es im Jahre 856, wegen der wachsenden Anzahl der auf- 
genommenen Jungfrauen an das benachbarte Elüsschen 
Ganda verlegt. Drei Töchter des Ludolph und der 
Oda, Hathumoda, Gerberge und Christina, be- 
gleiteten nacheinander das Amt der Aebtissin, drei wei- 
tere Aebtissinnen , Hrotsvitha, Luthgardis und 
Windelgardis folgten, bis Gerberge 11., die Toch- 
ter Herzog Heinrichs von Bayern, zu dieser Würde 
gelangte. Nach dem Tode Gerberge's soll nach dem 
Berichte Bodo's alle Herrlichkeit des Stiftes gefallen 
und alle bisherige Zucht verschwunden sein. Mit der 
neuen Aebtissin, Sophia, sagt er, wurde die Ein- 
fachheit und Zucht aus dem Kloster getragen und 
eine neue Lebensweise wurde aufgenommen, welche, die 
frühere Sittenstrenge verschmähend, nur der Verweich- 
lichung gefallen konnte. Unter der Regierungszeit Ger- 
berge'« lebte unsere Dichterin Hrotsvitha. Sittenstrenge 
und wissenschaftliches Streben, von beiden das glän- 
zendste Zeugniss, charakterisiren darum noch die Zeit 
Hrotsvitha's, durch die jene zur Glanzperiode in der 
Geschichte des Gandersheimischen Stiftes erhoben wurde. 
Was zunächst den Namen Hrotsvitha betriflft, so hat 
derselbe sowohl in der Schreibweise und dem Wortlaute, 
als auch in der Deutung die mannigfaltigsten Abwei- 
chungen erfahren. Eine, jedoch nicht vollständige Zii- 
sammenstellung hat E. Förstemann in seinem ver- 
dienstvollen altdeutschen Namenbuche gegeben. *) Die 
älteste und zuverlässigste Schreibweise giebt uns ohne 
Zweifel der fast gleichzeitig geschriebene Münchener 

1) 1. Bd., S. 741 ; F<»ntemann fiilirt hier an ausser Hrotsnitha das alteHinod- 
soiod, Hrosnind, Hrosswlnd, Rodsnind, Rotsninda, Rötswinda, Rotswith, 
Rothsoit, Hroadswind, Rnadswid, Raadsulnd, Ruaswiad, Rnotsnind, Rut- 
«uind, Rutsuint, Rntswint, Roswida* 
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Codex, nämlicli Hrotsuitha. In dieser Form führt ilm 
jener auf in der Vorrede zur Maria, ^) am Schlüsse der 
Ascensio Domini, ^) in der Vorrede zumGongolf, ^) 
zum Pelagius*), nicht aber, wieMagnin^) sagt, auch 
in der Vorrede zum -Proterius. Nur einmal und 
zwar in der Vorrede zu den Dramen kommt abweichend 
von der früher ^eingehaltenen Schreibweise Hrotsvit 
vor. In den spätem Schriftstellern erscheint jene Porm 
nur einmal und zwar im Leben^Bemward*s vonThang- 
mar, ®)ßotsuith dagegen in den Annales Hildesheimen- 
ses. ')^ Bodo®) gebraucht Hrosvita, Hrosuita und 
Hroswita. Die gewöhnliche, jetzt fast durchgängig 
gebrauchte, jedoch unrichtige Porm ist Hroswitha. 
JSxiT Pertz und Magnin sind wieder auf die ursprüng- 
liche Schreibweise der Münchener Handschrift zurückge- 
kommen. Die Richtigkeit dieser bestätigt sich in der 
Uebersetzung , die Hrotsvitha von ihrem eigenen Na- 
men giebt. In der Vorrede zu ihren Dramen spricht 
sie von sich: Unde ego, clamor validus Gandeshei- 
mensis, was nichts anderes als ihr in die Sprache, in 
der sie schrieb, übertragener Name ist. ^) 

Damit ergiebt sich denn auch von selbst, was von 
den übrigen Deutungsversuchen über den Namen unse- 
rer Dichterin zuhalten ist, so von dem Gottsched's, *") 
der ihn mit „Weisse Rose" übersetzt, von dem der 
Bollandisten, *') dieihn„ab equis pascendis vel rubre 
alboque coloribus" herleiten. Einen dritten, ebenso halt- 



1) V. 18. 2) V. 148. 3) V. n. 4) V. 3. 
6> Magnin, Tli^atre, S. 8. * 

6) Pertz, monum. T. VI. p. 763. 

7) Pertz, monitm.T. V. p. 54. 

S^ Bodo, !a Leibnitz, p. 710 u. 712. 

9) Siehe p. 137. Vergl. Grimm u. Schmeller, lateia. Gedichte, S. 9 Anm. 
10) Nöthiger Vorrath z. Gesch. der deutschen dramatischen Dichtkunst, B. 2, 

S. 13. 
in Acta Sanctor. Jun. T. V. p. 205. 
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losen^ erwähnt Harenberg. *) Völlig aus der Luft ge- 
grifien und ohne alle etymologische Basis ist die Be- 
hauptung Martin Friedrich SeideTs,*) Hrotsvitha 
heisse Helena Rossow, insofern das initiale H nicht 
•wie bei andern Wörtern, z. B. Hrabanus, Hrodolphus, 
die Aspiration, sondern das abbrevirte Helena be- 
zeichne. Die auf der Hand liegende Willkühr in dieser 
Deutung hätte es unnöthig gemacht, sie hier zu erwäh- 
nen, wenn nicht die unmittelbare Consequenz daraus, 
Hrotsvitha aus dem Geschlechte der Herrn von Ros- 
sow stammen zu lassen, in eine nicht unbeträchtliche 
Anzahl literarhistorischer Werke Aufnahme und selbst in 
neuerer Zeit Nacherzähler gefunden hätte. Ob überdies 
das Geschlecht der Herrn von Rossow bis in das 10. 
Jahrhundert hinaufreiche, ist, wie von Gottsched 
schon bezweifelt, auch schwerlich nachzuweisen. Die 
ersten, die aus diesem Geschlechte genannt werden, sind 
Johann Jacob und Joachim von Rossow, die 
beide an der bekannten Belagerung von Braunschweig 
im Jahre 1492 Theil genommen haben. 

Leider sagt uns Hrotsvitha selbst nichts über ihre 
Abstammung. Während die Hypothese S e i d eTs von Vorn- 
herein abzuweisen ist, so fällt auch die Ansicht derer, 
welche Hrotsvitha aus dem sächsischen Xaiserhause 
stammen lassen, durch die eigenen Worte der Dichterin. 
Wenn sie nämlich in der Vorrede zum ersten Buche ®) 
von ihrer Aebtissin Gerberge sagt, dass sie, obwohl 
jünger, doch, ut imperialem decebat neptem, in 
den Wissenschaften vorgerückter sei, so giebt sie eben damit 
als Entschuldigung ihres geringem Wissens die Ungleich- 
mässigkeit ihrer Abstammung zu erkennen. Andere ma- 
chen Hrotsvitha zu einer griechischen Prinzessin,*) eine 

1) Historia eccies. Ganderh. diplom. p. 589; vei'gl. Magnin, p. XVII. 

2) Icones et elogia viroruni aliquot praestantium, 1670. 3) p. 3. 

4) Selneccer, Paedagogia, p. 1. Tit 1. de iisuri«; vrgl. Leuckfeld An- 
tiquitates Gandesheimenses, p, 217. 



Annahme, der jeder liistoriBche Anhalt abgeht. Endlich 
ßuchle Laurent Humphrey^ Hrotsvitha sogar England, 
seinem Yaterlande, zu vindiciren. Zu diesem Zwecke iden- 
tificirt er sie mit der englischen Dichterin Hilda Heres- 
vi da, vergisst jedoch zu bedenken, dass Hrotsvitha im 7. 
Jahrhundert, in dem Hilda lebte, in Deutschland weder in 
einem Kloster gewesen, noch christliche Gedichte gedich- 
tet haben kann. Das Einzige, was wir mit einiger Be- 
stimmtheit über die Herkunft Hrotsvitha's sagen können, 
ist, dass sie aus sächsischem und zwar vornehmem Ge- 
schlechte stammte: dieses, weil das Stift Gandersheim 
überhaupt nur Mädchen aus vornehmem Geschlechte auf- 
zunehmenbestimmt war, jenes, nach den Worten B o d o's, *) 
der von ihr ausdrücklich sagt, dass sie in Sachsen ge- 
boren sei. Irrthümlicherweise berufen sich die meisten 
Schriftsteller zum Beweise dieser Annahme auf den äl- 
testen und bis jetzt einzigen Codex, der in seiner TJeber- 
Schrift von ihr sagt: Hrosvitha illustris mulier germana, 
gente saxonica orta. Die einfache Besichtigung dieser 
Handschrift zeigt jedoch, dass diese, gleich den meisten 
TTeberschriften , von späterer und zwar von der Hand 
des Conrad Celtes herrührt. 

Glücklicher sind wir in Bestimmung der Zdt, in der 
Hrotsvitha gelebt hat, indem uns die Dichterin selbst 
hiefür so ziemlich bestimmte Anhaltspunkte giebt. In 
einem ihrer Gedichte ^) sagt sie nämlich, sie sei lange 
Zeit nach dem Tode Otto's (Vaters Heinrichs des Vogel- 
stellers) geboren. Sodann nennt sie sich in der Vorrede 
zu ihren geistlichen Gedichten*) etwas älter, als die 
Aebtissin Gerberge II., Tochter des Herzogs Heinrich von 
Bayern, die, im Jahre 959 zur Aebtissin erwählt wor- 



1) Yergl. M. F. Seidel, a. o. 0. u. Magain, p. XIX. 

2) Siehe am ob. Orte. 

3) Carmen de primordlis coenobÜ Oandcrsh. V. 532. 

4) p. 3. 
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den ist. Da sich nun Heinrich im Jahre 938 verheira- 
thete, im Jahre 941 aber , als er sich mit seinem Bruder 
Otto wieder aussöhnte, Gerberge schon geboren war, so 
ergiebt sich, dass diese in den Jahren 939 — 941 gebo- 
ren ist. Es stellt sich somit heraus, dass das Geburts- 
jahr Hrotsvithas zwischen 912 und 940, bestimmter noch, 
da sie dem Geburtsjahre Gerberge's viel näher sein muss, 
als dem Todesjahre Otto's, zwischen 930 und 935 fällt. 
Kaiser Otto I. ist geboren im Jahre 912, zur Eegierung ge- 
kommen im Jahre 936. Es ist daher wahrscheinlich, 
dass Hrotsvitha in den letzten Eegierungsjahren Hein- 
richs I., geboren ist. lieber das Todesjahr Hrostvi- 
tha's . lässt sich weniger Bestimmtes feststellen. Einen 
Anhaltspunkt bietet zunächst das Gedicht auf Kaiser 
Otto I., das mit dem Jahre 967 endigt, in dem also 
Hrotsvitha noch gelebt haben muss. Ausserdem hat 
Hrotsvitha ihrer Vorrede zu Eolge dieses Gedicht dem 
Erzbischofe Wilhelm von Mainz, dem Sohne Otto's L, 
zur Beurtheilung bestimmt, der im Jahre 968 starb. 
Sodann ist gewiss, dass Hrotsvitha nach diesem Gedichte 
noch das andere über das Kloster Gandersheim gedich- 
tet hat, woraus hervorgeht, dass sie nach 968 noch 
einige Zeit gelebt haben muss. Eine alte Hildesheimer 
Chronik berichtet nun, dass Hrotsvitha die drei Ottonen 
in einem Gedichte verherrlicht habe ; *) wäre dies der 
Fall, so hätte unsere Dichterin bis zum Jahre 1002 ge- 
lebt, in welchem Jahre Otto III. starb, wenn man an- 
nehmen will, dass Hrotsvitha die Thaten dieses Kaisers 
bis zu dessen Tode besungen habe. Damit würde auch 
die Nachricht übereinstimmen, dass Hrotsvitha in dem- 
selben Jahre, in dem Gerberge 11. gestorben ist, ihr 



1) Chronic, epise. Hildesh. et abbat, nionait. S. Michaelis, vrgl. Leibn. T. II. 
p. 787 u. 788. 
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Leben beendet habe, dies ist; das Jahr 1002. Völlige 
Gewissheit, lässt sich jedoch erst erreichen, sobald er- 
wiesen ist, dass Hrotsvitha's Panegyris sich wirklich 
auf alle drei Ottonen erstreckt habe, was höchstena 
durch das genannte Chronicon, keineswegs aber durch 
den Codex, auf den man sich als das Hauptzeugniss 
beruft, bestätigt wird, indem die fragliche Ueberschrift 
nicht ursprünglich, sondern von der Hand des Gel- 
tes ist. 

Bei diesen wenigstens die Lebenszeit Hrotsyitha's 
im Allgemeinen sicher bestimmenden Nachrichten imusä 
man sich sehr yerwundern, wenn gleichwohl die wi- 
dersprechendsten Ansichten hierüber geltend gemacht 
wurden. Am auffallendsten ist, dass selbst Tritheim; 
wahrscheinlich verführt von Bodo,*) sich in- der Zeitbe- 
stimmung geirrt hat. Beide machen nämlich Hrotsvitha 
zu einer Zeitgenossin vonJohannes'Anglicus, „quae 
doctrina sua papatum meruit," deren vorgebliches Pontificat 
jedoch in ein Jahrhundert früher gesetzt wird. Nach 
dieser Ansicht hätte somit Hrotsvitha zur Zeit des Pap- 
stes Leo IV. oder unmittelbar nach ihm gelebt, ein Itt- 
thum, den Tritheim wieder gut macht, indem er in 
einem andern Werke *) die Lebenszeit unserer Dichterin 
richtig in die zweite Hälfte des 10. Jahrhunderts setzt. 
Zu diesem Widerspruche in den Angaben Tritheims 
kommt jedoch noch der weitere, dass er Hrotsvitha in 
der Reihe von Gelehrten aufgeführt hat, die nach dem 
Jahre 1000 gelebt haben, was denn auch Einige nach 
ihm zu dem Irrthume verleitet hat, Hrotsvitha in das 



1) Bodo, a. g«n. 0. p. 712. Coaetanea Joannis AngÜci fiiit, 'qnae doctrina 
sna papatnm mernii. Trithem., de scriptoribus ecclesiast. p. 178. 

2) Tritheim, catalogus illustr, vir. p. 129: Clarnit temporibus Ottonis 
primi et seeundi clarissimorum Imperatornm, Anno Domini DCCCCLXX. 
Ebenso im Chronicon Hirsaug. p. 36: Claruit etiam hoc tempore (970) Ro- 
■nida etc. . 
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12. Jahrhunderfc zusetzen, so Du Gange,*) der zu Allem 
noch in seinem chronologischen Verzeichnisse lateinischer 
Schriftsteller des Mittelalters ein und dieselbe Hrotsvi- 
tha als zwei verschiedene Personen, das einemal als Hros- 
witha, das anderemal als Roswita aufführt, jene in das 
10., diese dagegen in das 12. Jahrhundert setzt. 

Dürfen wir nach all dem- das Leben Hrotsvitha's 
unzweifelhaft in die zweite Hälfte des 10. Jahrhunderts 
setzen, so bleibt dagegen die Zeit ihres Eintrittes in das 
Kloster und ihr Leben vor demselben völlig unbekannt. 
Die Kenntniss der Welt, die sie namentlich in ihren 
Dramen zeigt, hat die Vermuthung nahe gelegt, dass 
sie längere Zeit ausserhalb des Klosters gelebt haben 
müsse. *) Steht jedoch selbst dieser Annahme die That- 
sache entgegen, dass Hrotsvitha ihre Lern- somit auch 
ihre Jugendzeit in dem Kloster zugebracht hat, so muss 
dagegen mit Entschiedenheit die leichtfertige und bös- 
willige Verdächtigung Scherr's^) zurückgewiesen wer- 
den, der aus eben diesem Grunde dem sittlichen Charak- 
ter unserer Dichterin nahe treten zu dürfen glaubt. 
Wer nur einige Blätter der von dem edelsten Hauche 
jungfräulicher Unschuld durchwehten Gedichte und Dra- 
men unserer Dichterin liest, wird diese Anschuldigung 
als eine ungerechte und gewissenlose erkennen. 
_ Hrotsvitha kam wohl frühzeitig ins Kloster : *) denn 
nur unter der Voraussetzung, dass sie von Jugend auf 
den Klosterunterricht genoss, lässt sich begreifen, wie 



1) Olossarium mediae «t infimae Latin. : Hroswltha, monlall« Gan- 
dersh. vizit tub Ottone M. Imp.; Roswita, sanctiinonialis in Saxonia 
Tixit a. 1120. 

2) Magnin, a gen. 0. S. XXll. 

3) Scherr, Geschichte deutscher Cultar and Sitte, S. 85. Wer die Schriften 
Scherr*8 kennt, wird dies nicht unbegreiflich finden. 

4) Wie Magnin dazu kommt, sie kurz vcg^ Gerberge, also ungefHhr im 25. 
Jahre, ins Kloster treten zu lassen, ist mir unbekannt. Doch wohl kaum 
aus dem Grunde, weil Hrotsvitha einige Jahre älter, als Gerberge war. 
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sie sich so umfassende Kenntnisse verschaffen konnte. 
I^ach ihrer eigenen Erzählung genoss sie den Unterrieht 
vorzugsweise zweier Lehrerinnen, die sie auch in der 
Einleitung zu ihren geistlichen Gedichten dankbarst er- 
wähnt. Yen Bikkardis, der ersten, ist w^ter Nichts 
bekannt, als was Hrotsvitha von ihr sagt, da ihrer sonat^ 
nirgends Erwähnung geschieht. Aebtissin, wie [sie gleich, 
Hrotsvitha's zweiter Lehrerin von Einigen genannt "wird, 
war sie nicht. Hrotsvitha's Ehrfurcht und Dankbarkeit 
hätte sicher nicht unterlassen, ihre Würde zu nen- 
nen. Baraus aber, dassBikkardis vor Gerberge ge- 
nannt wird, geht nur hervor, dass sie zuerst den Unter- 
richt jener genossen hat. Von Rikkardis wurde ihr wohl 
der Unterricht in den Anfangsgründen der Wissenschaft 
zu Theil, während sie von Gerb er ge in die gelehrte, 
namentlich in die römische Literatur eingeführt wurde. *) 
Wie es allen Klöstern, die sich zum Orden des heil. 
Benedict bekannten, eigen war, mit der Leetüre heiliger 
Schriften stets das wissenschaftliche Studium zu verbin- 
den, 80 entdecken wir auch in dem Benedictinerstifte zu 
Gandersheim von seiner Stiftung an ein reges Streben 
auf dem Gebiete der Wissenschaft. Schon von Hrotsvi- 
tha, der Aebtissin, wird berichtet, dass sie grosse Ge- 
lehrsamkeit und Kenntnisse, namentlich in der Logik und 
Bhetorik gehabt und mehrere Schriften, besonders ein 
ausgezeichnetes Werk über die Logik geschrieben haben 
soll. *) Möglich, dass der Buhm der Gelehrsamkeit, den 
die Dichterin Hrotsvitha sich erworben hatte, auf ihre E^a- 
mensschwester, die Aebtissin, einigermassen zurückstrahlte. 



/ 



1) Vergl. die Vorrede zam 1. Boche. 

2) Chronic eoenob. S. Michaelis, •.Meibom. T. I.p. 706: Walbertus septimue 
Episcopas Hildesheimensift post Christinam Oaudershrimenscni Abbatissvn 
defnnctain. Roi V V itham ibidem in regimen intromisit. qnae ceteris exeel- 
lentior in Logica et Rhetorica extitit, ut ejus libri et scriptnm teatantair ; 
composait namqne libriini Logicae vsMe insignem. 



yfie auf der andern Seite nicht weniger vermuthet wer- 
den kann, dasa die Gelehrsamkeit der Aebtissin Hrot- 
dvitha zur Verwechslung ihrer Person mit unserer Hrot- 
svitha beigetragen hat. 

Von der innern Einrichtung der Klost'erschule zu Gan- 
dersheim erhalten wir aus den Schriften unserer Dichterin 
ein, obwohl die Zeichnung derselben nicht absichtlich ge- 
schah, dennoch ziemlich vollständiges Bild. Es ist schon auf- 
gefallen, dass Hrotsvitha nur des Quadruviums erwähnt, 
nicht auch des Triviums, und man war versucht, daraus 
zu schliessen, dass unserer Dichterin nur diese Be- 
zeichriung bekannt gewesen. Allein der Umstand, dass 
sie den Paphnutius die Elemente des Quadruviums ent- 
wickeln lässt, weist darauf hin, dass sie ihm Schüler 
gegenüberstellt, die schon über das Trivium hinaus 
waren. Als Lehrerin Hrotsvitha's in den Gegenstän- 
den des Triviums erscheint unstreitig Rikkardis, von 
der eine grosse Kenntnissin der Dialektik und Rhetorik 
gerühmt wurde. In der Arithmetik, Geometrie, Musik 
und Astronomie, den Gegenständen des Quadruviums, 
zeigt Hrotsvitha eingehendere Kenntnisse. !N'icht undeut- 
lich stellt sich als Quelle ihrer Zahlen theorie *) sowie ihrer 
Lehre namentlich von der Dreitheilung der Musik*) 
Boethius dar, für letztere insbesondere noch Martianus 
C a p e 1 1 a, ') von dem die Terminologie herzustammen scheint, 
sodann Censorinus,*) Cassiodorus *) ti. Macrobius, 
mit denen sie fkst gleichlautende Definitionen hat und na- 
mentlich in der mathematischen Theorie von den Accor- 



1) Boethius, Arithmet. 1. c. 20. 
2} Boethius, de miisica, 1. e. 2. 

3) Mart. Capella, Üb. IX. §. 955. 

4) Censorinus, de die natali c. X. §. 5. 

6) Casslodorus, de muslea p. 430, ed. t5Sd. Siehe Magain etc. S. 472 



note 65 u. 66. 
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den und Intervallen übereinstimmt. Wie ans vielen Stel- 
len der Werke Hrotsvitha's hervorgeht, wurden nament- 
lich die kirchlichen Schriftsteller fleissig gelesen. Aus 
ihnen hat wohl Hrotsvitha auch jene ursprünglich pytha- 
goräische Hypothese von der Sphärenharmonie, die von 
Plato und denj Piatonikern vererbt, von' vielen kirdi*^ 
liehen Schriftstellern Aufnahme gefunden hatte. *) An*- 
dere Anklänge an die Schriften namentlich der Kir^ 
chenväter sind zahlreich, bei Gelegenheit sollen beson- 
ders sprachliche erwähnt werden. Wie sehr dagegen 
die Leetüre der classischen Autoren in Gsmdersheim ge-* 
pflegt wurde, davon giebt Hrotsvitha sowohl durch directe, 
als auch indirecte Hinweisungen die zuverlässigsten Be- 
lege. Ihre Schriften verrathen eine genaue Kenntnis« » 
des Horaz, Virgil, Ovid, vor allen des Plautus und 
Terenz, jenes in noch weit höherem Grade, obwohl sie 
diesen in ihren Dramen nachgeahmt zu haben vorgiebi 
Die Würdigung der Sprache unserer Dichterin und 
die Zusammenstellung ihrer sprachlichen Eigenthümlioh- 
keiten, die weiter unten folgt, wird hierauf näher ein- 
gehen. Ein vollständiges Bild von den Kenntnissen und 
den Studien Hrotsvitha's und auch theilweise von. ihrer 
Zeit ergiebt sich erst aus ihren Schriften selbst; so -sehr 
auch die Ansicht verbreitet worden ist, dass aus ihnen 
dia Töne ihrer Zeit nur wenig oder gar nicht wieder- 
klingen. 

Schriften. 

Die Kenntniss von den Schriften Hrotsvitha's stammt 
erst aus der Zeit, da Conrad Celtes, der bekannte von ^ 
Kaiser Friedrich III. gekrönte Dichter, sie aus der Ver- 
borgenheit, in der sie ein halbes Jahrtausend begraben 



1) S. Magnln, S, 474, n^te e7. 
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lagen^ hervorgezogen hatte. Zwar hatte der Ruhm, der 
unserer Dichterin schon zu ihren Lebzeiten aus Nah 
und Eern entgegenscholl, *) noch einen K^achhall auch 
in die späteren Jahrhunderte, die eigentliche Kenntniss 
ihrer Schriften scheint jedoch bald geschwunden zu sein, 
da bei dem Mangel an Vervielfältigung, auf den die 
jetzige Existenz nur einer einzigen Handschrift hinweist, 
auch die Kenntnissnahme von denselben nur eine geringe 
und selbst diess nicht sein konnte, seitdem auch diese 
einzige Handschrift dem Loose der Vergessenheit an- 
heimgefallen war. In dem langen Zwischenräume von 
Hrotsvitha's Tode bis zum 'Anfange des 16. Jahrhunderts 
sind es nur wenigeSchriften, die uns von dem Charakter 
ihrer Werke etwas mehr Aufschluss geben, als diess bei 
der traditionellen einfachen Erwähnung der Chronikschrei- 
ber der Fall ist. Nur von Tritheim, der seiner eigenen Aussage 
nach sämmtliche Schriften Hrotsvithas durchlas, haben wir 
neben den zwei sich widersprechenden oben angeführten 
Angaben über ihre Lebenszeit eine magere Aufzählung 
der einzelnen Stücke, die ihm vorgelegen hatten, und 
ausserdem noch die Bemerkung, dass er die andern 
von Hrotsvitha verfassten Schriften nicht kennen ge- 
lernt habe. Die von Hrotsvitha verfassten Schriften 
sind: 

L acht Legenden, die nach den Worten der Dich- 
'\ terin das erste Buch ihrer Werke ausmachen. An 
der Spitze dieses Buches steht eine von Hortsvitha in 
Prosa geschriebene Einleitung, der eineDedication 
dieses ersten Buchs an Gerberge, ihre Lehrerin und Aeb- 
tissin folgt, worauf die acht Legenden in dieser Auf- 
einanderfolge kommen: 

1. Historia nativitatis laudabilisque conversationis in 
tactae Dei genitricis. 



1) Vgl. Epist. ad quosdam sapicntes faujiis (II.) llbri fautorei. 
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2. De ascensione Bomini. 

3. Passio 8. Gongolphi martyris. 

4. Passio S. Pelagii, pretiosissimi martyris, qui nostris 
temporibus in Corduba martyrio est coronatus. 

5. Lapsus et conversio Theophili Vicedomini. 

6. Conversio cujusdam juvenis desperati per S. Basi* 
lium episcopum. 

7. Passio S. Dionysii, egregii martyris. 

8. Passio S. Agnetis, virginis et martyris. 

Das zweite Buch enthält sechs Dramen, gewöhn- 
lich, jedoch unrichtig, Komödien genannt Diesem Buche 
voran geht eine Einleitung und ein Brief der Dichte- 
rin „Epistola ad quosdam sapientes hujus libri fauto- 
res," worauf die 6 Dramen unter folgender Benennung 
kommen : 

1. Conversio Gallicani principis militiae. (Gallicanus.) 

2. Passio sanctarum virginum Agapis, Chioniae et 
llirenae. (Dulcitius.) 

3. Besuscitatio Drusianae et Calimachi. (Calimachus.) 

4. Lapsus et conversio Mariae, neptis Abrahae eremitae. 
(Abraham.) 

5. Conversio Thaidis meretriois. (Paphnutius.) 

6. Passio sanctarum virginum Pidei, Spei et Caritatis. 
(Sapientia.) 

Die folgenden Gedichte, hier, wenn gleich von Hrots- 
vitha selbst nicht so genannt, als das dritte Buch bezeich- 
net, sind: 

1. Carmen de gestis Oddonis I. imperatoris. 

2. Carmen de primordiis coenobii Gandeshemensis. 
Jenem geht eine. Einleitung in Prosa und dann eine An- 
rede an Kaiser Otto I. und ebenso eine an Otto TL vor- 
an, während das zweite Stück sogleich mit der histo- 
rischen Erzählung beginnt. 



•\ 
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Die aufgezählten Schriften werden alle von H. £ p d o 
erwähnt, ebenso von Tritheim, das zulezt genannte 
Gedicht ausgenommen, das von Anfang an getrennt von 
den übrigen auch nicht mit in den Codex aufgenommen 
ist, dem wir überhaupt noch dieKenntniss der Dichtungen 
Hrotsvithas verdanken. Ausser diesen werden jedoch 
unserer Dichterin, theils aus Missverständniss , theils auf 
Grund purer Hypothese, noch andere grössere und klei- 
nere Werke zugeschrieben. Sonderbarerweise, denn ein 
anderer Anhaltspunkt liegt durchaus nicht vor, hat der 
Umstand, dass Bodo und einige andere Chronikschreiber 
bei Erwähnung des Gedichtes „de constructione coenobii 
Gandeshemensis" einen etwas ausführlicher behandelten 
Abschnitt über das Leben der Patrone des Klosters 
Gandersheim, des hl. Innocenz und des hl. Äthan a- 
sius, besonders erwähnt, einige Gelehrte zu der An- 
nahme verleitet, Hrotsvitha hätte das Leben dieser Päpste 
zum Gegenstand eines selbstständigen Gedichtes ge- 
macht, das leider verlorengegangen sei. ^). Ein Irrthum 
ähnlicher Art scheint es zu sein, wenn Tritheim*) 
und nach ihm noch andre Biographen^) von einem eige- 
nen liber diversorum carminum et epigrammatum spre- 
chen, und noch epistolas quasdem non inelegantes er- 
wähnen, die Hrotsvitha verfasst habe, die aber 
verloren gegangen seien. Schon Fabri.ciu8 hat die 
Vermuthung, der auch Magnin*) und Pertz^) bei- 
stimmen, aufgestellt, dass diese verschiedenen Gedichte, 
Epigramme und Briefe keine andern seien, als die, welche 



1) Bodo, Syntagma etc. apnd Ltiba. Script, rer. Bransvk. T. 111. pag. 712. 
Fabricius, bibliotheca, T. II. p. 834. 

2) De virls lllustr. S. 129. u. Chronic. Hirsang., T. I. p. 113. 

3) Sehrfickh, Lebenabeschreibung berühmter Gelehrten, S. 10. 

4) Magnin, Revue des Deux- Mondes, 1839 u. in der Einleitung zu seiner 
Ausgabe, S. LVlll. 

6) Pertz, monum. T. VI. S. 303, Note 17. 



wir den einzelnen Büchern und Gedichten in der Form 
Ton Vorreden, Dedicationen etc. Torangeschickt finden. 
Dass aber dem Tritheim, wie Fabricius und Mag- 
n i n zu vermuthen geneigt sind, eine eigene Sammlung die- 
ser kleinern Stücke in einer Handschrift, die jedoch ver- 
schwunden sei, vorgelegen habe, scheint aus dem Grunde 
unwahrscheinlich, da alle diese kleinern Stücke durch das, 
was sie sind, in einer so engen Beziehung zu den eigent- 
lichen Stücken stehen, dass an eine Trennung von die- 
sen und an ein selbstständiges Auftreten nur mit der 
grössten IJnwahrscheinlichkeit gedacht werden kann. Zur 
Gewissheit wird obige Vermuthung erhoben durch einen 
Brief Tr it heims an Gelte s, woraus hervorgeht, dass 
jener die Werke Hrotsvitha's aus dem jetzigen Münchener 
Codex, den ihm Geltes zur Abschrift mittheilte, kennen 
gelernt hat. *) Xleberdies enthält dieser Codex was man bei 
dem völligen Stillschweigen des C e 1 1 e s und des P e r t z , 
d. h. derer, die denselben ihren Ausgaben zu Grunde 
gelegt haben, kaum erwarten sollte, noch zwei klei- 
nere Gedichte, deren eines, 9 Verse umfassend, auf 
Blatt 129 b unmittelbar nach dem Schlüsse des 6. 
Dramas steht, während das andere in 35 Versen Blaiit 
130 a und die Hälfte von 130 b einnimmt. Ohne Zwei- 
fel hat Tritheim auch diese zwei Gedichte bei oben 
genannter Aussage im Auge gehabt. Deren erstmaliger 
Abdruck befindet sich am Schlüsse dieser Ausgabe. 

Ausser den zwei genannten Werken nennt Leuck- 
feld noch ein weiteres, das Hrotsvitha verfasst haben 
soll. Nach Aufzählung der acht Legenden und des hi- 
storischen Gedichtes über Kaiser Otto den Grossen führt 
er als 10. Stück ein Gedicht „von der Keuschheit 



f) Engelb. Kiüpfel, de irita et scriptls Contradi Celti« Profucii, Lib. II. p. 
81. Q. Einleit unten« 
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der Können'^ an.') Aber aucli diese Annahfiie beruht 
auf einem Missverständniss der Worte B o d o's, insofern 
Leuckfeld das^ was dieser als das Charakteristische und 
als den Hauptzweck der folgenden Dichtungen an die 
Spitze stellt, die gottgeweihten Jungfrauen zur Keusch- 
heit und Enthaltsamkeit aufzumuntern^ fiir ein eigenes 
selbstständiges Gedicht hielt. Wenn dazu noch Bodo 
bemerkt: Et praescripta quidem in lucem per calcogra- 
phos edita habentur/^ so ist der Irrthum Leuckfeld's 
um so unverzeihlicher, da er, durch die Worte B o d o's auf- 
merksam gemacht, leicht durch Einsicht der Gelte s'schen 
Ausgabe seine etwaigen Zweifel hätte beseitigen können. 
Auf gleiche Weise muss auch die völlig aus der Luft 
gegriffene Hypothese Oudin's zurückgewiesen werden, 
nach der Hrotsvitha die Biographien des h. Wunibald 
und Willibald geschrieben habe.*) Weder Zeit noch 
Ort, noch irgend eine Andeutung weisen auf unsere 
Dichterin hin, und auch die Sprache lässt, wie Oudin 
selbst an einem andern Orte gesteht, ^) auf frühere Ent- 
stehung schliessen. *) Mag n in spricht mit Bezug darauf 
die Yermuthung aus, dass vielleicht die häufig mit unse- 
rer Hrotsvitha verwechselte Aebtissin Verfasserin der- 
selben sei, doch auch nicht einmal dafür könnte irgend 
ein Grund vorgelegt werden. Eechnen wir die zwei 
bisher ungedruokten kleineren Gedichte hinzu, so erhal- 
ten wir 18 Stücke y die alle, mit Ausnahme des Gedich- 
tes de primordiis etc., in dem Münchener Codex 



1) Leuckfeld, antiquitafes , S. ^74. Hrotavithae opera sniit : Ad Tirgi- 
nee saeratas, caatitatem et eoatinentiaiii hortando, latioo 
■ermooe eonscrlpsU : in laudei Beatae VIrginU elegiaeo et hezamef ro veran , 

librum unnm ett, I 

^) Siipplem. de aeriptor. eccfeslast., a B e 11 a r m i n o oiniaiU, ad ann* 890, ' 

Sie finden sich abgedruckt in Juh. Mdl>illon, Saee. IX. Saactor. S. Bened., 
T. II« p. 176« 

3) Commeatat. de sorlpter. ecele«laat. T. 111., p, 608. 

4) Vergl. Schnrtxfleleeb, S. 38 & 
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enthalten sind. Die Zeit der Abfassung der eüizelneü 
Bücher stimmt genau mit der Aufeinanderfolge im Co- 
dex. Ob es sich aber mit der Aufeinanderfolge der ein- 
zelnen Stücke ebenso verhalte, lässt sich wenigstens nur 
bei den zwei letzten Büchern mit mehr oder weniger 
Gewissheit behaupten. Es steht fest, dass die Abfassung 
des Carmen de primordiis etc. nach der des Carmen 
de gestis Oddonisl. geschehen ist, da sich Hrotsvitha 
in jenem Gedichte auf dieses beruft. *) Ebenso wenig kann 
bezweifelt werden, dass die Abfassungszeit des letztem Ge- 
dichtes nach der der Dramen fallt, da abgesehen davon, dass 
jenes sowie das Carmen de primordiis coenob. Gand. 
überhaupt, obwohl ihrem Gegenstande nach weit schwieri- 
ger, eine grössere Vollendung zeigen, Hrotsvitha selbst in 
der Vorrede zum Paneg. weit weniger Schüchternheit und 
ein weit grösseres Selbstvertrauen zeigt, als die8]^in der 
Vorrede zu den Dramen der Fall ist, efii Verhältniss, 
das auf gleichel Weise zwischen dieser und der Vorrede 
zu den Legenden stattfindet. Ueber die Aufeinanderfolge 
der einzelnen Dramen hat Benedixen die richtige Be- 
merkung gemacht, dass die in den letzten derselben in 
auffallender Weise hervortretende Gelehrsamkeic auf eine 
spätere Abfassungszeit hinweise, als die der vorangehen- 
den Stücke ist, die sich von solcher Prunksucht fast 
völlig frei gehalten haben. „Erst als Hrotsvitha an die 
Mittheilung ihrer zunächst geheim gehaltenen Stücke, 
sey's nun an einen grösseren Leserkreis überhaupt oder 
auch nur an diese gelehrten Gönner dachte, scheint in 
ihrem Herzen die Sorge erwacht zu seyn, nach solchem 
Geleit eines edleren Stoffes." Ausserdem spricht für 
dieseZeitfolge, worauf B endixen hinweist, dass das erste 
Stück im Codex, der Gallicanus, unter allen Stücken am 



1) Ver« 87 u. 88. 

2) Benedixen, das älteste Drama in Deutschland etc. Erste Hälfte, S. 18, 
Note 5. 
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meisten Reminiscenzen aus Terenz enthält, und dass das 
vierte DranTa, Abraham, vor seiner blossen Variation, 
dem Paphnutins, auf jeden Fall wird geschrieben sein, 
lieber das Zeitverhältniss der Legendensammlung und 
der Dramen giebt ausser dem oben angegebenen Um- 
stände ein zwisphen beiden eingeschobenes, in Prosa 
geschriebenes Stück, das als Epilog für jene und als 
Prolog für diese das natürliche Bindemittel zwischen 
beiden bildet, den deutlichsten Aufschluss. In der Ein- 
leitung zu den Legenden entschuldigt sich Hrotsvitha 
überdies mit ihrer Jugend und dass sie noch keine 
grossen Fortschritte in den Wissenschaften gemacht habe : 
„Quia neo matura adhuc aetate vigens nee scientia fui 
proficiens." Vergleicht man noch die Worte : Unde clam 
cunctis et quasi furtim sagatebam etc., so ersieht man 
deutlich, dass dies ihre ersten Arbeiten waren. Da sich 
diese Anordnung schon im Münch. Codex findet, so 
lässt sich vermuthen, dass Hrotsvitha diese beiden Samm- 
lungen für die Leetüre selbst so geordnet, und diese 
Zusammenstellung wohl nur auf Grund ihres chronolo- 
gischen Verhältnisses veranstaltet hat. Mit der Zeitfolge 
der einzelnen Legenden hat es dieselbe Bewandtniss, wie 
mit den Dramen. Wir bemerken auch bei jenen einen 
Fortschritt vom Einfachem und TJngeziertern zum Com- 
plicirteren und einer reichern Fülle der Gedanken und 
Wendungen. Zudem darf nicht unbemerkt bleiben, dass 
die ersten dichterischen VersucKe der frommen I^onne 
wohl auf nichts Anderes gerichtet gewesen sein mögen, 
als auf die Geschichte und Lobpreisung derer, denen sie 
ihr ganzes Leben geweiht hatte. Der Stoff, den die er- 
sten beiden Stücke enthalten, war ihrem Geiste weit 
unmittelbarer, ihre religiöse Stimmung befriedigender, 
als dies bei den folgenden Stücken der Fall ist. Da 
also kein Grund zum Zweifel vorliegt, dass die Aufein- 
anderfolge der Bücher und einzelnen Stücke, wie sie der 
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Codex giebt, übereinstinnne mit der Zeitfolge, in der sie 
geschrieben sind, so scheint es blos anfWiflkühar zu h^* 
ruhen, wenn Celtes sich eine Umstellung in der Weise 
erlaubt hat, dass er seine Ausgabe mit den Dramen be- 
ginnt und diesen sodann das erste Buch folgen lässt 
Dieser Ausgabe dient der Codex streng als Eichtschnur* 
'SsLch dieser folgt hier zunächst eine kurze Uebersicht 
und Charakterisirung der einzelnen Stücke. 

L Die Legenden. 

Die erste Sammlung, die unsere Dichterin der Oeffent- 
lichkeit übergab, enthält zuerst fünf und dann drei wei- | 
tere Gedichte. Beide Theile wurden von der beschei- 
denen Nonne der Aebtissin ihres Klosters, Gerberge 
gewidmet Der erste Theil besteht aus dem Leben 
Maria's, der Auferstehung Christi, dem Le- 
ben Gangolfs, dem Leben des Felagius und 
dem desTheophilus. Diesem ersten Theile folgen 
der Proterius, dasLeben desDionysius und zuletzt 
das der heil. Agnes, von der Dichterin in der De- 
dication an Gerberge versiculi novelli genannt. Der 
Stoff zu diesen 8 Gedichten ist Legenden entnommen, 
die sie, wie sie sagt, intra aream (nostri) Gandeshe- 
mensis coenobii gesammelt hatte. Wie alle religiösen 
Schriftsteller jener Zeit giebt sie die Legende treu wieder, 
ohne Etwas zu erfinden, aus Furcht dieselbe zu profa- 
niren. Dagegen wusste die fromme Dichterin diese hei- 
ligen XJeb erlief erungen in edler, bescheiden geschmückter 
Sprache zu erzählen und dem Ganzen jenen tiefreligiö- 
Ben Geist einzuhauchen, der uns aus allen ihren übrigen 
Schriften entgegenleuchtet. 

Die Argumente sind von Andern und stehen nicht im 
Codex. Sie erschemen zuerst in der Celtes'schen Ausgabe, 

wie auch die meisten TJeberschriften. Sie sind sehr un- 

** 
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genau und st^imien häufig nicht mit der Erzählung der 
Dichterin üBerein. In dieser Ausgabe sind sie weg- 
gelassen. 

Das 1. Gedicht , dasLeben derseligstenJung- 
frau Maria in 859 leoninischen Versen,ist geschrieben 
nach Anleitung einer Schrift, die sie unter dem Namen des 
hl. Jacobus, des Bruders des Herrn, gefunden hatte. ^) Die 
Entwickelung ist einfach, ängstlich getreu nach der Legende, 
und zeichnet das Leben Maria*s in seinen merkwürdig- 
sten Momenten von deren Geburt bis nach ihrer Flucht 
nach Aegypten. Joachim und Anna, aus dem Stamme 
Davids, erhalten endlich, nachdem sie lange kinderlos ge- 
blieben und darum durch die Priester von den Opfern 
zurückgewiesen worden waren, auf ihr inständiges Ge- 
bet einen Sprössling, mit Namen Maria, die alsbald alle 
Jungfrauen an Frömmigkeit übertraf und die Stufen 
des Tempels zu aller Bewunderung durchmachte. Als 
sie auf Geheiss der Priester sich einem Manne ver- 
loben sollte, wurde ihr durch das Loos mit Ruthen, die 
Jeder mitbringen und im Tempel niederlegen sollte, Jo- 
seph als Mann zugesprochen, weil sich von seiner Ruthe 
aus eine weisse Taube zum Himmel erhoben hatte. Als- 
bald erschien der Jungfrau Maria der Engel Gottes und 
kündigte ihr an, dass sie den Sohn des Allerhöchsten 
gebähren werde. Sie gebar in Bethlehem Jesus Chri- 
stus, dessen Gottheit die Hirten nnd die Magier, die 
vom Orient kamen, um ihn anzubeten, anerkannten. H e- 
rodes, der diess erfuhr, stellte alsbald dem neuen Könige 
nach; aber auf Geheiss des Engels floh Joseph mit ihm 
und Maria nach Aegypten. Hier verkünden Wunder 
die Gottheit des Kindes. Schlangen und Drachen, Lö- 



1) E« ist dieu das ProteTangelium des heil. Jacobus, vgl. I. A. Fabricius, 
Codic. apogryph. Novi Testament! T. 1. p. 40 ff. (Frey tag citirt Fabric. 
p. 831. 
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wen und Leoparden stellen sich zahm auf der l^eise 
durch die Wildniss zum Dienste des Herrn und auf sein 
Geheiss neigt ein Palmhaum den Wipfel, um ihm seine 
Früchte darzubieten, sprudelt eine Wasserquelle aus 
der Erde hervor, und bei seinem Erscheinen im heidni- 
schen Tempel sinken die Götzenbilder zur Erde. 

Das 2te, nur 150 Verse umfassende Gedicht beschreibt 
die Himmelfahrt Christi nach der von dem Bischof 
Johannes aus dem Griechischen ins Lateinische 
übersetzten Erzählung", welche sich auf die Evangelisten 
und die Apostelgeschichte stützt. Nur weniges rührt 
von Hrotsvitha selbst her, so die poetische Ausschmückung, 
dass unter der Schaar von Engeln und Heiligen, die den 
triumphirenden Heiland begleitet, auch David gewesen 
sei, welcher auf der Harfe spielend das Lob Gottes und 
seines Sohnes verkündet habe. Zum Schluss bittet die 
Dichterin mit Nennung ihres Namens den Leser, Für- 
sprache bei Gott für sie einzulegen, dass er sich ihrer 
erbarme und ihr die Gnade gebe, sein Lob in weitern 
heiligen Gedichten zu besingen. 

Das S.Gedicht giebt die Geschichte des hl. Gon- 
golp h (der Codex schreibt Gongolf, nur einmal Gingolf) 
in 564 elegischen Versen. Die Erzählung Hrotsvitha's 
stimmt genau überein mit der der Bollandisten. *) Gon- 
golph stammte von dem Geschlechte der Könige von 
Burgund und lebte in der Mitte des 8. Jahrhunderts. 
Mit andern ausgezeichneten Eigenschaften verband er 
eine so grosse Frömmigkeit, dass er sogar die Gabe 
Wunder zu wirken besass. Von einem rühmlich ge- 
führten Feldzuge zurückgekehrt, kam er an einem Gar- 
ten vorbei, der ihn durch seine Lage, seine grünen und 
schattigen Bäume und durch das Quellwasser, das durch 
ihn floss, so reizte, dass er ihn von dem armen Besitzer 



1) Acta Sanctor. M^). T. II. p. 642 ff. 
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um eine sehr hoke Summe erkaufte. Die Vorwürfe, die 
er schon hierüber von seinem Gefolge erhielt, wurden 
noch stärker, als die Zierde des Gartens, eine Quelle, 
bei Ankunft eines von ihm abgeschickten Boten ver- 
trocknet war. Als dies Gongolph selbst sah, stiess er 
unbemerkt seinen Stab an dem Orte, wo die Quelle ge- 
wesen war, in die Erde. Den Tag darauf, da man über 
Mangel an frischem Wasser klagte^ schickte er einen 
seiner Bedienten hin, den Stab zu holen. Dieser zog 
ihn aus der Erde und zu gleicher Zeit sah er mit Ver- 
wunderung aus der Oeffiiung das hellste Quellwasser 
hervorspringen. Jedermann erkannte hier ein Wunder, 
aber Gongolph gab davon Gott die Ehre, der zudem 
noch auf sein Gebet dem Wasser die Kraft ertheilte, 
Krankheiten zu heilen. Gongolph heirathete eine schöne 
Frau, der die Legende den Ifamen Ganea giebt. Ein 
verbrecherischer ¥mgaag mit einem Cleriker des Hau- 
ses brachte sie alsbald in einen schlimmen Kuf, der auch 
zvL den Ohren des Gongolph gelangte und diesem An- 
lass gab, die Rechtfertigung der Ganea darüber zu ver- 
lABgen. Zum Beweise ihrer Unschuld bat sie sofort 
Gongolph ihre Hand in das Wasser des Brunnens zu 
halten, und wenn nichts Ausserordentliches erfolge, so 
wolle er sie von der Beschuldigung freisprechen. Allein 
sie BOg ihre Hand und den Arm verbrannt aus dem 
frischen Wasser heraus. Obwohl von ihrer Schuld über- 
zeugt, wollte ihr Gongolph dennoch verzeihen und begnügte 
sieh damit, den Cleriker aus dem Lande zu verbannen. 
Allein dieser schlich durch ein geheimes Verständniss 
mit der Ganea des üS^achts in das Haus, brachte dem 
Gong^lfh einen tödlichen Stich bei und floh mit der 
treulosen Gattin. Gongolph wurde prächtig zur Erde 
bestattet, und wenn er schon bei seinem Leben die Gabe 
Wunder zu thun besass, so wirkte 6r sie auch noch 
nach seinem Tode an denjenigen, welche sein Grab be- 
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siiGliteü. Mehrere Wunder, die sich auf dessen Grabe 
Zugetragen, wurden einst der treulosen Ganea erzählt, 
die aber desswegen so wenig in sich ging, dass sie so- 
gar ihren Spott damit trieb und sagte : diese so gerühm- 
ten Wunder verdienten ihre Aufmerksamkeit nicht mehr, 
als diejenigen, wovon ihr das Orakel auf dem Rücken 
spreche. Die Strafe für diese Lästerung erfolgte als- 
bald; denn Ganea konnte von nun an kein Wort mehr 
sprechen, ohne dass dieses Orakel sich zu ihrer Be- 
schämung zu gleicher Zeit hören liess. 

Die Mannigfaltigkeit, die Frische und die Lebendig- 
keit einiger Schilderungen machen dieses Stüok zum 
schönsten unter den Gedichten unserer Nonne. Wir 
machen besonders aufmerksam auf die poetische Be- 
schreibung des Gartens. 

Von Frankreich versetzt uns die Dichterin im 
4. Stücke, der Martyrgeschichte des heil. Pelagius, nach 
Spanien. Während Hrotsvitha den Stoff zu ihren übri- 
gen Gedichten aus alten Legendenbüchern genommen 
hatte, war ihr die Quelle zu diesem aus 404 Hexame- 
tern bestehenden Gedichte, wie sie selbst sagt, der münd- 
liche Bericht eines Augenzeugen, *) was, wie schon 
Magnin bemerkt,*) auf den damaligen Verkehr zwi- 
schen Spanien und Deutschland hinweist. *) Der eigent- 
lichen Geschichte geht eine Vorrede voraus, die an den 
heil. Pelagius gerichtet* ist. Corduba, einst dem chrisir 
lichen Glauben ergeben, war, wie ein grosser Theil Spa- 
niensy in die Hände der Mauren gekommen und zur Re- 



1) SIeba den Epilog xnm I. u. Prolog xuin 11. Buche. 

2) Tb^atre, S. XXXIl. 

3) Kaiser Otto 1. stand im Verkehr mit den Kalifen von Corduba. Vrgl. Ma- 
billon, Act. Sanctor. ordin. 8. Benedict!, T. V. p. 404. wo die Reise des 
Mönchs Johann de Oorze erzählt wird; vrgl. noch M. Ch.Romey, histoire 
d'Espagne, S. 213 ff. 
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Bidenz der Könige derBelben erhoben worden. Zur Zeit, 
da diese Geschichte vorfiel, regierte Abderaman III., der 
seine Vorfahren an Hass gegen das Christenthum und 
an Grausamkeit übertraf. Als er hörte, dass in Galizien ^) 
noch ein Volk übrig sei, das noch fest am Christenthume 
halte, wollte er auch dieses unterjochen, was ihm auch 
glänzend gelang. Er machte die Vornehmsten des Vol- 
kes mit ihrem Anführer und Könige, dem Vater des 
Pelagius, zu Gefangenen und schleppte sie mit fort 
nach Corduba; die. übrigen kauften sich alsbald um 
theures Geld los, nur der König, der ein doppeltes 
Lösegeld erlegen sollte, brachte die volle Summe 
nicht zusammen und musste noch weiter in der Gefan- 
genschaft schmachten. Inständig bat Pelagius seinen 
gefangenen Vater, dass er ihn für die noch rückständige 
Summe dem Abderaman als Geissei übergebe. Nach einem 
rührenden Kampfe der väterlichen und kindlichen Liebe 
ßiögte der Sohn und der Vater kehrte nach Galizien 
zurück. Bald erregte die Unschuld des Pelagius Mitleid 
und man hoflfte ihn zu befreien, indem man ihn dem wol- 
lüstigen Abderaman empfahl. Diesem gefiel auch alsbald 
Beine Jugend und Schönheit, aber Pelagius widerstand 
allen seinen Gunstbezeugungen und erwiederte sogar 
einen Versuch des Königs ihn zu küssen mit einem 
Schlage auf den Mund. Darüber ergrinmite der Tyrann 
und er gab Befehl, man solle ihn mit einer Schleuder 
über die Stadtmauer in den Fluss werfen und an den 
Pelsen zerschmettern. Pelagius blieb unversehrt. Dar- 
über noch mehr ergrinmit, liess er ihm den Kopf ab- 
Bchlagen und die traurigen Ueberreste in den Fluss wer- 
fen. Fischer sahen den Leichnam, fingen ihn auf, ^er- 
kannten ihn alsbald für den des Pelagius und bestatte- 



1) Galixlcn, nach Hrottvitha; Abder. 111, machte jedoch keinen Feldzug 
in das von nns jetzt specicU so genannte Galizien. 
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ten ihn feierlichst zur Erde. , Um jedoch sicher zu sein, 
wTirde der Kopf des Leichnams ins Feuer geworfen. 
Man erkannte unzweifelhaft, dass es Felagius sei, in« 
dem man den Kopf unversehrt herauszog. 

Dieses Gedicht der Hrotsiitha war alsbald so ver- 
breitet worden und hatte eine solche Berühmtheit er- 
langt, dass es von vielen, namentlich ^spanischen und por- 
tugiesischen Hagiographen erwähnt wurde. ^) Die Bollan- 
disten haben dasselbe unter dem 4. Febr. aufgenommen. *) 
Der Umstand , dass die Dichterin den Stoff zu diesem 
Gedichte aus der lebendigen Erzählung eines Augen- 
zeugen erhielt, gestattete ihr eine freiere Behandlung, 
woher es kommt, dass sich dieses Gedicht durch Leben- 
digkeit und Folgerichtigkeit in Entwicklung der Gedan- 
ken besonders auszeichnet. 

5. Der Fall und dieBekehrung desTheophi- 
lus. eines Yicedomnus oder Archidiaconus zu Adona in 
Cilicien, und nicht in Sicilien, wie die Argumente in den 
Ausgaben von Celtes und Schurzfleisch sagen, be- 
handelt in 455 Versen die Geschichte eines Clerikers, 
der sich aus Ehrgeiz dem Teufel verschrieben hatte. 
Obwohl noch jung, war er wegen seiner grossen Fröm- 
migkeit und seiner ausgezeichneten Fähigkeiten zum Vi- 
cedomnus der Kirche zu Antiochia gewählt worden und 
wäre durch einmüthige Wahl des Volkes und des Clerus 
Bischof geworden, wenn ihn nicht die Bescheidenheit von 
der Annahme dieser Wahl abgehalten hätte. Der neu- 
gewählte Bischof setzte Theophilus von seinem Amte 
ab. Ueber diesen Verlust entrüstet und durch die nun- 
mehr erwachte Begierde zu herrschen verleitet, ver- 



I) Vrgl. Am broslus, Morales, AddU. ad divi Eulogli opera, p. 112 ff.; 
Jorge Cardoso, Agiologio Lusitano, t. 111. p. 829— S3i, wo sich der 
Verfasser auf die Auktorität Hrotsvitha's beruft. 

1) Acta Sanct., Februar, t. 1. p. 480 ff. 
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schreibt er sich mit Hülfe eines jüdischen Zauberers, 
den er um seinen Beistand angefleht hatte, dem Teufel. 
Er verläugnet Christus und Maria, und der Teufel ver- 
hilfb ihm wieder zu seinem Amte. Doch bald erfasst 
ihn die Keue über seine» Missethat ; er sucht Hilfe bei 
Maria, durch deren Fürbitte er wieder zu Gottes Gnade 
gelangt und die dem Teufel eingehändigte Handschrift zu- 
rück erhält. Theophilus bekennt seine Schuld vor der ver- 
sammelten Kirchengemeinde und stirbt eines seligen Todes. 
Der Gegenstand dieses Gedichtes hat bekanntlich 
im Mittelalter vielfache Bearbeitung gefunden und wurde 
in seinen Hauptumständen die Grundlage von der Faust- 
sage, die somit keine neue Dichtung ist. In beiden Sa- 
gen bilden der schriftliche Bund mit dem Teufel, die 
Abläugnung Gottes und das Glück durch Zauberei die 
Hauptmomente. Faust erscheint dagegen nicht als reu- 
müthiger Sünder, wie Theophilus, es fallt daher bei ihm 
auch die Eettung durch Maria weg, ein Umstand, in dem 
die historische Entwickelung dieser Sage zu erkennen 
ist. Was Hrotsvitha als Quelle gedient hat, ist unbe- 
kannt. Eytychianus, der Diener und Freund des Theo- 
philus, schrieb den ganzen Hergang dieser Begebenheit 
auf. ^) Zu verwundern ist, dass von diesem Gedichte 
Hrotsvitha's , dessen Abfassung der Zeit des Vorfalls 
wohl am nächsten liegt, *) bei AuflTührung ähnlicher Ge- 
dichte keine Erwähnung geschieht. 



1) Der griechische Text ist nach Mone, Anzeiger, 1834, S. 276, stellenweise 
gednicltt belLambcc. bibt. VIndob. Vllt. 157 ff. vgl. Fahrte, biblioth. 
graeca e4. Harles X, 339. Eine latein. Uebersetzung steht in Act. Sanc- 
tor., Febr. 1, ^töO ff., nebst einer, wie man glaubt, votn Bischof von Redon 
in Verse gebrachten KrzHhInng. Mone fuhrt hier die einzelnen Theophilas- 
HandKchriften nebst den Werken auf, in denen diese Sage erwähnt wird. 
Seitdem wurden veröffentlicht ein Theophilus von Ettm fli ier, und 
zwei von Hoffmann v. Fallersieben; vergl. ferner Brnns, altplatt- 
deutsche Gedichte. 

2) Nach Mone lebte Theophilus um 835; Magnin nennt die Zeit um 538, 
Hercules Vineemala in seinen Miracula Mariae virginis (Mai- 
land, 1579) 4to) IIb. 1., eap. 11 dagegen giebt 536 an. 
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6. Yon ähnlichem Inhalte ist das folgende Gredicht 
Y on 249 Versen. Ein Sklave zu Cäsarea verschreibt sich 
dem Teufel, nicht aus Ehrgeiz, sondern um sich die 
Gegenliebe der Tochter seines Herrn, des Proterius, der 
jene zum Kloster bestimmt hatte, zu erlangen. Der 
Akt der "Unterhandlung mit dem Teufel ist mit ähnbchen 
Umständen, wie im Theophilus, beschrieben. Der Sklave 
erreichte trotz alles Widerstrebens des Proterius seinen 
Zweck. Der Umstand jedoch, dass er den öffentlichen 
Gottesdienst mied, erregte alsbald den Verdacht seiner 
Gemahlin, der er endlich sein Verbrechen gestand. Nach- 
dem er dieses bitter bereut hatte, erhält er durch 
Vermittlung des heil. Basilius, Bischofs zu Cäsarea, die 
Handschrift, doch erst nach heftigem Kampfe. Wäre die 
Nachricht sicher, dass Hrotsvitha, die 4. Aebtissin von 
Gandersheim, eine griechische Prinzessin gewesen sei, 
die dem Teufel eine von einem Knaben erhaltene Hand- 
schrift abgenommen habe, so wäre der Grund, der Hrot- 
svitha die Wahl dieses Stoffes nahe gelegt, leicht zu er- 
kennen und ebenso leicht der Eindruck zu ermessen, 
den dieses und das vorausgehende Gedicht auf die Non- 
nen in Gandersheim gemacht haben müssen. 

Das 7., 266 Hexameter umfassende Gedicht enthält 
die Leidensgeschichte des hl. Dionysius. Es stützt sich 
wenigstens in seinem 2. Theile auf die Legende, wie sie 
in den Act. Sanct: der BoUandisten unterm 9. Oktober 
aufgezeichnet ist. Der Inhalt dieses Gedichtes entwickelt 
sich in folgender Weise: Dionysius war nach Aegypten 
gegangen, um daselbst die Sternkunde zu erlernen. Es 
war zur Zeit, als Christus geboren wurde und die Sonne 
mitten am Tage ihren Schein verlor. Dionysius gerieth 
über diese ausserordentliche Erscheinung in die grösste 
Bestürt^^iigj um so mehr, da er in den astronomischen 
Registern, die in Aegypten als heilig aufbewahrt wurden, 
nicht fand, dass die Soni^ö damals natürlicherweise ver- 
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finstert werden konnte. Nach Athen zurückgekehrt, er- 
richtete er unter den vielen Götzenaltären einen für den 
unbekannten Grott, auf dessen Ankunft durch jene 
ausserordentliche Sonnenfinsterniss hingewiesen worden 
sei. Paulus kam nach Athen und nahm bei Ansicht 
dieses Altares Anlass, Christus als den unbekann- 
ten Gott zu verkünden. Dionysius liess sich bekeh- 
ren und wurde der christlichen Gemeinde in Athen 
vorgesetzt. Doch wollte er sich grössere Verdienste 
um seinen neuen Glauben erwerben und reiste, durch 
ein Gesicht aufgemuntert die Märtyrerkrone zu ver- 
dienen, nach Eom, von wo ihn Clemens, der Schüler 
des hl. Petrus, nach Gallien schickte, um daselbst das 
Evangelium zu predigen. Er that dies mit grossem Er- 
folge. Als aber Domitian den strengen Befehl zur Ver- 
folgung der Christen erliess, so wurde auch Dionysius, 
der standhaft bei seinem Glauben beharrte, vom Statt- 
halter Sisinnius zum Tode verurtheilt. Er wurde mit 
dem Schwerte hingerichtet. Plötzlich aber erhebt sich 
der Körper des Sterbenden und steigt geraden Schrittes, 
das abgeschlagene Haupt in den Händen, den Berg, auf 
dem er den Märtyrertod erlitten hatte, hinab, und setzte 
über einen Weg von 2 Meilen hinweg an den Ort, 
wo er begraben sein wollte. 

Diese Erzählung Hrotsvitha's hat den Irrthum, dass sie 
deuDiony sius AreopagitaundDionysius den Apo- 
ßtel der Gallier zu Einer Person verschmilzt, ein Irrthum, 
der sich fast bis zum Ende des vorigen Jahrhunderts 
forterbte, und, obwohl deutlich genug, selbst von Neuem 
noch nacherzählt wurde. Dionysius, der erste Bischof 
von Athen, der seine Bekehrung dem Apostel Paulus 
verdankte, starb im Jahre 95, während Dionysius, der 
erste Bischof von Paris im Jahre 272 den Märtyrertod 
erlitt. Aus der Geschichte Abälard*s ist bekannt, dass 
er um dieser Frage ^dllen mit den Mönchen von St. Denis, 
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die durch seinen Widerspruch den Ruhm ihres lOosters 
verdunkelt sahen ^ einen heftigen Streit zu bestehen 
hatte. 

Die schönste Stelle in diesem Gedichte ist die Be* 
Schreibung der wundervollen Eeise des enthaupteten 
£örpers. Die Dichterin zeichnet sie in Zügen, die mit 
Poesie eine der Sache angemessene Würde im Ausdruck 
verbinden. Im Ganzen ist die Entwicklung dieses Ge- 
dichtes nicht so marquirt, dessen Fluss nicht so rasch 
und lebendig, wie beim Pelagius. 

Das 8. und letzte Gedicht beschreibt in 459 Versen 
das Märtyrerthum der hl. Agnes nach der Erzählung 
des hl. Ambrosius. Agnes, eine junge Römerin von 
ausgezeichneter Schönheit war Christin geworden und 
hatte als solche das Gelübde der Keuschheit abgelegt. 
Ihre Schönheit zog die Aufmerksamkeit des Sohnes des 
Simpronius, Statthalters von Rom, auf sich, der weder 
Worte, noch Geschenke sparte, um Agnes für sich zu 
gewinnen. Sie wies auf ihr Gelübde hin, durch das 
sie sich schon mit dem Heilande vermählt habe. Der 
junge Liebhaber gerieth über diese Abweisung in eine 
Melancholie, die sein Leben in Gefahr setzte. Die Aerzte 
entdeckten endlich die Ursache seines Leidens. Simpro- 
nius, davon unterrichtet, liess Agnes zu sich kommen, 
und befahl ihr, den Wünschen seines Sohnes nachzu- 
geben. Da sie aber standhaft bei ihrem Entschlüsse be- 
harrte und auch seine Drohung, sie in den Tempel der 
Vesta bringen zu lassen, wo sie ebenso ihre Jungfräu- 
lichkeit bewahren könne, zurückwies, befahl er sie zu 
entkleiden und in einen öffentlichen Ort zu bringen. 
Aber in demselben Augenblicke, da man sie der Kleider 
entblöste, waren die Haare ihres Hauptes so lange 
geworden dass sie wie ein Schleier ihren Körper be- 
deckend, bis auf die Füsse herabhingen; und als sie an 

1) Acta Sanct., Januar, t. II, p, 351 ff, und Jal. ft. II. p. %28. - 



den Ort ihrer Bestimmung > angelangt war, erschien ein 
Engel und umgab sie mit einem weissen Gewände. Der 
Sohn des Statthalters erschien auch alsbald, in der Hoff- 
nung nunmehr am Ziele seiner Wünsche zu sein. La- 
chenden Herzens trat er ein, fiel aber augenblicklich 
todt zur Erde nieder. Der über den Verlust seines Soh- 
nes fast zur Verzweiflung gebrachte Vater schrieb die- 
sen einzig und allein magischen Künsten zu, deren er 
Agnes beschuldigte. Um den vollsten Beweis öirer Un- 
schuld zu geben, erhielt Agnes durch ihr Gebet von 
Gott, dass der Todte das Leben wieder bekam. Vater 
und Sohn bekehrten sich zum IChristentliume. Das Ge- 
rücht von dem wundervollen Ereignisse bewog aber die 
heidnischen Priester um so mehr auf die Verurtheilung 
der Agnes zu dringen. Simpronius, dessen Sache dies 
gewesen wäre, zog sich zurück, und an seiner Stelle 
verurtheilte sie Aspasius zum Feuertode. Die Elamme 
wich aber von dem Leibe der Agnes zurück und ver- 
zehrte anstatt ihrer die Marterknechte und eine grosse 
Menge der Zuschauer. Beschämt liess sie Aspasius 
durch das Schwert hinrichten, das denn auch wirkte. ^) 
Agnes aber fuhr auf zum Himmel, begleitet von Chören 
der Engel, und vereinigte sich mit ihrem himmlischen 
Bräutigam. *) 

Mit diesem Gedichte endigt das erste Buch der 
Werke Hrotsvitha's. Zwischen diesem und dem zweiten 
Buche steht im Münchener Codex ein kleines Stück in 
Prosa, das den Zweck hat, als Epilog zu den Legen- 
den und als Prolog zu den Dramen zu dienen. Es ist 
somit beiden Büchern gemeinschaftlich und deutet, wie 



1) In HroUvitha's Stocken ist das Schwert das einzige Marterwerkxcng, dem 
die Heiligen nielit widerstehen. 

i) £lu anderes martyrium S. Agnetis schrieb Hildebcrtns Cenomanen 
eis cpiscapns« 3. Lcyicor, p. 387. 
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bereite erwähnt wurde , auf das chronologiBdie TerhäU- 
niss hin, in dem dieselben zu einander stehen. 



IL Die Dramen* 

In weit höherem Grade, als die vorausgenannten 
Gedichte, verdienen die von Hrotsvitha geschriebenen 
Dramen unsere Aufmerksamkeit, nicht nur weil sie als 
Darstellungen einer geübtem Hand sich sowohl durch 
Form als durch eine grössere Schärfe in Entwicklung 
der Gedanken vor jenen auszeichnen, sondern weil sie 
überhaupt als die ersten bis jetzt bekannten Erzeugnisse 
dramatischer Poesie dastehen, die auf deutschem Boden 
hervorgebracht worden sind. Gewöhnlich lässt man zwar 
die Anfange der dramatischsn Poesie in Deutschland mit 
der Mitte des 15. Jahrhunderts, oder wenn es hoch 
kömmt, mit dem 12. Jahrhundert beginnen , ^) ob mit 
Becht oder Unrecht, wäre durch die Existenz der Dra- 
men Hrotsvitha's hinreichend entschieden. Aber man 
scheint die Grenze der dramatischen Poesie in Deutsch- 
land enger ziehen zu sollen nach Massgabe der eigent- 
lichen Entwicklung des Dramas auf deutschem Boden. 
Wenn man Eecht hat, zu behaupten, dass das deutsche 
Drama erst da beginne, wo es seine Wurzeln wirklich 
aus dem deutschen Yolksgeiste gezogen habe, so mögen 
immerhin die dramatischen Erzeugnisse Hrotsvitha*s, da 
ihre Entstehung nicht im Zusammenhange steht mit der 
Entwicklung des volksthümlichen Dramas, sondern reine 
Prucht der klassischen Studien ist, und zwar um so mehr aus 
der Geschichte des Dramas in Deutschland ausgeschieden 
werden, da deren Erscheinung so vereinzelt dasteht, dass 
mehrere Jahrhunderte zwischen ihnen und dem Auftreten 



1) Moae, Schauspiele da MitteUiltera, 1, S. !• 
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folgender dramatischer Dichtungen liegen. Aher jene Ein- 
schränkung ist so wenig statthaft^ als es anginge, die 
im 15. Jahrhundert auftretende lateinische Kunstpoesie 
aus der Geschichte der Poesie in Deutschland auszu- 
scheiden, weil sie weit mehr die Frucht eines tiefern 
Studiums der römischen Schriftsteller, als ein Erzeugniss 
des deutschen Volksgeistes ist. Wir werden aus den 
Dramen Hrotsvitha's seihst sehen, dass sie, so sehr sie 
allerdings das Gepräge der klassischen Studien an 
sich tragen, gleichwohl so wenig ihren Ursprung auf 
deutschem Boden und aus deutschem Geiste verläugnen, 
dass, wer nur mit einigermassen aufmerksamem Auge 
dessen Spuren nachgeht, in einer Reihe von Zeichnungen 
nur Bilder ihrer Zeit erkennen wird. Es sind somit 
die Dramen Hrotsvitha's die ältesten und darum auch 
ehrwürdigsten Denkmäler der dramatischen Poesie in 
Deutschland. Es sind deren sechs, gewöhnlich, jedoch 
unrichtig, Komödien genannt, da ihnen weder dem In- 
halte nach, der fast durchgängig tragischer Natur ist, 
dieser Name zukommt, noch auch von Hrotsvitha je so 
genannt worden sind. Wie viele der Ueberschriften, so 
rührt auch diese Benennung von Celtes her, der sie 
als Ueherschrift in den Codex eintrug und durch seine 
Ausgaben der Nachwelt vererbte. TJeberdies hatte im 
Mittelalter der Name Komödie eine von der jetzigen 
verschiedene Bedeutung, die sich mehr dem epischen 
Recitativ, als einer Action im Dialog nähert, daher 
auch Dante seiner Epopöe den Namen Komödie gege- 
ben hat. 

Abweichend von dem ersten Buche, haben die ein- 
zelnen Dramen Argumente, deren Authenticität durch 
den Münchner Codex dargethan ist. K lü p f e 1 , der diesen 
nicht sah, hält auch sie, wie die Argumente der Legen- 
den irrigerweise für das Werk des Celtes. Aus diesem 
Grunde und der Kürze wegen beschränken wir uns im 
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Folgeuden auf eine kurze Charaktemirung der einzelnen 
Dramen. 

1. Gallicanus. Nach dem Codex ist dieses Drama 
in zwei Abschnitte getheilt, deren zweiter von der Hand 
des Gelte 8 die Aufschrift Actus Secundus fuhri 
J. Chr. Gottsched^) und nach ihm Magnin*) halten 
diese beiden Abschnitte, die Geschichte des Galli- 
canus und den Märtyrertod des Johannes 
und Paulus für zwei getrennte Dramen, weil vor 
dem zweiten Stücke der Codex ein neues Verzeichniss 
der handelnden Personen aufführe, dann weil das erste 
Stück mit dem in mittelalterlichen religiösen Dramen dem 
plaudite gleichbedeutenden Amen endige. Dazu komme 
noch, dass die Geschichte des Gallicanus und die des 
Johannes und Paulus in den Acta Sanctorum und in 
der kirchlichen Peier nicht auf einen Tag, sondern um 
einen Tag voneinander fallen. Demgemäss sei es nicht 
ein Drama in zwei Akten, sondern zwei Stücke, die in 
ähnlicher Weise aufeinanderfolgen, wie im Shakspeare 
die einzelnen Stücke Heinrichs IV. Dass jedoch Hrot- 
svitha eine so starke Trennung der beiden Theile nicht 
beabsichtigt hat, liegt hinreichend in dem Umstände be- 
gründet, dass sie für beide nur ein Argumentum schrieb, 
dass der zweite Theil ferner keine eigene Ueberschrift 
führt, und auch äusserlich im Codex nicht durch beson- 
dere Merkmale als der Anfang eines zweiten Stückes 
gekennzeichnet wird. Fällt überhaupt, wie wir sehen 
vrerden, der Grund, der M agnin grösstentheils zu dieser 
Annahme veranlasst haben mag, die Ansicht nämlich, 
dass Hrotsvitha diese Stücke zur Aufführung bestimmt 
habe, weg, so erscheint bei der Bestimmung derselben 
zur Leetüre der 2. Theil dieses Stückes nur als Schluss 



1^ Nöthiger Vorrath etc. B. 2. S. 19. 

2^ Revae des Deux- Mondes, nam. du 15 novembre 1839 und Biographie unl- 
TcrseUe. Supplement, T. 67, p. 388; vergl. Th^atre de Hrotsvitha, p. 459» 
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des erstern. Das Schicksal der 2 Hauptpersoneti des 
Stuckes, des Grallicanusund das der Constantia findet 
im ersten Abschnitte seinen Abschluss, der Märtyrertod 
des Johannes und Paulus, der Werkzeuge der Vor- 
sehung, die das der ersteren mitbestimmen halfen, blieb 
Hrotsvitha, um das Bild von dem Triumphe der christ- 
lichen Standhaftigkeit zu vervollständigen, noch zu ent- 
wickeln übrig. Dies geschieht denn auch und zwar 
in einer Kürze, die vollends jede Vermuthung einer Selbst- 
ständigkeit dieses Abschnittes ausschliesst. 

Die Erzählung ist getreu nach der Legende *) und 
namentlich ist der gotteslästerliche Spott Kaiser Julians 
fast Wort für Wort aus ihr entlehnt. 

2. Das zweite Stück, der Dulcitius, könnte un- 
ter allen Dramen HFotsvitha's am ehesten auf den Na- 
öien einer Komödie Anspruch machen, indem in ihm 2 
I^emente (die weibliche Unschuld und die christliche 
Standhaftigkeit mit der heidnischen Sinnlichkeit und 
Brutalität) in einer Weise in Conflict gerathen, dass das 
eine dem Ausdrucke der erhabendsten Intentionen gegen- 
über die lächerlichste und thörichteste Rolle spieli Die 
heidnische Sinnlichkeit und Brutalität erleidet der weib- 
weiblichen Unschuld und christlichen Standhaftigkeit ge- 
genüber die völligste Niederlage, die, wie in den übrigen 
Stücken, so auch hier durch die Intervention von Wun- 
dern in. das frappanteste Licht gestellt wird. Dieser Um- 
stand verleiht denn auch diesem Stücke, wie schon G u - 
staph Fr eytag*) hervorgehoben* hat undMagnin *) im 
Interesse seiner Beweisführung ganz besonders betont, 
unter allen Dramen Hrotsvitha's die meiste Fähigkeit zur 
scenischen Darstellung , die jedoch keineswegs so deut- 



1) siehe Acta Sanctor. 24. JanI I. V. p. 36, und 26. Jon! p. 158. 
3) A. o. 0. p. 24. 
3) A. o. 0. p, XLI. 
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lieh hervortritt, tim die von Magnin gezogene Folgerung 
zur Gewissheit zu erheben. 

Hrotsvitha folgt der Legende genau, hebt jedoch die 
komischen Elemente besonders stark hervor. 

3. Calimachus. Während auch dieses Stück 
seinem Grundcharakter nach dieselbe Tendenz , die Ver- 
herrlichung der jungfräulichen Tugend, zum Grundzngö 
hat, nähert es sich doch durch die Farbe seiner Einzel- 
heiten mehr unserm neuern Drama, als irgend eines der 
5 übrigen Stücke. Die Legende, deren Inhalt es getreu 
wieder giebt, zeichnet sich vor allen, die Hrotsvitha zur 
Bearbeitung gewählt hat, durch sentimentale Züge und 
leidenschaftliche Gefühle, die Darstellung durch grössere 
Lebendigkeit und eine schwunghaftere Sprache, überhaupt 
durch das aus, worin der Charakterunterschied des neuem 
Drama's vor dem altern besteht. Mit Eecht macht daher 
Magnin darauf aufmerksam, wie charakterverwandt 
dieses Stück unserm modernen in den extremsten Phasen 
der Leidenschaft spielenden Liebesdrama und wie hoch 
darum auch der Werth dieses Stückes, nur von dieser 
einen Seite aus betrachtet, zur Charakterisirung der 
Zeit Hrotsvitha's anzuschlagen sei. Mit nicht geringerem 
Rechte ist schon von jeher auf die Aehnlichkeit des 
Calimachus mit „Romeo und Julie" hingewiesen 
worden. Die Grundzüge beider Stücke stimmen in der 
That so überein, 6a^ deren gegenseitige Beziehung, 
wenn sie auch nur auf äusserlicher Aehnlichkeit be- 
ruhen, sogleich in die Augen fallen muss. Magnin 
hat diese Uebereinstimmung in ihren frappantesten Zügen 
gezeichnet, dass es zweifelhaft scheinen muss, ob diese 
Aehnlichkeit eine blos zufallige oder mit Absicht be- 
zweckte sei. *) 



I) Diese Geschichte ist erzahlt la d. Codices apocryph. Nov. Test. T. II: p. 
542. ed. Fabricins. 



XXXVI 

Die ganze GescMchte spielt in Edessa und insofern 
ist dieses Drama dem Orte nach einig. 

Die beiden folgenden Stücke, Abraham undPaph- 
n n t i u s, haben die Bekehrung einer m e r e t r i x zum Ge- 
genstande, die in jenem durch den Eremiten Abraham, 
in diesem durch Paphnutius und zwar in einer Weise 
bewerkstelligt wird; die für die dramatische Anschauung 
die günstigsten Momente darbietet. Was im Abraham 
hiezu besonders beiträgt, ist die Verwandschaft Abraham's 
mit der unglücklichen Maria, ein Verhältniss, aus dem 
eine Reihe tief psychologischer Betrachtungen und Ent- 
wicklungen, unter denen die Wiedererkennungsscene die 
schönste zu nennen ist, hervorgeht. 

Die Erzählung ist ebenfalls der Legende *) entnom- 
men; Ephrem erhielt jedoch eine bedeutendere Rolle, 
als sie in jener ist, wo er nur gelegentlich erwähnt 
wird. In noch höherem Grade, als dies bei Drusiana 
der Fall ist, ist sodann die mit Natürlichkeit, Geschmack 
und tiefer Kenntniss des weiblichen Herzens ausgeführte 
Charakterzeichnung der Maria eine Schöpfung Hrot- 
svitha's. Die RoUe des Stabularius ist ganz von 
Hrotsvitha erfunden. 

Nach dem Zeugnisse aller Kenner ist der Abra- 
ham das Hauptdrama unserer Dichterin. Ohne Zweifel 
hat der Beifall, den dasselbe gefunden hat, das folgende 
Drama, den Paphnutius, eigentlich nur eine Va- 
riante des Abraham, hervorgerufen. Die Aehnlich- 
keit des Stoffes veranlasste Hrotsvitha dieses Stück mit 
einem längern metaphysischen Dialoge zwischen Paphnu- 
tius und seinen Schülern einzuleiten, der, wenn auf der 
einen Seite dem eigentlichen Stücke ganz fremdartig, 
auf der andern dadurch von höchstem Interesse ist, dass 
er uns ein deutliches Bild von dem Umfange der Stu- 



1) Acta Sanet., Martii T« 1. p. 443. 
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dien und Kenntnisse Hrotsvitha's giebt, zugleich aber 
auch ein Licht auf das Fnterrichtswesen ihrer Zeit wirft, 
insofern sie uns nicht so fast eine Eremitage des 4. 
Jahrhunderts, als vielmehr eine Schule des 10. vor Augen 
führt. Dieses Drama ist weit weniger pathetisch, als 
der Abraham, wovon, wie Magnin richtig bemerkt hat, 
der Hauptgrund in der üngleichmässigkeit des Ver- 
hältnisses zwischen Paphnutius und der Thais liegt, 
obgleich Hrotsvitha diesen weniger günstigen Charakter des 
Stoffes durch desto grössere Steigerung der rettenden und 
aufopfernden Liebe des Paphnutius auszugleichen sucht. 
Auch der Charakter der Thais ist trefflich geschildert, 
ausgeprägter und psychologisch begründeter, als ihn die 
L egende giebt. *) Die Handlung ging vor sich in der 
ersten Hälfte des 4. Jahrhunderts, an der Grenze Aegyp- 
tens, in der Nähe einer Stadt, welche mehrere Ha- 
giographen als Alexandrien bezeichnen. Nachher ver- 
legt Hrotsvitha die Scene in die Thebais, wohin sich 
der heil. Antonius mit seinen Sehülem zurückgezogen 
hatte. 

Von dem 6. und letzten Drama, der Sapientia, 
möchte man aus der Zusammenstellung der Personen 
ein allegorisches Stück nach Art der alten Moralitäten 
erwarten, was es aber keineswegs ist. Abweichend von 
den zwei vorausgehenden Stücken und der Hauptidee 
nach mehr mit den ersten dreiDrkmen übereinstimmend, 
schildert es den Kampf und den Sieg einer christlichen 
Mutter und ihrer drei Töchter über die heidnische Ver- 
kehrtheit, die in Kaiser Hadrian ihren Vertreter hat. 
Alle vier Personen, Sapientia, Fides, Spes und 
Charitas, sucht Hrotsvitha sorgfältig ihrem Namen 
nach zu zeichnen. Aus diesem Grunde möchte daher die 
Entwicklung der Zahlentheorie, die Sapientia vor Ha- 



1> Acta Sanct. Octob. T. VI. p. 223. 
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drian hält, hier woU am Platze und nicht wie in den 
vorausgehenden Fällen mehr nur eine gelehrte, jedoch 
heterogene Beigabe zu dem eigentlichen Stücke sein. 

Die Erzählung ist der Legende ') entnommen. Die 
Hagiographen sind unbestimmt über die Herkunft der 
Sapientia. Die Bollandisten lassen sie aus Italien 
stammen, andere aus Griechenland. Unser Text giebt 
gleichfalls Italien als ihre Heimath an, die übrigen Aus- 
gaben nennen Sapientia mit ihren Töchtern Gra eculas, 
das YonCeltes an die Stelle des ursprünglichen Italicas 
in den Codex gesetzt wurde. Eigenthümlich ist, dass 
bei dem erstmaligen Auftreten des Hadrian dieser mit 
Diokletian verwechselt wird, was vielleicht der XJn- 
. Sicherheit der Hagiographen zuzuschreiben ist, welche dies 
Ereigniss bald nach Rom, bald nach iKTikomedien , unter 
Hadrian oder Diokletian versetzen. 



Was diese Dramen im Allgemeinen betrifflb, so giebt 
Hrotsvitha nie den Ort der Handlung an, den sie auch 
sehr häufig wechselt, wie z. B. im G al 1 i c a n u s , in dem die 
Scene von den Strassen Roms auf einmal in die Ebenen 
Thraziens, wo die von Gallicanus über die Sarmaten ge- 
wonnene Schlacht vorfiel,*) versetzt wird. Ebenso ver- 
hält es sich mit der Zeit, wie gleichfalls im ersten Drama, 
in dem die Handlung von der Zeit des Kaisers Konstan- 
tin auf einmal einen Sprung in die des Kaisers Julian 
macht. Man sieht hieraus, dass es Hrotsvitha mehr da- 
rum zu thun war, die Legende in allen ihren Grundla- 
gen wiederzugeben, als ein einheitliches, abgerundejtes 
Ganze zu liefern, wie die Komödien des Terenz, in de- 
nen Einheit des Orts und der Zeit ein anerkanntes Merk- 
mal ist. Bemerkenswerth für den Bildungsgang unserer 



V) Acta Sanct. Aug. T. K p. 16. 

2) Euseb., Vita Constant, Üb. IV. c. 5—7. 
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Dichterin ist der in der Aufeinanderfolge ihrer Dramen 
leicht zu erkennende Fortfichritt. Während sie sich in 
ihren ersten dramatischen Versuchen noch ängstlich ge- 
treu an die Erzählung der Legende hält, tritt sie all- 
mählig selbstthätiger auf^ sei es, dass sie die Personen 
nach der ihr vorschwebenden Idee als bestimmte Cha- 
rakterbilder auszuprägen, oder durch gelehrte Zuthaten 
ihren Stücken einen dem Geschmacke ihrer Zeit zusa- 
genden Schmuck beizubringen suchte. So sind die zwei 
ersten Dramen noch frei von philosophischen Entwick- 
lungen, während jedes der spätem eine derartige Zuthat 
erhielt, nur Abraham ausgenommen, der keiner bedurfte. 

Hrotsvitha sagt in der Vorrede *) zu ihren Dramen, 
dass sie dieselben dem Terenz nachgeahmt habe. Ihre 
eigenen Worte deuten jedoch schon darauf hin, dass 
diese Ifachahmung nur negativer Ifatur ist. Sie besteht 
in nichts Anderem, als darin, dass sie an der Stelle der 
Laster schlechter Dirnen, wie sie die Komödien des Te- 
renz vor Augen fuhren, die Tugenden heiliger Jung- 
frauen preisen und zur Nacheiferung vorhalten will. 
Ihre Absicht ist, den Terenz und dessen Lektüre, die 
von Vielen wegen der gebildeteren Sprache trotz der 
heidnischen Thorheiten und Laster der Lektüre heiliger 
Schriften vorgezogen werde, zu verdrängen, gleichwie 
später Hugo von Langenstein die Marter der hl. Mar- 
tina nach einer Legende, die er selbst von Eom nach 
Deutschland gebracht hatte, mit der Absicht dichtete, 
seines Theils weltliche Dichtungen zu verdrängen.*) 

Dies führt uns auf eine andere Frage von Wichtig- 
keit, ob die Dramen Hrotsvitha's für die Darstellung be- 
stimmt waren. Magnin, der letzte Herausgeber dersel- 
ben, bejaht diese Frage und sucht dies nicht nur durch 



1) 8. 137. 

2) Stalin, wfirtemb. Oeteh., B. 3, S. 755.; Adalb. Keller, Bd. XXXVU. 
der BIblioth. des literar. Vereine zu Stuttgart. 
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eine Eeihe von Belegen zu begründen, sondern hat die 
einzelnen Dramen sogar schon scenisch zerlegt. Diesem 
Beispiele folgte auch Bendixen in seiner verdienst- 
vollen Uebersetzung, wiewohl er in Betreff der Darstel- 
lung noch zu keinem entscheidenden TJrtheile gekommen 
war. 

Ein grosses Gewicht für seinen Beweis legt Mag- 
nin auf die im Verlaufe der Handlung vorkommenden 
Didaskalien. Im ersten Stücke, dem Gallicanus, fand er 
deren zwei, introducuntur honorifice*) und col- 
lectim comitantur. *) Auf weitere macht er nicht auf- 
merksam und giebt auch zu, dass, wie in den alten Dramen 
überhaupt, so auch in denen Hrotsvitha's nur wenige Didas- 
kalien vorkommen. Von den oben genannten kann jedoch die 
letztere ebenso gut in gewöhnlicher Bedeutung aufgefasst 
werden, während die erstere auf einer spätem Correctur be- 
ruht, die aus introducantur, das ursprünglich im Godex 
stand, introducuntur machte. Hieraus folgt also Nichts 
zu Gunsten der Ansicht Magnin's. TJeberdies wäre doch 
zu erwarten, dass diese vorgeblichen Didaskalien auch 
äusserlich im Codex bemerklich gemacht wären, was aber 
so wenig der Fall ist, dass sie sogar als Worte der 
sprechenden Person erscheinen. Weitere zum Theil ent- 
scheidende Gründe sieht er in Sätzen, die apostrophenar- 
tig an die Zuschauer gerichtet seien; so erwähnt er im 
Calimachus das Expavete^) und den kurz darauf 
folgenden Ausruf: Quam subito receptus est coe- 
1 ! *) Wäre die Bestimmung dieser Dramen zur scenischen 
Darstellung aus andern Thatsachen gewiss, so läge diese 
Auffassung allerdings sehr nahe; müssen sie jedoch 
als Apostroph an Zuschauer und können sie nicht 



1) S. 153. 

2) S. 155. 

3) S. 200. 

4) S. 200. 
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ebenso als Ausruf an die bei der Handlung Betheiligten 
angesehen werden? Und selbst angenommen, dass sich 
Hrotsvitha im Greiste die Darstellung der Handlung und 
Zuschauer gedac^hthat, es wären nur die amnachsten liegen- 
den Züge, welche die Dichterin aus der Lektüre des Plau- 
tu8 und Terenz ihren Dramen einverleibt hätte, ohne 
daes sie je mit Nothwendigkeit daran denken musste, 
dass, wie ihre Vorbilder, so auch ihre eigenen Stücke dar- 
gestellt werden sollten. Abgesehen von den Ansichten an- 
derer Gelehrten, welche diese Frage behandeln, unter 
denen sonderbarerweise die Franzosen mit Ausnahme 
des Rolland de Villarceaux ^) für die Darstellung . 
stimmen^ so muss vor Allem, auf die eigenen Worte 
Hrotsvitha's hingewiesen werden. Die Vorrede zu 
ihren Dramen ^) beginnt mit den Worten, dass es 
leider nicht wenig Leute gebe, welche heidnische 
Schriftsteller und vor allen den Terenz der Leetüre 
heiliger Schriften vorziehen, und dadurch, während sie 
sich an der Anmuth der Sprache ergötzen, durch die 
Kenntniss leichtfertiger Dinge an ihrer Seele Schaden 
leiden. Sie wolle daher den Terenz, dum alii colunt 
legende, imitari dictando (scribendo) damit eodem 
dictationis (scribendi) genere statt der Lastefr lieder- 
licher Frauen die Keuschheit heiliger Jungfrauen ge- 
priesen werde. Wir sehen hier aufs Deutlichste die 
Gründe ausgesprochen, durch die Hrotsvitha zur Abfas- 
sung ihrer Dramen veranlasst wurde, und damit den 
Zweck, den sie durch dieselben zu erreichen im Auge 
hatte. Die Lektüre des Terenz soll verdrängt werden, und 
weil eben die (dialogisirte) Sprache für die Dramen und dann 
die des Terenz insbesondere anziehe, so wolle sie eben 
diese Sprache nachahmen, d. h. Dramen schreiben, da- 



1) Revne noavelle, T. XIV., 15. Mai 1847. p. 578. 

2) 8. 137. 



jpitmftn Bidi eiaerseite ebenao ^göize aa deren Lectöre, 
ifrie an der Lectüre der Komödien des Terenz, ftiiderer- 
seits aber einen moralischen Grewinn daraus ziehe. Hrot- 
svitha vrill also, dass mit ihren Dramen dasselbe gethan 
werde^ was seitdem mit den Komödien des Terenz geschehen 
sei; es wird daher die Absicht der Hrotsvitha ihre Dra- 
men für die scenische Darstellung geschrieben zu haben, 
dann erst erwiesen sein, sobald dargethan ist, dass die 
Komödien des Terenz zur Zeit unserer Dichterin nicht 
Mos gelesen, sondern auch scenisch dargestellt wurden. 
Kann überhaupt zu dieser Zeit von einer scenischen Dar- 
stellung die Rede sain, wie sie die Dramen Hrotsvitha's, so 
wenig sie voraussetzen , erforderten? Mone^) lässt das 
Drama mit dem 12. Jahrhundert beginnen. Es ist Icaum 
denkbar, dass alle Spuren dramatischer Kunst und alle 
Zeugnisse für scenische Darstellungen von zwei Jahr- 
hunderten verloren gegangen sein sollten, wem solche 
vor dem 12. Jahrhundert oder sogar schon zur Zeit 
Hrotsvitha's vorhanden gewesen wären. Wenn daher, 
wie bekannt, vom 12. Jahrhundert an hauptsächlich klei- 
nere Stücke geistlichen Inhalts von den Schülern einer 
Kloster-, Stifts- oder Domschule aufgeführt wurden, so 
scheint es ein entschiedener Anachronismus zu sein, wenn 
Magnin dasselbe vom Kloster zu Gandersheim und von 
den Dramen Hrotsvitha's annimmt. 

• Die weitere Frage ist der von Bendixen ausge- 
sprochene und in seiner Uebersetzung schon durchge- 
führte Wunsch, die sogenannte Reimprosa, in der die 
Dramen geschrieben sind , auch äusserlich durch ent- 
sprechende Yersificirung darzustellen. Ich habe mich 
lange bemüht, diese von Bendixen mit so viel XJeber- 
zeugung und Wärme ausgesprochene Ansicht auch zu 
der meinigen zu machen. Diese Ausgabe zeigt jedoch, 
dass ich ihr meine Zustimmung nicht ertheilen konnte. 

1) Schaatpiele des Mittelalters, i. Bd. S. 1. 
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Die Dramen HrotsTitha's tragen das Eigenthip&ljclie aa 
sieb; dass sie in einer Form geschrieben sind, die weder 
mit der gewöhnlichen Prosa, noch auch mit der metriacb 
gebundenen Form der Poesie identifioirt werden kann. 
Sie ist ein Mittelding zwischen beiden , das Ton dieser 
Reim und rythmische Bewegung hat, während sie der 
Prosa gleich metrisch ungebunden ist. Setzt nun aber 
diese eigenthümliche, halbpoetische und halbprosaische, 
Form nothwendig einen Vers voraus? Sehen wir vor 
Allem, wie Hrotsvitha diesen Keim in ihren Dramen 
durchgeführt hat, so fiuden wir ihn keineswegs durch- 
gängig angewandt, sondern meist nur in grössern Sätzen, 
die in mehrere Glieder zerfallen, und hier häufig nur 
bei den innern Gliedern der Periode, oder auch in klei- 
nem, wenn sie zum Vorausgehenden in [nothwendiger 
Beziehung, sei es als Antwort, Zusatz oder Widerspruob, 
stehen. Dagegen fallt der Beim in der Begel weg in 
allen ungegliederten Sätzen und einzelnen Worten im 
Dialog oder zu Anfang einer Periode, z. B. bei Ausru- 
fungen. Lassen sich solche Ungleichmässigkeiten in einer 
freiem Uebersetzung, wie die Bendixen's ist, ausgleic- 
hen, für die Abtheilung des Urtextes in Verse wären sie 
Ton Vornherein ein entschiedenes Hinderniss. Aber auch 
an sich folgt aus dem genannten Umstände, dass hier 
von Versen in Wahrheit keine Rede sein kann, insofern 
die einfache Satzgliederung und der daran sich anschlies- 
sende Reim ebensowenig mit dem Charakter des Verses 
zusammenfallt, als die beim Lesen entstehenden Pausen. 
Bendixen hat diese Differenz wohl empfunden und es 
darum auch vorgezogen, nicht diese freiere Form Hrofc- 
svitha's, sondern die gebundene des Hans Sachs zu sei- 
ner Uebersetzung zu wählen. Sehen wir aber ab von 
den Dramen selbst, in denen man freilich der Analogie 
wegen unwillkührlioh an Verse erinnert wird, so liegt 
doch dieser Gedanke sicher fern bei der Vorrede zu 
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den Dramen und den Legenden, bei der Vorrede zu dem 
Gedichte auf Kaiser Otto I., noch ferner in dem Briefe, 
den Hrotsvitha mit Bezug auf ihre Dramen an einige 
Oelehrte und Gönner geschrieben hat: jene drei Vorre- 
den und dieser Brief sind aber alle in der gleichen Form, 
der gereimten Prosa, wie die Dramen geschrieben, und 
doch wird Niemand auch hier Verse vermuthen und den 
Text versweise abtheilen wollen. Von der Ansicht B e n- 
dixen's kommt man noch weiter zurück, wenn man be- 
denkt, dass Hrotsvitha nicht die einzigen Beispiele dieser 
Reimprosa geliefert hat, dass es vielmehr fast allgemeine 
Sitte ihrer Zeit war, selbst grössere Werke in dieser 
Form zu schreiben. Denke man an die schon im 8. 
Jahrhundert geschriebene VitaS. Galli,^) und vergleiche 
noch weiter die übrigen Schriften, die Pertz in dem 2. 
und den folgenden Bänden seiner Monumenta abgedruckt 
hat, man findet ganze Kapitel und Bücher von Anfang 
bis zu Ende durchgereimt. Was würde man aber dazu 
sagen, wenn man die Vita S. Galli oder sogar die ein- 
zelnen gereimten Kapitel neben den ungereimten in Verse 
abtheilen wollte? Als was diese Reimprosa Hrotsvitha 
und den Alten überhaupt erschien, zeigen die Handschrif- 
ten, von denen keine einzige eine derartige Abtheilung 
in Verse enthält, ein Beweis, dass sie dieselbe als nichts 
anderes, als für Prosa, und zwar ohne Zweifel für eine 
erhabenere Art derselben ansahen. 

Eine gründliche Untersuchung über die Entstehung 
und Geschichte der Reimprosa wird noch sehr vermisst ; 
sie würde ohne Zweifel auch für diese Frage, wenn das 
Gesagte nicht hinreichen sollte, entscheidend sein. 



Die folgenden Gedichte Hrotsvitha's, die das dritte 
Buch ausmachen, sind, die zwei kleinen bisher unge- 
druckten ausgenommen, historischen Inhalts und haben 



1) Pertz, monnm. T. 11. 
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als solche von jeher die verdiente Beachtung gefanden. 
In dem ersten, das leider nur ein Bruchstück ist^ indem 
an zwei nur durch 48 Verse (1 Blatt) getrennten Stellen 
im Ganzen gegen 700 (nach der Yermuthung von Pertz 
678) Verse ausgefallen sind, hesingt Hrotsvitha die 
Thaten Kaiser Otto's I. bis zu dessen Krönung, auf 
besondern Wunsch der Aebtissin Gerberge, ^) des Kaisers 
IS'ichte. Hrotsvitha kannte die Schwierigkeit ihres Un- 
ternehmens , und hebt vor Allem den Mangel aller 
schriftlichen Aufzeichnungen hervor. Ihre Kachrichten 
stützen sich nur auf die Erzählungen Anderer, am 
meisten wohl Gerberge's, die durch ihre verwandt- 
schaftlichen Verhältnisse mit dem Kaiser in genauer Ver- 
bindung mit ihm stand. Ihre Stellung zu Gerberge, 
dann der Umstand, dass dem sächsischen Hause das 
Kloster Gandersheim seine Entstehung und sein Wachs- 
thum verdankt, sowie, dass die Quellen ihrer Nachrichten 
wohl nur aus befreundeter Kähe flössen, haben jedoch 
einen leicht fühlbaren Einfluss auf ihre Darstellung aus- 
geübt. Aber eben diese Verhältnisse boten ihr wieder, 
was ihr unter andern Umständen nicht so leicht zu er- 
fahren gewesen wäre. Ueber den historischen Werth 
dieses Gedichtes ist zu vergleichen Contzen*) Frey- 
tag ^) und namentlich Pertz.*) 

Das zweite historische Gedicht giebt in 601 Versen 
eine Geschichte des Klosters Gandersheim unter den ersten 
Aebtissinnen desselben, den Töchtern des L u d o 1 p h und 
der Od a, der Hathumoda, Gerberge und Christine, 
bis zum Tode der letztern im J. 91 9. Voraus geht noch eine 
kurze Geschichte des Ludolph und der da. DieEr- 



1) Ob auch aaf Wunsch Otto's. II., gebt niebt aus der Stelle hervor, die aie 
Beleg hiefür erwähnt wird. 

2) Die Ueschichtschrciber der SAcbsischen Kaiserzeit, S. 109 C 

3) De Hrosvitba poetria, S. 27. 

4) Monniuenta, VI. B, 
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Zählung ist m diesem Gedichte viel bestimmter und ge- 
nauer, als im Torausgehenden, da ihr die Nachrichten 
weit unmittelbarer zu Gebot standen. Sie benützte vor 
Allem die im Kloster vorliegenden schriftlichen Nach- 
richten, so die Vita Hathumodae von Agius, die 
Briefe Ludolphs, Ludwigs des Jüngern und Ar- 
nulphs, dann auch die mündliche Erzählung älterer 
Personen im Kloster. 

Zwischen den Dramen und dem Gedichte auf Kaiser 
Otto I. stehen 2 kleinere Gedichte, die in unserer Aus- 
gabe am Ende des dritten Buches stehen. Das eine be- 
steht aus vier Distichen und ist eine poetische Spielerei, 
des Inhalts: Quicumquo viam cjipit ire salutis, 
dicat: „Amen/* Das Amen besteht aus den An- 
fangsbuchstaben der 4 Hexameter. Der Anfang eines 
jeden Hexameters bildet den Schluss des Pentameters. 

Das zweite Gedicht besteht aus 35 leoninischen Ver- 
sen auf den hl» Johannes und beschreibt ein apokalypti- 
sches Gesicht, desselben. Nach L e uckfel d ^) war in der 
Klosterkirche zu Gandersheim eine Kapelle dieses Hei- 
ligen. Den Anlaes zu diesem Gedichte gab somit viel- 
leicht eine besondere Verehrung, die Hrotsvitha diesem 
Heiligen weihte. 

Sprache, 

Wie alle Dichtungen Hrotsvitha's durch den Hauch 
der innerlichsten Frömmigkeit und Unschuld den Stem- 
pel ihrer eigenen Seele an sich tragen, so «zeigt auch 
ihre Sprache den vollsten Ausdruck ihres Innern. Die 
heilige Begeisterung für die Tugenden, ' die sie in den 
Kampf mit dem Laster führt, der Sieg jener über dieses, 
das Lob ihres Schöpfers, macht ihre Sprache lebendig, 
«nd würdevoll; sie wählt darum auch gerne Ausdrücke, 
die durch iljren vollen oder fremdartigen Klang dieses 



1) Antiqnitate« Gandenb. S. 63. 
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GefüM auszudrücken geeignet sind. Von dieser Art sind 
die Wörter: altithronus, celsithronus, astriger, 
aethereus, perpes, pollens, protoplastus, can- 
ma, gaiidimoninm, pnenma^ plasma, olympns, 
Incisator^ st^mma. 'Sidht weniger auffiillend und 
ihre weibliche Natnr verrathend ist der »ehr häufige 
Gebrauch von Diminutivformen. Soliestman: glo- 
riola^ gratiola, infantula, ligula, literuiae, 
masiuncula, morula, pellicula, piscinula, pre- 
culae, sepicula^ substantiola/ tenebricolae, 
amniculus, calceolus, duculus, fonticulus, ho- 
mullulus, locellus, ocellus, scopolus, atrio- 
lum, carminulum, pällioium, t^mpuseulum, 
clanculus, lacteolus, languidulus, neseialus^ 
primulus, pusiolus, sacellus, «ciolus. Eine ähn- 
liche Vorliebe zeigt sie für Wörter mit der Endung amen, 
z. B. conamen, famen, famulamen^ gustamen, 
juvamen, luctamen, mandamen, moderamen, 
peccamen, solamen^ tardamenetc; fttr Zusammen- 
setzungen mit cola, z. B. christicola, eoelicola, 
eremicola etc. Weitere Eigenthümlichkeiten der 
Sprache, die der Zeit überhaupt, oder ihr näherhin an- 
gehören, mögen hier folgen. 

Substantiva: almities f. pulchrittidö (Gong. 82), 
amasio f. amasius (Faph. S. 256), bravium f. brabeum 
(Gong., 486; Agnes, 426; Sap., öfters.), condescensio 
f. indulgentia (Abr. 8. 233), cuneus f. multitudo (Asoens. 
97), districtio f. sereritas (Cal. 8.202), exercium f. 
munus (Gallic. S. 145), flu en tum f. flumen (Pelag. 17), 
patronus f. maritus (Mar. 252), piacla f. peccata 
(Theoph. 198), incensum f. incentus (Mar. 88, 91), man- 
surnus (öfters z.B. Mar. 682); sodann Ausdrücke wie: 
ducatus, Führung, dictus, factus {subst) factura, 
Geschöpf, inquisitus, invidium, perventio, poe- 
nitudo, praecognitor, praesumptio, prosapies. 



In Betreff der Dec^natioB ist eigenthümlich^' dass sie die 
Eigennamen derselben nicht unterwirft (vrgl. z. B. Mar. 
163, 215, 394, 709, 744.) Ferner sind zu bemerken die 
Vocative Agapes u. Dee, stabularie (Reim), die 
Genitive vir i 8 (vis), laci (lacus), sodann der Sing, cuna 
st. cunae; sodann folgende (meist durch den £eim ge- 
botene) Abweichungen vom genus: alvus, gen. masc. 
(Mar» 217), axis u. callis, gen. fem., nubes, gen. 
masc, robur, sidus, gen. masc. (Gong. 219), funus, 
gen. fem. (Agn, 431), ebenso homo, (Paph.); frons (Pe- 
lag. 237), men.s (Agn. 309), gen. masc. Ich erwähne 
noch folgende Verbindungen : poasibilitas volle, ob- 
sequitum tui, spem habere mansuris bonis, vi- 
CQmampri impendere,v.icem coelestemst. viceDei. 
Adjectiva: almificu8(Gong. 48, 432), astriger 
QILsLr, 140), aurivagus .(-ae pennae/ Mar* 147,- um 
donum^ Gong. 306), exaudibilis, floriger, (öfters), 
infantilis (Agn. 180), lacteolus (Mar. 303, Gong. 
.40.), languidulus (Gong. 308, 312, 314, 478), pas- 
sibilis und inpassibilis (öfters), praecordialis 
(Cal. S. 195), praesu,mtuosuB (Paph. S. 252), pri- 
jnates parentes (Theoph. 69), tartar^us (Prot. 71, 
101), testificus (Agn. 292); captuosus f. captiosus 
(Gal. S. 197), cunoti genus f. omnigenus (Mar. 347), 
debrius f.^ ebrius (Dion. 17), discretissimus f. gra- 
vis (Gong. 390), insensatus f. mente destitutus (Cal. 197), 
legalis f. legitimus (öfters), liquida vita f. integra 
(Gong.) , placabilisf placibilis (Sap. S. 292) , p 1 e- 
xilis quaestio f. perplexa (Sap. S. 270), redivivus- 
wieder lebendig machend (Dion. 197), spiritalis ,f, 
spiritualis (Abr.). Comparativformen: commotior 
iray als verstärkter Positiv (Pelag. 251, Agn. 206), peni- 
tius, Compar. v. penitus (Paph. S. 251). Mit Substan- 
tivbedeutung: patrius (Gong. 57), ridiculum 
(Pelag. 242), Sanum (sanitatem) recipere (Gallic. S. 173), 
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universale vitiorum, (S. 4) Mit anderer Kectiont ) 

contignus m. Dat. (Mar. 764, Abrah. 8.219), dignus, 
m. Gen. (Mar. 433, Agn. 446), dissimilis, m. Gen. 
(S. 138), ingratns, m. Gen. (Pelag. 109), patiens m. 
Acc. (Mar. 227), secnrus, m. Gen. (Theoph. 66), sta- 
bil i s de se (Agn. 259), dignus m. Inf. (Mar. 88, Theoph. 
241, 529), aequum est, ut (Cal. S. 193), Adverbia: 
astrictim (Pelag. 270), darum f. clare (Agn. 420), 
coelitus, (Gong. 469 u. öfters), fiducialius, (8.141), 
gratanter (Paph. 8. 258), honorabiliter (Gallio. 
8.147), indesinenter (8ap.8.282), modicum (Paph.), 
obtemperanter (Abrah., mehrmals), primule (Sap. 
8. 276), i. primus, (Gong. 318, 375), gratis f. fru- 
stra, sine causa (Paph.), f. libenter (Prot. 204), = ab- 
sichtlich (Agn. 408), licito, erlaubter Weise oder statt 
jure (Prot. 196), meatim = meo more (8ap. 8. 277); 
Adverbia in Verbindung mit S|ubstant.: vitali- 
ter aura (Mar. 117), nimium peccator (Theoph. 172); 
Adverbia mit Präpos.: z. B. a lon|ge (Dulcit. 8. 
181). !Nicht selten ist die Verwechslung von hie und 
huc (Gong. 95, Sap. 8. 276), illic und illuc (Mar. 
842, Pelag. 328); für istio steht durchgängig istec, 
(Theoph. 62, 154, 296.) 

Pronomina: Als Eigenthümlichkeit Hrotsvitha's 
werden gewöhnlich erwähnt die Genitive (nicht Dative) 
mis und tis statt mei und tui (Ennius, Plautus), (As- 
cen8.48, Pelag. 7, Theoph. 216, 336, Dionys. 179, Gallic. 
8. 151, 161, Abrah. 8. 219, Gong. 12, Theoph. 350; 
Dionys. 213). Fast regelmässig steht der Genit. mei, 
tui, sui, nostri, vestri statt mens, tuus etc., 
ebenso sui, sibi, se für die entsprechenden Casus von 
iß oder ipse. Quod steht statt quid (Abr. S. 223.) 
quid statt quod (Dulcit. 8, 183), quis statt qui (Gall. 
S.165); quot st. tot(Pelag.29); tantas animas, st. tot 
animas (Paph. 8. 252) ;tantae=in dies. Alter (Mar. 422) ; 




iantum, quantum statt tantopere, quantopere 
(Pelag. 141). Ich führe noch an aliquid detrimen- 
tum (Sap.); domi sibimet habere (Pelag. 136). 

Zahlwörter: j^Bei diesen ist zu bemerken, dass 
Hrotsvitha häufig die Cardinalzahl statt der Ordinal- 
zahl sßtzt z. B. (Mar. 20). Eine besondere Vorliebe hat 
sie zu den Distributiven. 

Verba: abscidere (Sap. S. 286); aequiperare 
(Abr. 8. 217), assimiTare (Sap. 8. 288), disponsare 
(Mar. 380 u. öfters), dulcorare (Gallic. 8. 150), va- 
gere -vehere (Gong. 483), plasmare (Cal. 8. 208), 
plaudare- plaudere (Dulcit. 8. 185), crepere- crepare 
(Pelag. 283), repedare (Mar. 240, 824); sodann: ab- 
renuntiare -renuntiare (Gall. 8. 163), abrogare - 
recusare (Abr. 8. 235), admerere- merere (Sap. 8. 288), 
apponere (sc. se) misereri (Theoph. 177), - proponere 
(Praef. 8. 3), - andere (Theoph. 120) - pergere (Dionys. 62), 
causari- accusare (Agn. 60) c,e s s a r e - ceder e (Calim. 
8. 197), constat - est (Prot. 50), constare - zusam- 
menstehen (Mar. 784), contraluctari- reluctari (oft), 
deterg^re, sonst detergere (Pelag. 221), d i c t a r e - 
scribere (Praef. 8. 137, Epist. 8. 141), dilabi-delabi 
(Mar. 512), dimergere-demergere (Abrah. 8. 230), 
discalcire, sonst discalceare (Abr. 8. 229), inlabo- 
rare- elaborare (Praef. 8. 1), lucessere - lucescere 
([Mar. 210, Abrah. 233), m e r e r e - accipere, (Agn. 113), 
miserans-miserens (Mar. 217, 316, Ascens. 147, Gong. 
547, Pelag. 210), obtinere veniam - impetrare (Dionys. 
257), perdere - amittere (Dionys. 153), pigritari- 
cunctari (Praef. 8. 4), p r a e p o n e r e - proponere (Sap. 
8. 292), scalpere - machinari (Gong. 361), teuere - 
habere (Mar. 190), transcendere - ascendere (Mar. 
226). Deponentia passivisch gebraucht: adipisci, 
(Theoph. 18), blandiri (Gong. 341, 479), comitari 
(Agn. 51, 8ap. 274), dimetiri (Gong. 166), experiri 
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(Abr. S. 217), gloriari (GalUc. S. 165, Cal. S. 200), 
interpretari (Abr. S. 217), laetari(Mar. 789), mer- 
cari (Gong. 472, Pelag. 359), metiri (Mar. 824), mo- 
derari (Gallic, S. 153), nancisci (Gong. 244), obli- 
visci (Mar. 745), solari (Mar. 535), venerari (Mar. 
387, Agn. 376.) Als Deponentia gebrauchte Activa: 
placare (Pelag.249), properare(Paph. S. 255), pros- 
perare (Gallic. S. 156), reconciliare (Gallic. S. 155). 
Hierher gehören noch die A c t i v - statt Passiv formen v a- 
gabat (Sap. S. 294), volutes st. voluteris-(Abr. 8. 217), 
ferner die Partie, perf. pass. discessae (Mar. 358), 
nescita (Praef. S. 142), perventae (Gallic. S. 154). Ab- 
weichungen von der C[onjugv sind: desineratvon 
desino (Gong. 178), provisi v. providere (Pelag. 321), 
suGcensit v. succendo (Pelag. 63), enucleam statt 
enucleabo (Calim. S. 198), f atigar statt fatigabor (Abrah. 
S. 233), inhaeream statt inhaerebo (Abrah. 8. 233), 
pertransies st. pertransibis (Abrah. 8. 218), vetar 
als Praes. conj. oder Futur, passiv. (Calim. S. 195), das 
Partidpium expansus (Gong. 259, Theoph. 310), mal- 
lim (Gallic. 8. 149). Nicht selten ist die alte Infinitiv- 
form auf ier z. B. exponier, reserarier, venera- 
ri er, vescier, sehr häufig der Infin. fut. act. auf ire 
z.B. actum ire, habitum ire, mansum ire, prae- 
b it um ire etc., regelmässig fore statt esse im Infin. fut. 
act. z.B. accepturum fore, sonst sehr häufig für e s s e 
allein. Das Imperf. steht statt des Perf. (Paphn. 8. 
266, dignareris)statt desPlusquamperf. (Mar. 119, 
Theoph. 137, Calim. 8. 199, experirer); dasPlusquam- 
p e r f. statt des I m p e r f. (Theoph. 94, 100, Prot. 232, Agn. 
69, das Futur, f. d. Perf. (Mar. 461); der Infin. praes. 
f. d. Infin. perf. (Mar. 614, 735 und öfters); d. Infin. 
perf. f. d. Infin. praes. (Mar. 450, 455, Gong. 99, 
Theoph. 43, 88, 137; Dionys. 102; Agn. 305; GalUc. 8. 
16l9f6eisse; 8. 167, intrasse, usurpas8e;Sap. 8. 282, 
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instillasse). Das Partie, praes. f. d. Partia 
perf. (Gong. 463, Prot. 135); das Partie, perf. f. d. 
Partie, praes. (Mar. 252); Partie, fut. pass.: fa- 
ciendi sumus statt faciendum nobis est. Femer ist 
zu erwähnen der substantivische Gebrauch des Inf in. 
praes. namentlich von velle , posse , esse , consentire 
z. B. juxta meum velle (vrgl. Abr. S. 224, 235; 
Sap. S. 293, nostrum velle, nostrum consen- 
tire, nostrum sapere); Gal. 8. 165, simplex 
esse, cui semper est posse, sinat tui esse... juxta 
sui velle vigere. Transitiv sind gebraucht: lactare 
(Agn. 77), perire (Gong. 561); intransitiv: perfi- 
cere (Mar. 352). Eine abweichende Construc- 
tion haben: applicare se m. Ablat. (Gong. 216), 
ardere, nach Etwas, m. Accus. (Pelag. 223), comi- 
tari nobis cum (Sap. 8. 283), congaudere dolori 
(Calim. 8. 205.); consentire aliquid (Dulcit. 8.186); 
delectari alicuj. rei (Mar. 758) in aliquare (Calim. 
8. 207); dissidere alicui (8ap. 8. 293); domin ari 
alicuj. rei (Mar. 699); egredi aliquid (Dulcit. 8. 
185); erudire aliquem aliquid (Praef. 8.3); exire 
aliquid (Paphn. 8.267); expurgare se alicuj. rei 
(Praef. 8. 137); fixum memoriae (Gallic. 8. 145); 
instruere aliquem aliquid (Abr. 8, 219); jubere 
alicui aliquid (Mar. 445); locare alicui rei (Pelag. 
347); misereri alicui (Gallic. 8. 172); nocere ali- 
quem (Sap. 8. 293); ponere in aliquid (Ascens. 99, 
Dulcit. 8. 180); mit Ablat. ohne in (Mar. 202); prostra- 
tus solo (Mar. 859); sepultus terrae (Gong. 243); 
spargere errorem sacrae fidei (Pelag. 22); sub- 
dere complexu (Pelag. 245); taedeo vitae (sonst 
taedet me), (Calim. 8. 198); man dar e, impera^re m. 
Acc. c. Inf. (Ascens. 84, 94, Gong. 395, Agn. 187) ; v e r e ri , 
t i m e r e, m. Acc. c. Inf. (Mar. 720, Paphn. 8. 259) ; s p e r a r e , 
q u d (Gong. 183, u. öfters)- u t , Agn. 54 — 55) ; Mit A c a 
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c. Inf. sind ferner construirt: facere, formidare, 
niti, praecipere; mit dem Infin. enrare: (Prot. 30, 
Epist. S. 142); cernere (Mar. 122, 124). 

Präpositionen: Statt a steht d e (Gong. 455, '485, 
Theoph. 231) ; statt des bloss. Ablat. steht cum (Ascens. 96, 
Gong.447; Pelag. 10; Prot. 139); ebenso de (Pelag.6, 31 
u. öfters); ex, (Pelag. 112); in, bei Zeitbestimmungen, öf- 
ters , bei Städtenamen (Pelag. S. 63); in fehlt z. B. 
(Mar. 218, 395; Gong. 40, 523, Agn. 19 u. öfters). Be- 
merkenswerth sind ferner: spes de aliqua re (Gallio. 
S. 154); adhuc indulgentiam (Paphn. S. 265); ab quo 
st. absque (Pelag. 275, 346); adusque (Mar. 229); 
die häufige Verbindung von tenus mit Substant. z. B. 
cordetenus, finetenus, superficietenus, ter- 
ratenus, visceratenus (Accus, st. Abi.); dann mit 
Adject. z. B. nullatenus, summotenus etc. 

Conjunctionen: Der Indicat. folgt nach cum z.B. 
Mar. 193, nach ut sehr häufig (Mar. 748; Gong. 511; 
Pelag. 124, 276; Dionys. 227—228 etc.); ebenso nicht 
selten nach ne, licet, quin; non steht st. ne (Mar. 
195); ne st. non, (Gong. 394); nee st. neve, (Gong. 
382; Dionys. 135; Agn. 64); ne aliquis (Calim. S. 193); 
etentm st. igitur, omnino, pariter öfters; enim 
st. vero z. B. Sap. (S. 290); merkwürdig ist der häu- 
fige Gebrauch von si st. non. 

Als Füllwörter gebraucht Hrotsvitha sehr oft nam- 
que, denique, scilicet, necnon st. des einfachen 
non; eine Eigenthümlichkeit von ihr ist ferner die häufige 
Verbindung vonPräposit. und von re mit Zeitwörtern. 
z.B. abrenuntiare,admerere, oontraluctari, in- 
laborare, resecare, recompensare. Als besondere 
Anklänge an klassische und kirchliche Schriftsteller mö- 
gen erwähnt werden : amatrix, eccam (Dulcit. S. 185) 
inauris,juge (Mar. 817), mage(Mar. 43; Theoph. 151), 
moestitudo, parvipendo, perpes, primule, ve- 
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tula virgo (Plautus und Terenz)^ doctus m. Infin. 
z.B. p8allere(A8cen8. 98); gaudere m. Infin. (Mar. 
222, 391), gaudere - ;ifc«/()«i/(Horaz); sonipes, ten- 
tamentum, tinnitus, si mens non fuissetlaeva 
(Abrah. 8. 221) und ähnliche Stellen , (Virgil). >) Auf 
gleiche Weise finden sich Spuren von Ovid, Suetonius, 
dann TertuUianus, Lactantius und Augustinus, 
Dass Hrotsvitha Kenntnisse in der griechischen 
Sprache haben musste, geht deutlich aus ihrem häufigen 
Gebrauche griechischer Wörter und selbst griechischer 
Constructionen hervor. Als Belege hiefur werden er- 
wähnt: altithronus, atomus, aula, cauma, 
clima, coenobium, diapason, diatessaron, dj- 
namis, enarithmus, energumenus, erebus, 
gaza, mammona, neophytus, oda, paraclitus, 
Phantasma, plasma, plasmare, pneuma, polus, 
proaulium, protoplastus, stichus, strophium, 
usia, ferner die Constructionen erudire, instruere, 
aliquem aliquid, nocere aliquem etc. Zu den schon 
oben angeführten Abweichungen in der Rection wer- 
den noch hinzugefügt; Quid in directer Frage mit 
Conj. (Dulcit. S. 181), die nicht seltene Indicativform 
in abhängigen Sätzen, besonders bei indirecten Fragen 
(Mar. 444, 484; Gong. 461; Theoph. 159; Agn. 338 etc.) 
Wie schon bemerkt wurde, darf nicht übersehen 
werden, dass Hrotsvitha sich viele dieser sprachlichen 
Abweichungen im Interesse des Reimes erlaubt hat 
Die frühern Ausgaben haben fast ohne Ausnahme die 
grammatisch richtige Form aufgenommen; sie haben da- 
durch nicht nur den Reim zerstört, sondern vor Allem 
die TJrsprünglichkeit des Textes aufgehoben. 

Die Dichter des 10. Jahrhunderts bedienten sich 



1) Vergl. G. Zappert, Virglls Fortleben Im Mittelalter ,DenksehrifteB 
d. kaie, Akad. d. Wiss. Pliilo«..hist. Classe, 2. Bd« 2. Abth. S. 40. 
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vorzugsweise des Hexameters, während die elegische 
Verbindung desselben mit dem Pentameter erst nach 
der Zeit Hrotsvitha's häufiger angewandt wurde. Den 
Hexameter legt darum auch Hrotsvitha noch allen ihren 
Gedichten zu Grunde. Mit dem Pentameter ist er ver- 
bunden nur in der Dedicatio des ersten Buches an 
Gerberge, dann in der Praefatio zur Maria, im Gon- 
golph, sammt der Praefatio zu demselben, in der De- 
dicatio des zweiten Theiles des ersten Buches an Ger- 
berge (S. 95) und zuletzt noch in dem ersten der klei- 
neren bisher ungedruckten Gedichte (S. 360). Ihre Verse 
sind leoninisch, wie sie zu ihrer Zeit in Gebrauch 
waren, ^) und zwar vorzugsweise mit stumpfem Reime. 
Auch im Uebrigen theilen sie den metrischen Charakter, 
den die lateinischen Dichtungen ihrer Zeit überhaupt an 
sich tragen. JakobGrimm hat in der vortrefftichen Ein- 
leitung zu seinen lateinischen Gedichten sich über 
denselben ausgesprochen, Gustav Freytag dagegen 
in seiner schon oben erwähnten Schrift *) die metrischen 
Eigenthümlichkeiten Hrotsvitha's insbesondere ausführ- 
lich und durch klare Beispiele beleuchtet. Ich behalte 
mir vor diesen Punkt, sowie die in den Dramen ange- 
wandte Reimprosa, deren schon oben Erwähnung geschah, 
bei einer andern Gelegenheit eingehend zu behandeln. 

Ausgaben und Uebersetzungen. 

Die erste Ausgabe der Werke Hrotsvitha's verdanken 
^nr dem Conrad Celtes, der den Codex im Kloster 
St. Emmeram zu Regensburg fand, von wo ernach 
dessen Aufhebung in die Hof- und Staatsbibliothek zu 
München kam. Celtes verschwieg eigenthümlicherweise 



1) Orimm n. Schneller, Ut. Ged. S. XXIV, 
3) De Hroraitha poetrIa, S. 12. 
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den Ort, wo er diesen glücklichen Fund gethan hatte. Eine 
Urkunde, die auch bei K lüpf el ^) abgedruckt ist, bezeugt, 
dass er den Codex von dem Prior des Klosters gegen 
Stellung eines Bürgen zur Herausgabe geliehen erhielt 
Die Urkunde lautet: 

„Ego Fr. Laurent ins Aicher, Prior coenobii 
S. Emmerami Ord. S. Benedicti, et Fr. Erasmus 
Australis, ejusdem monasterii et ordmis professus 
et sacerdos, recognoscimus per praesentes litteras, 
nos ex favore et benevolentia Conrado Celti poe- 
tae ad usum et utilitatem suam accomodasse librum 
quendam , in quo continetur ^etrice et prosaice 
editio cujusdam monialis, quem ipse proprio Chiro- 
graphe nobis promisit se redditurum, postquam usus 
fuerit: et Norimbergae provido viro ibidem civi 
Friderico Rosenritter praesentavit. In hujus rei 
testimonium hanc chartam ego praedictus Prior si- 
. gillo Prioratus communivi. Datum B^atisponae in 
nostro coenobio, quinta feria ante festum Purificatio- 
nis Virginis Mariae anno salutis 94." 
Celtes gab den Codex heraus unter dem Titel: „Opera 
Hrosvite illustris virginis et monialis ger- 
mane gente saxonica orte nvper a Conrado 
Gelte inventa" und am Schluss: „Finis operum Hro- 
suithae clarissimae virginis & monialis. Oermanicae gente 
Saxonica ortae Impressum Uorunbergae sub Privilegio So- 
dalitatis Celticae a SenatuRhomani Iraperii impetrato. Anno 
Christi Quingentesünoprimo supra Millesimum." Celtes hatte 
den Codex somit sieben Jahre in den Händen, bis seine 
Ausgabe erschien, woran zum Theil Schuld ist, weil 
er kiine Abschrift von demselben nahm, sondern ihn 
selbst mit seinen Correkturen und Randbemerkun- 
gen versehen in die Druckerei gab. Durch dieses 



1) Engelb. Khipfel, de vita et scriptis Conrad! CeltU ProtacU, pars alt p. 78. 
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Verfahren, namentlich durch die vielen Radirangen , die 
zum nicht geringen Theile von seiner Hand herrühren 
und selbst durch die Einlage noch frisch von der Fresse 
kommender Correctnrbögen *) hat der Codex nicht wenig 
gelitten. Seine Ausgabe enthält den ganzen Codex, ^) 
mit Ausnahme der zwei kleinern oben genannten Gedichte, 
dagegen fehlt wie in diesem, so auch in jener das zum 
erstenmal von Leuckfeld abgedrupkte Gedicht de 
primordiis coenobii Gandersh. 

Wie schon aus dem Obigen vermuthet werden kann, 
hat der Text von Celtes, so glücklich manchmal seine 
Verbesserungen waren, die grössten VSTillkührlichkeiten 
erfahren. Unsere Ausgabe giebt hiefür die Belege, auch 
Ruland hat eine Anzahl derselben in seiner Verglei- 
chung des Codex mit der Celtes'schen Ausgabe namhaft 
gemacht. Einiges ist auch) schon oben erwähnt worden. 
Gleichwohl ist diese erste Ausgabe der im Jahre 
1707 von H. L. Schurzfleisch besorgten vorzuziehen. 
Diese ist nichts weiter als ein Abdruck jener mit einer 
Anzahl von Druckfehlem und grösstentheils unglücklichen 
Conjecturen. Nur in etwa 15 Fällen hat Schurz fleisch 
die richtige Lesart des Codex getroffen, den er selbst nicht 
kannte. ^) Einzelne Theile haben herausgegeben und zwar: 
I. Das Carmen de primordiis coenobii Gan- 
dershemensis. 

1) J. G. Leuckfeld in seinen Antiquitates Gan- 
deshemenses 1709. 4®. (p. 410), der eine im 
15. Jahrhundert verfertigte Abschrift des von An- 
fang an vom Codex getrennten Gedichtes auffand. 
Die Orginalhandschrift wurde lange Zeit im Klo- 



1) siehe Blatt 76, wo 24 Zellen des Textes und Blatt 79, wo 16 Verse der 
CeHes*acben Anag«bc anf di^se Welse abgedruckt sind. 

2) Beschrieben von Pertz, Archiv, n. ausführlich von A. Ruland, Sem» 
pcam, 1857, Nr. 2. 

3) Di« meiatan sind in Üb. 1. Agnes; ao in V. 163, 184, 247, 297, 965. 
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Bter Gandersheim aufbewahrt ,> im Anfange des 13. 
Jahrh. von Eberhard ins Deutsche übersetzt, in 
der Mkte des 16. Jahrh. Bodo zur'Benützung ge- 
geben, Yon diesem aber nicht wieder zurückerstattet 
und ist seitdem yersdiwunden. Die Leuckfeld'sche 
Ausgabe ist ein blosser Abdruck der von ihm auf- 
gefundenen an vielen Stellen corrupten Abschrift 

2) G. W. Leibnitz, in seinen Scriptores Bruns- 
vic. T. IL 1710. 2« pag. 319 ff., der den Text 
namentlich durch Benützung des Syntagma Gandesh. 
von Bodo um vieles verbesserte. 

3) J. Ch. Harenberg, in seiner Historia Eccl. 
Gandersh. 1734. 2». p. 469 ff. —Harenberg hat 
diese beiden Ausgaben, die Abschrift oder viel- 
leicht gar die Orginalhandschrift benützt, den Text 
jedoch mit vieler Willkühr behandelt. Ins Deutsche 
übersetzt wurde es von Schmidt von Lübeck 
in den Nordalbingischen Blättern, Bd. 1, 
8. 4 ff 

IL DasGedicht auf Kaiser Otto denGrossen. 

1) Justus Reuber in seinen Scriptores rer. 
Germ. 1584. 8. 161; ein Abdruck der Celtes'schen 
Ausgabe mit einigen grammatischen Abänderungen. 
Erneuert wurde dieser Abdruck in der neuen von 
J a n n i s besorgten Ausgabe der Scriptores, 1726. 2*. 

2) Henr. Meibomius, in Verbindung mit Widu- 
kind. 1621. 2». Er fügte eine Vita Hrotsvitha's 
und einige historische Anmerkungen hinzu. 

3) Henr. Meibomius, der jüngerein seinen Scrip- 
tores rer. Germ. 1688 2». T. IL p. 709 ff., der 
den Text noch mehr verschlimmerte. 

4) Beide Gedichte hat Pertz in seine Monumente 
aufgenommen. (T. VI.) Für das erste hat er den 
Münchener Codex verglichen und dazu die Ver- 
besserungen der Ausgaben benützt, dem zweiten 
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die Ton Leibnits' oorrigirte, jetzt in Hanoorer be- 
findliche Abschrift nebst den frühern AuBgaben zu 
Grande gelegt. Wie viel der Text dnrch Pertz 
gewonnen hat, ist durch die Yariantenangabe in 
dieser Ausgabe leicht ersichtlich. Da mir keine 
neuen Hilfsmittel für das letztere Gedicht vorlagen, 
so nahm ich den Fertz'schen Text mit nur weni- 
gen Abänderungen auf. 

III. Das Gedicht auf den hl. Pelagius wurde abge- 
druckt in den Act. Sanct. Jun. T. V. p. 209 ff. 

IV. Gust. Freytag edirte in seiner Dissertation 
,J)e Hrosuitha poetria/' (1839. 8®) zugleich das Drama 
„Abraham'^ und hat den Text desselben an zwei Stel- 
len verbessert. 

V. Eine eigene Ausgabe der sechs Dramen mit fran- 
zösischer TJebersetzung veranstaltete der Franzose Char- 
les Magnin'), der sich zu diesem Zwecke eine Abschrift 
der Dramen aus dem Münchener Codex anfertigen liess. 
Sein Verdienst um den Text ist nicht unbedeutend, in 
manchen Fällen hat ihn jedoch die Abschrift getäuscht, 
wodurch sich manche ungerechtfertigte Abweichungen 
vom Codex in S€>inen Text einschlichen. Magnin hat 
sich im Interesse seiner Ansicht, dass Hrotsvitha ihre 
Dramen zur Darstellung bestimmt hat, wie schon oben 
bemerkt wurde, erlaubt, den Text scenisch abzutheilen 
und hat noch andere kleinere Abänderungen in der äus- 
sern Anordnung im Sinne seiner Behauptung vorgenommen. 

VI. Auf Grund des Magnin' sehen Textes hat J. 
Bendixen in zwei Gymnasialprogrammen eine deutsche 
TJebersetzung der Dramen Hrotsvitha's geliefert, durch 
die er sich sowohl wegen ihrer Gediegenheit, als auch 
durch manche in den Einleitungen und den !N'oten gege- 
bene Erläuterungen und Fingerzeige grossen Dank ver- 



1) Th^tre de HrotcTitba, 1845. 8. 
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dmit hat. Er folgte dalxd der toh Magnin gemachteiL 
aeenkclieii Abtheilung. Die Frage in Betreff des Eeims 
und der gebundenen Sprache^ in die er seine Ueber- 
Setzung brachte, ist schon besprochen worden. 

YII. Zuletzt hat der Franzose Vignon Ketif de 
la BretonnCy aufgemuntert diirch Wort und Beispiel 
Ma g n i n's, die das erste Buch der Werke Hrotsvitha's aus- 
machenden Legenden ins Französische übersetzt nach 
dem Texte der Ausgabe von Schurz fleisch, der aber 
leider noch ausserdem durch unzählige zum Theil sinnstö- 
rende Druckfehler entstellt ist. Seine sachlichen Bemer- 
kaiigen bieten nichts von Bedeutung. *) 

lieber das Leben Hrotsvitha's haben geschrieben in 
ihren schon genannten Werken: 

Meibomius, T. L p. 493u. 705; Schurzfleisch, 
Leibnitz, T.IL; Harenberg, p. 1072 bis 1076; dann 
Wüste mann in seiner durchaus werthlosen Gre schichte 
der Roswithe, eines Stiftsfräuleins von Gan- 
dersheim. 1758. 8®, endlich Joh. Matth. Schröckh, 
Lebensbeschreibungen berühmter Gelehrten. 
B. L 1780. 8» ») 

Was diese Ausgabe betrifft, so suchte sie sich aufs 
strengste dem Texte des Münchener Codex anzuschliessen. 
Nur in den Fällen, wo dieser einen augenscheinlichen 
Schreibfehler oder eine durchaus unwahrscheinliche Les- 
art aufwies, wurde von ihm abgewichen. Es wurde 
schon oben erwähnt, dass Hrotsvitha sehr häufig um in 
ihren leoninischen Versen und in ihren Dramen den 
Reim herzustellen, die Regeln der Grammatik hintange- 
setzt hat. Alle früheren Ausgaben haben diese Absicht 



1) Pönales latlns de RosvUh. Paria, 1854. gr. 8. 

2) Erwfthnt werdMi noch: Hearie. Bodt, Syntagma. Eeele«. Gandeaianae, ge- 
druckt in Leibnitx, seriptorea, T. 111. p. 701; vergl. p. 712.; vergl. ferner, 
T. U. p. 330. Trlthemins, Annal. Hiraaug. p. 36. Gottached, Kötlii- 
ger Vorrath, B. 1, S. 4»9; Bd. 2, S. 6—38. 
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HrotsTitha's in den meisten Fällen namentlich in der 
fremdem Beimprosa der Dramen verkannt und ohne 
weiteres die grammatisch richtige Form aufgenom- 
men. Wie sich von selbst versteht, musste jedoch, so- 
bald der Grund zu diesen grammatischen Unregebnässig- 
keiten vorlag, auf die ursprüngliche wenn gleich fehler- 
hafte Form des Codex zurückgegangen werden. 

Misslich für diejenigen, welche später den Münchener Co- 
dex ihren Ausgaben zu Grunde legten, also Pertz und Mag- 
nin, war der Umstand, dass Celtes aus Verkennung der jenen 
Unregelmässigkeiten zu Grunde liegenden Absieht eine 
Menge von Correcturen und Radirungen zu Gunsten der 
grammatischen Richtigkeit im Codex anbrachte, die in 
vielen Fällen die ursprüngliche Lesart nicht wieder er- 
kennen lassen. Diesem Uebelstande abzuhelfen d.h. die 
ursprüngliche Lesart des Codex z« erhalten, ist mir. 
durch die Vergleichung einer Handschriff; gelungen, 
die Dr. Bethmann^) als eine Abschrift der ersten 
von Celtes besorgten Ausgabe bezeichnete. Diese in der 
Gräflich Schönborn'schen Bibliothek in Fommers- 
felden befindliche Fapierhandschrift (K'r. 2883) stellte 
sich als etwas Anderes heraus, als' für was sie Beth- 
mann gehalten hatte. Nicht nur dass sie auf die Ver- 
besserungen des Celtes durchaus keine Bücksicht nimmt, 
sondern durchgehends mit dem Texte des Codex überein- 
stimmt, der deutlichste Beweis, dass sie keine Abschrift des 
Celtes'schen Druckes ist, liegt darin, dass sie manche von 
Celtes ausgelassene Wörter, selbst ganze Verse, und zwar 
übereinstimmend mit dem Codex hat, so dass an eine 
etwaige Verbesserung bloss auf Grund des Celtes'schen 
Druckes durchaus nicht gedacht werden kann. Als schla- 
gende Beispiele erwähne ich : Im Gedichte auf Kaiser Otto L 
fehlen in der Ausgabe desCettes die Verse 664 und 666, 



I) ArcblT der GeselUchaft ffir Mtcre dentothe GeschiehUkviide, hfraiufcg. 
▼OB G. H. Parti. 9. B. iS47. S. »34. 
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welche dagegen die Pommersfelder Handschriflb überein- 
»tinimend mit dem Münchener Codex hat. In ihr fehlt 
dagegen der Ton Geltes im PelagiuB eingeschobene 
Yers 200. Im Gallicanus hat jene ferner das von 
Geltes radirte Wort muciano, an dessen Stelle Geltes 
rantiano schrieb und in seine Ausgabe aufnahm. Ebenso 
verhält es sich in der Sapientia S. 277 und 283, wo 
die Geltes'sche Ausgabe grecie und greculas, die 
Pommersfelder Handschrift dagegen italiae und itali- 
Gas liest. Es Hessen sich Hunderte von Fällen anführen, 
aus denen die Unrichtigkeit der Bethmann'schen Behs^up- 
tung hervorgeht. Die fragliche Handschrift ist viel- 
mehr eine Abschrift des Münchener Codex, die gemacht 
wurde, bevor Celtes seine Radirungen und Gorrekturen 
vorgenommen hatte. Sie enthält somit den ursprüng- 
lichen Text des Codex und war darum für die Herstel- 
lung desselben von der grössten Wichtigkeit. Da aus 
einem Briefe Tritheims an Celtes hervorgeht,^) dass 
jener den Codex von diesem vor dem Drucke zur Ab- 
schrift erhalten hatte, so ist wahrscheinlich, dass dies 
die vonTritheim gemachte Abschrift ist Sie stimmt so 
genau mit jenem überein, dass sie sogar augenscheinliche 
Schreibfehler mit einander gemeinsam haben. Nur bis* 
weilen hat sich der Abschreiber bei verdorbenen Stel- 
len eine mitunter glückliche Conjectur erlaubt, während 
er in einigen jedoch unerheblichen Fällen falsch gele- 
sen hat. ^) 

Zum Schlüsse nur noch Weniges über das Yerhält- 
niss unsers Textes zur Schreibweise des Codex. Wie 
diese Ausgabe sich die Herstellung des ursprünglichen 
Textes jKur Hauptaufgabe gemacht hat, so [suchte sie 



1) Kagelb. KlApfel, a. o. 0. II. 8. 81. 

2) Eine weitere Uandselirifk der HroUvitba befindet sieh naeb Pertx, Arcbir, 
8. B. S. 839 in B er lln. Sie wird daeelbat ebenfalle al« eine Im 16. Jabrh. 
von deai.^eltce'iebea Draclie g enonmane Abaebrifl beselcbaet. 



eich auch wo mö^Ucli an die Schreibweise des UUnch. 
Codex anznechliessen. Diese iet jedoch im Allgemeinen 
Bich 80 wenig gleichbleibend, dass dieser Anschlusa 
kein vollständiger werden, aondeni nur da stattfinden 
kannte, wo die Schreibweise des Codex conseqnent oder 
annähernd conseqaent durchgefdbrt ereoheini Dies war 
z. B. der Fall in bachari, artus und coartare, 
expectare, expoliare etc. dampnum, nur in den 
späteren Gedichten kommt fast regelmässig; damnnm vor, 
calumpniare, condanipnare, contempnere, in- 
tellegere, neglegero,noglegentia,alloquutio, 
loquutio, languuescer e, languuor, extimplo, 
«altim, valitudo, benivolentia, diffinitio, di- 
minntio etc. Am wenigsten gleich bleibt sich die 
Schreibweise des Codex in der Aspiration, conse- 
quenter ist sie dagegen in der Aufhebung der Assimi- 
lation. Obwohl y nicht so häufig vorkommt als das 
einfache i, so wurde doch jenes aufgenommen; dasselbe 
geschah auch mit oe statt des e und aB(celum, oaelum); 
desgleichen wurde v statt u und mit demselben ßechte 
j statt i gesetzt. Wo c nach der jetzigen Schreibweise 
die Stelle von t und ph die von f vertritt, fanden die 
letzteren Aufnahme. Die Interpunction im Codex ist 
sehr mangelhaft, in den Ausgaben mitunter sinnentstel- 
lend; ich hoffe diesen gegenüber in manchen Fällen die 
richtigere Interpunction getroffen zu haben. 
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Abkürzungen. 

M. = München er Codex. 

P. = Pommersfelder Abschrift 

C, = Celtes'sche Ausgabe. 

S. = Ausgabe von Schurzfleisch.. 

Mg. = Ausgabe der Dramen von Charles Magnin. 

ß. = Ausgabe des Carmen de gestis Oddonis von ß e u b er. 

Ptz. = Ausgabe der zwei histor. Gedichte von Pertz. 

Ap. = (Apographum) Abschrift des Carmen de pri- 

mord» coenob. Gandersh. zu Hannover. 
Lck. = Ausgabe dieses Carmen von Leuckfeld. 
Lb. = Ausgabe desselben von Leibnitz, 
H. = Ausgabe von Harenberg. 



< 



HrotsTithae 

Praefatio* -•' 



Hunc Kbellum, parvo uUius decoris eultu 
ornatum, sed Don parva diligentia inlaborafum- 
omfiium sapientium benSgnitati offero expur- 
gandum, eorum dumtaxat, qu! erranti non de- 
lectantur derogare, i§ed magis err ata corrlgere» 
Fateor namque, me haut mediocritef erras^e 
non soium in dinoscendis syllabarum naturis, 
verum etfam in dictionibus compenendis, plu«- 



•-T77 *»il,»*. 



♦) Der Codex führt von der Hand des CeUee die 
IJeberschrift : Hrotsuithae, illustris mulieris ger^ia- 
nae, gente saxonica ortae^ in opera sua, carmina 
conscripta^ praefatio feliciter incipit 
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raque sub hac serie reprehensione digna lati- 
tare, sed errores fatenti faciiis venia, vitiis- 
qne debetur pia correctio« Si autem obicitur, 
quod quaedam hujus operis juxta quorundam 
aestimationem sumpta sint ex apocrypbis, non 
est crimen praesumptionis iniquae, sed error 
igQorantiae, quia, quando hujuB stamea seriei 
coeperam ordiri, igooravi, dubia esse, in qui- 
bus disposui laborare« At ubi recognovi, pes- 
sumdare detrectavi, quia, quod videtur falsi- 
tas, forsan probabitur esse veritas. Cum ressese 
ita babeant, tanto^) ad perfecti defeni^onem 
opusculi permultorum juvamine egeo, quanto 
in ipsa inceptione minus ulla propra vigoris 
fulciebar sufBcientia, quia nee matura adbuc 
aetate vigens, nee scientia fui proficiens, sed 
nee alicui sapientium affectum meae intentio- 
nis consulendo praesumpsi^) enucleare, ne 
probiberer pro rusticitate. Unde, dam eunetis 
ei quasi furtim nunc in cumponendis sola de- 



») ita sefiG, S, *) tanti, 8. ») praesümpai fehlt 
in C. u. 8. 
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sodando, amic male composita destmanto, 
satagebam juxfa meam poaae, licet mioime 
necessarium, aliquem tarnen conficere textmn 
ex sententiis scripturaram, quas intra aream 
Dostri Gandeshemensis collegeram eoenobii, 
primo sapientissimae atque bentgnissimae 
Rikkardis, magistrae, aliarimqiie auae vicis 
instraente magisterio, deinde prona faveate 
elementia regiae indoiis Gerbergae, cujus nunc 
ßubdor dominio abatissae, *) quae aetate minor, 
sed, ut imperialem decebat neptem, scientia 
provectior, aliquot auctores, quo» ipaa prior a 
sapientissimia didicit, me admodum pie erndi- 
Tit. ^uamviB etiam metrica modulatio femi- 
neae fragilitati difficilis videatur et ardua, 
sola tarnen semper miserentis supernae gra- 
tiae auxilio. non propriis viribus, config^a, hu- 
jus carmina opusculi dactylicis modulis succi- 
nere apposui, ne credit! talentum *) ingenioli, 
sub obscuro torpens pectoris, rubigine negle- 



^) abbatiae, G. u. 8. ^) talentis^ C. n. S. 
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fpMitiae^) cxtermiparetur, aed, ae4plae nall^ 
dirvotiomft percussum, atlquantulum ^ divinaß 
iaodatiopis refervet tinnitum, quo, fii oec««w) 
HO« darotur aeji^otiaado ali»d luerari, ipspqi 
ts^mßu in aliquod »altfin extremae utMitatie 
fraA^feroiaretur iasiruiiieotaiii. Uade quicuB»- 
que leetor, 91 tecte et ®) aecundmn O^um $a- 
piais ageati pagüxae, quae noiliu» pra^eptor 
riawiittUMr auctatUate, opeiyi tuae re^ tjt^idiuis 
»9 pjgciteria adbibcrje,- Deo videUi^ßf^ ^i quid 
fprjte prgbetar recte compositoiii, laeaeqqe ae- 
glegeQtia^ desigoapdo universale vUipriiiB, 
nee iaman vituparando, »^d todulgendo, qqja 
juB frai9g$liur »blurgatipnja, ubi ipterveoit Iwr 
jmilitas penf^g^nis. 



•) negligentia, C. u. S. "^) aliquantulis, C. u. S. 
•) .et (Mt in C. v. 9. 
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Salve regalis proles clarissima stirpis, 

Gerbirg, illustris moribus et studiis. 

Aeeipe fronticiila dominatrix alma 

serena, 
Quae tibi purganda offero carminula, 
5. Ejus et incultos dignanter dirige 

stichos, 
Quam doetrina tua instruit egregia* 
£^9 cum sis eerte vario lassata labore, 
Ludens dignare hos modulos legere. 
Hane quoque sordidolam tempta pur- 
gare eamenam 
10. Ac fuleire tui Üore magisterii. 
Quo Jaudem dominae Studium sup- 

portet alumnae, 
Doctrieique piae earmina discipulae* 



') Celtes schrieb in den Codex die Ueberschrift : Ad 
Gerbergam, abbatissam in Gandesheim, Ottonis I. 
imperatoris neptem. Die Handschr. P. hat die Ueber- 
schrift: Dedicat libros suos Gerbergae, abbatissae 
suae. 

*) Celt. setzte, um den Hiatus zu vermeiden, „pur- 
ganda hio offero"; ebenso 8. *) construit (Hia- 
tus), C. u. S. ®) hos nunc modulos, C. u. 8. 




Maria. 

Historia nativitatis landabilisque con- 

versationis intactae * Dei genitiicis, 

quam Bcriptam leppeii snb nomine 

Sancti Jacobi, tetiis Somini. 



•) intacta, M, 



r 
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Unfca spes mandf, dominatrix inclyta codi, 
Sancta parens Rcgis, lucida Stella maris, 
15. Qäao parions mando restaarasti, pia Virgo, 
Vitam, qiiaii vii|;o pGrdWkirat v^tula, 
Ta dignare tuae famulac clcmcntcr adcsse, 

lArotevitliate rotis carminaU^qire umi^^ 
Qtm^ iib«, fctoirteae «todio famulabte cflimoimei 
20. • Jam suppicx modnlis succino dactylicis, 
tlxoptans, vcl summatim attingerc saltim 

Ortiis atquc tui primordia clara bcati 

NccDOn regaleiB pangoro progcnicm. 
25. Hoc tamco agnosco, fragiles exccdcrc vires, 

Ut temptem laude to merita canere, 
Digne pro meritis quam totns non canit orbis, 

Quaeque super laudes angelicas renites, 
HuDC quia virgineo portasti ventrc puella 
30* Inclnsum, cuncta qui regit imperio. 
Olim sed stultum fari qui jussit asellum 

In laudem saocti nominis ille sui, 
Teque per angelicum fccit, Virguncnia, verbum 

De sancto digne Flamine concipere. 



15. parens, M. u. S. yergl. V. 187. 26. Landibni iit tentem te mcrl- 
tia eanerc, C. u. S. 29. hine, C. u. S. 33. verblc, M. u. P. 
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35. Atqae bom pr^Us mlitrcm sin« eotde podori» 

Effbdt canc^is difittiiMIciii idci^itisl 
Si placcty ipse Aidam potis est df^salverö llngnatn 

£)t cor rorc suae tabgcrc gratiolac, 
Qao pracstantc suae mitis dono pfotatis 
40. Grata sibi paDgam^ to ^uoquo^ "Virgo» canam^ 
Ne comos ingratis eondampner jure pigolltSy 

QHöd ^igct allftbroDJ psalicre pro mddtilo, 
Sed mage parparcam laudafc pcrcDiiiter dgAuAi 

Promerear, tarknis addita virgincis« 



M« • •• I ? « .rii »; 



45. Mundi läbentis lüstris nam mille pöräctis, 
Incepit quando felix aetatula sexta, 
Qua Deus ünpleri jiissit pietäte fideli-, 
Quicqüid veräces jam praecinuere prophetae, 
Qui mundo Jesum iiio:^ praedixefe fätui*tim. 

50. Germine de Juda quidam surrexerat ^rpi 
ferahel in terra senioi* sub lege vetüsta, 
Ortus regaii Öävid de getmine magni, 
Quem trädiint etetilm ftomeü tetiuisfee Joachim, 
llic in inaiidatis ge1liti*icis ab ube^e legis 

55. Extiterat justüs Aecnoti digne studioöUs. 

Hoc quoqüe öotitiAuö fuerat ötia maxiöia öura, 
üt gre^s ipse sUi beAö pascei*et äginlnu öiagni, 
Designans, vefi Ses^e pastofis habefi 
Öigüuiü qnandöqttidöfii terteötfi cttM pärettem, 

60. ftüi poi*tare suos humeris non distulit ägtios, 



57. ipte tue, M., C. u. S. ; M. bat jedoch auf dem e de« ste ein i toh aRer 
Hand; sui-magaL 60* «uls, C. a. S.; •uo8>agaoa. 
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In proprä ritae ducens ad gaudia laetae, . 
PasBurus mortem magnum OM^i per amorem, 
Emptorusque reos animae pretio »ibi carae. 
Hie heroB etenim, de quo narrabo^ Joachim, 

65. Tali percerte felix patriarcha nepote, 
Toto se placidiB ornans conamine factis, 
Quicquid possedit, per tres partes resecaTit, 
Partem dans viduis, peregrinis atqnjß puellis, 
Saepins in templo partem famnlantibus ergo, 

70. Particulamque suae domui servaverat omni. 
Hoc quoque non raro faciens pietate benigna, 
Digne mercedem suscepit denique talem, 
Ut, propria subsi^ntiola bene multiplicata, 
Ipsius gentis proceres praecelleret omnes , 

75. Kec sibi consimilem portaret terra potentem, 
Quem sie cunctarum fulciret copia rerum. 

Quattuor hie certe cum jam feliciter ipse 
Volveret in summa fortuna lustra rotata, 
Yultu perpulchram sibi desponsayit amicam 

80. Necnon praenitidam laudandis moribus, Annam, 
A caris natam, David de stirpe creatam, 
Foedere legali proprio quam junxit amori. 
, Hanc autem memorant, sterilem non tempore parro, 
8pem partus homini nullam conferre fideli. 

85. Tandem, digestis bis denis scilicet annis, 

Contigit, in templo Joachim sub tempore festo 
Inter sacratos altaris stare ministros, 
Incensum digni fuerant qui ponere visi. 
Quem Buben templi dum vidit scriba sacrati, 

90. Exosus factum, dictis affatur amaris: 

„jtfon licet incensum, dixit, te tangere sanctum, 
„Munera nee Domino praestat dare sacrificando. 



Tl. f •ntta, C. n. S. 77. hine, C. a. S. 78. flrereC, C. n. S. 52. Fo«- 
derl, S. 90. Kzo««a, C. n. S. 92. «aerifif «nd«, C. n.S. 
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,,Te qaia despezit, Bobolis oom dona negavif 
"Son dedit e contra Terbnm vir nobüi» ullumy 
95. Sed moerens abiit Silvas tristisque petivit, 

In qnis saepe gregem consuevit pascere pridem, 

Ac, in longinqnam pergens per devia terram, 

Ipsnm cum propriis secum ducendo magistrisy ^ 

Hie in secretis latitat paacendo latebris 
100. Nee post ad patriam placuit remeare relictam, 

Passas namque gravem secreta mente pudorem 

£x Rnben yerbis, qni se cansatur, amaris. 
Cujus percerte post menses inclyta quinque 

ConjuXy desperans, illiun jam yivere salvurn, 
105. In soles flevit nee solamen sibi seivit^ ' 

Easque preces domino profudit triste dolendo: ' 

„Israhelis rector, solns quoque gentis amator, 1 

■ 

„Qui semper refoves miti pietate dolentes, ) 

„Cnr mihimet socium Toluisti tollere carum, | 

HO. „Addens moerorem tristi semperqne dolenti, 

y,Qnae semper sterilis mansi sine germine ventris? j 

„Sed nunc majoris vulnus suspiro doloris, i 

„Hoc, qnia nee penitns, qnid conferret, scio, casus ' 

,,Legali domino, devoto legis amico. j 

115. ,,0 me felieem, si saltem noseere possem, « 

,,IJtrum mors illum subito sorberet amara, ' ^ 

,,An frueretur adhue calida vitaliter aura! 

,,Certe si scirem, non jus moeroris haberem, 

„Tantum cum tenebris leti subcumberet atris, 
120. „Funus sed summa eolerem praenobile pompa, 

„Inclyta condigno committens membra sepulchro. 
His ita finitis, sublatis cernit ocellis 

In ramis lauri resonantes murmure dulei 

PuUos plumigeris volucres circumdare pennis. 



» 



109. () i^M C., Haja«, S. 111. Quod, C. n. S. 114. D«mliii, S. 
vm c«ltre, M; P. corrigirt la colertn. 
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125. Hoö ubi cemebat» BubtrLsii voce canebata 
jjRe:S eoeli^ fortis cui snbjacet astriger axis, 
^ ,,Onmia qm oerte potis es dispoliere recte, 
• j,S^^P^^ etinctartun tibi laus exstet pietatum, 
,,Qiiod Clemens ounctos pietatis munere vitos^ 

130. „Pisoiculos, pecudes, serpentes atqne Tolucres 
,,Coiigaudere suis donasti sedulo pullis: 
„Sed memet solam sterilem remanere misellam 
,,CatL8a judicii jussisti deniqae recti. 
„Te tarnen Omnipatrem constanti pectoi'e test^m 

135. „Iätocö, oonjugü primo quod tempore vovi, 
„Si ventris fructum mihi praestares pius uUum, 
,,Hunc mox in templo sisti tibi rite sac^ato 
„Obsequioqne tiii legali more sacrarL" 

Tilia dum mundis formaret Terbula labris, 

140. Angelns astrigero subito descetidit ab alto, 
Maxima tristitiae portans solamina tantae, 
Et, stans snb facie, dictis haec fatur amiois: 
,^Exut6 moerorem, oordis depone dolorem, 
„ConsilicK][ue Dei germen tibi credito summi, 

146. f,Hoc, quod vöntre tuo procedet tempore oerto, 
„Yere fiet idem populis mirabile cunctis." 
Dixit et aurivagis revolans seoat aethera pennis* 
Anna sed, angelicis nimium petterrita verbis, 
Hoesta domum petiit sese lectoque locayit, 

150. Et tremefaöta diem psalmorum lege perorat^ 
Effusis iioct^m pi^ecibus ducendo sequentem. 
Post haeo ergo suam pr^ecepit adesise puellailh, 
Astäntem rdgitaas propriis illam sub ooelliB^ 
Cur se des|)icer6t, vel cur tam sero veniret, 

155. Cum sibi sentiret fieri quid forte stupendL 
. Beddidit e contra domiilao lasciva fl^mella 



155 wer, C. a. S. 134. tundciit, C. ti. S. 136, «11 i», C, «. S. ; frne. 
tum-ullum. 137. Hinc, C. u S. 
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Opprobriis tactum Berrili murmure verbam; 
„Si te despexit sterilem facienB Deus, inquit, 
„Die, Togo, divi&ae eauBae quid pertinet ad ßie? 

160.Aiina sed opprobrium patienter pertulit istvid, 
E£EimdeBs tantum lammas subtriBtis amaras. . 
Scüicet hao ipsa Joac^üm praedictu« in hpra 
Angelua apparene^ inter montana refulgeus, 
In qms tunc pascendo gregem latitayerat autem, 

165. lusserat ad sociam citins remeare rdiotam. 
-Qoi dixit, monitis aninxo permotua ab iUip: 
^^Haec jam bis denis mecum perman^er^t WAiSy 
,,Ex illa Bannnus sobolem nubi nee dedit ullam; 
„Inauper opprobriis diacessi plenus amavis 

170. y^uper de templo, causa confu^us ab ippa r^ 
,yEt me despectum tantisque maus ^atuii^ba?^ 
;,Hortarifi regredi subdi primoque pudori?'^ 
Ad quem mansuetis coelestia nuntfuü oreia, 
„Mo fore coelestem, dicebat» oredito Yioßm 

175. y^Custodemque tui factum pi^tiute superni 
„Regis, qui jusjbajn consolan dedit Annam 
,,Fer me, dum precuki» ilendo profund^r^ ^lmas. 
At nunc ergo tui causa de cardinj^ cp^li 
,,Aequa ferem veni permagni gaud^ doni, 

180.;3ocque tibi dioo, quod mox prae^obiliA AMft 
„Concipiet natam ounotis sedis yeiaerain^iii. 
,3&^ inter nates bomii^um fiet sacra ^n^^ff 
,,Spi3ritua et merito sanctus requieaoet in ülai 
,^c Pier quam y^niet mundo benedioti^ atipip^, 

185. ,^ec primam simfl^ad, lo^ feribur beJ^ere e^quM^ntem. 
,,At mma ad f^omm teokpta ram^are b9%tam, 
„Q|ia^ gaud^ft« owm imt\m^ pwiei ißcm prbi 

„Et semper grates Factori reddite dulces, . . 

«64. laijUviurat »refi C. v. $. MX kt %Ufn, M.;. P. C9rr)ili^,t in Af}i 
III. V9CCU1, C. u. S. 179. Uu« Tenicns refcra i^^roMSIIDi S<^ttiliA 
doui, C. u, h\ 
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„Cni plactdt stirpem vobis concedere talem, 

190. ,,Qtial6m percerte numqnam tenuere prophetae^ 
^^Omiies electi post haec non dunt habituri/' 

Ad quem promissis Joachim laetatuB in Ulis: 
yySi mihi certa tuo maneat tua gratia servo, 
y,Ad tempufi dignare meo requiescere tecto, 

195. ,yEt gustare cibum non dedignere paratum.'' 
Angelns e contra dicebat voce decora: 
y^Desine, posco, menni post haec te dicere servurny 
y^Esse sed angelicae consortem credito turmae; 
^ y,]N'am mihi terrenis opus est non yescier escis, 

200. ^^Qnem pascit Bomini semper praesentia summi. 
^,Quapropter moneo, Donaino libamine sacro 
,,Hoo te ferr^e^ meis satagis quod ponere mensis.'^ 
Qui citus anniculum gregibus sabtraxerat agnam^ 
Sperans obprobrimn Buben cessasse vetastum, 

205. Immolat et Domino gayisus pectore laeto, 
Ignibus« appositiS; nt habet praeceptio legis. 
Angelus, his yotis^ nt jnssit, rite peractis^ 
Altaris fumo sublatus pergit ad astra. 
lam tunc clementis paolatim gratia Patris 

210. Incepit radüs mundo lucessere claris 

Atque prior stabilem discordia sumere finem, 
Cum sua coelestes primum consortia cives 
Olim terrigenas promittebant habituros, 
Quos priuB e meritis Adam sprevere parentis. 

215. Nee latuit tunc angelicum dementia coetum 

Omnipatris, proprium qui mox post tempora natum 
Hittere rirgineum miserans disponit in alvum, 
TJt^ sine principio natus de Patre supremo, 
Camem yirgineo sub tempore sumeret alvoi 



18% pUccI, C. «. 5. 193. M. nrtprjiiiftleli: Sl tttA eerta tno naneftt nihi 
grftH« Mrto; die UmtlcIluttgiiieleheB anf tna und mihi thid all. P. hat 
dlcaelbca anbcräckafieliHft gelMsen. 166. Ohne AbMti, C. '209. ( ) am 
luac, C. ;QaaBi tone, S./ nun«, P. 2iO. Laeevcere, C.q.S, 
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220. Omnes atqne btio salTaret sanguine sacro, 
He post haec generis hnrnani calliduB hostis 
Grauderot mnndum laqneis retinere malignis, 
Sed Falris et Ifati, numen quoque Pneumatis almi 
Aequali forma pollens sub nomine trino 

225. Eineten'is stabilem regnaret jnre per orbem. 

Angelas aBtrigerum postquam transcendit olympnm, 
Yix paüens Joachim tantae praeconia causae, 
Et tactus jacnlo terroris denique magno, 
Strahls adnsqne solnm doni virtute superni, 

230. Fertimidtts jacuit necnon sine mente quievit 
Ipsius sextii, ni fallor, forte diei, 

■ 

Dum aol usvjue sunm conclusit vespere cursum. 
Interea pneri yenerunt cum grege lassi, 

Cumque suum dominum tota videre locatum, 
235. Comminus adstantes coeperunt discere tristes 

Causam terroris turbata mente recentis. 

Ipsum percerte sed vix potuere levare. 

Quis cum coelestis narrasset nuntia civis, 

Suaserunt illi jussis parere supemis 
240 Et rapide patriam cursu repedare relictam. 

Qui, gregibus lectis^ silvis discessit ab illis 

Ac gaudens pueros secum deduxerat ipsos. 

Et cum transissent spatium triginta dierum^ 

Angelus oranti sanctae comparuit Annae 
245. Et cum pacificis deprompsit talia verbis: 

y^^s^urgoi^s animo, Tultu- quoque perge sereno 

^yAd portam subito, quae dicitur aurea vulgo; 

,,Illic {arte tuum summa cum pace reverstun 

,,Legalem dominum mox comperies fore Yivum.'^ 
250. Quae catius dicto jussum compleyit amandum, 

Impatiensque morae perrexit ad ostia portae, 



4-20. ■«Ucrct, M. u. P. vergl. L. L O. 10. 234. totä, «e. terrdj prf niiiil 
vM«rt, C. tt. S. 3U» iraB«l«fct, C. U» $. 
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Praestolaia citrax^ gavisa mente patrpnam. 

Scilioet attonitis quem cum conspexit oi^ellis, 
Caro florigerum percurrerat obria campimi^ 

25Ö. Ipsius et collo sese suspendit amando, 
Altithrono grates reddendo denique tales: 
,^U8 tibi, cunctorum largitor summe bonomim, 
,,Qui mihi non merito cojicedis gaudia tanta! 
,yEoce virum proprium praesentem sentio Balyum, 

260. ,,Tempore quae longo jam permansi viduata, 
,,Quaeque fui sterilis, concepi gaudia prolis. 
Talibus ^udiäs, congaudens concinit omuis 
Plebs hebraea Beo laaides cum pectore laeto. 
Post haec, noveno pevcerte mense peracto, 

265. Yenit summa diea, in qua praenobil|s Anna 
Progenuit natam, cunetis seclis yenerandam. 
Postque dies octo primi venere Tocati 
Pontifices, tantae soUto qui moFe pueliae 
Nomen et aptarent, ipsam quoque saac|;ifiearent. 

270. Quis Joachim precuias fudit praesentibus isias: 
yy'Re:s. coeli, stellis solus qui noniina ponis^ 
^Jstius tenerae nomen dignare puell^e 
,,Coelitu8 indicüs per te monstrare corTiscis«^ 
Dixer^t, et subito sonuit yox fortis ab ^Ito, 

275. Mandans, egregi^,m Mari am vocitare poeHam, 
Stella maris iingua quod censonat ergo latina; 
Hoc nomen mevito sor^tur saneta pue^la. 
Est quia prapclarum sidus, quod fulget in aeyum 
Itegüs aeterni daro diadeignate Christi. 

280. Post haec, anpoarum meta Tergente duorum, 
Fortunata suam 4^^^^ sumpsit ab ubere fiat^raa^ 
Ablacta&do piam gemtrix de more liariam, 
Omus is^ teraf lo eistit /mip munere 4^gno 
Ipsam, quae templum Domini fuit immo futurum, 



2&8. meriUe, C u. S. 063. l^Uf t, M. 266. ■eColl«, 6. «76; £ I ifnla, M.a.P. 
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285. Qao sociata sacris virguncula parva puellis 
Semper divinis illic perstaret in odis, 
Quem merito cives coelestes laude frequentant. 

Post haec, in templi subsistens^limite sacri, 
Ascensum graduum subito ter quinque Bupinum, 

290. Inmemor aetatis, jam plena Deo, puerilis, 
Audacter currit, vultum nee retro reflexit, 
Quaerat ut astantes infantum more parentes. 
His super accensi, mirantur denique cuncti 
Astantes populi, templi pariterque ministri, 

295. Fontifices ipsi factum laudant quoque primi, 
Dicentes, tanto quod tunc infantula facto, 
Per se quid fieri, praesignaret, cito magni. 
Et vere magni, cunctis meritoque stupendi. 
Quod credi majus, yel quod posset fore majus, 

300. Quam quod virgineo portavit ventre puella 

Magnum factorem mundi propriumque parentem? 
Nee mirum, sursum coepit si ügerS gressum, 
Infans lacteolis fuerat dum parvula membris, 
Quam, Pater alme, tue ditasti flamine sacro, 

305. Dum fuerat sanctae genitricis condita ventre, 
Praescius hanc solam certe consistere dignam 
Ad proprii partum nati per secula noti, 
Qui post, corporeae tectus velamine formae, 
Ascensum graduum cunctis patefecit in aevum, 

310. Per quos ad patriam tendunt remeare relictam, 
Cui Christus nomen, cui laus sit coelitus, Amen. 

SciUcet et genitrix, tali facto bene felix, 
Conlaudans regem cecinit sie Anna perennem: 
„Omnipotens rector, solus pietatis amator, 

315. „Clementer propiro fecisti mira popello, 

„Aspiciens humilem miserando meam quoque mentem, 



V 
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,,Iam desperatae donasti gaudia natae. 
yjAudeo percerte post haec tibi mimera ferre, 
,^ec vereor, prohibere meum post haec inimicum, 

320. ,,Quem visitem sacris templi sociata ministris. 
„"Rinc te coelestes conlaudant sedalo cives, 
,,Coiidigniiin Carmen modulando perenniter, Ainen/' 
' His ita finitis orantis scilicet orsis, 
Grennine felices talis rediere parentes 

325. Indolis, in templo parva remanente Maria. 

Omnes hmnanae ne(][ueiLnt conprendere linguae, 
Nee potiß^est stabilisj quamvis verbum sonet, orbi^, 
Istius infantis praeclaram dicere famam, 
Sed nee mirandae yitam moresque puellae 

330. Quis landare modis potis est per secula dignis ? ' 
Haec qiiia, continuo cnnis subtracta, pnella 
Maturis omni lacebat moribus orbi 
Nee quicqnam membris gessit puerile tenellis. 
Ast in praefieptis fnerat jusiissima legis 

335. Necnon carminibus semper studiosa Dayidis. 

Haec prudens, hiunilis, fervens dulcedine mentis, 
Omnibus atque placens, tota virtute refulgens. 
Hanc hominis maledicentem non audiit auris, 
Offensam sed nee quisquam cognoverat umquam. 

340. Semper erat mitis necnon gratissima cunctis, 
Et, quae nempe suo profluxit ab ore loquela, 
Nectare gratiolae fuerat condita supernae. 
£t, cum quis verbis illi benedixit amicis, 
Mox grates Domino curavit reddere summo, 

345. Nee sie diyinis linguam retineret ab odis; 
Exemplumque suis in se praenobile cunctis 
Praeponit sociis jam cunctigenäe bonitatis; 
IpsiuB faciem niveo candore nitentem 
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Tradtuit ardentia radios praecellere solis 

350. I^ecnon htunannm penitus deTincere Tisum. 

Quid referam digitos, operum satis arte probates? 
Namque manii docta perfecit parva pnella. 
]!^empey sibi normam statuens ipsissima duram, 
Omnibus in templo yivebat strictius ergo 

355. Virginibus reliquis, illic pariter sociatis ; 

^N^am tantum preculis studuit persistere sacris 
Uecnon divinis semper constanter in odis. 
£x quo discessae noctis periere tenebrae, 
Aurora spargente plagam lucem per Eoam, 

360. Altius usque polum Phoebo ascendente serenum, 
Tertia jam solito devenerat hora diei, 
Tunc usu digitos operis laxaverat albos, 
Docte purpureis instando denique filis. 
Sed mox, ut nona Fboebus descendit in hora, 

365. Se precibus solito reddit famosa puella 
Ac studio mentis bene perduravit in illis, 
TJsque per angelicum sumpsit sacra Yirgo ministrum 
Omni namque die missam sibi coelitus escam; 
Escam pontifices dederant de more potentes. 

370. Hanc studio mentis citius concessit egenis. 
Denique coelestes, lapsi de sidere, cives 
Hanc crebro verbis consolabantur amicis, 
Spernere terrestrem quo mox didicisset amorexn 
Et castam regi meutern servare perenni. 

375. Quisquis languidolis infirmus denique membris 
Hanc saltim tetigit, raptim salvus remeavit. 



Cujus cum stabilem volitaret fama per orbem, 
Abiathar reliquos exorat saepe sacerdos 
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Poniifices templi pretii non munere parci, 

380. Vellent praeclaram quo disponare Mariam 
Ipsiu8 egregio legali foedere nato. 
Quod fieri vero prohibet virguncula casta, 
Inclyta regalis spernens consortia stirpis. 
8e quoque finetenus testatur nobile corpus 

385. Ejus conjugio percerte subdere nuUo. 
Talia pontifices cui mox dixere potentes: 

„Nonne Dens colitur digneque potens veneratur 
„In plebis ludae legali posteritate? 
„Nee decet innuptam talem remanere puellam. 

390. Quis constans animo respondit talia Yirgo : 

„Nam Deus in templo gaudet requiescere mundo, 
„Mentibus et sobriis, nee delectatur in illis, 
„Crimine quos magno maculat lasciva libido. 
„Seimus, Abel duplam merito sumpsisse coronam, 

395. „Qui primus mundo justus fuerat protoplasto, 
„Unam martyrü, fratris de caede peracti, 
„Atque magis nitidam per virginitatem secundam. 
„Credimus, Heliam coelum petiisse secretum, 
„Corpore cum vero mansit quia virgo potenter 

400. „Nee corpus maculis umquam violavit amaris. 
„Haec didici, certe legis ratione docente, - 
„Et discens animo mandavi sedula fixe, 
„Meque puellarem novi retinere pudorem." 
Postquam bis Septem totos compleverat annos, 

405. Non hoc esse sui moris, dicunt Pharisaei, 
Aetatis tantae quod v eilet virgo mauere. 
Post haec in templo Domini sub honore sacrato 
Decreverunt populum concurerre cunctum, 
Ut pariter tantam temptarent volvere causam. 

410. Et cum sub tectis templi consisteret omnis, 
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Abiathar, quem jam memini, sub lege sacerdos 
Ascensum graduum conBcendit namque superbum 
Fraesul et aBtanti dicebat talia plebi: 

/,Ex quo constructum fuerat praenobile templum 

415. „Istud per magni regia Studium Salomonis, 
„Ut scitis, Tere manserunt semper in illo 
„"FoTmo, conspicuae Tultus aetate tenellae 
„!N^atae nobilium famoso germine regum 
„Atque sacerdotum, vatum pariterque priorum, 

420. ,;Quae celebres omni merito mausere popello. 
„Gerte perfecta sed mox aetate recepta, 
yyConjugibus tantae condignis sunt sociatae, 
y^ulto magisque Deo placuerunt semper ab ülo. 
,,More sed insolito sperat se yirgo Maria 

425. ^,Fo8se placere tuis Domini pro nomine spretis. 

„H^unc, quianon constat, votum se reddere tantum, 
„Kestat, ut Altithronum precibus digne rogitemus^ 
,,Ut nos forte suis faciat cognoscere jussis^ 
,,Hanc quia legali fas sit cum foedere jungL^' 

430. Tali consilio consensum plebis adepto^ 

Sortem pontifices miserunt primitus omnes 
Inter namque tribus Israhelis duodenas, 
Quae mox egregiam Judae signat fore dignam. 
Qua designata prae cunctis scilice-. una, 

435. FraeceperC; viros ejusdem germinis omnes^ 
Quos sine conjugibus fecit consistere casus, 
Collectos ergo concurrere sole secundo 
Et manibus yirgas dextris conferre novellap. 
His igitur cunctis toto conamine lectis, 

440. Adyenit dignus senior Joseph sociatus 
Ulis, incurvam portans sub indice yirgam. 
At vero summus virgas tollende sacerdos 
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Gandens önnctorom, Domino faciens holocandtnni; 
Qnid fieri jnbet, fnais precibus ro^itabat. 

445. Cui mox indiciis diTinis ista jubentur, 

Tempore digefito sibi quae fuerant facienda. 
Fraemonitns yirgas qui misit protinus ipsas 
In templi sanctum famosi jure secretum, 
DemandanS; qnidni collectim luce sequenti 

450. Jndae regales iterum yenißse nepotes, 

Unnmquemque suam rnrsiim quoque sumere virgam ; 
Nam sibi pro signo dictnm ftierat manifesto^ 
Virgo qnöd haec credi deberet nobilis illi, 
De cujns yirga yolitaret rite colnmba, 

455. Quae petiisse poluiü temptaret protinus altonL 
Dum ter mille suas retinerent deniqne captas 
Yirgas personae praedicto tempore certae, 
Nee Signum populo praedictum redderet ulla, 
Obtulit incensum praesul venerabile rursum 

460. Seque dedit precibus devote pectore fusis. 
Cui mox coelesti dicetur voce precanti: 
„Virgula namque brevis Joseph justi senioris, 
„Quae jacet in templo nee sollicitetur ab ullo, 
yjmplebit merito Signum memorabile sola.'^ 

465. Bis ita finitis^ sonuit vox pontificalis, 

Mandans^ in mediam Joseph procedere turbam. 
Hie erat abjectus, forma nullaque decorus, 
Nee sibi complacuit sociis interfore tantis, 
8ed mage postremo gandet remanere locello. 

470. Qui mox^ ut voeem sensit se forte vocantem, 
Processit pavidus, virgam conprendere jussus, 
Ex qua continno splendens egressa columba 
Haut tarde coelum fertur petiisse secretum. 
His ita transactisy laudes plebs concrepat omnis^ 
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475. Grates Altithrono reddeBtes pectore laetp, 
Cui placnit signo justum monstrare novella 
Ipse sed^ aetatis non inmemor ulterioris, 
Protestans, proceres se jam genuisse nepotes, 
Magno percerte fertur rogiiare pudore 

480. Pontifices, Mariam quo non yellent sibi pulchram, 
Ipsius proprio sed sponsam tradere nato. 
Quod cum forte negant, se signatum qnoque narrant, 
Nee Guiqnam credi sanetam debere puellam. 
Quam sibi; quem Dominus solum fecit fore dignum, 

485. Exorans alias coepit rogitare puellas^ 
Mitti cum Maria causa solaminis ergo, 
Quae^ yeluti connutritae sociaeque coaeTae^ 
lUam coUoquü scirent solamine dulci 
Absque mora consolari, ne Tirgo pudori 

490. Conjuge pro vetulo fieret subjecta tenella. 
Quod mox pontifices fieri jusseSre parentes. 
Sed senior frustra sudaverat ista rogando, 
Non sibi, sed Christo fuerat quia virgo ^dicata. 
Postquam pontifices preculis cessere precantis, 

495. Joseph servandam suscepit namque puellam 
Et pariter'missas, ni fallor, quinque puellas, 
Quarum sie ergo creduntur nomina dicta: 
Sephiphona, Zabel, Susanna, Rebecca, Abigea, 
Quis opus ad templi pertingens namque sacrati 

500. Traditur omatum studibse perficiendum, 

Purpura cum bysso, linum cum vellere serom; 
Purpura sed sanctae fulgens operanda Mariae 
Creditur ad yelum Domini templi pretiosum. 
His super accensae praesentes quippe puellae 

505. Qbprobrii causa dixerunt taliter ergo: 

„Num te reginam constat post haeo fore nostram, 
„Jam texenda tibi quia purpura creditur uni, 
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„Kon parvo cum Bis junior tu tempore nobia?" 
Quae tnno, ut s^nper, bene sustinuit patienter, 

510. Talia nee yerbo jam contradixerat ullo. 

Astans sed citius custos semper sibi fidus, 
Angelus astrigera dilapsus, dixit, ab aula: 
„Non te, Virgo, rogo, perturbent talia verba, 
yjistae percerte quia vatum more locutae, 

515. ;, Jam nunc praesaga dicebant voce futura, 
,,Tu quia sola potenter eris regina perennis 
„Necnon stelligeri dominatrix inclyta coeli." 
Post haec secreta sedebat in aede quieta, 
Furpureos digitis filos operans benedictis. 

520. Angelus et summus Grabribel conspectibus ejus 
Astitit, astrigera coelorum lapsus ab aula, 
Yirgineumque decus verbis afifatur amicis, 
Juxta cunctorum, narrans, oracula vatum 
Ipsius e casto nasci dignarier alvo 

525. Altithroni prolem mundo satis antiquiorem, 

Yirgineique modum partus narrat memorandum. 

Ergo non nostris potis est exponier orsis 
Ifobile colloquium, longo sermone peractum, 
Virginia aeternae, Christi matris benedictae, 

530. Partus et tanti sacra narrantis paranymphi. 

Sed nee dactylicis opus est nos psallere chordis 
Magnum moerorem Joseph durumque dolorem, 
Frustra cordetenus quo jam fuerat cruciatus, 
Talem dum gravidam sensisset forte puellam. 

535. Qualiter et tristis solatur tempore noctis, , 
Yirginis intactae, jussus, curam retinere, 
Yirginis et nati, nobis de sidere missi. 
Haec evangelici demonstrant cuncta libelli, • 
iNostras et fragiles excedunt denique vires. 
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540. HiSy noSy transmissis, conetant quia cognita cunctis, 
Sermonem Tobis tantnm faciemus ab ülisy 
Kanus in templa quae creduntar fore dicta. 

Gerte cum stabilem volitans urgueret in orbem 
ündique subjectos describi jussio leetos, 

545. Caesaris Angosti censumque sibi profiteri, 
Joseph ad patriam Bethlem perrexerat urbem 
Cum desponsata sibimet praegnante Maria. 
Et cum famosis essent prope moenibus urbis, 
Aspexit non corporeis, sed mentis ocellis 

550. Gomminus alma duos yirguncala stare popellos, 
Unnm ridentem necnon alium lacrimantem. 
Quod Joseph vetolo narrans, audivit ab illo: 
„Contine subjecto tantom te rite jumento» 
„Et noli, posco, narrare superflua verba.^' 

555. Dixerat, et juvenem coram propexit herilem, 
Qui sibi mysterinm declaravit popolorum, 
Talia sacrata dicens pro virgine yerba: 
„Cur dicis, Mariam non verbula vera iocutam, 
,)IndignataSy eam secretom cernere solam? 

560. „Nam flentem populum merito vidit Judaeorum, 
,)Qui mox a Domino discedet corde maligne, 
„Contra gentilem sed laetitia fluitantem, 
„Ad fidei magnum quia perveniet sacramentum.^' 
His dictis, Mariam blande conversus ad almam, 

565. Tempus adesse sibi Christum narrat pariendi. 
Quae de subjecto descendit jussa jumento, 
Intrans speluncam, sub terra rite locatam, 
Quae male praesentis penitus fuit inscia lucis, 
Et quam continuae semper tenuere tenebrae. 

570. Sed mox, ut lucem genitrix paritura perennem 
Hanc adiit, radiis coepit fulgere coruscis, 
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Nee post haec ibi coelestis lux defdit omni 
Tempore, qao genitrix illic mansit bene felix. 
Noctis tranquillae medio libramine certe 

575. Illic haec eadem genuit virguncxila prolem 
Gaudens divinam, cunctis seculis yenerandam, 
Cui nomen Jesus, cui sit laus^ gloria, virtus, 
Solvere qui veterum veniens oracula vatum, 
Se pro salvando venturum praescia mundo, 

580. Pacem coelicolis fecit cum civibus orbis. 
Quem genitum sacro castae de virginis alyo 
Frotinus angelicus circumstat denique coetus, 
Laudans submissis factorem yocibus orbis, 
Orans et puerum nobis de sidere missum. 

585. Sed mater subito cunctis veneranda, Maria^ 
Collocat angusto praesepi membra tenella 
Christi, panniculis regem volvendo perennem. 

Et pius interea Joseph, digressus ab illa, 
Mox obstetrices secum duxit mulieres, 

590. Quae Zelemi, Salome fuerant de nomine dictae. 
Sola sed ingreditur Zelemi Salomeque yeretur 
Tangere speluncam pedibus splendore repletam. 
Mox quoque virgineum Zelemi tractatis pie psurtum, 
Exclamans, signi, dixit, bene credula tanti: 

595. ^,Quid sibi non nuptae partus yult iste novellus? 
„Editus ecce puer regali germine nuper 
^,Conjugis expertem bene declarat fore matrem. 
„Atque parens virgo natum lactat pie sola, 
„TJberibus castis de coelo jure repletis. 

600. „Non dolor est matri, nee est maculatio proli: 
„Ordine divino fieri sed talia credo." 

Hanc Salome vocem spemens, non Acta loquentem, 
Dixerat> auditis sese non credere verbis, - 
Ni probet ipsa sacram palma tangendo Mariam. 

605. Hinc ingressa suam cöepit protendere dextram, 
Audacter castam temptans palpare Mariam, 
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Sed talis poenam confert audaeia di^am, 
Bextraque continiio temptatrix debilitata 
Ingenti certe cruciatur jure dolore. 

610. Tiinc Salome, clamans animo subtrietis amaro, 
Defectum dextrae subitum defieyit ademptae 
Moreque Judaico proprium meritmn reoitando 
Necnon, justitia sat confidens ßimulata, 
Talia celsithrono fertur dare verba dolendo: 

615. „Testis cunctorum consolatorque laborum, 

„Tu scis, praeceptis fueram quod sedula legis, 
„Quodque tui causa semper fueram bene largä 
„Pauperibus cunctis, lectis de finibus orbis, 
„Qui moerens venit, de me quoque laetior ivit, 

620. „Et nunc pro meritis patior dampnum grare tantis !** 
Cui mox apparens juvenis praelucidus infit: 
„Panniculos pueri solummodo tange tenelli, 
„Accedens istas ad regales cito cunas, 
„Ipseque majori te restituet sanitati.** 

625. Haec ubi jussa sibi, sequitur solamina dantis : 
Tangendo minimum pannorum denique filum 
Sensit, se subito salvam fore corpore toto. 
Et grates Domino reddebat voce canora, 
Qui sibi dignatus talem conferre salutem. 



ürdine digesto postquam fuit ergo repleta 
Visio pastorum, signum sibimet quoque dictum 
De parvo puero praesepibus inveniendo, 
Ipsius pueri quoque circumcisio Christi, 
Nominis atque sui fulgens aptatio magni, 
635. Eeges astrologi, solis de cardine lecti, 
Advenere magi, stellarum lege periti. 
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Quaerentes nrbem famosam denique Salem, 
Ifecnon Herodem, conatanti pectore regem 
Sollicitant regis de nativitate recentis, 

640. Se yidisBe noyam, fantes, nuperrime stellam, 
Qnae regem natum demonstraret Judaeorum. 
His rex turbatus, secreta mente profanus, 
Accitis citius scribis audivit ab illis, 
Certe Bethleis nasci quod Christus in oris 

645. Juxta cunctorum deberet carmina vatum. 

Scilicet atque magis jussit cum fraude remissis, 
TJt puerum quaerant natum, sibimet quoque monstrent, 
Quem cupit occidi, aimulans, se velle precari. 
Qui, monstrante viam Stella, pergunt cito, rectam, 

650. Intrant et pueri regalia tecta teneÜi, 
Haut yario certe digestim picta colore, 
Sideris obsequio tanti sed rite polita. 
Froni vestigiis figentes oscula prolis, 
Orantes preculis, humili quoque voce profusis, 

655. Trino coelestem venerantur munere regem, 

Hunc hominemque Beum designantes moriturum. 
Qui mox, in somnis moniti sub tempore noctis, 
Ad patriam laeti redeunt, per devia ducti. 
His ita digestis, Herodes, pessimus hostis, 

660. Augusti jussu Romam deducitur ergo. 
Quo yel purgaret, lex ut romana doceret, 
Criminis inposita de magni se cito culpa, 
Vel capitis poenam juste pateretur amaram; 
Ifamque reus majestatis dicetur herilis 

665. Et merito talem patitur jam suspicionem, 
Qui cupit insidiis, yulpino corde paratis, 
Prolem coelestis diyinam perdere regis. 
Hoc nam diyino nutu factum fore credo, 
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Quod tnnc percerte Romam mandatur adire 

670. Quo, sibi subtracto, legis mandamina cuncta 
Plenius in nato complerentur cito Christo. 
Namque quater denis, cursu ducente, peraotis 
Yirginei partus digestim rite diebus, 
Hie factor membris coelorum namque tennellis 

675. Sistitur in proprio parvo cum munere templo, 
Ulnis exceptus tremulis justi Simeonis, 
Et mnndi Dominns condignis est benedictus 
OdiSy ex ipso justo Simeone yetnsto 
INecnon famosa praesagis yocibns Anna. 

680. His qnoque completis juxta mandamina legis. 
Ad patriam Bethlem redierunt protinus urbem. 

!N^am post haec binis mansnrnis paene repletis, 
Hostis ab exilio Teniens perversus amaro, 
Qnod dixere magi, yolvebat mente doienti,^ 

685. Se nati stellam regis yidisse decoram. 

Haec recolenSy proeeres regni rogitabat heriles, 
An redeundo magi yenissent mente fideli, 
Yel quid de nato demandarent sibi Christo. 
Qui mox responsis pariter dicunt bene firmis, 

690. Se nescire, magi fuerint si forte reyersi, 
ITec quid de nato sese perdiscere rege. 

His super accensus, rex Herodes furibundus 
Mittens, infantes occidi protinus omnes^ 
Qui tunc Bethleis fuerant, praecepit, in oris, 

695. ße semper yiyum, sperans, extinguere Christum 
Posse. Sed in somnis monitus, Joseph yenerandus 
Pergit in Aegyptum yasti per deyia secum 
Beducens eremi Jesum cum matre tenellum, 
IS^oyi terrestris Christo dominante timoris. 

7OO. Talia sed solito fecit pietate supema, 
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Aegypti ten^bras propria quo luce vetustas 
Mox illuBtxaret, per se penitusque fugaret. 

Contigit ergo die quadam^ requiescere Teile 
Joxta speluncam sanctam cum prole Mariam. 

705. Quae sat lassa, fuerat cum forte locata, 
Scüicet in gremio Jesum molli refoyendo, 
Multi terribiles procedunt namque dracones 
Ex hac spelunca, pro qua fuit ipea locata, 
Quos Joseph pueri cementesy obstupefacti 

710. Coeperunt certe magno clamare timore, 
At puer e gremio matris surrexit amando, 
Jesus^ sacrans stabat mitis quoque plantis 
Contra frendentes turbata mente dracones, 
Qui subito proni ceciderunt mansuefacti, 

715. Orantes tacitis factorem nutibus orbis, 

Ipseque, digrediens eremi per devia vasti, 
nios praecessit, sequier sese quoque jussit. 

Quo, Joseph, viso, genitrix Christique sacrata, 
Exanimes, fragiles pro consuetudine camis 

720. Facti, sat pavitant puerum laedique timebant. 
Ipse sed, inspector mentis, testis quoque cordis, 
Haec responsa dedit, timidis conyersus et inquit: 
„Quare lactantes tantum tractabitis artus 
„In me, virtutem capitis neo mente perennem? 

725. „Quamvis humanis sim parvus homuncio membris, 
„Vir tamen omnipotens summo sum numine poUens, 
„Gondecet atque, feras silvae mansuescere cunctas 
„Me coram, rabie dimissa rite priore." 

Post haec magnanimes cum pardis namque leones 

730. Ifecnon cunctigenae yenerunt undique lectae, 
Ut sensere, fore prolem Eactoris adesse, 
Orantes puerum subimissa yoce tenellum, 
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Circa praeclaram gaudentes atqae Mariam. 
Quam fiuper insolito paTitantem denique signo 

735. Laetins intiütus, fer^ur sie dicere Christus: 

,,S^on te, VirgOy rogo, pollens^ genitrix mea oara, 
y^Permoveat signi uovitas carnaliter almi, 
y^Obsequii sola veniunt istae quia causa, 
„Kou quod te yellent, yel saltim laedere possent/' 

740. His quoque discessit dictis angustia cordis, 
At vero beluae praecedebant bene laetae, 
Demonstrando viam per deserti loca rectam. 
Sed nee nocturnis disceseerat ulla sub horis, 
Sed Joseph pecori sociatae mente fideli, • 

745. Oblita rabie naturalique furore, 

Faeificae modice gustabant' pascua foeni. 
Inter quos ergo fuerat concordia tanta, 
TJt quondam timidi junxere lupis latus agni^ 
Et bovibus mites bene conmansere leones. 

750. Sed non innaerito, coelorum pax quia vera: 
Quo regit inmeuBum, firmavit foedere coeluin, 
Illarum mentes, mutato more, fideles. 

Post haec pausayit, radiis lassata caloris 
Aestivi, cara palmae Maria sub umbra, 

755. Et rursum yersis claris aspexit ocellis. 

Fructibus haue palmam maturis esse refertam. 
His yisis lingua formayit talia yerba: 
„Istius pahnae nimium delector onustae, 
9,Si potis est fieri de fructu denique yescL" 

760« Cui senior yetulus, legis moderamine justus, 
Haut blande dictis, Joseph, mox obyiat istis: 
„Hoc miror, certe niTnium te dicere yelle, 
„Cum yideas ramos, magno de germine ductos, 
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y^stris contigaos ooelum pnlsare profandain. 

765. yyAst ego praecogito summa tantummodo cura, 
y,Si saltim valeam puram conprendere lympham, 
,,ütriba8 in nostris quia nee est g^ttula fontis.'' 
Haec heroB igitur yenerandos sie loqnebatnr, 
Ceu desperaret, quod praesens omnia posset 

770. Christus, corporeis tectus fuerat quia membris. 
At puer, in gremio carae genitricis amando 
Accumbens, palmam gaudens se vertit ad ipsam, 
Functus et imperio praeclare quippe patemo 
Ipsi continuo dicebat fronte serena: 

775. ,,Arbor, ilecte tuos summo de vertice ramos, 
„Vi, quantum libeat, de te mater mea carpat^' 
Dixerat, atque suis arbor fortissima jussis 
Ante pedes Mariae parens inflectitur ahnae« 
Fructu cumque suo penitus fuerat spoliata^ 

780. Incuryata stetit nee surgens alta petivit, 
Opperit imperium Christi sed rite probatum, 
Ipseque, „te subito, dixit, nune erige pabna, 
„üt sis lignorum post haec collega meorum, 
„Quae paradisiacis constant plantata locellis, 

785. „Et radice tua dedue extimplo secreta 
,,TJndas fonticuli, iluitantes gurgite dulci.'^ 
Quae citius dicto eomplentur denique cuncta. 
At prolis eomites, fontem lustrando recentem, 
Reddebant grates laetato peetore dulees, 

790. Atque sitim lymphis tristem dempsere noTollis. 
Cumque profecturi deserti per loca yasti 
Essent, ad palmam Jesus sie dixerat ipsam: 
,,De te quippe meo praecepto, palmula, mando, 
yyAngelus ut coelo yeniens, dilapsus ab alto, 

795.,,Tollat rite tuo ramum de yertice sunmio, 



7S5. Ex ndice, S. Scerefto, M. u. P. Secretl, C. u. 8. 789« I «etile, M. 
laetato, P 





# 




-- 3ä ~ 

„K®<^i^oi^ hxiAC ipsiixQ fiseabbt nun in piunlisiim; 
y,Et tibi gloriolam super hoc jam coafero tan^am, 
y,Ut po8t haec Bummi dicaris pafaaa triumphi, 
,jEt quiftquis bello famose yicerit ullo, 

800 „De te vmcenti dicetur protinus illi: 

y,Ad palmam magni venisti namque triumphi'* 
Haec ubi dicta dedit, düapsus sidere yenit 
Angelus et toUens ramum divexit in altiinL 
Quo viso^ cnncti präesentes obstnpefacti 

805 In terram proni constemuntnr tremefacti. 
Quos Jesus subito solatur talia fanden 
yjTSon opus est certe vobis formidinis uUae, - 
,3^1^^ <l^i^ transferri ramum per sidera juMiy 
y,Ut mox deliciae magno plantetur in horto, 

810.,, Et, velut hie in deserto mea judsa sequendo 
„Implevit, magno nosmet studio satiando, 
„Sic illic sanctis constet dulcedo perennis." 
Talibus ac tantis signis jam sedulo visis, 
loseph, virtutem prolis tractando perennem, 

815.TItitur his verbis, submisso murmure fusiiK 

„Ecce calor nimius nostros male decoquit artüd, 
„Nunc, tibi si placeat, cujus regnum juge constat, 
„Praecipe, per pelagi calles nos pergere vasti, 
„Urbibus appositis, quo certa quies data nobis 

820. „Nos citius spatium faciat percurrere tantum.*' 
Cui dixit Jesus, divino numine clarus: 
„Namque viam subito longam per me breria'bo 
„Et, quod ter denis potuit vix ante diebtts 
„Metiri, faciam diei spatio repedarL'* 

825. His dictis, Soniten yiderunt ocius, urbem 
Aegypti magnam, famosis moenibus altam. 
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^iiie ioäeogxemif patieortti^t limioa t^mpU» 
In qno stalte cleos eonsueyit ponere ff^lsos 
Geps pagana buos, perverso more colendoa. 

830. Hox sed, ut intravit sancta cum prole Maria, 
Omnia falsorum pariter simulacra d^orum 
In terram Bub'to ceciderunt denique prona^ 
lam eogaoscentes, regem Denisse perennem 
Atque Deam verum, magna yiriiute decorum. 

835. Tunc est impletum, fuerat quod carmine dictum 
Olim pereerte modulantis tale prophetae : 
Ecee super levem DomUnus vema cüo nuhem^ 
Pro eu^ua samcta fwAe docet amnia nempe 
A^0lfpH ßubit» eonquassari aimujacra. 

840. Haec Afrodii^io postquam fuerant recitata, 
TJrl^s namque duci praedictae valde potenti, 
lUic cuia Bocü§ £eBtinat pergere muUis. 
Quod cum poutifices tompli sensere profani, 
Sperabant» illum variis mox perdere poenis 

845. Hos, qifi daipua diis feceruut talia stultis. 
Ipse sed, in terra cernens simulacra decora 
Qbtntu prono passim volitare minuta, 
Xunine coelestiB ri^ptim succensus amoris 
Et fid^i Baorae,. mutato denique corde, 

850. Substitit atque suis gaudens dicebat amicis: 

,,Ee.Qß, patenter adest Dominus super omnia poUens^ 
,,Quem foftaBse dii tacito cum murmure nostri 
„li^ßi I)^m Y^um contestantur fore solum. 
„Bestiiti 4t, ipsori^iA prostrati more deorum, 

855. „Devota regejA yenerernnr m^nte perennem, 
„Quan fe^jyt regi, ipemorantes, jam Pharaoni, 
„Qui sua plu^ juBto sprevit mandamina sacra^ 
„TSe nosmet foveam mortis detrudat in atram.'^ 
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860.Volvitar ante pedes saaoitte rogitiinda Xftsiaa 
Gratiolam pueri oonstanter voce fidoli» 
Quem mater gresiio gaadens portavit amioo. 



Ü laudanda tuae virfcutis gloria, Christe, 
miranda sacrae semper mutatio dextrae, 

865. Qui natu tacito potis es disponere cuncta! 
Quis volet ergo tuae pietatis munera magnae^ 
IJnice nate Dei, summo similis genitori, 
Mirari digne, merita vel dicere laude, 
Qui nostri causa fecisti tanta stupenda? 

870. Tu, sine principio natus de patre superno, 
Per praecepta patris complesti yiscera matris, 
Ex hac corpoream sumens sub tempore formam! 
Quique yales propria mundum conducere palma, 
Fanniculis stringi uon raris haut respuisti; 

875. Et qui stellato resides solio super aethra, 
Parvo praesepi contractus procubuisti; 
Et, qui multigenis imponis nomina stellis 
Ac pluviae guttas, pelagi quoque solus arenas 
Rite potes numero per te comprendere certo, 

880. Ut fragiles pueri, patienter conticuisti, 

Tempore, virgineas quo suxisti pie mammas. 
Insuper Herodem, nuUa formidine regem, 
Sed sola certe fugisti pro pietate, 
Quo carnis veram demonstrares pie formam. 

885. Et mox absque mora fecisti saxea corda 
iSTam paganorum mollescere non domitorum 
Et sentire tuum solidum per tempora regnum, 
Quo te divinis moniti scirent fore signis 
Ipsum, qui solo fecisti secula verbo, 
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890. Et quem cunctoram cecinerunt carmina Tatum. 
Hino genitori tuo maneat per sectila cuncta 
Gloria de cunctis et laus aeterna creatis, 
Qui tibi, dilecto nescivit parcere nato, 
Et tibi, Christe, decus perpes, victoria, virtus, 

895. Sanguine qui mundum fuso redimis periturum, 
Flamine cum sacro, secli per tempora cuncta, 
Gratia coelestis per quem conceditur omnis! 
Qualia retribuam Factori munera nunc jam 
Pro cunctis digne, mihimet quae reddidit ipse, 

900. Qui pius indignam solita pietate famellam, 
Me, licet exiles, fecit persolvere grates? 
His super angelicae coelorum, posco, catervae 
CoUaudare Beum non cessent sedulo verum! 
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De ascensione Domini. 

Hanc narrationem Joliannes episcopus 
a Graeconia in latinum transtulit 



— 38 — 



f ostqnam corporeo Christus yelamine tectns 
Temporis implevit spatimn sacri veneraiidiun, 
Quod cum terrigenis mansit dignauter homullisy 
Qui solus maculis potuit sine vivere cunctis, 
5.IJt per se modo demonstraret redimendo 

Gaudia perpetuae, quondam male perdita, yitae, 
Post^üe triumphalem sanctamque, piamquoque mortem. 
Quam ttostri causa patieuter pertulit ergo, 
Dum Victor magno fregit luctamine tela 

lO.Humani generis saerissima fortiter hostis, 

Stngaiiii« et pretium propra gratis dedit amphmi, 
Pro nobis animam deponens in cruce caram, 
ITecnon gloriola surgentis rite peracta 
Atque quater denis diei spatii replicatis, 

15. In quis, discipulis apparens sedulo caris, 

Esse sua nostram, monstrat, cum morte peremptam, 
TSec mortis yinclis se posse tenerier artis, 
Qui solus culpae fuerat sine sordibus Adae, 
Postremo caris iisdem monstratus amicis, 

20.Monti8 oliviferi praecelso vertice quidni 

Astans, astrigeram mox ascensurus ad aulam, 
Affaturque suos cum tali voce ministros: 
„TJt Pater in mundum me promisit sibi carum, 
,,Sic ego mitto meos dilectos vosmet amicos; 

25. „At Yos, in gentes citius cunctas abeuntes, 
„lÜM perpetuae vitae mandata docete, 
lyCredentes sacra purgantes ocius unda 
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,Jn Patrk et iSTati pariter quoq^ue Flaminis fißm 
„Nomine» quo veteris deponant crimma i^ordis; 

30. „Et virtute mea varios depelUte morbos, 
,^ecnon imperio praedones cogite yestro 
^-Saevos, obsessum linquant ut pectoris antruin, 
„Ulis praedulcem servantes mentis amorem» 
„Laedere tos odiis qui temptant semper amaris. 

35. „Ex hoc percerte possiint praenoscere cui^cta^ 
„Gentes, discipulos vos esse satis mihi caroe, 
„Si Colitis vestros puris animis inimico^. 
„Finetenus memores persistite scilicet onmes, 
„Quae yestri causa passus fuerim sine culpa. 

40. „!N^onne meam faciem Cherubim non cernere talem 
„Fossunt in regno, qualis nitet ergo, paterno? 
„Judaei spurcis haue sed petiere salivis 
„HaxUlisque meis alapas tribuere malignas 
„Atque manus clavis liguo fixere cruentis, 

45 „De limo pulchrum quis plasmavi protoplastunv, 
„Cum quibus et coelos extendi denique Oßl^ps. . 
„If am, si respicio terram» pavitat tremefacta^ 
„Nee mis terroris potis est inferre potentis. 
„Et praecedentes acriter caput atque moventes 

50. „Me male Judaei deridebant soelerosi. 

„Haec cum dampnandis paterer patienter ab iUis, 
„Ipsos vindicta volui non perdere justa, 
„Sed, crucis in ligno mortem gratis patiend^» 
„Oravi patrem clementiuB omnipotentem» 

55. „Ulis continuo dimittere crimina tanta, 
„Suadeus exemplo tali, quae sunt facienda, 
„TJt mea coelestis fieret doctrina fideliS} 
„Et ne quis fictis änderet dicer^ Terbi«: 
^yEcee^ quod ipse pati respuit^ noß ferre $uf^j 
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),£!, quod non fecit^ faciendos f94>8 fore dlrit 

y,Sponte prioi* mortis subii discrimina tristis, 
,,Ceii pastor yerus, cordis bonitate fldelis, 
y,Fro propriis animam ponens ovibus pie caram. 
„Necnon complevi multum pietate fideli 

65 „Omnia, quae vates de me dixere priores ; 
„Xi nunc descendo, cinetns virtute patema, 
,,Ad Patrem victor, summum super aethra locatum. 
„Sed, non turbari cordis, rogitabo, fidelis 
„Vestri secretum, quia non vos forte relinquam 

70. „Ceu desolatos in mundo namque pupillos , 
^,Sacri gratiolam vobis sed flaminis almam 

•* ' „Emittam citius, quae vos verum docet intus; 
„Insuper ipse dies vobiscum scilicet omnes 
„Finetenus maneo mundi per tempora cuncta." 

75. Haec ubi dicta dedit, conversus denique dixit 
Ad matrem propriam mansueta voce, Mariam: 
„Nee contristeris, rogito, Virguncula casta, 
„Cum me praecelsos videas asoendere coelos, 
„Te quia praeclaram mundi non linquo lucernam 

80. „Atque meum sanctum migrans non desero templum, 
„JTec incorruptam vitae dimitto coronam, 
„Inveni solam prae cunctis te quia castam 
„Condignamque, meum corpus generasse sacratum. 
„Gerte, de mundo cum te discedere mando, 

85. „Ad te coelicolas non solum mitto catervas, 
„Ipse sed adveniens animam sumam benedictam, 
„Multum sole quidem rutilant^ splendidiorem, 
„Necnon angelicis deductam suaviter hymnis 
„Ocius astrigeram ponam veneranter in aulam. 

90. „At nunc, Johannem tecum remanere fidelem, 
„Impero, qui gemmis fulget bene virginitatis, 
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y,ITt tua TÜa magifl praefalgeat inclyta^ easttft 
„Saepius obseqimB ciroumdata Tirgimtatis/^ 
niicet angelicns dicentem talia coelus 

95. Ipsam dulcisonis laudans circumdedit hyamis» 
Et mons eontegüur subito cum nube sereno. 
Gonveniunt illic veteram cunei quoque vatum , 
Inter quos medius David, rex psallere doctus, 
Cantans in oitharis, hortatur talibus orsis. 

100. y,Natum coelestis solium petüese parentis , 
y,Exaltare super coelos, fortis Deus, altos, 
„Atque super totam muudi tua gloria terram." 
Scilicet augelicis suadens ait ista catervis: 
„Exaltate Deum modulato carmiue uostrum^ 

105. „Orantes in monte suo crebra prece sancto, 

„I^ie Deus Dominus noster constat quia sanctus.^' 

Et Christus Jesus, Tulturidente reversus, 
Discipulis iterum yerbis dicebat amicis: 
„Pax Yobis, fratres, semper mihi rite fideles, 

110. „Yelle meum qui fecistis necnon faöiatis, 

,,Ecce meam stabilem vobis do denique pacem, 
„Ac 'Yobis ipsam paoem dimitto perennem.^' 
Haec ait^ et citius, propria yirtute leratus, 
Ascendit, diri victor super aethera leti, 

115. Obsequio nubis circumseptus rutilantis. 
Quem sursum fixis cum respexisset ocellis 
Plebs doctrix fidei, claustris coeli patefactis, 
Pergentem sursum, cunctis famulantibus astris, 
Mox duo nempe viri, stellato cardine lapsi, 

120. Astiterant illis, induti yestibus albis, 

Qui satis angelicis dixerunt talia verbis: 
„Dicite, posco, viri, cur suspicitis Galilaei, 
„Yultibus attonitis stantes oculisque supinis? 
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,^6 e^rto J^wis^ Tobis mirantibns, umis 

125. „Aftsüteptas, coelos qni transcendit super ftltos» 
y^ac veniet judex forma, qua pergit ad aethra.^ 

Tttnc David, Christum cemens super aethra leyatnm, 
CommoTit citharam, divina laude repletam, 
Haec et laetitia cantavit congrue magna: 

130. 9,Asceiidit Deus in jubilo magnus super astra 
y^Necnon in tubae Dominus clangore sacratae/' 

Post haec intonuit solio vox Patris ab alto, 
Dicens ad proprium divino famine natum: 
„Tu mens es carus percerte filius unus, 

135. ,,Semper jure mihi qni muUum complacuisti, 

„Tu sine principio Verbum Patris quoque verum, 
„Et mea de coelo solus patientia vera. 
„At nunc in dextra victor requiesce paterna, 
„Gaudens, usque tuos ponam cunctos inimicos 

140. „Sanctorum per secla pedum tibi rite scabellum.'' 
Postquam naturam, jam de busto redivivam, 
Humanam, solio Christus patris intulit alto, 
Omnes angelicae submissa voce caterrae 
Laudabant ipsum, qui, regnaturus in aerumi 

145. Mortem devicit moriens mundumque redemit, 
TJt regnare suos faceret per secula servos. 



Aaec quicumque legat, miseranti pectore dicat; 
Rex'pie, Hrotsvithae parcens miserere misellae, 
Et fac divinis persistere coelitos odis 
150. Haue, quae laudando cecinit tua facta stupenda. 
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pie lucisator, mundi rerumqne parator, 

Qui coelum ping'is sideribus variis, 
Solus et astrigera regnanrf dominaris in aula, 

Luinine cuncta tenens unperioque regens; 
5. Tu, qui per proprium fecisti secula natum 

Et rerum trinam ex nihilo machinam, 
Quique protoplasto, de terra rite creato, 
" Oris diyini nectare nempe tui 
-Sensus vitalem suffiasti forte liquorem, 
10. Ut fixum digiti esset opus proprii, 

Tu dignare tuae perfundere corda famellae 

Hrotsvithae rore tis pie gratiolae, 
Carmine quo compto valeam pia pangere facta 

Sancti Gongolfi, martyris egregii, 
15. Et laudare tuum semper nomen benedictum, 

Qui post bella tuis grata dabis famulis 
Fraemia perpetuae tenui pro vulnere yitae, 

Mandans in regno vivere lucifluo. 



Tempore quo regni gessit Pipinus Eoi 
20. Francorum sceptra regia pro populo, 
lureqe magnifico rexit Burgundta regna, 

Subjectos frenis rite domando suis, 
Eamosus juvenis nutritur partibus illis, 
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Arxnis praevalidus, corpore conspicntiB/ 
25. Nomine Gingulfiis^ morum probitate renuBkiSy 
Omnibus hie caru» extitit et placidus. 
Illum nempe ferunt ortum de germine re^m 

Regalemque suis moribus egregiis. 
Ipsius e matris gremio spes pendet in illo, 
30. Qui verbo ciincta condidit ex nihilo, 
Germinis et tanti 8e»e non credit honori, 

Sed transit meritis almitiem generis. 
Inclyta nam genitrix tali foeta pie felix, 
In mundi lucem fudit ut hano sobolem, 
35. Ocins abloitur yetulis baptismate culpis, 
Quas protoplastes obtinuere patres. 
Grismatis unguento, scripto eibi fronteque signo, 

Ascitnr natis ecclesiae nitidis, 
Pascitur et pleno fidei mox dogmate trinae, 
40. Dum vagit cuna corpore lacteolo. 

Lac qnoties suxit, toties fidei sacra sumpsit, 

Suspensus matris uberibus geminis. 
Talibus incubuit, lactis dum gurgite Tixit, 
Hinc pu'sus, gravide ferbuit ingenio, 
45. Canitiemque erenum membrism editando tenellis, 
TSon raro sacris nempe yacat studüs. 

Quem mox inberbem, tota probitate vigeniem, 
Gratia Pipini, principis almifici, 
Begali non inmerito sisti jubet aula, 
50. Ardenter talem corde colens juvenem. 
Sed pietas illum quamvis justissima regia 

Ditaret tantae munere gloriolae, 
Begius ut primis esset proconsul ab annis, 
Turgenti fastu non tamen erigitur, 
55. Pectore sed tales humili fastidit honores, 
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Suspi^ikAS aulae mimera sideireii«; 
TSa^k patrü een^us fuorat «ibi maxime partes» 

Dividit et tanto pauperibus studio^ 
Ceu CfariatQm miseros inter sentiret egenos 
60. Arridere guo munere finmte pio. 

Saepe Job atque viri normam tractando beati, 

Ipse manus manco, pes fuit et podagro, 
Se necmoii orbo cautum praebebat ocellum, 
Exemplum cunctis nobile dans populis. 
65. Nee minus humanis sudavit denique causia^ 
Aequalem primis se faciens dominis. 

Nam, male si nostras aares simulata vetustaa, 
Non rebus fictis luserat et dubüs; 
mcy quem nostra manus coepit jam pingere, sanctus 
70. Est assuetus ite^ quadrapedum sequier, 
Sedulo venando lassat quoque membra deoora, 

Succumbens cari imperio dominL 
Ipsius et tolum numquam seit oaedere victum^ 
Cum sint iSerrati obposito cunei, 
75. Effert (pFaeclarum) semper sed ab bosta triumpham, 
Tutus diTino Qoelitus aimlio. 

Gerte non nostrae posaunt dictando oamaiiae 
Composito modulis texere daetyliois, 
. Quautis düectum signi^ variaverai istum 
80. Rex regum i^umma pro bonit^te sua» 
Sed tarnen, ipculto quamvis sermot^ kftrabo 

Unum de oijB^ns pluxibus et yariis^ 
Ut res &ct^ p^obat^ turipAs ducendo praeibat^ 

Capturus populus^ Marte satis tumidunu 
Extitit ^t Si^tii» Victor mox denique heÜQ, 
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Ejus BdB laeao sangroiM piurpareo. 
Gentibus adversis, proprio quoque juri suli^f^ctiBy 

Censum signaTit, pace data redüt. 
Contigit et, ducente via^ sd pergere jiixta 
90. Ciyuadam aepta pauperis opposita, 
Qüis latuit pictum vernanti flore locellum, 

Tectum multiplicis germinis atqne conüs, 
Necnon fonticulaB, vitreo candore serenuB, 

Profluxit rivo, rura rigans, Btridulo. 
95. Hie ubi praeclarus senior deduxit ocelloa, 

Ferlafitrans liquidam fonticuli scatebramy 
Frigoreae captus lymphae paulisper amore, 

Substitit et placitis tardat iter morulis. 
Et, mittenB puerum, yeidsse, rogabat, ad illum 
100. Dominum florigeri ipsius ergo loci, 

Qui, praecepta ducia compl^ns extimplo jubei^tis, 

Quo fuerat jqssub, egreditur citiua. 
Hunc dax ipee quideon dum respexit venientf m, 

Aggreditur blandxB protinus alloquüs, 
105. Atque rogans humilis» tota dulcedine jnesitiB, 

Formavit lingua talia verba sua: 
,J)uIcis amice, meis precibus sis, postido, largus, 

,,üt Tendas purum hunc mihi fonticului», 
,,Qui, clarus Titreis et suaye sonantibus imdif, . > : 
IIQ. ^^Prolambens arva irrigat ista tua, 

„Et mox argenti tibi pro mercede probati 

„Largiter infuiulo pondera non modioa." 
Ast ubi, tinnitum dando, promissio laet^ 

Aures personae intrat in exiguae, 
115. Laeta nitet facies, totae volitant quoque yef^^e, 

Cordis secreto quae latuere loco. 

87. Gcatibtis ftdTcrsis jnri proprioque subaeti«, C. u. S.; jure, M. 
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Tanc miser in talem coepit prommpere vocem, 

Ultra, quam credas, spem dabiam sciens: 
„0 nostrate decus, nulli pietate secundnSy 
120. ,yQaem colit eous inente, fide, populus; 

9,Qidd tibi, quid digni potis est mea lingula fari? 

„Nonne tuis manibus est sita nostra salus? 
„Et qnidquid mihi per verbnm sancis faciendum, 
„Quamvis difficile sit satis atque grave, 
125. „Attamen est aequum tibi me parere, beate, 
,;üt dudum summo exigunm domino. 
„Si placety hinc vetalum me transmigrare colonum, 

„Non contraluctor, sed tua jussa sequor." 
Haec ait, et pressis frenat sua verbula labris, 
130. Ifec post verbosa quid seqnitur ligula. 
Et contra vir regalis pie talia fantis 
Suscepit dicta pro bonitate sua. 
Et citius dicto solvit promissa misello, 
Uli centenos attribnens solidos. 
135. Haec ubi perfecit, raptim redeundo migravit, 
Nitens ad patriam pergere posthabitam. 
Tunc, qiii non gnari faerant signi venerandi, 

Olim facturus quod fuit Altithronus, 
Blasphemare ducem tacitis coepere susurris 
140. £t pietatis opus spernere ceu facinus. 

Credito, non latuisse dolum pietatis homullum, 
Sed mox nudari clancula dicta sibi. 
Qui dedit arguto vocem tunc nempe palato, 
His yerbisque suos alloquitur socios: 
145. „Cm libety o socii, vosmet reprehendere, cari, 
^yPlus justo verbis me satis illicitisy 
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,,Gausa stultitiae, dicentes, me tribuisae 

,Jfitmmo8 ignoto extraueoque viro, 
„Me vacuiim tanti meritoque dolore locelli 
150. ,,Et bene mercati utpote fontiouli, 

^^Dextera ceu propria census est, quae pie larga, 

5,Auram pro donis ei dederim miniinis. 
„Ifoii decet, hoc nostris vobis reseraarier orsifi, 

y^Quid velk addicti causa sibi pretii, 
155. 7,Mentes sed motas prae&tat componere vestiras, 

,,Et rogo, parcatis talibus alloquiis, 
„E vobisque virum oaute nunc credite gnarum, 

„EauBsis ventis aeribusque vagis, 
„Ut jam semotum citius repetendo locellum - 
160. „Lustret, si vena fonticuli liquida 

„More suo flores inter bene multicolores 

» „Perstrepat undisono murmure per lubrica, 

„Tunc patet, ille lucris sese si jactat ab illis 

„Eusticus ambobus, me vacoo penitus." 
165. Haec postquam memorat, oursim quidamreineabat, 

Tantae dimenso atque viae spatio, 
Oppido praedictum lassas pervenit ad arvuni. 

Quo fuerai domino yendita lytnpba pio. 
Kon tarnen extimplo pedibus, quamvis curiosus, ^ 
170. Attigit atrioli limina florigeri, 

Applicat inpexis juxta sed se paliua^k 

]!fecnon hirsutis vepribus et tribulia, 
Quis fuit incultum soll torus undique tectum, 

Nee spineta pede horruit appetere, 
175. lungere praescriptis ardens sua lumina septifl, 

üt lustraret aquae amniculum vitreae. 
8ed tarnen admonitis frustra prospexit ocelÜB, 

150. £l bene a m e mtreatf, a n. S. 151. lalga, M.; P. corrigirt la Urga. 
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Fons quia desinerat prorstts, et hinc aberai 
TunCy 86 juncturas, volrebat mente, perartas 
180. Cläre non posse cernere sepiculae^ 

Ac tractim rigida necnon cerrice superba 

Incedens, gressum vertit in atrlolum, 
Sperans^ sub foliis quod forte lateret amoenis 
Flonim multimodis undula tecta comis. 
185. Cumque lacum peteret fundumque siti reprobaret, 
Qui quondam validis luxurlavit aquis, 
Usque solum stratus, vacua spe non bene Insus, 

Coepit arenoBa linquere nempe loca, 
Temptans, exiguam posset si lambere gnttam, 
190. Sed nee praesiccam tinxerat hine ligulam. 
Tandem Gongolfi sensit pia faeta sacelli, 
Sed dolet et meritis credere noUe piis. 

Hinc postqnam rediit, socios iterumque revisit, 
Aspexit nubem, aere conspieuum, 
195. luxta dulce caput Christi volitare famelli , 
Instar candidoli denique pallioli. 
Hanc capiens oculis, coepit depromere verbis 

Fontis defectum, quem didicit, subitum^ 
Suaserat et sociis, dubiam deponere cordis 
200. Et meritis sancti janr credulos fierL 

Talia coUoquiis dam verba loquuntur amiois^ 

Applicuere sni in propriis domini, 
Moenia florigero fuerant nbi structa loeello, 
Circum diffa&is arboribns yariis. 
205. Hie Christi cams gressnm direxit amicus, 
Mente üben» atorio cnrrere purpnreo, 
Et baculum, tractis gesait queni denique nerrisy 

In terram ifixit moxqne dDmnm petiit. 
Ilüe innomBri certabant rite nunistri, 
2i0. Instantes yariis fo'rtiter officiis, 
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Ipsi, qui mensas ponunt, dapibus onerataSi 

PoBcentes tandem solvere sero famem* 
Sed prius inyalidam jussit procedere tnrbam, 
Quam suevit mensa pasoere saepe sua, 
215. Ac propriis ipsa manibus pleno satiirata, 
Se tandem mensa applicat apposita. 
Accumbunt pariter Franci, per moenia fusi, 
Gustantes bachioa munera laetitia. 
Interea somnum ßidus suadebat eous^ 
220. !Nox vicina nigras et minitat tenebras, 
Atque quies epulas subito «equebator amica, 

Serpens per membra» ebrietate data. 
Dux pius insomnem coepit transducere noctem, 
Intenta Dominum voce precando suum. 
225. Postquam nox scissis discessit yicta tenebris, 

Lux orta pla,gam cinxerat aetheream» 
Venerunt pueri, tironum sorte potiti, 

Portantes cari calciolas domini, 
Et pulsant aulam, noctis pro tempore clausam, 
230. Orantes, aditum jam fieri patulum. 

Sed dux paulisper siluit, somnum quoque finxat, 

Post, velut e somno evigilans gravide, 
Solvere custodi vecte» jubet interiores, 
Pandere triclinium militibusque suum, 
235. His introductis, lympham manibus petit albi«, 
Sed nutu Domini defuit altithroni. 
Tunc vir securus, Christi pietate beatus, 

Unum de pueris ocius egregiis, 
TJt sibi deferret virgam, misit, memoratam, 
240. Quam 8^*0 proprium fixit in artiolum. 

Qui, curSfU rapide saliendo per herbida rura. 
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CiroTiinfert lubricos atque vagos oculos, 
Inquirens baculum, terrae tempore sepultum, 
Et nactum tractis arripuit digitis, 
245. Extraxitque solo, parva remanente caverna. 
Post haec conspicuum ut fieret titulum 
Certo quo facto cecidit nubeeula parva, 

Quae volitans aura ante fuit yactia, 
Evomit et tumidas, ipso disrupta locello, 
250. Undas praescripti denique fonticuli, 

Mansuras scatabrae yenas qnoque fixit aquosae, 

Virgula praeflxa quo fuit exigua. 
At puer obstupuit vocemque per aera spargit, 
Suadens militibus a£fore jam citius, 
255. Ulis atque novi narravit gaudia signi, 
Quae rex militiae annuit angelicae. 
Dum subito cuncti, tanto signo tremefacti, 

ToUunt mirantes ad superos facies, 
Expansisque suis omnes ad sidera palmis, 
260. Laudum carminula concinuere Deo, 

Ecce palatinus pelvem manibus tulit unus, 

Implevit lympha quem cito couspicua, 
Laeto Gongolfum vultu qiioque pergit ad almum, 
TJt sibimet Signum diceret insolitum; 
265. Et, coram tanto subsistens fronte serena 
Consule, de roströ haec dedit egregio: 

„Laetus, ait, merito sumas rarissima dona, 
„Quae tibi non terra contulit exigua, 
„Sed rex ipse poli summo de vertice coeli 
270. „Per nubis mirum miserat officium. 

„Hinc nos laetitiam constat nunc carpere magnam, 

„Sortitus tantam es quia gloriolam.'' 
niicet e contra fatur dux ore sereno. 
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Keddens responsa talia voce pia: 
275. „I^on decet haec meritis, inqait, sat credere nostris, 
yyUmqaam tantilli nil quia commerui, 
yjRcJ^tat multiplices Christo sed pangere grates» 
y,Qai praesens famulis semper adest propriia.'' 
Dixerat, et solito tinxit se fönte novello, 
280. Lotns et altithrono haec cecinit Domino: 

,,0 semper pietas, nostrae spes unica yitae ! 
„0 yis divinae maxima gratiolae! 
„Odis quis potis est dignis opus omnipotentis 
„Artificis mundi aequiperare, Dei? 
285. „Qni noya praeteritis reddit non dissona signis, 
y^Omnia per genitum secla regens proprium. 
„Haec sunt virtutis propriae miraci^la, Ghriste, 

„Qui quondam populo utpote judaico 
„Petram jussisti lactes effundere dulces 
290« „Et sal triste laci dulce satis fieri. 

„Inde, potestatis non inmemor alme tonantis, 
„Qua rerum trinam jure regis machinam, 
„Hoc nunc et nostris Toluisti credere terris 
„Indicium magnae nobile gloriolae, 
295. „Quo discant teretem degentes saepe per orbem, 
„Te semper fiolum esse, fuisse, Deum. 
„Hoc quoque nunc Jesu Domino concede precatu, 

„Abluat ut morbos iste liquor varios, 
„Quo te dulcisonis conlaudet vocibus omnis, 
300. „Qui se salyatum sentiat et validum." 

Haec ait, et vocem sequitur salus alma loqnentem, 
Fitque salubris aqua^ laus pia sit Domino! 

Post haec per vasti yoUtans cito.macMnam mundi 
Proditrix signi^ fama, satis placiti, 
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305. Ifon ßolum patrios hortatur nerape colonos, 

Quis fun^er dono contigit auriTago, 
Sed quoque langiiidolos de longinquo peregrinos, 

Undique coUectos, accelerare citos, 
Et nullo pretio medicinae sumere dona, 
310. Gustando tantum fonticuli modicum. 

Crebrius incultam videas procumbere turbam, 

Volventem membra litore languidola, 
TJt possis variis obsessos credere morbis 

Affore Judaici languidolos populi, 
315. Qui quondam, quinis in porticibus Salomonis 

Fusi, Piscinae obice Bethsaidae, 
Certabant, medico lympham turbante superno, 

Primule quis morbos ablueret varios, 
Lege quidem tali miro sub sorte potiti, 
320. Ut mox illapsus exneret dedecus, 

Pluribus in lucem suspensis aegre sequentem, 

Qui pro spe vitae efflagitant avide, 
TJt raptim medicus, supero de cardine lapsus, 

Turbaret modicam vel pede piscinulam. 
325. Haut alias isti cupiere, salutis avari, 

Tangere vel guttam fonticuli minimam, 
Et, gustu primo veteri sanitate recepta, 

Pulsabant odis sidera dulcisonis, 
Grates pro tanto reddentes munere Christo, 
330. Qui sancti nieritis grata dedit miseris. 

Laudibus aeque virum tollunt super aethera dignum, 

Tanta sui causa quod tenuere bona, 
Sivacet, aequales meritis protendere laude» 

Et mores tanti egregios duculi, 
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336. Ante diea nectte peplo velatar ol]rnip)iOy 
Quam metam nostra ebtüieat rati«. 
Haec sed liquenteB doctis iraetando poetia» 
FingamuB coepta nos fragili calamo. 



Certe Francorum populns dam risit eous 

340. lUustris mef1*iti8 et bonitate duc^, 

Blanditar magnis procerum precibua semorom 

Hie Christi carus, gentis et onme decua, 

Quo sibi OQndignam yellet aociare puellam 

Foedere legali conjugii aoliti, 

345. TSe finem eaperet, subducta posteritate, 

Inclyta regalis prosapies generis. 

His tandem monitus Gongolfusy dux yes^randus, 

8at taetus blandis atque patrum monitis, 

Igni eonspicuam proprio jupgebat amieanii 

350. Regalem genere et nitidam facie. 

Haue jussit liquidam semper deducere Titam, 
Compositam castis moribus et atudiis. 

Ei mihi, sed coluber cupidus, versutua, amaryis» 

Ingenium nuptae illicet indocile, 
355. Seilieet infelix Grongolfi clericus audax, 

Ardebat propriam plus licito dominam. 
Pro dolor! haec, male victa dolo aerpenti« a|naro, 

Infelix citiufi aeatuat in fi^cinuiE^ 
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Inhaerens servo oordisMiue calore «ecreto, 
360. Legalem dominum reapuit ob fkmnlum. 
Crimina tunc hostis scalpsit nudare feralis, 
Qnae caluit proprio strueta fuisse dolo, 
Inpatiensque morae vacuas jaciilabat in auras, 
Divnlgando Buam denique laetitiam. 
365. Dum fuerat vulgo res difFamata dolenda 

Francorum genti» omnibus indigenis, 
Pulsu linguarum tenues conflatur ad aur«8 

Sancti Gongolfi, consulis almifici. 
TJt (i) capit (ista) latebras illapsa perartas 
370. Verbula; non minimae nuntia moestitiae,' 
Ingemuit tam triste nefas dignissimus heros, 

Angoris magno tangitur et jacnlo; 
Intus in angusta volvit quoque pectoris aula 
Res sibi diversas, triste dolendo, duas: 
375. Primule vindictam, poenali lege parandam 
Pro sceleris tanti crimine terribili, 
Post vero veniam solitae pietatis amandam, 
' Tlt dolet ad tempus hinc niminm dubius. 
Certe sed meritam solvit tandem pie poenam, 
380. DiiFamare scelus nee placet ulterius, 

SoUicitus tantum miserae crimen prohibere, 
Nee post haec temere viveret in scelere. 
Cumque piam curis mentem laxaret in illis, 
• Contigit, atriolo currere se proprio 
385. Contra fonticuli sibimet prius ostia raissi 
Nubis per mirum coelitos officium. 
Hie ubi Gongolfus subsisteret ipse beatus, 

Conjux lasciva aflfuerat subito. 
Quam mox pacificis affatur denique verbis, 
390. Talia dictando ore satis gravide: 
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,,Parto tuft ÜBtmain didlei persaepe «inHiArain,' 
„Quod corrapta toro sis male si proprio, 
„Siffero sed ynlgo tractare, tui miserando, 
„Bonec forte eciam, te ne fuisse ream; 
395. „TSee mando, muHam subito concurrere turbam, 
„Acc^tam flendo undiqne concilio, 
„Ut volrat gnaras subtili forte senatns 

„Cattsam terribiUs et meritum sceleris, 
,,Sed snadebo, manum dextram te tingere tantnm 
400. „Praesentis lympha fonticuli gelida, 

„Et ßi non subito dampni quid contigit ergo, 

„Ultra jtidicio non opus est alio." 
Quae tuno, plus justo confidens corde superbo, " 
Confortante suam daemone duritiam, 
405. Fundo nudatam committit denique palmam^ 
Nil sperans dampni posse sibi fieri. 
Inter frigoreas ardens sed comperit undas, 

Quid posset nostri dextera eelsa Dei, 
Scillcet iu madidis audax ardebat arenis, 
410. Uritur et flammis acriter aquoreis, 
Et quae paciftcis fastidit cedere vorbis, 
Cogitur aeternae cedere justitiae. 

semper nostri facilis mntatio Christi! ' * * 
virtus justi judicis aequa Dei! 
415. Nam, quae jactando tinxit se, triste doleirdo, 
Exuritur tincti pellicula brachii; 
Ne^'inora, cum palmam retulit, quod forte nt^garit, 
Portavit crudum criminis indicium. ' ^ 

His ita digestis, payitat mens* conseia f^äudfs, 
420. Ultra nee victae spes fuerat veniae, - 
Tantum certa mtfri corruptelamque piari 
Letali poena, ocius apposita, 
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Se4 trMii mentam meutie mitigftvor^t irm 
Fmoepa Grongolfus, a^Mtor egjpegia«, 
425. Mannas, ut propria dampnaudu» clericua ^r^ 
Exputeua subito pergeret e patria, 
Quo 9ua ßuetenua mala deileret scekroaua, 

SeclusuB patria et datus exilio, 
Et donat miseram veniaa miaeratua honore, 
430. ultra aed proprio non looat in thalamOt 

Foat baec Gongolfi fama cresee&tQ beati, 
Laudatrix vitae quae fuit almificae, 
Yaffer deceptor bonünum captorque reovum^ 
Evolvena bilem invidiae vetereai, 
435. 1'raudibua omnigenia antiquae calliditatb 
Temptavit famam evaouare bonam, 
Ne geuBy exemplo tali tautoquB auaaa 

Ante, superba aua colla daret Domino. 
Tempore tuno longo audavit fraude maligna 
440. Laed^re famoaum, neo valuit» duculum, 
In aolQa quia miilto magia vis crevit amori$ 
Illiua magni cordibna in popuU. 

Foatremo fraudia miaerum cireumdedit aroiia, 
Quem aceleria cauaa reppulit e patria, 
445. Sanguinia hunoque aiti jasait fervere aupt^bi, 
TSqo acivit .proprio parcere jam domino. 
Tali suffuaua aubito cum feile miaellua 

In mortem juati aeatuat atque pü, 
Ae^ parili repetena ganeam feritate oiaUgnaiay 
450. Uli nudavit omnia, quae atuduit. 

OgiuB baec^ ejua pravia, beu! aubdita votia» 

Optavit, oitiua jam fieri facinua, 
Tendit et inaidiaa juato olam nenipQ n^fandaa, 
Inmemor antiquae, ah] p^i^itui^ yenjia^, 

455. Qua ae de poena solvit jam rite paranda, 

" < ■ ' > t ^ i "^ ■ '^^* 
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Kee patitiir vitam morte perire x^wi 
His ingrata jnagis socio conaensit itüquo, 

Serviliqae lupa uritur igniculo. 
Cumque polum tegeret tenebris nox, conscia fraudis, 
460. Sensit dampnanda^ tenpus inesse, lupa^ 

Quo male Gongolfui^ possunt extinguere sanctum. 

Haec et perverso nnntiat armigero, 
Qui, reaecans coxam stricto mucrone sacratam 
Sancti Gongolfi, martyris eximü, 
465. Deseruit patriam; fugiens cuiq conjuge, claram, 
Eaptas amore suae iodomito dominae. 
Sed non legalis ßnem ut nescivit amoris, 
Sic Yindicta suam nescit habere moraux» 
Yiscera sed subito profudit, coelitus acta, 
470. Pridem laetitia quae fuerant tumida» 

Sicque miser^ celsa prostratus vindice dext^^ 
Yita mercatam perdiderat ganeam, 

!Kram martyr sauctus, furtivo vulnere laesus, 
Dum mortis gustum ebiberet rapidum 
475. 19'ecnon supr^nis moriens spiraret in boris, 
Astabat coetüs comminus angelicus, 
Voce ciens, stabilem corpus deponere testem? 

Contextum v^nis ßctile languidolis, 
Kecnon, angelicis blanditum suaviter hymnis, 
480. Mox coeli calles capere sidereas. 

Ocius expirans animam martyr^ bene lotam 

Agni lucenti sanguine purpurei, 
Tollitur ex aura Yegiturque per astra sereqa. 
In coeli porta sistitur et Domino. 
485. Hie sibi de Christo fertur mox laurea rara 
Et manibus bravii palmula perpetui, 
Lnc^iti^ue stola cuneis oonjungitur albis - - 

?er vulnus leti, quos tenet aula poli. 
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Mnneris interea magni fit pompa parati» 
490. Ornant exequiae corpus et exanime; 
Flangebant cnncti casum tantique patroni, 

Ipslus famuli maxime sed miseri. 
Eligiturque locus tumulo locuples venerando, 
Quem tradunt veteres Tul vocitare patres, 
495. Illic Gongolfi condebant membra beati, 

Bacros spargentes cum lacrimis cineres. 
Post haec non rare yisitabant ossa sacrata, 

Quaerentes certum denique praesidium. 
Sternuntur sacro procerum quoque corpora busto 
50O Pro vitae causis instabilis variis. 

Ast, qui sceptra gerit, prostratus marmora lambit 

Et libat tumulo oscula marmoreo, 
Munere, spe, dictis, rogitans, quo martyris almi 
Pro meritis Christus sit sibi propitius. 
505. Quid referam turbam, templi pro limine jactam, 
Quidve loquor vota illius innumera? 
Haec certe uuUus potis est conprendere sensus, 

Kec possunt ullae dicei'e litter«lae. 
At contra Tero testis prosperrimus ipsis 
510. Largitur talis munera dulcedinis, 

Omnis ut absque mora sentit, fore prospera cuncta, 

Efflagitant testem pro quibus egregium. 
Hie certe, laeto, caecus, visu reparato, 
Haurit mox oculis fulmina clara suis, 
515. Atque diu clausae reserantur vocibus aures, 
Et gressus plantis redditur invalidis. 
Hie quoque de variis morbus depellitur aegris, 
Mundatis membris denique la guidolis. 
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Orsis noii valeo di^e praedara monere 
520. Munera, qoae populus hie metit eg^regius« 
Kec 8oIum cari refoYentur amore patroni, 

Quis cives tanti contigit esse yiri, 
Sed pariter term habitantea forte remotis 
Sentiscunt promptum inart}"ris auxilium. 
525. Hinc se felicem jactat Tal lerra per orbem, 
Quae molli gremio confoYet ossa saci^. 

Denique summaiim coepi qiiia tangere sancti 
Gongolfi facta martyris egregia, 
Restat, ut tenui repetam sermone misellam, 
530. Illius indignam conjugio, ganeam, 

Quodque dedit Signum merito dampnanda baratro, 

InYita, proprÜB conveniens meritis. 
Gerte Yictoris com jam laetissima testis 
Fulsaret celsi sidera fama poli 
535. Totos et stabilis fines percorreret orbis, 
DiYulgans tantae gaudia gloriolae, 
Gattdens, deYotus qnidam currebat homullus 

£ busto, signis composito yariis, 
ObYius atque lupae factus, supra memoratae, 
540. Substitit, attönitis aspiciens oculis, 

Kanc quoque pro meritis dictis affatur amaris, 

Conformans ligula talia yerba sua: 
yyOmnis infelix, flammis credenda meretrix, 
„lamne piget fraudis, poenitet haut sceleris, 
545. ^,In sanctum Domini non justa mente patrati, 
„Solo lasciyi consilio socii? 
„Kam miserando tut pando medicamina sani 

,,Optima cansilü, mox capienda tibi, 
„Suadens, ut sacrum quaeras moerenda sepulchipim, 
550. y^Äbstergas fusis et maculas lacrimis^ 
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i^lic ex&ninm sancte qnia conditft teetis 

„Praeful^nt si^is fragmina hob minimU, 
„Et, licet indi^am, epero, te posse iniaellain, 
„Si defles culpam, conseqnier reniatn." 
555. Pestiferis sed mene vitiis male dedita tötis. 

Ad vitae rectam rennuit ire yiam, 
Solaqne nunc laetae complectens Inbrioa vitae, 

Non curat patriae gaudia perpetnae. 
Sic haeo infelix, ccrmmis§i crimioia aucWx, 
560. Fastidit verbis credere pacificis, 

Sed, quia credebat causis totam peritnris. 
Nee Bpem maneuria ^atit habere bonja. 

Scilicet audilia verbis non t^ka loqnentia, 
Intorquenß oculoe aubdola aanguineos, 
565. Exagitat caput indomitam inpatjenter in illum 
Et latrat roatro talia pestifero: 
„Cur loqueris, IVustra aimulana, miracula tanta 

„Sedulo Gongolfi pro merttia ßeri? 
„Haec, quae dicuntur, certe non vera probaotnr, 
570. „Non desint eigraa illiua ut tumulo, 

„Haut alias, quam mira mei miracula dtarsi 

„Froferat extrema denique particnla." 

Dixerat, et verbum aeqnitur nirabile ai^um, 

HU particulae conveniene propria« : 

575. Ergo dedit aonitum, turpi modBlamine fectffin, 

Profan nostram quäle pudet li^lam, 

£t poet haec verbnm quotiea f<MrmaTerat ullum, 

Beddidit incultum hnsc totiea sonittun, 
Ut, qnae lästern respait retinere pndorem, 
580. Sit risus causa omnifaua inmodioa, 

TfneteKuque suae portet per tempora vitae 
ludicium proprii ecilioet obprobrü. 
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Fassio sancti Pelagii, pretiosissiiiii 

martyris, qui nostris temporibus in 

Corduba martyrio est coronatiu. 
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Inclyte Pelagi, martyr fortissime Christi, 
Et bone regnantis miles per secuta regis, 
Respice Hrotsvitbam miti pietate misellam, 
Me, tibi subjectam devota mente famellam, 

5* Ciuae te mente coio, earmen quoquc pec- 

tore promo, . 

■ « 

. ■ • . . . 

Et fac, exigui supero de rore rigari. 

Pectoris obscürum jam mis clemeutius an- 

trum^ 

Quo possim lauduin condignc mira tuarum 
Famosumque tuum calamo sigaare tri- 

umpbum, 

iO* Et quam aobiliter mundum cum morte cru- 

eutum 

Yicisti, nitidam mercatus sanguine .pal- 

mam. 
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X artibus occidiiis fulsit darum decus orbis^ 
XJrbs Augusta nova, Martis feritate superba, 
Quam satis hispanii cultam tenuere coloni, 

15. Corduba famoso locuples de nomine dicta, 

Inclyta deliciis, rebus quoque splendida cunetis, 
Maxime septenis Sopbiae repleta fluentis 
Necnon perpetuis semper praeclara triumphis, 
Olim quae Christo fuerat bene subdita justo, 

20. Fudit et albatos Domino baptismate natos. 
Bellica sed subito virtus bene condita jura 
Mutavit, sacrae fidei spargendo nefandi 
Dogmatis errorem, populum laesitque fidelem. 
Ferfida nam Saracenorum gens indomitorum 

25. Urbis Marte petit duros hujusee colonos, 
Eripuit regni sortem sibi vim quoque clari 
Extinxitque bonum regem, baptismate lotum, 
Qui pridem merito gessit regalia sceptra 
Et cives justis domuit quot tempora frenis. 

30. Hostili ferro certe quo jam superato 
Ac reliquo victo tanta de caede popello, 
Ductor barbaricae gentis, structor quoque pugnae 
Vir sat perversus, vita rituque profiinus, 
Vindicat imperii sortem sibi denique tanti, 

35. Collocat et socios populato rure nefandos, 

Implens mcerentem non paucis hostibus urbem, 
Polluit et veterem purae fidei genitricem 
Barbarico ritu, quod nam miserabile dictu, 
Paganos justis intermiscendo colonis, 

40. Quo sibi suaderent patrios dissolvere mores 
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Deqne profanato secum sordere sacello. 

Agmen sed tenerum, Christo pastore regendum, 
lussum perversi respuit mox triste tyranni, 
Dicens malle mori, legem quoque morte tueri, 
45. Vivere quam stulte, sacris famulando novellis. 
Qno, rex, comperto, non absque sui fore damno, 
Sensit^ si cunctis pariter praedivitis urbis, 
Quam crebro validae cepit luctamine pugnae^ 
Civibus excidium mortis conferret amarum. 

50. Ob quod decretum, prius immutando statutum, 
Sanxit mox legem^ Yulgato dogmate, talem, 
Ut, quisquis regi mallet servire perenni 
Et patrum mores olim servare fideles^ 
Hoc faceret licito, nuUa post vindice poena, 

55. Hac Bolum caute servata conditione, 

ISe quis praefatae civis praesumeret urbis 
Ultra blasphemare diis, auro fabricatis, 
Quo&i princeps coleret, seeptrum quicumque teneret, 
Seu Caput exacto citius subjungere ferro 

60. Et sententiolam leti perferre supremam. 
His ita digestis, simulata pace quievit, 
Obruta mille maus toties urbs nempe fidelis. 
Sed si quos ignis Christi succensit amoris 
Martjriique satis suasit corrumpere dictis 

65. Marmora, quae princeps, comptus diademate, supplex 
Corpore prostrato veneratur ture sabaeo, 
Hos capitis subito dampnavit denique poena; 
Sed superos animae petierunt, sanguine lotae. 
Casibus bis plures volvebat Corduba soles, 

70. Subdita per longum paganis regibus aevurn, 
Donec sub aostris quidam de germine regis 
Temporibus regnum suscepit forte parentum. 
Deterior patribus, luxu carnis maculatus, 
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Abdrfthemen diotus, regni splendore »upotbui^ 

75. Qui nam christicolis Daciebat more pareatis 
Lilira&fl arUtnum fidei, supra memoratum, 
Nee satia injustniii soItU pietate decretumy 
Auoior quod Bceltris, populator perfidus wthiB, 
Sanxit, dum regem superaret Marie fidelem. 

80. Sed volyens animo, servans quoque oorde pcefuAdo, 
Saepius innoctte madefeoit BanguiBe rura^ 
Corpora juBtomm eossumens sancta Tirorom« 
Qui Chriato laudes ardebant pangere duloea 
Ipsius et stultofl verbis reprehendero diyoa, 

85. Insuper et tanto fastu se jactat in aula, 

Sacrilegis meritas cumulana sibi denique poeaas/ 
TJt regem regum semet fore erederet ipsum^ 
EjuB et imperio gentes omnea dare ooUa, 
mium aec taata populum feritate ref^rtuaii 

90. Qui temptare suas auderet Marte oatervaa. 
Dum tnmuit fastu licito jactaatiua isto, 
Audiit, inde locis geatem degere remotis, 
Gallicia regioae sitam belloque Buperbam, 
Christi cultricem simulaerorumque rebellemi 

95. Quae sua coatiauo temptaret speraere jara, 
Yelle aegaas domiais olim fore subdita pravis. 
Quo, rexy comperto, fervebat daemoais ira, 
Corde gereas Teierem serpeatis deaique bilemi 
Yolvebatque diu flamaiato dedecus ast'i, 
100. Quid faceret taatis, aaimo traotaas, iaimioia« 
Taadem, aempe dolo cuaotia jam forte reteoto, 
Affatur procerea praediyitis urbia berile% 
TaUa peatifero latraado yerbula roatro: 
f^on latety imperio regea auceubere aoatrOi 
105. „Yiyere aoatrarum aeoaoa moderamiae legum 
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,,0mne8, oceanus, gentes^ quas circuit altus. 
„Sed, quae Gallicios retinet fiducia captos, 
,,!N^esciOy gratiolae respuant ut foedera nostrae 
„Et tandem yeteris sint ingrati pietatis. 

110, ff'RestB.t, nt armatis repetamus qnippe lacertis 
,,Gallicios, hostes agitando forte rebelles, 
. ,,Donec, ex noBtris fttrati per secnla teils, 
,ilnyiti nostris siunmittant coUa catenis!'' 
Haec postquam jactat causamque doli memorabaty 

115. lussit coUectis yulgus concurrere turmis, 
Armorum variis instmctum deniqne signis, 
Pergeret ut gentexn secum delere £delem, 
Ostentatqtie Buum gemmato easside Yultum, 
Ferrea lascivis inponens tegmina membris. 

120. Tali cumque locum peteret pompa memoratum 
£t gentem primo temptaret denique bello, 
Extimplo tantum sortitur namque triumphum, 
Ut jam bis senos uua cum principe captos 
Illaqueat comites, artis stringitque cakenis. 

125. His procerum dampnis magna feritate paratis, 
Cessit yicta suis fidissima gens inimicis, 
Subditur atque jugo perversi regis iniquo. 
Tune, restaurato rursus quoque foedere primo, 
Loris procedunt vincti comites duodeni 

130. Cum concaptivo victi rectore popelli. 
Qui citius vinclis dissolvuntur resolutis, 
Exempti propriae pretio gazae numeroso> 
Sed ducis est pretium jussu regis duplicatum, 
Ultra quam propriis posset persolvere gazis, 

135. Cumque sui causa regi deferret avaro, 

Quae quid habere domi sibimet suevit pretiosi, 
Casu condicti parvum quid defuit aurL 
Quod rex sentiscens, fraudem quoque mente re- 

volvens, 
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Bixit nolle ducem populo dimittere duloem, 

140. Ni prius indictnm plene solvat sibi censum, 
Non sitiene tantuBH pretii, quod defuit aunun, 
Quantum reotorem populi gestit dare morti. 
Cui fuerat natus praeolari germinis unas, 
Omni praenitida compostus corpore forma, 

145. I^^omine Pelagius, formae eplendore decorue, 
Consilio prudens, tota bonitate refolgenB, 

* Qui, Tix transactis jam tunc puenlibus annki 
Attigit aetatis primos flores juvenilis. 
Cumque sat inmitem patri sciret fore regem, 

150. Tali moerentem blanditur voce parentem: 

„0 mi care pater, mea suscipe yerba libenter 
,,Et, quae commoneo, sensu* bene percipe prompte 
„Calleo namque tuam senio decrescere vitam, 
„Viribus et propriis nervös penitus vacuatos, 

155. ,,]Siec te posse quidem levis quid ferre laboris, 
„Ast ego sed validis dominabor quippe lacertis^ 
,,Ad tempusque potens dominis succumbere duris. 
,jQuapropter moneo, precibus blandisque rogabo, 
,,üt regi natum me depotias tibr carum, 

160. „Donec sufficias pretium persolvere totum, 
,^e tua canities vinclis intercidat artis/' 
Et senior contra dicebat voce severa: 
,,Desine tanta loqui, dulcissime desine fili, 
„Ne moerore meos ducas in tartara canos* 

165. ,,I^enne salute tua pendet tantum mea vita? 
„Et sine te spatium valeo pie vivere nuUum. 
„Tu decus omne meum, tu gloria magna parentum 
„Es quoque subjecti nobis spes sola popelli. 
„Quapropter patriam praestat me linqaere caram, 
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170. j^ecnoa Hispaniam vinctum penetrare superbam^ 
y,Qnam te grandaeTa« Tinclls epem trad^re vitae.^' 

Non tulit ergo patrem Pelagius i«ta sequentem, 
8ed mulcet dictis mentem cari genitoris 
Et cogit blandis, qnod suasit velle, loquelis. 

175. Consensit precibns tandem genitor yenerandns, 
Tradidit et natum, semet redimendo, miselliim. 
Tunc rex Pelagium jussit perducere Becum, 
Et laetus rediit patriam victorque reyisit. 
NuUus pro meritis credat factum fore regia 

180. Hoc, quod tarn pulchra viBcebat denique pompa, 
Sed mage judicio secreti judicis aeqno, 
Ut pop«luß, tanto correptus rite flagello, 
Fleret totia« proprii commissa reatus, 
Vel quod PelagiuB, Christi pro lege necandus, 

175. Forte looum peteret, quo se morti dare posset 
Keenon sanguiBeum pro Christo fundere riTum, 
Inpendens animam Domino, bene morte piatam. 

Postquam rex urbem tetigit saeyns leoupletem, 
Pertans praeolarum justa de gente triumphum, 

190. Illicet, egregiüm Christi, praecepit, amicum 

Carceris im tenebras vinctum submergere nigras 
Delicüsque cibo nutritum pascere parvo. 

Corduba'namque looum seryat sub fornice tetrum, 
Oblitom lucis consignatumque tenebris, 

195. Maximit qui miseris fertur fore causa doloris. 
IlUe Pelagius, praepoUens paci« alumnus, 
Clauditur, imperio regis cogente nefando. 
Illie ergo viri Tenerunt sedulo primi, 
Hulcendo mentem juvenis causa pietatis. 

200. (Qiii, cum vidisseBt vultum capti speoiosiim) 
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ITecnon praedulds gustassent ipsius oris 
Yerbula, rhetoricae circumlita melle loqaelae, 
Optabant speciem vinolis absolvere talem, 
Haec et suaserunt regi, jam sceptra tenenti. 

205. Ipsum felicis certe eumnxum caput urbis» 
Corruptum vitüs, cognoacebant^ Sodomitis, 
Formosos facie juvenes ardenter amare, 
Hob et amicitiae propriae coQJungere Teile; 
Hujus namque rei memores, animo miBeranti 

210. Causa Pelagii suaserunt talia regi: 

fiNon decet ergo tuum, princeps fortissime, Boeptmm, 
,,Diiriter ut puerum mandes punire decorum^ 
„Obsidis et teueres insontiB stringere nerros. 
„^}ns praenitidam yelles si cernere formam 

215. „Et taiii mellitam saltim gustare loquelaoii 

„Quam ouperes juyenem tibimet conjuogere talem, 
„Gradtt müitiae uecnon assumere primae, 
„Corpore candidulo tibi quo serviret m aula." 
His rex mollitus dictis, hac Toce coactus, 

220. luBsit Pelagium nodis evellere duris 
Omneque lavacro corpus detergere puro 
Lotaque purpureo circumdare tegmine m^mbra, 
Collum gemmatis necuou ornare metallis^ 
Quo bene constructa posset fore mileB in aula, 

225. Caesaris imperio tunc haec urgente Buperbo, 
Extimplo uigris martyr producitur antria, 
Sistitur atque toga regali comptus in aula. 

Cumque palatinis medius foret ille looatns^ 
Yincebat BocioB vultus splendore togatos. 

230. In quem conyersis omnes mirantor oceUis, 

Tum faciem juyenis, tum dulcia yerbula fantta. 
Aspectu primo quoque rex, suspensua in illo^ 
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Ardebat formam regalis stirpis amandam. 
Tandem^ Felagium nimiuxn, mandaTit, amandam 

235. In ßolio regni secnm jam forte locari, 
Ignis ut ipsins fieret, sibi sedula junctus. 
Fronteqne Bubmisso libayerat oscula caro 
Affectus causa, coniplectens utpote coUa. 

Kon patitur talem ChriBti nam miles amorem 

240. Begis pagani, luxu carnis maculati, 
Aurem regali ludens sed contulit ori^ 
Magno ridiculo diyertenB ora negata, 
Fatus et egregio dicebat talia rostro: 
„Non decet ergo vinim Christi, baptisma telotam, 

245. ,,Sobria barbarico complexu subdere colla, 

„Sed nee christicolam, sacrato crismate tinctmn, 
„Daemonis oscillum spurei captare famelli 
„Ergo corde viros licito complectere stultos, 
;,Qai tecum fatnos placantur caespite divos, 

250. „8intque tibi socii, servi qui sunt simulacri.^' 
Sed rex e contra, nuUa commotior ira, 
Holliter ephebum, dicens, mulcebat amandum: 
„0 lascive puer, jactas, te posse licenter 
„Spemere tarn mitem nostri juris pietatem 

255. „Audacterque diis toties iüudere nostris. 

„Kec moyet aetatis praesens dampnum juvenilis 
„Et, quod moerentes orbabis forte parentes, 
„Nostri blasphemos, urget, cultus cruciandos 
„Subdere mox morti, ferro jugulosque forari, 

260. „Ni cedant et blasphemam respuant rationem« 
„Hortatu moneo quapropter quippe pate^o, 
„Talibus ut verbis parcas saeyae rationis 
„Et mecum stabilem conportes mentis amorem, 
„Nee temptes, nostrum post haec offendere jussum, 
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265. „Magno sed studio senres mea dicta Bequenda, 
„Te quia^corde colo necnon veaerarier opto 
„Tanto prae canoÜB aalae splendore ministris, 
„Alter at in regno sis, me praestante superbo/' 
Haec alt, et dextra compressit martyris ora, 

270. Astrictim laera complectens colla sacrata, 
Quo sie oscillum saltim coafigeret unum. 
Callida sed testis confudit ludicra regis, 
Osque petit subito pugno regale yibrUto, 
Intulit et tantum pronis obtutibus ictum, 

275. Sanguis ut, absque mora stillans de yulnere facto, 
Barbam foedavit nocnon vestes madefecit. 

Tunc rex, non modicam tristis conrersus in iram, 
lussit, Pelagium, coelestis regia alumnum, 
Trans muros proici, jactum funda machinali, 

280, Crebro bellantes saxis quae perfodit hostes, 
Nobiiis ut testis, fluvii collisus arenis, 
XJrbem qui vasto propius circunifluit unda, 
Membratim creperet raptim fractusque periret 
Talia jactanti parebant forte ministri, 

285. Mox et inauditam struxerunt denique poenam, 
Funda Pelagium jaeientes martyrizandum 
ürbis famosae trans maxima moenia longe. 
Sed, licet ingentes obstantes undiqne rupes 
Artarent testis corpus praedulce • cadentis, 

290. Attamen illaesus Christi permansit amicus. 
Gerte regales citius peryenit ad aures, 
Martyris allisi corpus non posse secari, 
Infigi scopolis ripae quod jussit acutis> 
Hie magis offensus, penitus fuerat quia victus, 

295. Mox Caput exacto jussit succidere ferro, 
Et sententiolam sie exercere supr^nam. 
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Deniqne lictores, regalia jussa trementes, 
Hox Christi testem gladio secuere fidelem, 
Funiis et extinctum lymphis credunt retinendum. 

300. Nam miles regis, prostrata morte, perennis 
Victor stelligeri volitat per sidera coeli 
Coelitas angelicis deductus suayiter hymnis, 
ludicis et veri, coeli supra astra locati, 
E dextra nitidam suscepit congme palmam 

305. Pro nece martyrii, laudando fine peracti. 
Sed nee ferventis bravio fraudatnr amoris, 
Quo semet vinclis pro vita denique patris 
Inpendit^ patriam linquens gentemque subactam. 
Tandem nnlla piis potis est depromere verbis 

310. Linguia laureolam, eoelesti luce coruscam, 
Qua bene serrata fulget pro virginitate, 
Adjanctus turmis, eoelesti sede receptus, 
Agno cantamen modulando perenniter, Amen. 
Fostquam lictores, regis decreta sequentes, 

315. Funeris exurias extincti sat generosas 

Lympharum gremio credunt, in saxaque figunt, 
XJt sacri tumulo cineres essent sine digno, 
Christas, qui proprios patitur non perdere sanctos 
Fraeclari modicum capitis rel forte capillum, 

320. Non tulit in lynipha testem remanere fidelem, 
Uli sed dignum provisit rite locellnm, 
Qui sancti tumulo servaret membra sacrata. 
ISTam piscatores, lymphas remis resecantes 
Fluctivagosque greges variis laqueis capientes, 

325. Litoris extrema, viderunt, corpus in ora 
Inter grandisonas agitari martyris undas. 
Eminus hoc cautis cernentes nempe pupillis; 
Illic yela dabant citius corpusque l^vabant. 
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TSec jam persoue noteani^ fonnam TeBdrandne, 

330. lUiJ» purpureo fueraxit quia Mmgoine m^mbra 
Et caput egregium jacuit proeul amiue reTulsum. 
Sed tamea hoc si^iunt, prompto ^noque ^ectofe 

credunt, 
Quod hie, quiaqw erat, pro lege Christi cadebat, 
niic hi 0oli quia dampnantur capitali 

335. Poena» qui, eacra tiiicti baptiamatis unda, 

Kon jnetttunt crebro regia reprehendere sacra« 
Cumqae, caput nanciacenteB coUoque locantes, 
Pelagü faciem eognoverunt rutilantem, 
RumpuBt in tales jniseranti pectore voces: 

340. ,,Heu ! jaoet exanimis propriae spes anica "gentis, 
y^Atque decua patriae tumuU sine sordet honore! 
,,Nonne oatis multis Bcimus nos yendere secli^ 
„8omper sanetonun oorpuacula paaaa yirorum, 
,^QuoQ capitis caedea monatrayerat esse fideles? 

345. ,y£t quis, laudabilis, dubitet, corpus fore teßtis, 

„Quod truneum misere capitis jaoet^absque deeore?" 
Haec ubi dicta dabanti navi pia membra ]oca- 

bani^ 
Et eitia« yersis remigabant denique yelia 
Famosae canctis ad portam gentibus urbis, 

350. Hie quoque, subducta jam, prooessere, carina, 
Et clam ooenobium, Christo, petiere, sacratum, 
Intra non modieos urbis yenerabile muros, 
Fortantes pretio yendendum denique magno 
Extinctum testis funus yenerabile terris. 

355. Quod gaudens hymnis suscepit turba fideUs 
8uayibuB, e^iequias celebrane de more saoratas 
Largiter ^t pretium nautis tribuit superauotum, 
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ArdescenSy sancti mercari corpus amandi. 
Quo nam mercato pretii non munere pauoo^ 

360. Eljgitur tellus, membris locuples retinendis, 
In qua, suprema busto pompa reparato, 
Glebae Bub cumulo condnntur fragmina sacra. 
Quae mox stelligerae regnator maximus aulae 
In tumulo signis jussit falgere coruscis, 

365. In coelis anima satis, ut, regnante beata» 
Aequa gloriola regnarent mortua membra. 

Denique oollectus cemens ex urbe popellas, 
Non pauco variis obseseos tempore morbis, 
Mundatis illic foedis putredine membris, 

370, Salvari gratis, nnlla mercede salutis; 

Nam rudem meriti sanctum titubat fore tanti, 
IUius ut causa fierent miracula tanta. 
Tandem coenobii princeps rectorque popelli, 
Optima consilii tractans medicamina sanl, 

375. Sensit celsithronum devota mente precandum, 
Quo jam dignanter solita pietate patenter 
Betegeret dubio causae secreta remoto. 
Quod mox personae sexus optant utriusque, 
Farcius atque tribus sociatae sponte diebus, 

380. Instabant hymnis, precibus quoque sacris. 
His certe yotis devota mente peractis, 
Mitem moUitum regem, sensere, polorum 
Esse suis preculis, studioso murmure fusis, 
Necnon judicio dubiae pronum fore causae. 

385. Et cito fomacem cogunt feryere minacem, 
Ignibus appositis, toto conamine structis. 

Cumque focus gremio fureret fornacis in amplo, 
Mox capttt abscisum Christi sumpsere jßämelli, 
Talia blandiloquis palpantes yerbula linguis: 

390. ,;Eex pie, ^idereae dominator. nobilis aulae^ 
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^yOmnia judicio qui scis discernere justo, 
yylstius meritum sancti fac igne probari, 
„Et, si Bit tantae fultus bonitatis honore, 
„Ejus ut ex zneritis fierent haec dona salutis, 

395. yyProntis pelliculam facito non tangere flammam, 
^»Yerticis illaesos omnes quoque redde capillos; 
„Sin Tero meriti constet fortasse minoris, 
„Manda pro signo saltim laedi cute summa, 
„luxta naturam fragilis carnis perituram/^ 

400. Talia dicentes, darum caput igne probandum 
Credunt flammivomis saltem surgentibus undis 
Et tandem plenae spatium post unius horae 
Hoc ipsum rapidis extolluut denique flammis, 
Lustrantes oculis, dampnum ferret nd^caloris, 

405. Quod jam splendidius puro radiaverat auro, 
Expers ardoris penitus tantique caloris. 
Hinc sursum versis laudavit turba fidelis 
Yultibus altithronum modulanti carmine Christum, 
Qui toties tantis fecit splendescere signis 

410. Eragmina constantis, pro sese mortua, testis. 
Haec et mausoleo digne condens yenerando, 
Digno percerte supplex veneratur honore, 
Einetenus mcrito vulgo bene credula noti 
Coelitus atque dati semper gavisa patroni. 
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A osiquam lux fidei, crescens per climata mundi, 
Siciliam tenebris errorum solvit ab atris, 
Vir satis ülustris nutritur partibns illis, 
Nobilitate potens, meritl splendore refulgens; 
5. Hicce Theophilus fuerat de nomine dictus, 
Puri sacrata ünciu«! baptismatis unda. 
Quem derota patrum divinis cura suorum 
Obsequiis igitur primis signarit ab annis 
Atque, sui dulcem pie sollicitando nepotem^ 

10. Cuidam pontifici credidit nimium sapienti. 
Quo nutriret eum studio florente docendum, 
Ipsius ingenium mentisque rigaret agellum 
De Sophiae rivis, septeno fönte manantis. 
Cumque pio satis exbausti puero forent ipsi, 

15. Bigno confestim provectus honore, gradatim 
Perveniebat ad officium, sibimet satis aptum, 
Quod lingua vulgi scimus vicedomno Tocitari. 
Hac igitur tanti pompa splendoris adepta, 
Pontifici se subjectum cleroque modestum 

20. Praebuit atque pium populo cunctisque benignum 
Commissoque gregi studio praeerat vigilanti, 
Maxime sed Christi minimis miserisque pupiUis 
Ac castis yiduis necnon cunctis peregrinis 
Testes et yictum dextra tribuit bene larga, 
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25. HospitinBique vagis numquam claudebat egeii». 
Hinc igitor consors omniB deyotio plebis 
Affectn tenero oordis pendebat in illo, 
Ipsum ceu dulcem venerantur amaado parenteai. 
Interea rir summorum praeäul meritoflham 

30. Coelitus acceptum direxit ad aethera fiattim; - 
Quo Bam defuncto, gremio terraeque locato, 
Consensus plebis clamabat concorditer omnie, 
Kespondens cleri votis, eadem cupieutis, 
Hunc fore praecipuis aptum meritis yicedammiiii, 

35. TJt culmen sedis captaret poutiflcalis, 
Summi pontificis curamque teneret ovilis. 
Hoc quoque persuadere suo metropolitano 
Pontifici scriptis festinabant cito missidy 
Cujus judicio stat«i pastor sapienti 

40. Debuit ecelesiae tali condignus honore. 

Qui bonitate viri comperta . uamque benigni, 
Se completurum promisit velle precantum, 
Et venisse virum jussit maturius ipsum^ 
Affectu populi tanto quem sensit amari. 

45. nie sed execrans talem constanter honotem, 
Praesulis imperio parere negat veniöndo, 
Donec isTitus trahitiü^, turbis glomeratur. 
Et, cum pontificis praesentaretur ooellis, 
Stratus adusque solum, voces spargebat in aÜam, 

50. Infectum vitiiö sese, dicens, fore multis, 
IS&n aptum sanctö Christi populo dominari. 
His igitur querulis iterata voöe prof^si«^ 
Antistes summus cessit postremo coactus> 
Huncque, decus talis qui fastidivit hodoxis^ 

55. Isgunctae vacuum eurae concessit abire, 
Constituens alium, rectoris nomine digmiitau 
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Qiii nam paacorum post intervalla dieruia, 
Quorundam blandis clam seductus suadelis^ 
Subjectis alium cito praeposuit yicedomniun 
60. Atque Theophüuiü, summis meritis yenerandum, 
Moyit ab officio , multos quo fungitur annos. 
Istec sed, fragilis tolerans patienter honoris 
Banopnum, tristitiam pellit de pectore cunetam, 
Gaudebatque satis, sese jam posse yacare 

65. Tanto liberius studio Christi famulatus, 
Quanto curarum securus erat yariarum. 

Cujus mox meutern detestatur patientem 
Totius humani generis saeyissimus hostis, 
Et, qua primates dccepit fraude parentes, 

70. Hac hujusce yiri pulsat penetralia justi, 
Adducens ejus fragiU saepissime menti 
Blanda potestatis delectamenta prioris- 
Despectusque gray^m facti nuperrime sortenu 
Kec laqueos harum retraxerat insidiarum, 

75. Bonec captiyum Christi duxit sibi seryum. 
l^ec mora^ yir fortis, yita nieritisque celebris, 
Mentis yirtutem demens abjecerat omnem, 
Kec temptamentis studuit restare nefandis, 
8ed yictus cessit mentisque dolore tabescit, 

80. Quique prius plebi spreyit princeps donuimri, 
Affeetat juris pompas nunc inferioris. 
Tandem, seductus caecato corde, misellus 
Quendam peryersum petiit festinus Hebraeum, 
Qui magica plures decepit fraude fideles^ 

85. Prolambensque suas prostrato corpore plantas, 
Ipsius auxilium ilagitat lacrimando nefandum. 
Qui, super errantis lapsus gaudendo, malignus 
IS^octe. procul dubio jussit yenisse futura, 
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Promittens, promptam despectus esse medelam, 

90. Si parendo suis vellet tantum saadelie, 

Sub ditione sai post haec habitare magistri. ' 
His hie infelix monitis captus male blandis, 
Daemonis obsequio saeyi gestit religari, 
Quo sibi umbratilis munus meruisset honoris. 
95. Quem, non signatum signo sanctae crucis almo, 
Sed mage daemonicis confideniem suadelis, 
Ocius ille magus secum duxit maledictus 
Trans urbem sub nocturnis secreto tenebris» 
Intulit inque locum, multo phantasmate plenum, 

100. In quo tartarei steterant inVveste coloni 
Alba, candelas plures manibus retinentes. 
Inter quos medius princeps residebat iniquus, 
Qui rex est mortis, proles quoque perditionis, 
8uadens dampnandis astuta fraude ministris, 

105. Inpigre cunctis praetendere calliditatis 
Assuetae laqueos omnes captare paratos. 

At magus errantem dampnumque sui cupientem 
Mox ad concilium perducebat scelerosum, 
Frostratusque sui plantis extimplo magistri, 

110. Monstravit verbo causam, qua venerat illo. 
Cui daemon saevus contra sie denique fatns: 
,J)ic, ait, auxilii possim quid ferre fideli 
„Ablutoque viro Christi baptismatis unda? 
„Si mens esse cupit, scriptis Christumque negabit 

115. „Illiusque puellarem pariter genitricem, 

y,Per cujus partum patior nimium grave dampnum, 
„lUum continuo virtute mea relevabo 
y,Atque deeus talis praestabo patenter honoris, 
„Fraesul ut ipse suis non contradicere jussis 

120. jyApponat, cernens omnes Uli famulantes, 
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,,Qui Aiuio despeetum spernunt venerarier ipsum/^ 

His nam blanditüs angoinae calliditatis 
Iste Biiser yerbo noA contradixerat ullo, 
8ed fieri gestit, quae perversas draco euasit^ 
125. Proditor atque totum (dederat) se perditioni. 

Sponte dedit propra chartam ßcribens detrimenti, 
In qua spirituum testatur velle nigrorum 
Esse Bub aetemis sociis per saecula poenis. 
Hoc nbi perfeciiv passim phantasma recessit» 
130. Ipseqtte cum pravo gaudendo redibat amico. 
Facta namque die, praesul praecepit adesse 
Cleri primates^ plebis pariterque priores, 
Atque Theophilum, cunctis astantibus illis, 
Adduotum verbis nimium blanditur amicis, 
135. Ipaiufi subdens hilari vultu ditioni, 

Deflevitque piis, sese peccasse, lamentis, 
Abjecisse Tiruin praesumebat quia sanctum. 
Ast hie e subitis tanti laetatus honoris 
Denis, plus aequo tollit sese mente superba, 
140. Jactanter subjectorum euneos populorum 
Ipsius obsequiis cogens suecumbere duris, 
Et, spreto penitus patriae coelestis honore, 
Terrestris tantum pompae versatur amore. 
Cumque diu yacuis inbiaret namque lucellis 
145. Atque, moaente mago, numquam cessaret, iniquo, 
Saevo multiplices satanae persolvere gratea> 
Ex cujus largis credidit solummodo donis 
Accessisse quidem tantam sibi prosperitatem, 
Tandem coelestis pietas inmensa parentis, 
150. Qui numquam cupit interitum mortemque reorum, 
Sed mage conyersis laetam concedere vitam, 
Condoluit, facti meritum perisse benigni, 
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Quo quondam stabili fulsit celeberrimus orbi, 
IsteCy sollicitans omnes clementer egenles, 

155. Moreque divino pietas eadem veneranda 
Concatit errantem digna formidine meutern. 

!N^ec mora, conpnnctns summo moerore, mnellus 
Praeponit, pavitans oculis saepissime cordis, 
Quanta negundo Deum meniit tormenta per aevum 

160. Et quibiis in poenis jungi debebat Av«mi. 

Haec quoqiie tractando secam moerore supremo, 
Talia continnis fertnr dixisse lamentis: 
,,Hea mihimet misero, cunctis probris yitktto! 
„Yae mihi dampnando proprii pro crimine Totl, 

165. „Qui patris summi prolem per scripta negavi 
„Divinaeque simul dulcem prolis genitriceml 
,,Ehea^ quam saevis tradar per saecula poenis, 
„Et quam continuis claudar sine flne tenebris, 
„Qui miser elegi subdi satanae ditioni 

170. „Atque tenebricolis erebi sublimine jungi/ 
„Mundanae pompae yano seductus amore! 
„Quid ducturus (ero) nimium peccator in illo 
„Tempore judicii, sanctis ipsis metuendi, 
„Quando factorum mercedem quisque suonim 

1 75. „Accipiet dignam, satis aequa lance libratam , 
„Pro diversorum qualitate quidem meritorum? 
„Yel qnis forte mei tunc apponet misereri, 
,,Cum vix pro meritis justus salvatur ophnis? 
„Nam Christi genitrix coelique potens dominatrix, 

180. „Flaminis atque sacri templum sine sorde coruscom, 
„Haec eadem virgo, partus post gaudia casta, 
„Quae retro conversis fuerat mitiasima cunctis 
„Atque sui dulcem numquam tardat pietatem, 
„Sola mihi veniae potis est medicamina ferre, 
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185. ,Si pro me proprium dignainr poscere natuBL 
„Söi, si poUutis illam rogitare labellis 
„Coepero, bacbanti nuper quam corde negavi, 
,Jtfe vereor flammis coelo coBSumier actis, 
„Ferre meum facinus quia non patitur grave muBdus. 
90. y,Attamen, instantia causa cogente doloris, 
yyEjusdem celerem supplex quaero' pietatem, 
„Quo Clemens animam precibus . solvat perituram." 
Haec secum querulis nimium dicebat amaris, 
Et saecli curis eitius de corde repulsis, 

1 95. Inpiger ad templum properat, sub honore dicatum 
Virginis intactae matrisque Dei venerandae, 
Octies et spatium transegit quinque dierum, 
lUic contrito deJQens sua corde piacla, 
Denegat atque sibi, lacrimis satiatus amaris, 

200. Omnia cultorum delectamenta ciborum, 

Scilicet et requiem somni saepissime dulcem, 
Pervigil in sacris summo conamine votis. 
Tali percerte corpus frangendo labore 
Furgavit lacrimis animae maculas vitiatae. 

205. His bene perfectis, nimium cum lassus in horis 
Nocturnis molli dederat sua membra quieti, 
Astitit in somnis illi castissima regis 
Aetemi genitrix, eadem mundi dominatrix, 
Scilicet auxilium, spes solamenque paratum 

210. Ejus praesidium devota mente precantum, 
Talibus et verbis terrebat corda paventis: 

„0 vir, cur nostri vigilas ad limina templi, 
,,Yel cur posse mei celerem temet pietatem 
y^raesumis sperare, meum qui denique natum, 

215. „Mq matremque sui perversocorde negasti ? 

„Die, rogo, quis oculis possim mi's cemere prolis 
9,Diyinae vultum, coelesti luce coruscum, 
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„Quove modo solio praesens astare tremendo 
„l&ivLS praesumo, tibimet veniam rogitando? 

220. „Ast omiieB culpas, in me fortasse patratas, 
„Affectu mentis tibi mox indulgeo gratis, 
,,Omne genus nimium quia diligo christicolarum. 
,,Illos praeeipae tenero sed mentis amore 
„Diligo, consolor, propriis amplector et ulnis, 

225. „Quos exorantes crebris hymnisque yacantea 
„Invigilare meo eerno saepissime templo. 
„Materni sed yis fortis me cogit amoris, 
,HiiiC magis erga te nimio fervesere zelo, 
rQuod praesumpsisti, tradendus perditioni, 

230« „Blasphemando mei sanctum contempnere natum, 
„Qui Dens aeternus, de patre Deo generatus, 
„Retro principii primordia cana sereni 
„Ex me dignatus sumpsit sub tempore corpus, 
,jQaod dedit humanae morti nationis amore.^^ 

235. Talia dicenti castae Christi genitrici 

Vir moerens animo contra sie fatur amaro: 
„0 mea domna, scio nimiamque tabösco seiende, 
„Plus justo quia deliqui, spe captus inani, 
„Commisi cunctis facinus yitiis quoque pejus, 

240. „Despiciendo Deum, de te sine sorde profusum. 
„Hinc non sum dignus veniae conquirere munus, 
„Sed tamen exemplum nobis tribuere salutis 
„Sperandae, multivario qui crimine lapsi, 
„Post lapsum scelerum veniam meruere suorum. 

245. „Nonne Ninivitae mitem Christi pietatem, 
„Sese condignis cruciantes namque lamentis, 
„Invenere trium post intervalla dierum? 
„Nonne David, propheta Dei, princeps quoque regni 
„ludaici, plebem Domini qui rexit herilem, 

250. „Illicito nuptae subito praeveutus amore. 
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„lETon iimet, iosidiis circumveniendo dolosis, 
„Insontem vita fraudare virum sine causa, 
„Complexus carae licito quo posset habere, 
„8ed postquam, yatis perterritus advenieutis 

255. „Admonitu, culpas didicit deflere gemellas, 
„Delevit lacrimis tacite maculas cito cordis, 
„Suscepit rursum prophetiae quoque douum. 
„Quid referam Petrum, Christo testante, beatum? 
„Qui post, quamvis solvendi pariterque ligandi 

260. „Necnon stelligerae claves acceperat aulae, 
„Pro fidei rectae satis expressa ratione, 
„Detestando, Daum sese cognoscere Christum, 
„Bennuit, aucillae vocem metuendo nefaudae, 
„üfec semel, aut binis vicibus, sed denique ternis, 

265. „Ceu numquam visum, carum negat ergo magistrum. 
,^Sed, quia condigne lapsum deflevit ab ore 
„Peccatum, veniae meruit medicamen opimae, 
„Scilicet atque gregi jusaus praeesse fideli, 
„Princeps ecclesiae pastor fit jure sacratae. 

270. „Talibus ac tantis, aliis multisque figuris 
„Admonitus, similem me^ sperabam^ pietatem 
,',A Christo citius per te conquirere posse." 

Cui vultu blando dicebat sancta Maria, 
Tristem mellifiuae refovens dulcedine linguae : 

275. „Si te commissum turbat faciuusque nefandum, 
„Condecet, ut cordis consensu confitearis 
„Hoc, quod mendaci demens sermone negasti,. 
„Ipsum, quem peperi, patris natum fore summi, 
„Qui judex orbem veniet renovare per ignem, 

280. „Et post haec tandem pro te praesumo rogare." 
nie quidem rursus lacrimalis infit vicedomnus: 
„0 dilecta Dei, (genitrix) sanctissima Christi, 
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„Quae niti refirres ounotos pietate fideles, 
„Quo pacto, quo jure quidem contingere tandem 
285. „Altithroni uomen Banctum, yenerabile, maguum, 
' yylnfelix ego pollutis praesumo labellis, 
y,Qui Christum y baptisma, orucem, Christi quoque 

matrem 

» 

y»T« caatam scriptiB UasphemaTi male pioi» 
„Cunctaque ooelestis pia sacramenta salu^is?'' 

290. His miserens querulis, inyentrix virginitatis 
y,Ajebat blandis iterum clementius orsis : 
jyQuamTis sis gravibus vitiis nimium maculatus, 
„Attamen, ut moDui» Dominum non speme fateri, 
„Et quia factus homo nostri solummodo causa, 

285. „üt spem conversis yeniae praeberet habendae.'' 
Tuno istec demum, monitis parendo jubentis^ 
Cum lacrimis tales spargebat ad aethera yocee: 
„Nunc suppige yeneror, laudo, conplector, adoro 
„Ex patre coelesti, Christum, sine tempore natum, 

300. „Temporibus nostris missum de sede pareutis, 
„Ut de te casta necnon de flamine sancto 
„Indueret fragilis nostrae yelamina carnis, 
„Huneque Deum yerum necnon hominem fore plenum 
„Non dubito, nostri causa qui pertulit ergo 

305. „Obprobriis tangi, colaphis, alapis quoque caedi 
„Sacraque pulsari crebris sua terga flagellis, 
„Atque sputis rutili speciem yultus maculari; 
.,Cumque, coronatus spinis et feile potatus, 
,,Quae Sacra praedixit scriptura, per omne repleyit, 

310. „Postremo sacris expansis in cruce palmis 
„Ceu pastor yerus, bonitatis honore decorus, 
„Pro nobis animam moriens ponebat amandam 
„Atque sepulchralem dignans suscepit honorem; 
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„Hi^<^ inferna petens, erebi qnoqne claustra re&olvens, 

315. „Mortem destruxit, mortis patremque ligarit, 
„Tartareoque buos traxit de carcere jastos, 
„Ac sie, non parva, victor, comitante caterva, 
„Ad superos rediit, proprium corpuaque resximit, 
„Quod fuit in busto clausum sab marmore magno ; 

320. „Tertia quem Tivum vidit lux omne per aevum 
„Discipulique sui crebro videre beati, 
„Ipsum non convescentem, nunc ergo loquentem 
„Ulis de regno dulci sermone futuro; 
„Post haec, attonitls oculis cementibus ipsis, 

325. „Ipsam, quam sumpsit, carnem super astra libravit, 
„In qua Judicium veniet celebrare futurum 
„Proque suis meritis reddet bona Tel mala cunctis. 
„Haec ita credentem cordisque fide retinentem 
„Atque tui deposcentem solitam pietatem, 

330. „Conunenda me, Yirgo, tuo, sanctissima, nato 
„Impetraque tuo veniam famulo sceleroso/' 

Haec ubi continuis deflevit verba querelis, 
Sancta Dei genitrix eademque potens dominatrix 
Coelorum, verbis respondens, inquit, amicis: 

335. „Propter mysterium sacri baptismatis almum 
„Et propter dulcem carae mis prolis amorem, 
„Cujus te pretio sacri scio sanguinis amplo 
„Emptum, pro mundo qui fusus erat perituro, 
„Procedens sacris advolvor sedula plantis 

340. „Ejus, quem genui, cunctorum judicis aequi, 
„Nee parcam preculis, studio certante profusis» 
„Donec ipsius mitem cogo pietatem, 
„Tibi tibi parcendo dimittat tanta piacla.'^ 
His dictis, subito discessit virgo sacrata, 

345. Quod suscepisti credentis more popelli, 
Linquens promisi misero solamina sani. 
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Gerte post triduum rursus veniebat ad illum. 
In visu veniae munus re&eraiis reparatae, 
Et Yultu laeto deprompsit talia verba: 

350. „En tis vir Domini, tristis conpunctio cordis 
,jl&&t accepta Deo, patrique prolique perenni, 
j^tque tuae lacrimae scelerum veniam meruere. 
^,Sed nee tartareis poenis umquam capiem, 
„Si post haec perstare eupis sine fraude fidelis/' 

355. Ipse quidem eontra mox dicebat prece blanda: 
„Gerte serrabo sacrae fidei doeumenta 
,!N^ec post haec ultra male transgxedior, neglegendo 
»Quicquam de y^stris, mea domna piissima, jussis, 
„Te quia post Dominum solam conferre medelam 

360. „SperOy quo poenis pabulum, non tartara, mavis. 
y,Sed non est mirum, per te me jam fore salyum, 
„Per quam de yeteris letali crimine matris 
„Omnem, dante Deo, mundum patet esse solutum, 
„Et quis, te poseens spe, non dubiaque requirens, 

365. „Desertus fuerat, yel confusus remeabat ? 
„Hinc egö, criminibus sat supremis yitiatus, 
„Suppliciter fontem deyota mente perennem, 
„Alma Dei genitrix, exoro tuae pietatis, 
„Ilt facias chartae literas extimplo nefandae^ 

370. „Quis me subjunxi yastatoris ditioni, 

„Ejus de manibus miserum me eumere rursam, 
„Hinc animam formido meam quia forte misrilam 
„Tempore judicii multo discrimine laedi, 
„Si nunc praedoni non est abstracta feroci.^' 

375. His dictis, oculis iterum yigilabat apertia 

Et se prosternens precibus, crebro quoque deflens, 
Jejunandö trium cursus agitergo dierum. 
Post haec e somno cum surrexit mane summo, 
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Inrenit positam eiipra sua pectora chartam. 

380. Qua Tisa, memhris mox contremuit resolutis 
Et gratea Christo cordis reddebat ab imo, 
Atque puellari pariter Christi genitrici. 

Post haec namque die sacra felicifcer orta, 
Quae trahit a domino nomeu: venerabile summo, 

385. Intrat in ecclesiam, populi ex more repletam, 
In qua tnnc inter sacrae aollempnia missae 
Astantes evangelicis praesul docet orsis, 
Et, coram cunctis sacram prostratus ad aram, 
Ejusdem quoqne pontifieis dans oscula plantis, 

390. Voce palam clara narravit ab» ordine cnncta, 
Qnae vel mortiferis egit yictus snadelis, 
Vel qnae perpetua mernit poscente puella. 
Haec ubi eomposita plene retulit ratione, 
Antistes, facti tactus terrore stiipendi, 

395. Intonat bis verbis, mirantis voce profiwis: 

„Cuncti gaudentes htic jam properate fideles, 
yyl^tf pia facta Dei laudantes mente Meli, 

„Credite jam Dominum, propria pietate benignum, 

„In leto delectari numquam scelerosi, 
400. „Sed plus conversis vitam dare velle futuram. 

„Eia, dilecti fratres, intendite cUncti, 

„Quam pie peccantes Dominus tolerat bonus omnes, 

„Quos seit converti post tristia facta piacli. 

„Quis non miretur, quis non supplex veneretur 
405. „Laudandam, mitem, duloem Christi pietatem, 

„lUum quaerentes semper qua äublerat omnes; 

„Qui jam criminibus miserans parcebat et hujus 

„IpsiuB illustris precibus sanctaeque parentis, 

„Per quam naturae periit malediotio nostrae, 
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410. „Et per quam mundo yenit b^iedictio cuneto. 

^^inc memor esto, Del genitrix sanctissuna , nostri, 
„Qui te mente, fide, voto laudamus et ore, 
;,Quo pius ipse gregem pastor gervare fidelem 
„Dignetur, veteris d^pulea fraude draconie. 

415. ,;At Bos exileB, nuUa Irirtute potenteB, 

;,Te sempar, regia mater, non tacta, pereiiiiis> 
„Ac de te genitum regem dominumque polorum 
„Efferimus, crebris conclamantes simul odis, 
„Peccato noster moriens periit quia frater, 

420. „Sed postquam periit, per te, sacra virgo, revixit." 
His dictis, chartam combarebat malediotam, 
Et mox myßterium missae peragit studiose. 
Hoc ubi complevit, miro splendore refulsit 
Instar surgentis Phoebi facies vicedomLni, 

425. Quo mentis splendor, lucens animae quoque candor 
Ejus per faciem monstraretur rutilantem» 
Hinc astans populus, nimia formidine tactus, 
Altithrono grates coepit resonare tonantes, 
Cui placuit monstrare viri meritum venerandj. 

430. Ipse quidem, sacrum repetens extimplo locellum, 
In quo coelestis donum meruit pietatis, 
Frangitur adversa fragilis valitudine camisy 
Per spatiumque trium morbo crescente dierum, 
Exemptus corruptibilis de carcere carnis, 

435. Spiritus, aetbeream plaudens, ascendit ad aulam, 
Auxilio sanctae fultus domnaeque Mariae. 
Scilicet extinctum corpus nisu populorum 
Ipso rite loco tumulatur honore supremo, 
In quo nactus erat T-eniam, quam flendo rogabat. 

440. Talis erat desperati necnon scelerosi 
Finis, qui proprium didicit deflere reatum 
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Et 6e condignis sttiduit punire lamentis. 

Hinc laus et Tirtus Christo per saecnla cuncift, 

Humani Teterem generis qui ßtraverat hosfcem, 

445. Plasma suae dextrae rapiena aerpentis ab ore, 
Ipsius et dnlci constet lux alma parenti, 
Quae pie solamen miserd jam contulit, Amen. 
UiiicuB Altithroni genitus retro tempora mundi, 
Qui, miserans hominis, descendit ab arce Parentis 

450. Et carnis veram sumpsit de Yirgine formam, 
Virginia nt gustum primae sedaret amarum, 
Consecrot appositae nobis pie fercula mensae, 
Has faciendo dapes gustantibus esse salubres. 
Quod sumus et quod gustamus, Tel quicquid agamus, 

455. Dextera auctoris benedicat, cuncta regentis. 
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En tibi versiculos, Gerberg, fero 

domna novellos, 
Jungens praescriptis carmina car- 

minulis« 
dualitcr et veniam nieruit scelerosus 

amandam, 
Congaudens modulis succino daety- 

licis, 
5. Spernere quos noli, nimium cum sint 

Yitiosi, 
Sed lauda miti pectore facta Dei! 



Convei sio cujusdam jiivenis 
desperat! per 8. Basilium 

episeopum« 
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QLxA Tclit cxemplnm veniae conprendcre certnm 
NccDon larga Dci pietatis muncra magnf, 
Pcctore vcrsiculos submisso pcricgat istos^ 

10« Ncc fragilem viiis scxum spcrnat mulicris, 
Qaae fragil! modulos calamo cantavcrat istos, 
Scd mago cocicstcm Christi laudct pictatcm, 
Qai nou vult digna peccantcs pcrdere pocna, 
Sed plus pcrpctuae coDvcrsos rcddcrc vitac. 

15« Gaudens gaudcbit, quod, verum stare, prol>abit, 
Qais^is praesentem perscrntatur rationem. 



Tempore, Basiliiis quo, vir virtutibus almus, 
Rexerat ecclesiam justo moderamine sanctain, 
ßedein pectoris sortitus Caesariensis, 

20. Vir satis illustris degebat partibus illia, 
Nomine Proterius, cunctae plebi venerandus, 
Nobilitate potens, opibus, rerum quoque pollens. 
TJnica feminei sexus proles fuit illi. 
Nee alius substantiolae mansit sibi magnae 

25. Heres, quam certe tenero dilexit amore ; 
Affectuque pio necnon pietate paterna 
Optans, plus animam natae*, numquam morituram, 
Ornari gemmis perfectae virginitatis, 
Quam corpus pompa mundi mortale caduca, 

30. Curavit sacris ipsam sociare puellis, 

Quae, consignatae Christo velamine sacro, 
Coenobii claustris pariter servantur in artis. 
Doctor sed scelerum, qui decepit protoplastum, 
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Detestando viri votum laudabile justi, 

35. Ipsius proprinm fecit fervescere servum 
In Bupra dictae dementer amore pnellae. 
Qui nimis infelix, spiculis perfossns amoris, 
Quo magis ardescit, tanto plns corde tabescit, 
Indignum se conjngio meminit quia tanto, 

40. "Nee audet nudare novum cordis cruciatunv 

Tandem namque, magum quaerens, invenerat unnm, 
Secretum cui tristitiae monstravit amarae, 
Promittens illi non parvi dona lucelli, 
Bi teneram proUs mentem proprü senioris 

45. Ejus servili jam conglutinasset amori. 

Cui mox perversus frandis dicebat amicus: 
„Kam fateor, tantae non me valitudinis esse, 
„üt servo propriae jungam consortia domnae, 
„Sed, si rite meo satagis parere magistro, 

50. „Qui princeps aeternarum constat tenebrarum, 
„Ipse potest certe eomplere tuum cito velle, 
„Si post haec Christi nomen non vis venerari." 
Cui, male caecatus bachanti corde, misellus, 
Se consensurum monitis, promiserat, istis. 

55. Tunc magus ista suo mandat scribenda magistro : 
„Princeps inferni, regnator magne profundi, 
„Concede ergo tuos semper temptare ministros, 
„Si possint aliquos, fontis baptismate lotos, 
„Assignare tibi, subtractos de grege Christi, 

60. „üt, quae te sequitur, semper pars multiplicetur. 
„Hinc tibi namque yirum misi gaudens satis istum, 
„Ejus propositum, quo, mox complendo secretum, 
„Ipsum discipulum facies tibi rite futurum." 
Hanc ita perscriptam misero dederat quoque chartam 
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65. Supra gentilis tamulum sub tempore noctis 
StanSy erebi domino supplex, dicenB, dabis illam. 
Quod mox praeceptum amplectens male suasum, 
Gaudens tendebat, quo se magus ire jubebat, 
Auxilium yeteris supplex orando draconis, 

70. Interitum praebere suis qui temptat amicis. 
Nee mora, tartarei cursim venere ministri 
Errantemque satis laeti duxere maligni 
Mox ad conciliiLm cludere tenebricolarum. 
lUic inventor sceleris, cunctae qaoque fraudis, 

75. Dampnandus dampnandarum princeps legionum, 
Consedit medius, corvino milite septus, 
Tendens incautis laqueos clam calliditatisy 
Necnon insidias evolveus ante repertas, 
Inquirit, scelerum faceret quid quisque suorum. 

80. Scilicet ut literas perscrutatur sibi missas, 
TJtitur bis verbis, frendens velut ira leonis, 
Perterrendo virum saeva ratione misellum: 
,,Numquam cbristicolae permansistis mibi fidi, 
„Sed mox, ut vestrum complevi velle jucundum, 

85. „Protinus ad vestrum fugistis denique Christum, 
„Me desistendo penitus post munera tanta, 
„Credentes, talis certe Christum pietatis, 
„TJt veniam nuUi vellet tardare petenti, 
„Beddere conversum mihimet nee post scelus ullum 

90. „Quapropter domini natae complexibus uti 
„Si cupias licito, Christum piius ore negato 
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„ChriBÜcolisque datam Christi baptiama sacratuml 
„Scilicet et mecnm te velle, fatere, per aeviim 
„Poenis inferni permansuris cruciari. 

95. ,,Hincque tuis manibns scriptam mihi porrige ch^krtam, 
„Ostendam citius, quantum poBsit mea virtus/' 

HiB mox, infelix Bervus, monitis male captuB, 
Scribebat proprium ridenti pectore dampnum 
InterituBque Bni causam retro dedit hosti, 

100. Qui mox, dampnando nimium gaudens super illo, 
Laeto tartareoB emisit corde miniBtros, 
Virginia ut miserae mentem facerent in amore 
Incesto proprii citius fervescere servL 

Et mens blanditiis fragilis pulsatur amoris, 

105. Exclamat subito magna de stirpe creata, 
Optans, praestari sibimet consortia servi, 
Atque patri proprio profudit talia verba: 
„Jam miserere tuae, genitor dulcisßime, natae, 
„Et citiuB meme juveni, quem diligo, trade, 

110. „Ne moriar tristis, languens per taedia cordis." 
His, pater, auditis, lacrimis dicebat amaris: 
„Heu, heu, quid pateris veluti spes unica patris? 
„Die, rogo, quis verbis te decepit male blandis, 
„Vel quis blanditiis circumvenit simulatis? 

115. „Nonne, tibi patriam reddi cupiendo supernam, 
„Sponso coelesti, Christo, te denique vovi, 
„Hunc casta solum coleres quo mente per aevum, 
„Illius et laudeö cum coelicolis resonares, 
„Addita virgineis mortis post vincula turmis? 

120. „Et tu lascivi fervescis amore famelli ! 

„x\.t nunc submissa, soboles mea, voce rogabo, 
„Einem stultitiae pergas ut reddere tantae, 
y,TSe genus omne tuum male confundas generosum. 
„Si tamen incepto temptas durare maligne, 
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125. yyTurpiter absque mora periea, dulciBsima proles ! 

Quae nam» consilium penitus Bpernendo paternumy 
Vultu mordaci proprio dixit genitori: 
,ySi complere meum tardabis deaique votum, 
yyComperies claram citius prolem morituram.'^ 

130. TuBC Benior, non sponte, minis devictus amaris, 
Tradiderat sobolis servo consortia dulcis, 
Condonans BubBtantiolam pariter pretioBam 
IpsiB, hinc animo natae dicebat amaro : 
yJnfelix, Bon felicis tu nata parentis, 

135. ,,Tu decuB atque dolor matris, temet parientiB^ 
,,Totius et Bostri generiB confuBio turpis^ 
,,Coiigaude jam nunc servo, misere tibi caro, 
y,Et post aeternis poenis moerens capieria!^' 



Xali Gonjugio Batanae cum fraude peracto, 
140. Condoluit Christus, mundi salvator amandus, 
Quos pius effusa salyavit sanguinis unda, 
Hostis sub diri vinclis captos retineri, 
Et placet auxilium lapsis praestare benignum. 
Scilicet erranti mox narratur mulieri, 
145. Quod non catholicus fuerit conjux miser ejus, 
Nee limen templi vellet pede tangere sancti, 
Se quia serpentis juri tradebat avari, 
Sacra negans sectae fidei, nomen quoque Christi. 
Quae, 86 deceptam, cognoscens, esse misellam, 
150. Auribus intentis ut sensit verba loquentis, 
In terram cecidit, membris tremefacta solutis, 
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Eruit et .proprios summo de vertice pilos, 
Uecjion Yerberibua pulsavit sedulo pectus, 
Cum lacrimis tales spargens supra aethera voce»; 

155. „Quisquis praedulces non vult audire parentes, 
„Numquam salvatur, quod hac ratione probatur. 
„Heu, heu, splendorem diei cur nata recepi, 
„Vel cur continuo non sum concessa sepulohro! 
„Infelix foveam caderem ne mortis in atram." 

160. Haec dum tristitia dicebat continuata, 
Conjux illius subito venit scelerosus 
Et de se falsas juravit res fore dictas. 
Quae mox constanti respondet voce neganti: 
„Si reus ingentis culpae jam denique non sis, 

165. „Laetus ad ecclesiam mecum cras pergito sanotam, 
„Illic et sanctae celebra soUempnia missae." 
Qua mox devictus justa ratione misellus, 
Causam commissi narrayit namque piacli. 
lUaque, mollitiem jam deponens muliebrem 

170. Et sumens vires prudenti corde viriles, 
Mox ad Basilium currebat namque beatum 
!ISiecnon, vestigiis coram prostrata sacratis^ 
TJtitur bis verbis, turbato pectore fusis: 
„Sancte Dei, clemens nobis succurre misellis, 

175. „Et trabe de tetris saevi nos faucibus hostis, 
„Qui nostras fragiles jactat se perdere mentes!^' 
Cumque modum culpae denudavit sibi tantae, 
Vertitur ad servum praesul domini scelerosum, 
Ac coepit verbis illum rogitare benignis, 

180. Post scelus ad Christum vellet si vertere sensum . 
Qui, se salvari desperans, dixerat illi: 
„Si poBset fieri, voluissem mente libenti, 
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„Sed festet menti sceleris res facta velenti, 

„Me qtda pei^ litteras hosti dederam male scriptas 

185. ,yEt nomen Christi caecato corde negavi.'^ 

Ad qnem vir Domini: ,,Curam tibi fingere noli, 
y,Gen tibi sit veniae penittis spes^dempta petendae. 
^yXJnicns ei^ patris judex mitissimns orbis, 
„A.d se coüversttm qni nnmquam respuit ullam> 

190. ,,Si defles cnlpam, gaudet praestare medelam. 
,,Hinc jam mortifemm peccati linque profundum, 
y,!N^ecnon ad certum pietatis conftige porfcnm, 
,,Ad se tendentes qui salvos suscipit omnes.'^ 
His igitur miserum monitis correxit homnllum 

195. Necnon sponte sno nigro conclusit in antro, 
niic nt sordes licito defleret inormes. 

Post tres ergo dies iterum Veniebat ad illnm, 
Inquirens, talem fei posset ferre laborem. 
Qui, lassus nimium^ verbis responderat istis: 

200. ,J?oeftas spirlthüm patior vix namque nigrorum, 
,,Me quiä cotitii^Hili ättrectant namque flagellis 
;,Atqtie ]^tunt j^ulis lapidum saepissime duris. 
„In8Uf)ei' "Obprobdis obponunt semper amaris, 
„Quod tron invittts pridem, sed gratis adirem 

205. vjttos, ipsörfem sine vi me dans ditioni." 

Tvüit itnitAae m^dicus languescentis bene doctus, 
Lftssatum teflci jussft statitnque recessit. 
Post t^friip>iis pai^vukn veniebat denique rnfsttin, 
QfMi^f&tis, obscuk'o quid tünc pateretui* itt antro. 

210. Qui dixit: ,>certe melius valeo, pater alme, 
j^LomgiUfe hoi^ribiles tatit&m quia sentio voces.'' 
Hinc praesul, IdMus secreto pectöre factus, 
Egredittt¥, juixta motetm faciettdo priorem. 
Tandem, post spatium veniens quadraginta dierum, 
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215. In qtits peccatmn lapsus defievit amarum, 
Invenit laettim, quem credebat fore moestum, 
Et cum laetitiam miraretur sibi caram, 
Peccator, lacrimis jam mundatas bene largis 
Et certuB veniae, sancto dicebat, amandae: 

220. „Spero qnidem, per te me salvari, pater alme, 
„In Bomnis ijuia te vidi luctamen inire 
„Pro me cum saevo necnon serpente maligne, 
„Quem tu vicisti subito virtute supema." 
Auribus intentis ut sensit verba loquentis 

225. Antistes, laudem Christi cecinit pietati, 
Extraxitque loco captivi membra nigello 
Et locat in propria noctis sub tempore cella, 
Quae fuit ecclesiae lateri conjuncta sacratae, 
lUic et plebem jussit coire fidelem, 

230. Ut pariter preculis pernoctarent studiosis, 
Quo bonus errantem per consuetam pietatem 
Pastor OYcm turmis proprii junxisset ovilis. 
Ortus cumque nigras noctis sol expulit umbras, 
Dextra praedicti comprensa, praesul, homulli, 

235. Intrat in ecclesiam, secum qtioque duxerat ipsum. 
Ut limen sacris tetigit venerabile plantis, 
Afiuit insidiis latitans dam daemon amaris 
Attraxitque virum magna vi denique sursum, 
IlliuB arrepta secreta fraude sinistra. 

2-iO. Ad quem Basilius, forti mandamine functus : 

„Inprobe für, regis facturam redde perennis 
„Et furto raptam victus cito desere praedam!" 
Cui mox communis cunctorum dixerat hostis, 
Perversis vacuas implens latratibus auras: 

245. „Cur satagis proprium mihimet vi tollere servum, 
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,fym sua Bponte meis submisit coUa catenis? 
„Chartam percerte, mihimet quam reddidit ipse, 
„Tempore judicii Christo monstrabo futuri." 
Cui sanctus rursum reddebat tale responsum: 

250. „Tpsius Christi praecepto, judicis aequi, 

„Reddere litterulas, spero, te protinus ipsas.'* 
His igitur dictis, oravit turba fidelis, 
Altithronum preculis, devoto pectore fusis, 
Fidum pastorem quo confortaret in hostem. 

255. Nee mora, de summo cecidit scriptura dolosa 
Ante pedes sancti necnon pastoris amandi. 

Tunc plebs corde pio gaudens cum praesule digno, 
Sparsit adusque polum voces cum carmine laudum, 
Conlaudans Christum, solita pietate benignum, 

260. Qui captum veteris retraxit ab ore leonis. 

Nos quoque plaudentes spargamus ad aethera voces, 
Laudantes Dominum ridenti pectore Christum, 
Qui nobis clemens talem veniae tribuit spem. 
Ipsi namque decus soli, victoria, virtus, 

265. Laudum cantamen maneatque perenniter, Amen. 
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X/um factor summae, mediae rationis et imae 
In cruce supplicium mortis pateretur amarum, 
Orbem nocturnae circumduxere tenebrae, 
Et sol, deposito radii splendore sereni, 
5. Exequias Domini celebrat famulamine tristi. 
Quo, mox astrologus, viso, Dionysius almus, 
Qui tuoc Memphitidis artem discebat in oris, 
Quae docet astrorum motus, solis qitoque cursum, 
Obstupuit, libris coepitque requirere lectis, 

10. Si tunc eclipsis posset consistere solis. 

Ast ubi non solitas sensit magis esse tenebras, , 
Descripsisse diem dignum ducebat et anmun, 
Non dubitans, designari quid forte stupendi, 
Quod post mysterium declarasset tenebrarum, 

15. Conjectatque, Deum signis testantibus almum, 
Hactenus ignotum, mundo mox esse probandum. 
Ast ubi, de rivis praefatae debrius artis, 
Athenas petiit, sedem patriamque revisit, 
Inter stultorum simulacra profana deorum 

20. Culte constructam poni praeceperat aram, 
Hanc ipsam, titulis, decernens, congrue pictis, 
Ignoti sub honore Dei debere sacrarL 
Quam doctor Paulus cum conspexisset opimis, 
Quis sit is ignotus, verbis rogitabat amicis. 
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25. Urbis cui primtis Dionysias ipse bei^tus 

ExposBit causam, pro qua co&strigiQrat aram. 
Et sie, alternis certantibus ergo loquelis, 
Qiii fuit incredulus, fidei ceesit beue victus. 
Post haec egresSus^ caeco dat luminä Paulus, 

30. Quem properare quidem citius praecepit in urbem. 
Hunc functum cernens praedictus lumine prinoeps 
Et credens signo, divino numine facto, 
Eestinat subito Damari cum conjuge cara 
Pergere, quo Paulum cognoyerat esse beatum, 

35. Ipsius multa juris comitante caterya, 

Qui pariter (fuerant) sacro bapti»mate tincti, 
Prorsus delicti mundantur sorde veterni. 

Et, qui dux plebis fuerat, simulacra coleatis, 
Praesul catholico praeponitur e'rgo popello. 

40. Hie, praesul faotus, mira bonitate decorus, 
Sedulus officium bene complevit sibi junctum, 
Absentes scriptis, praesentes deniquß dictia 
Ad verae cultum fidei ducendo sequendum. 
]^am quondam pergens, semen yerbi quoque spargens, 

45. Hospes, jam vergente die, fertur petüsse 

Sanctum presbyterum Cretensem, nomine Carpum, 
Qui male tristitia conturbabatur amara 
IS^ecnon plus licito succensa ferbuit ira, 
Quidam gentilis quia perversis suadelis 

50. Eecit christicolam fidei sacra spernere quendam. 
Hunc et presbyterum praesul sensit fore moestum^ 
Causam tristitiae yerbis quaerebat amicis, 
Et, tristem monitis blande mulcendo benignis, 
Suaserat, ut nimiam cordis deponeret iram 

55. Efc pro dampnandis exoraret scelerosis, 
Qui, cito Gonversi Christoque reconciliati. 
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Ejus perciperent mitiB munns pietatis, 
Admonuitque crebro, null! debere negari 
Spem veniae, proprium yellet si flere reatum. 

60. Sed, qui tristitiae studuit spreta pietate, 

E contra frendens cordisque furore tabescens, 
AppoBuit miBeris duris maledicere verbiß, 
Protestans, illos neutra dignos fore vita, 
Qui vixiBse Deo praesumpsissent sine vero. 

65. Hac tarn tristifica tandem ratione peracta, 
Mente satis tristi componit membra quieti. 
Nee mora, monstratur, coelis illi patefactis, 
Yisio, quae fluctus animi compeseuit ejus. 
Scilicet Altitbronum, miro splendore coruscum, 

70. Viderat angelicis septum residere ministris, 
De coeloque rogum raptim descendere magnum, 
Ceu foret emissus scelerum vindex aliquorum. 
Hinc terras oculis rursum lustrando reflexis, 
Horrendum baratrum conspexit hiare deorsum, 

75. AnguibuB inipletum, varüs poenisque refertum; 
Supra quod miseri plantis lapsantibus illi 
Haerebant ergo, flentes in litore summo ; 
Egressi quoque serpentes, illos cruciantes, 
Cogebant secum baratrum penetrare profundum. 

80. Quo viso, Carpus, majore furore repletus, 
Deflet, quod miseri non essent praecipitati, 
Voceque confusa rursum repetens maledicta, 
üt divina reos, orat, mox ultio perdat. 
Dixerat, et Jesus, solita pietate benignus, 

85. De ßummo coeli solio promptus misereri, 
Infit, non mitem Carpi causando dolorem: 
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„Percute, si possis, contra me Carpe rebellis^ 
„Qui cupis interitiun sitienter adesse reoriim; 
„En, ego SUHL coeli rector mortisque peremptor, 
90. „Hiii^3.na rursus pro gente pati pie promptus, 
,,Si non salvari possunt aliter scelerosi, 
„Qui post commissum discunt deflere reatum. 
„Nee leve duco, meae dextrae jam plasma perire, 
„Quod pulchrum feci, quod corruptum reparavi. 
95. „Elige nunc dulcem vel sectando pietatem, 
„In coelo mecum semper regnare per aevum, 
„Vel per saevitiam dirae mentis male duram 
„Supplicio baratri tradi sine fine profundi." 
llis nimiuni justus monitis vir mansuefactus, 

100. Exemplum cunctis imitandae fit pietatis. 

Post haec, summorum fama clarus meritorum, 
Praesul disposuit Romam petiisse superbam, 
Optans, cumPetro, Paulo, pariterque magistro 
Nomine pro Christi se mox impendere morti. 

105. Palmam martyrii sed sumpserunt prius illi, 
Quam portäs Romae veniens intraverat ipse, 
Discipulusque Petri, Clemens venerabilis, orbi 
Sedis apostolicae culmen rexit satis apte. 
Qui nam pontificem pie suscepit venientem, 

110. Illum condigne summoque colebat amore. 

Denique post spatium decursi temporis amplum, 
Quo servi Domini commanserunt venerandi, 
Cum jam coelestis pietas mitissima regis 
Aeternae radio lucis voluisset opimo 

115. Errorum tenebras veterum discindere nigras, 
Quis tunc occiduae partes fuerant male cinctae, 
Papa, prior monitns divino flamine, sanctus 
Pontifici yerbis digno suadebat amicis. 
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Semina divini per gentes spargere verbl 
120. „En, ait, o miles Christi, frafcer Dionysi, 

jMagna seges Domini crescit per cliiaata mundi, 
Praebens innumeras maturae messis aristas, 
„Instantes messi sed constant oppido paucL 
Hinc tu, sacroruni bibulus qui fönte librorum 
125. „Constans, divini sciolus quam maxime cultus, 
„Exemplo Pauli securus perge magistri, 
„Imperio populos Christi subjungere multos. 
,Et tibi credo potestatem ditionis eandem, 
Quam Christum Petro scimus credidisse magistro, 
130. „Et quam suscepi sucoessor jure magistri : 
Conversos pie solvendi sontesque ligandi. 
„Accipe nunc Gallos, tibi me tradente, docendos, 
„Doctrinaeque tui signetur Gallia sorti, 
Quo vir apostolicus digna celebreris alumna. 
135. „Nee vereare quidem gentes intrare rebelles, 
„Quae restant vero, frendentes more ferino, 
„Sed, tibi mercedis tantum, confide, perennis, 
„In patris astrigera summi servarier aula, 
„Quantum pro Christo tuleris patiendo doloris." 
140. His papae blandis praesul monitus suadeUs, 
Occiduae fines partis festinus adivit. 
Moenibus atque Paris gressum mox intulit urbis, 
In qua crebro loci, quo fertilitate deoori, 
Gallorum proceres concurrunt saepius omnes. 
145. Hie ubi divini coepit sacra semina verbi 
Spargere, signorum mox exercere per illum 
Christus virtutes dignabatur pie plures, 
Quo tanto plebis moUescere corda rebellis 
Ad veniam possent, quanto crebro signä viderent 
150. Ast ubi credentis numerus populi magis auctus 
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Inspirante dies Christo creyisset in omnes, 
Infremuit super hoc Teteris fraus saeva draconis, 
Dedignans, animas sese jam perdere tantas, 
Quas prius errorum laqueis capiebat amaris. 

155. Hinc pater ipse doli, sceleris doctorque maligni 
ProYocat injastum regem mox Domitianumy 
ChriHÜcolis edicta necis dietare ferocis. 
Qui, decreta per omne suum mittens mala regnum 
Christi cultores morti dampnaverat omnes. 

160. Cujus praecepto Sisinnius ergo nefando 

Praeses, consensum praebens extimplo malignum, 
Fontificem praesentari yinctum, jubet, iHi, 
Quem fore Grallorum cognovit rite magistrum. 
Ac primum flagris mactatum denique duris 

165. Necnon suppliciis affectum crebro cruentis 
Carceris .in tenebras, jussit, concludier atras, 
Ipsius condiscipulos pariter quoque binos, 
Quos numquam caro sors cogit abesse magistro. 
Sed nee carcereis praesul praeclarus in antria 

170. Destitit obsequium Domino persolvere digaum, 
Sed doGuit plebem, stusiose convenientem, 
Ac celebrat sacrae sollte soUempnia missae. 
Ast ubi coelestem debebat frangere panem, 
Lux nova tristifico subito fulgebat in antro, 

175. In qua sidereae regnator splendidus aulae, 
Scilicet angelica pariter comitante caterva, 
Apparens, carum consolabatur alumnum, 
Sanctaque dans illi, mulcebat famine tali: 
„Accipe, care mens, mis jam venerabile corpus, 

180. „Cujus mjrsterium tibi mox conplebo secretum ; 
„Kamque tui merces mecum manet optima perpes, 
„Hisque salus summa patris praestatur in aula, 
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^jConaentire iais qtii dant operam pie jussis. 
,,Certa constanter servaque fidem patienter, 

185. ,,Quo crescant celebris tibi jam praeconia laudis, 
„£t, quodcumque sacris a me precibus rogitabis, 
iJmpetrare mei poteris dono pietatis." 
Tali laetatus fortis solamine testis 
Nulla -timet tormenta pati pro nomine Christi. 

190. Post haec abstracti testes de carcere terni, 
Praecepto mox praefecti cogente superbi, 
An vellent duris, rogitantur, cedere poenis. 
Qui bene corcordes, clara quoque voce fatentes^ 
Patrem cum Nato necnon cum Elamine sacro 

195. Esfie Deum verum solumque perenniter unum, 
Testantur mox malle mori pro nomine Christi, 
Membratim quoque supplicüs scindi redivivis, 
Quam sua colla diis umquam submittere falsis. 
Hac magis offensus praeses ratione profanus, 

200. Ceu leo, non modica rugiens, praeceperat, ira, 
Athletis Christi cervices mox resecari 
Et gladiis cunctos perimi baptismate lotos. 
Caedibus innumeris, ut jussit, namque peractis, 
Praesul cum sociis junctus trahitur venerandis 

205. Ad loca martyrii dampno CÄpitum peragendi. 

Qui nam, gaudentes, Domino laudesque canentes, 
Pergebant prompti semet mox dedere morti. 
Praesul tunc, oculis sursum manibusque levatis, 
Altithrono tales fundebat congrue grates: 

210. „Mi Dee, mi factor, mi clementissime rector, 
„Qui, me vitali praestans aura pie yesci, 
„Scilicet ingenii donasti luce profundi, 
„Quo tis secretum scrutarer mysteriorum, 
„Te solum laude, te cordetenus benedico, 

215. „Et tibi devotas cunctis grates ago membris 
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„Pro cunctiß doniß mihi oollatae pietä^is, 
„Teque precor, majestatifi rex magne perennis, 
„Ut dare perpetuam mihimet dignere coronam 
„Atque meis »ociis, pro te jam nunc morituris; 
220. „Tuqiie tuum populiim serva pietate patorna, 
„Quem pascens lidei tibimet sermone nutrivi.*' 
His ita poscentis precibus jam rifee peractis, 
Una discipuli sancto cum praesule bini, 
Poplitibus positis, cervicibus atque reflexis, 
225. IctUB lictoris susceperunt ferientis. 

Quorum permansit celebris confeesio talis, 
"Dt, dum praecisis siluerunt corpora collis, 
Palpantes linguae laudes Domino cecinere, 
Truncatum quoque pontificis corpus merieatia ' 
230. Erigitur subito, nitidum splendore sereno, 

Atque, caput brachiis portans proprium bene flrmis, 
Descendit recto gTossu de monte profundo, 
In quo martyrium consummavit pretiosum, 
Transiliensque viae citius duo milia durae, 
235. Venit adusque iocum, servando corpore dignum. 
Quem descend entern cursuque cito gradientem, 
Coetus angelici comitantur, luce ser^, 
AUeluia Deo resonantes voce sonora. 
His signis factis, convenit turba fidelis, 
240. Martyris atque loco venerabile corpus in ipso, 
Quem sibi signavit, cum post gressus requievit, 
Impositum tumulo, veneratur honore supremo, 
Exequias tanti luctu celebrando patroni. 
lUic pro meritis ejus testis venerandis 
245. Christus virtutes fecit clarescere signis ; 

üS^am visus caecis, linguae (sermo) quoque mutis, 
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Auditus snrdis^ solidus gressusque podagris 
Teste precante sacro donaiur crebrius illo, 
Et, variis aegri morbis qiii debilitati 

250. Adveniunt laeti, membris redeunt renovatis. 
Hie quoque non raro moestis solamina grata. 
Et munus veniae scelerosis fertur ab arce 
His, qui sacra precum profundunt vota suarum, 
Martyris ad tumulum proprium deflendo reatum. 

255. Cujus continuo nos intercessio sancta 

Commendet Christo, scelerum yemamque precando 
Obtineat, nostris ipsum pie parcere culpis 
Et partem nobis vitae praestare perennis, 
Quo mereamur eum laeti laudare per aevuin, 

260. Qui post dura suis semper certamina sauctis 
Martyribus duplicis bravium praestabit honoris, 
Ut, dum congaudent animae super aethera saactae, 
"Non minus in tumulo laetentur mortua membra, 
Signorum titulis crebro glorificata coruscis. 

265. Ipsi summa salus, perpes victoria, virtus, 

Laus,honor,imperium, semper decus omne per aevum! 
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Agnes. 

Incipit passio sanctae Agnetis, 
Tirginis et martyris. 
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Virgo, quae, vanas mundi pompas ruituri 
Et hixus fragilis cupiens contempnere carnis, 
Promeruit regia vocitari sponsa perennis, 
8i velit angelicae pro virginitatis honore 
5. Ipsius astrigera sponsi coelestis in aula, 
Addita coelicolis, nitida fulgere Corona, 
.J^tqtui seqi^nflL aguiun Carmen cantare sonoruni« 
Conservet pure sincero cordis ajnore 
Signum laudaj)ilis, quod portat, virgimtatis; 

10. Quae(que) caput Christo signat velamine sacro, 
Haereat affectu tenero constanter in illo 
Ac cunctis aliis ipsum praeponat amicis, 
Qui, rutilans nimium, forma speciosus amoena, 
Natos cunctarum merito vineit mulierum, 

15. Cujus amore quidem ferventes congrue pridem 
Perplures sacrae constanti corde puellae 
Elegere mori, saevis poenisque necari, 
Quam decus insignis corrumpere virginitatis. 
Inter quas Agnes, mundo celeberrima virgo, 

20. Jure sui sponsi, condigna laude decori, 

Christi, dissimilem cunctis recitando decorem, 
Virginibus sacris ejus commendat amoris 
Pignus, qui, genitus sacra de virgine, solus 
Sponsus castarum necnon decus est animarum. 
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25. TJrbis cui primns Dionysius ipse bei^tus 

ExposBit causam, pro qua construxerat aram. 
Et 8ic, alternis certautibUB ergo loquelis, 
Qui fuit incredulus, fidei cessit beuo victus. 
Post haec egresftus, caoco dat luo^nä Paulus, 

30. Quem properare quidem citius praecepit in urbem. 
Hunc functum cerneng praedictuB lumine prinoeps 
Et credens signo, divino Bumine facto, 
Pestinat subito Damari cum conjuge cara 
Pergere, quo Paulum cognoyerat esse beatum, 

35. Ipsius multa juris comitante caterya^ 

Qui pariter (fuerant) sacro bapti^mate tincti, 
Prorsus delicti mundantur sorde veterni. 

Et, qui dux plebis fuerat, simulacra colentis, 
Praesul catholico praeponitur eVgo popello. 

40. Hie, praesul factus, mira bonitate decorus, 
Sedulus officiiuQ bene complevit sibi junctum, 
Absentes scriptis, praesentes deuique dictia 
Ad verae cultum fidei duoendo sequendum. 
Nam quondam pergens, semen yerbi quoque spargens, 

45. Hospes, jam vergente die, fertur petiisse 

8anctum presbytenun Cretensem, nomine Carpum, 
Qui male tristitia conturbabatur amara 
!K^ecnon plus licito succensa ferbuit ira, 
Quidam gentilis quia perversis suadelis 

50. Pecit cbristicolam fidei sacra spernere quendam. 
Hunc et presbyterum praesul sensit fore moestum, 
Causam tristitiae verbis quaerebat amicis. 
Et, tristem monitis blande mulcendo benignis, 
Suaserat, ut nimiam cordis deponeret iram 

55. Et pro dampnandis exoraret scelerosis, 
Qui, cito conversi Cbristoque reconciliati, 
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Sed Christi virgo, fipernens ceu stercora dona, 
Pondus et oblati dedignans protinus auri, 
Splendorem quoque gemmarum rutilum variarura, 

60. His verbis jnvenem causari fertar amentem : 
„0 fili mortis, merito dampnande perennis, 
„0 fames Bceleris, conteniptor et omnipotentis, 
„Discedens a me, citius fugiendo recede, 
„Nee credas, te posse meum pervertere purum 

65. „Cor, quod amatoris praevenit nobilioris 

„Dulcis amor, pulchrum cujus fidei fero siguum 
„In facie summa necnon in corpore toto, 
„Quo me signavit strictimque sibi religavit, 
„Ne mea mens alium jam praesumpsisset amicum 

70. „Quaerere, sed solum complecti disceret illum, 
„Qui, virtute potens omnique decore refulgens, 
„Coelestes et mortales supereminet omnes. 
„Hunc sine matre Pater cani retro tempora mundi 
„In deitate parem nee majestate minorem 

75. „Omnipotens genuit, per quem sibi saecula fecit. 
„Et sine patre quidem Mater pariobat eundem, 
„Factorem proprium lactans, sub tempore natum, 
„Cujus praepulchram mirantur denique formam 
„Solaris splendor, lunae renitens quoque candor, 

80. „Laudantes radiis Dominum fulgentibus orbis; 
„Cujus et imperio famulantia sidera cuncta 
„Ulis injunctum complent per tempora oursum; 
„Cui, conclamantes condignis laudibus, omnes 
„Coetus angelici non desistunt famulari, 

85. „Mira cui bonitas est et praecelsa potestas, 
„Gloria sublimis, perpes concordia pacis, 
„Laudabilis pietas nimiumque benigna voluntas. 
„Tali» namque mens, quem diligo, constat amicus, 
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,,Qaem fSäteor solam prae cunctis esse colendum« 
90. ,Jlle quidem talis me desponsayit amoris 
„Pi^ore ceu sponsam, clara dotando Corona, 
9,Atqiie meum gemmis coUum cinxit pretiosis, 
,,AuribuB et resplendentes suspendit inaures, 
yyPraebens ornatus varii claros mihi cultus. 
95. „Ipsius certe dulcedo fluxit ab ore, 

yjQuae me lactavit, dulci pastaque cibavit, 
„Ceu nectar mellis, suavis vel copia lactis. 
„Insuper et thalamnm mihimet construxit in aevum, 
„Lucentem gemmis variis aurique metallis, 

100. „Organa melodiis in quo resonando canoris 

„Carmen dulce mihi cantant per tempora saecli; 
„Et pariter, sponsi laudes modulantia cari, 
„Illius affectum semper suadent mihi castum, 
„Affectu quem secreto (quum) cordis amabo, 

105. „NuUa puellaris patior detrimenta pudoris. 
„Ast, ubi forte sui merear complexibus uti, 
„Ejus et in thalamum, sponsarum more coruseum, 
„Duci, permaneo virgo, sine sorde pudica. 
„Cui debeo fidem soli servaro perennem, 

110. „Ipsi me toto cordis conamine credo." 

His, miser, auditis, spiculis perfossus amoris, 
Ingemuit, crebro ducens suspiria longa, 
Hoc quia non meruit, caeco quod corde petivit, 
Et super hoc moerens nimioque dolore tabescens, 

115. Decidit in lectum stultissimus ille yirorum. 
Et, simulans male languorem, celavit amorem, 
Qui sibi causa gravis fuerat non parva doloris. 
!Nec mora, fit notum, fama prodente ' sinistra, 
Natum praefecti nimio languore ligari. 
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120. Cbnveniunt ßubito medici, velut agmine facto, 
Apponunt -variis aptas morbis medicinas, 
Harum sed juveni nil proficiebat amenti. 
Tandem senserunt, quod mox patri retulerunt, 
ISon hoc langnoris Signum, sed fortis amoris, 

125. Quod contristatus pateretur filius ejua. 

Quo, pater, audito, causa morbique reperta, 
Ut leo frendescens, rapidam conversus in iram, 
Incepit percontari rabie furienti, 
Quis foret ille potestatis sie imperialis, 

130. In quo spe vana, virgo, confisa, superba 

Crederet, esse sibi junctum contempnere natum. 
Ejus, qui, plebi merito celeberrimus omni. 
Esset condigne summo provectus honore. 
Haec ubi disseruit nimioque furore latravit, 

135. Comperit, hanc ipsam, sacro baptismate lotam, 
Agnen, christicolam , primis fore semper ab annis, 
Et conservandae pro virginitatis amor^ 
Esse suum sponsum, consueto dicere, Christum, 
Quo nam comperto, laetatur corde maligno, 

140. Sperans, (se) teneram merito debere puellam 
Saevis ad cultum poenis urgere deorum, 
Et sie posse suum tandem complere furorem. 
Quo pro contemptu nati furiebat aegrotL 
Hinc, illam citius sisti conspectibus ejus, 

145. Jussit, et astantem nuUoque metu trepidantem 
Primo suadelis nimium mulcebat amicis, 
Tunc etiam probris dure cogebat amaris, 
Ut se sponte sui nati copularet amori 
Et simulacra deum coleret Christumque negaret. 

150. Sed virgo Christi nee suppliciis superari, 
!Nec blandimentis potuit devincier ullis, 
Quin servarct amatori sine fraude priori, 
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Quod pepigit, pactum, signo fidei Btabilituxn. 
Cui praeses, pravam rursum renovaBB suadelam, 

155. Dixit: „si vere cupias intacta manere 

„Yirgo, deae magnae ritius subjungere Yestae, 
„Eju3 sacricolis et consociare paellis, 
y^Quo condigna fias illi seniper famulari/' 

Haec inquit praeses, contra sed sie ait Agnes : 

160. „Si mihi jure tuum placuit contempnere natum, 
„Qui ratione vigens, cunctis quoque sensibus utens 
„Corporeis, anima regitur numquam moritura, 
,,Qaamyi8 sit merito baratro claudendus in imo 
„Mnltis errorum pro commissis Tariorum, 

165. fy'Ni, Sanum sapiens et quandoquidem resipisoens, 
,,Se tingui, faciat, pura baptismatis unda, 
y^Quis te posse minis, vel qui» tandem suadells 
„Ad simulacrorum reris me cogere cultum, 
„Artificum cura, quae, conformata metallo, 

170. „Membrorum falsam portant solummodo formam, 
„Mobilis officium complent nee corpoiüs ullum, 
„Neque suum quid viventis monstrant animalis. 
,;Et quod ab bis insensatis monstrisque profanis 
„Solamen vitae mihimet sperare gerendae 

175. „Posßum, quae vita sensuque carentia cuncto, 

„Neo sibi proficiunt, mihi nee succurrere poasunt?" 
Haec ubi dicta dedit, praeses Simphronius inquit: 
„Plorentem primis te nam cognosco sub annis, 
„Ingenio parvam necnon aetate tenellam, 

180. „Hinc infantili parcendo simplicitati 
„Prudenter te subporto, lasciva puella, 
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^^Qno parcendo tunm citius te fiectere coUnm 
„Sub sacris Yestae planus faciam yenerandae, 
„Jureque nostrorum numen placare deoram. 

185. ;,8ed ei, tarn mitem sperneDdo mei pietatem, 
„Contraluctaris, mea nee praecepta sequari», 
yjültra non parco, sed, yim justam faciendo, 
„Mando, sub obscoenae latebris te claudier aedis, 
„In qua criminibus turpes gaudent mulieres, 

190. „Et faciam pollutarum sociam meretricum, 
„Qiio tu, quae clara polles de stirpo creata, 
„Dedecus omne tuis ßis et confusio turpis." 
At Sacra virgo minis nimium trepidans super istis, 
Audacter mox praefecto dedit ista responsa: 

195. „8i tu namque Deum scires hunc, quem colo verum, 
„lUiusque potestatem sine fine vigentem, 
„Qua semper proprios pie confortando ministros, 
„Antiqui fraudes hostis confringeret omnes, 
„Talia verba tuo nolles profundere rostro, 

200. „Nee mihi terrores toties praeponere tristes. 

„Hine ego, quae, sectando fidem Christi meliorem, 
„Blum cognosco necnon cognoscor ab illo, 
„Tpsius dextra me defendente superna, 
„Spero delicti numquam maculis violari, 

205. „Carnis spurcitias fragilis sed vineere eunctas." 
His dietis, saeva, praeses, commotior ira, 
Coelest's sponsam regis jussit venerandam 
Vestibus exutam, toto quoque corpore nudam, 
Concurrente trahi conventiculo populari, 

210. Inque lupanaris nigrum concludier antrum, 
In quo lascivi j^uvenes, rationis egeni, 
CoUoquio scelerosarum gaudent mulierum. 
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Sed Christus, propriae praebens solamina sponsae, 
Illam conviciis tangi non sustinei ullis. 

215. Ast, ubi distracto nudatur tegmine toto, 
Continuo bene densati crevere capilli, 
Qui, ductu longo lapsi de vertice sumino, 
Descendendo pedum plantas tetigere tenellas. 
Corpus et omne comis tegitur ceu tegmine Tottis. 

220. TJtque lupanaris calcavit limina tristis, 
Extimplo suavis sensit dulcamen odoris, 
Atque locum turpem miro splendore micantem 
Aspexit, tenebris qui sordebat prius atris. 
Et cum sordidulum compulsa subintrat in antrom, 

225. Angelus Altithroni blande stetit obvius illi, 
Custos indubius fuerat qui corporis ejus, 
Obtulit et vestem, niveo splendore micantem, 
Ejus mensurae conformatam satis apte. 
Hac induta quidem direxit ad aethera vocem, 

230. Assidue grates Christo resonando suaves, 
Cujus opem tanti sensit sub fasce pericli, 
Cujus et auxilio fuerat protecta paterno, 
I^ posset veteris corrumpi fraudibus hostis. 
Interea juvenes, caecato corde furentes, 

235. ündique collectis cursim venere catervis, 
Certantes studio perversae mentis iniquo, 
Quis prior intraret, vel quis perdiscere posset, 
An virgo, suffulta sui munimine Christi, 
Haec, quae carnales semper contempsit amores, 

240. Jam nunc incepto posset persistere voto. 

"See mora, cognoscunt, nee contradicere possunt, 
Quod nmnquam longum quis confundetur in aeyum, 
Qui credens Domino firma spe pendet in illo; 
l^am quicumque, sua compulsus mente superba, 

245. Ingreditur turpis latebras temerarius aedis; 
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Ut radioB lucis vidit mire mtilantis, 
Angelicae praefulgentem vestisque tutorem. 
Correptus signi nimio terrore stupendi, 
Prostratus sacrae plantis extimplo puellae, 

250. Postulat, errorum laxari Tincla euorum, 

Teßtaturque, Deum yerum fore jure colendum, 
Ejus cultores qui consolabitur omnes. 
Sicque locus scelerum domus efficitur procularum. 
Tandem praefecti natus venit male sanus, 

255. Cujus sustinuit causa vira virgo beata. 

Qui, mox ingressus ridenti corde, misellus 
Nee dixit laudem Domino, nee reddit honorem, 
Gratia tristifico cujus radiabat in antro, 
Sed de se stabilem laetus tendebat in aedem, 

260. Amplexu dulci, sperans, se virginis uti 
Jam licito sacrae, cujus languebat amore. 
Sed Christi pietas necnon praecelsa potestas 
Fortiter obsistens illi perversa volenti, 
A corruptela propriam protexit alumnam, 

265. In reprobam miserum mortem tradebat et illum. 
Nam mox, ut rapide cursu properaverat illo, 
Quo supplex laudes Domino resonaverat Agnes, 
Infelix, membris inprovisa resolutis 
Morte, ruit pronus, Christi virtute peremptus. 

270. Quo, pater, audito, miser advenit lacrimando, 
Stipatus multa populorum namque caterva, 
Et, sese miserum clamans, spargebat in altum 
Voces, his sanctam verbis causando puellam: 
„0 mulier mala, crudelis, cui non muliebris 

275. „Cordis inest feritas nimiumque cruenta voluntas, 
„Corpore sub tenero frendescens more ferino, 
„Die, quae causa meum cogit te perdere natum, 
„Qui deetis omne suis et spes fuerat genitoris, 
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„Quondam felicis talis de germine prolis, 

280. „Sed nunc orbati misere pro funere nati? 

„Hinc patet ergo, tuam mentem, nimium vitiosam, 
„De rivulis jnagicae fraudis bibulam satis esse, 
„Florentein primis quia forte necare sub annis 
„Subtractum dulci juvenem vita voluisti." 

285. At Sacra conviciis virgo non frangitur istis, 
Praefecto nee responsum reddebat acerbum, 
Dulcia sed resono profundens verba palato, 
Dixit faeunde, bene composita ratione: 
„Non ego causa necis juveni fueram pereunti, 

290. „Sed magis ipse sibi fuit inoensor moriendi, 
„Glorificare Deum stultus quia spreverat illum, 
„Gloria testifico cujus praefulget in antro. 
„Sed nunc, ut plane toto clarescat in orbe 
„Ejus majestas necnon praecelsa potestas, 

295. „Ipsius suavem supplex oro pietatem, 

„Ut corpus rigidum jubeat recalescere rursum 
„Atque novum naembris hominem reparet redivivis." 
Dixit, et astantes egredi praeceperat omnes, 
Et, prostrata solo fundensque preces lacrimando, 

300. Praestäri petit a Domino veniam sceleroso. 
Cui mox oranti, misero vitamque precanti 
Angelus astiterat procumbentemque levabat,- 
Praebens coUoquiis illi solamen amicis, 
In verboque Dei jussit, virtute potenti 

305. Extinctum subito üatu vixisse resumpto. 
Qui citius dicto jussus surrexit ab humo, 
Viribus et cunctis pleno membris restitutis, 
Ac laudum dulces spargens super aethera voces, 
Grates continuo solvebat mente jocundo 



280. pro fiine, M.; fiinÄ, P. 284. subtracta, C. n. S. 286. Pröfecto, 
C. u. S. 289. fueram jnveni, C. u- S. 297. re parat, C. 298. egredi 
prac cernt, M.; egred i p ra ece per at , P.; abeant praeccpe' 
rat, C; regredi praeceperat, S. 309. jocunda, C. «. S, 
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310. Christo, victori mortis vitaeque datori. 

lüde quidem, prima prorsus forma renovata, 
Processit vivus, qni morte fuit religatas, 
Atque, suo tristi se praesentando parenti, 
Fit res gaudendi, fuerat cui causa dolendi. 

315. Hinc, crebro coelum pulsans clamore profundum, 
TJtitur et verbis, suadens studiosius, istis: 
„Credite, römani cives, rogo, credite cuncti, 
,,Esse Daum Christum yerumque pereuniter unum 
„Cum Patre celsithrono necnon cum Elamine sacro, 

320. „Semper regnantem, sceptrum coelique teneutem, 
„Sub ditione sua, qui, complectens universa, 
„Cuncta gubernaculis regit inmensae bonitatis. 
„Hie est orandus solusque colendus, amandus, 
„Qui, prius errantem necnon perversa volentem, 

325. „Morte repentina, citius me praeveniendo, 
„Einem stultitiae dignabatur dare tantae, 
„Et post, erranti promptus solito misereri, 
„Yirginis Agnetis precibus sanctae studiosis 
„Mellitus, rursum vitae reddit renovatum." 

330. At pater, ut natum prodire sui redivivum, 
Perfectum specie vidit plenumque decore, 
Interitum lacrimis cujus deflevit amaris, 
Mox super insolita signi novitate stupendi 
Admirando pavet, laeto sed pectore gaudet. 

335. Tunc amplectendo coUum pietate paterna, 
Mitia praedulci libaverat oscula proli, 
Atque Beum verum clamans dixit fore Christum, 
Cujus tarn celerem cognoscebat pietatem, 
Cujus et imperio mors succumbebat amara, 



311. revoeata, C. u. S. Tergl. 329. 316. ttudioai (rad.) Utia, M.; P. äo- 
dert in atudloaius. 317. ciincta, M. 3*23. gubernaclia, C. n. 
8. 333. Hie es, M.; P. eorrigirt In est. 328. seras, M.; P, lassancto 
und hat am Rande die Correetur In sanctae; sere, C, u« S. 
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340. ßeddens viventem, quem sorbebat morientem. 
8cilicet astantes animis mirantibus omnes 
Tollunt in coelum laeti praeconia laudum, 
Laudantes sanctum Domini nomen benedictum. 
Hoc vix pontiiices, crudeli corde ferentes, 

345. Commovere quidem non parvam seditionem^ 
Agnem sacrilegam, dicentes, et scelerosam 
Occidi poenis citius debere cruentis, 
Illius causa quia contemptum simulacra 
Cunctaque sacrorum patereu tur jura suorum. 

350. Hinc praeses, moestus turbato pectore factus, 
Coudoluit sacrae subtristi mente puellae, 
Iguorat tarnen, omnino dubius super illa, 
Quid sibi sectandum, vel quid restaret agendum; 
Perdere non placuit, sed nee defendere quivit. 

355. Tandem discessit moerens aliumque reliquit, 
Judicis officio functum feritate lupina, 
Qui fuit Aspasius dictus rituque profanus. 
Qui citus Agnetem proici praecepit in ignem, 
Fontificum Totis male concordando malignis. 

360« Sed corpus castum nulla de sorde piandum, 
Ardor carnalis quod non succendit amoris, 
Ignis non laesit praesens, nee tangere quivit. 
Denique, divisae divino numine, flammae 
Virgineis tribuere locum precibus spatiosum, 

365. Ac prorumpentes, aestu nimioque furentes 
Perdunt carnifices, urendo primitus omnes; 
Hinc circumstantem lambentes undique plebem 
Incredulam, plures raptim stravere phalanges. 
Sola sed inmunis stabat pia virgo caloris, 

370. Inter flammarum crines ludens crepitantes, 
Orayitque Deum versis ad sidera paknis, 



340. sorbebat monentcm, M.; P. eorrlgirt In mo r ientcia. 365. nlmto 
f«r«ntct, C* 368. falogcn«, M.; falangas, P, 
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Boe utens m fronte praois modulao^iDe laudia: 
y^Omniparens verbi genitor mimdique creator, 
,yQui, cum dÜQoto Fegnans^ retro tempore iiat<H 

375. y^AmborumqiLe coaeterno cum flamiue sacro, 
,,DigQe laudaris, i^oleris, veneraris, amaria» 
,,Te solum laudo, ia laudando benedieo> 
„Et tibi devote grates persolvo perennea, 
,yEjusdem quia fulta tui munimine nati, 

380. yyKumquam subcubui serpentis fraude vetusti, 
yyCorpore eed easto, puro coirdisque secreto 
,,Carnis spurcitias pertransivi bene cunctas, 
yjPoenas sacrilegi pariter superaje^do tyranni. 
„HinCy gaudens in te uimium super bac pietate, 

385. ,yAd te nuuc auimis festino venire jocundis, ' 
j^Optans jura pati mortis citiusque resolvi, 
^^Quo merear vere contemplari sine fine 
„Te, quem quaesivi, quem solum semper amavi. 
„Tu Clemens anii^am, pro te de corpore pulsam, 

390. „Intra claustra tui dignanter suscipe regni, 
„Quo tu, jure tuo poUens sub nomine trino, 
„Eex unua machinae rerum per saecula trinae 
„Ista cuncta regis sceptro summae deitatis.^' 
Scilicet, orantis precibus jam rite peractis, 

395. Ignibus extinctis, moritur subito rogua omnis, 
Et cinis ipae^ auia confrigescendo favilUa, 
Sic expers omnis f^ctus fuit immo caloris» 
Ut iiec scintillam sibi post seryayerit uUaJOL 
Hoc igitur aigno jam clareseente atupendo» 

400. Quanto se virtus Christi plus detegit orbi» 
Tanto m^oria rabiem spiraAdo furoria^ 
Injuatua judea^ eapon^o ci^uciatur amaro» 
"Nee p^tur sapram po«t liBfit^ auperesae p^^Uivn, 



372. Hac, C. and S. ; praeees, M. u. P.; prcec, C. nod S« 379L ««> 
Mise, M. ; P. ergänzt enm (naaiia«). 393. lataqnc, C. v. 8.; 
ltte,P. 3%. covfrige»4o, M. ■• P. 401. rablc, C. u. & 
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Per qaam sxmt erebro mivaeuliL iabia^ pcUzmÜsif^ . 

405. Ense eed iinnisso, teBeram guttor penietranda^ 
Martyris egregiae jugulum perfodit arare. 
Et vice conversa, quod non speFavit^ agendo 
Uli profßQit, cui gratis obesse eupivit^ 
Transmittens coelo, quam subtraxit male mundo. 

410. Ast ubiy pro Christo letali Yulnere laesa, 
E^treioum Bamino flatum reddit moriendo 
Atque fide salva gaudens obdormivit iu illo, 
Ociufl angeliei coetus, de sidere lapsi, 
Astantes auimam, niveo candore corasx^am 

415. Necnon coelestie perfusam luce nitoris. 

Blande suscipiuut laetique per aera tolluut, 
Congrue divinae laudis resonantibua hymnia, 
Indeque transyectam celeres super aetberis ignes 
Bucunt astrigeram sponsi coelestis in aulam, 

420. A quo Gontinuo darum rutilante Corona 
Donatur purae pro virginitatis honore. 
!N^ec minus ergo^ sui signo donanda triumphi, 
Martyrii palmam sumpsit, sioie fine gerendam> 
Quo martyr felix, duplici oertamine victrix, 

425. Corporis et mentis, carni »emper renitentia^ 
IJtens aeterni brario decoris duplieato, 
Inter Yirgineas folgeret elara catervas, 
Lilia ceuy pulchre roaeo permixta rubore, 
Inter delicias florum rutilat yariorum. 

430. Interea quoque summorum sacra cura parenium 
Excultum magna funus venerabile pompa 
In gremio terrae toto contexit honore; 
"Nee saltim bustum sacratae virginis ipsum, 
Quod pro servandis fuerat venerabile membris, 

435. Sollicitudo parentalis contempsit amoris, 



406. anare, C. a. S. 4lO. At abi, C. n. S. 4^6. bravio regni, C. n. S. 

427. virglneoB, M. u. P. 4*28. pulehre, M.; pulchrae, P.; pnl- 

chro, C. u. S. 429. rutilant, C. n. S. 331. excnl t am, M. u. P. 
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8ed sab noctnmis servat vigilantiiis horia 
At, dum perrigiles consueto more parentes 
Excubias proli celebrabant mente iideli, 
Coelitus bis ipsis monstratur yisio talis: 

440. Denique yirgineas Bubito descendere turmas 
Yiderunty lapsas celeri de cardine coeli, 
Ornatas pulcbre, pleno comptasque decore, 
Inter quas Agnem, simili splendore nitentem, 
Conspexere suam, pro Christo martyrizatam. 

445. A dextris cujus nive candidior stetiö agnus. 
Quos merito fidei scivit dignos venerari, 
Blande colloquiis illos affatur amicis, 
Dicens: ,,gaudete mecum gratulando per aevuin, 
„Snm quia luciflua regis coelestis in aula 

450. „Virginibus sacris sociata perenniter istis. 
„Et nunc in coelis illi conjungor amoris 
„Amplexu dulci, quem semper mente fideli 
„In terris colui, cupiens sine fine tueri." 
His igitur dictis, subito discessit ab illis. 

455. Qui, nimium laeti tanto solamine facti, 

Siccabant lacrimas, super ejus morte refusas, 
Et laudes Domino psallebant voce canora, 
Qui post dura suis tribuit certamina sanctis 
Testibus aeternae clementer praemia yitae. 

Amen. 



436. vlgilantibat, S. 415. Add extris, M. 44S. Dicen« g a ull e e e q u e 
necuB, C; nunc gandcte mecum, S. 449. lttclflnO| M., P. n. C. 
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Explicit liber primus, 
incipit secundus, dramatica serie contextus. 



Hujus onuiem materiam, sicut et prioris, opusculi 
sumpsi ab antiquis libris, sub certis auctorum nominibus 
conscriptis, excepta superius *) scripta passione sancti Pe- 
lagii, cujus seriem *) martyrii quidam ejusdem, in *) qua 
passus est, indigena civitatis mihi exposuit, qui ipsum 
pulcherrimum virorum se vidisse *) et exitum rei atte- 
status est veraciter agnovisse. Unde, si quid in utroque *) 
falsitatis dictando comprehendi, non ex meo fefeÜi^ sed 
fallentes incaute imitata fui. 



1) tiipenu s, M. Q. P. 2) cujus senem martlni, M. ; ebenso arsprüngl. 
P. 3) in qua, fehlt b. Magnin. 4^ Der Schiusa von vidUse an fehlt 
In P. ; das letzte Blatt Ist herausgeschnitten. 5) in Ulis, C, S. n. BL 
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Hrots vithae 

Praefatio. ''0 



Plures inveniuntur catholici, cujus noa pe- 
nitus cxpurgarc nequimus ') fi)cti, qui pro 
cultioris facundia serinonis gcntilium va- 
nitatem librorum utilitati praeferunt sacra- 
rum scripturarum. Sunt etiaoi alii, sacris 
inhacrentes paginis, qui, licet aiia genti- 
lium spernant, Terentii^) tarnen fingmenta 
frequentius lectitant, et, dum dulcedine ser- 
monis delectantur,nefandaruin notitia rerum 
maculantur. Unde ego, Clamor validus 
Gaadeshemensis, non recusavi illum 
iniitari dictando, dum ^) alii colunt legeado, 
quo eodem dictationi» genere, quo turpia 
lascivarum incesta feminarum recitabantur, 
laudabilis sacrarum castimonia virginum 



*) Der Codex hat auch hier von der Hand des Celtes 
die Ueberßchrift : Hrotsuithae, illustris mulieris ger- 
manae, gente saxonica ortae, in sex comoedias suas 
praefatio feliciter incipit. *) nequivimus, C. u. 8. 

*) Terrentii, M.; Thercincii, C; figmenta, C, 
S. 11. Mg. ^) quem alii colunt, G. u. S. 
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juxta mei facultatem ingenioli celebrare- 
tut. Hoc tarnen facit non raro verecun- 
dari gravique rubore perfundi, quod, hu- 
jusmodi 8pecie dictationis cogente, dctes- 
tabilem inlicite amantium dementiam et 
male duicia colloquia eorum, quae nee 
nostro aiiditui pc^rcnittttntur, aceommodari 
dietando mente tractavi et stili officio de- 
signavi. Sed (si)*) haec ernbescendo negle- 
gerem, nee proposito satisfLicerem, nee 
innocentium laudem adeo plene juxta me- 
um posse exponerem, qiiia, quanto bl<in- 
ditiae amantium ^) ad iliiciendum proinptio- 
res, tanto et superni adjutoris gloria 
sublimior et triumpbantium victoria pro- 
batur gloriosior, praesertim cum feminea 
fragilitas vinceret et virilis®) robur confu- 
sioni subjaceret Non enim dubito, mibi 
ab aliquibus obici, "0 quod hujus vilitas dic- 
tationis multo inferior, multo contractior 
penitusque dissimilis ejus, quem propone- 
bam imitari» Sit, sententiis conce^o: ^) ip- 
sis tamen denuncio, me in boc jure repre- 
hendi non posse, quasi bis vellem abusive 
assimilari, qui mei inertiam longe praeces- 



*) Sed si, C. 11. S.; fehlt in M. *) amentium, M. u. P. 
•) virile, S. u. Mg. '') objici, C, ß. ti. Mg. 
durchgängig, während der Cod. stets obicere, su- 
bicere etc. hat. ®) proponebam imitari. si't seten- 
tiufi, concedo, M.; sit sententius, P.; p. imi- 
tari et)rum concedo sentenciis, C. ; p. imitari, concedo 
sententiis, &, 
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serunt in scientia sublimiori. Nee enim 
tantae »am jaetantiae, ut vel extremis 
me praesumam conferre auctorum alum- 
nis, sed hoc solum nitor, ut, licet nuUate- 
nus valean apte, «appKci tmnen mentis 
devotioae acceptum in datorem retorqueam 
iogenium. Ideoque non sum adeo amatrix 
mei, ut pro vitanda reprehensione, Christi, 
qui in sanetis operatur, virtutem, quocum- 
que ') ipse dabit posse, cessem praedicare. 
Si enim alicui placet mea devotie, gau- 
debo, si aut^m, vel pro mei abjectione, 
vel pro vitiosi sermonts rustiettate, nulli 
placet, memet ipsam tarnen juvat, quod 
feei, quia, dum propra vilitatem laboris, in 
aliis meae inscientiae opusculis heroico li- 
gatam strophio,in boc dramatica '*) junctam 
Serie eolo, perniciosas gentilium delicias 
abstiaendo divito. ^') 



*) M^. setzt qnocnmqne bis posse in Parenthese. 
^®) in bac dramatica junctura serie, C. \l S. 
>') P. streicht divito und setzt an den Eand dimitto; 
devito, C, 8. n. M. 
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EpiStola ejusdem 

ad quosdaiu sapientes hujus libri 

fautores. *) 

Plene sciis et bene moratis nee alieno 
profeetui invidenfibus, 8ed, ut decet vere 
sapientes, congratulantibus, Hrotsvith, ne- 
sciola nullaque probitate idonea, praesens 
valere et perpes gaudere* Vestrae igitur 
laudandae humiiitatis magnitudinem satis 
admirari nequeo, magnificaeque circa mei 
utilitatem benignitatis atque dilectionis ple- 
nitudinem condignarum recorapensatione 
gratiarum remetiri non sufficio, quia, cum 
philosopbicis adprime studiis enutriti et 
scicntia longe excellentius sitis perfecti, 
mei opusculum, viiis mulierculae, vestr<a 
admiratione dignum duxistis, et largitorem 
in me operantis gratiae fraterno affectu 
gratulantes laudastis, arbitrantes, mihi in- 
esse aliquantulam scientiam artium, qua- 
rum subtilitas longe praeterit mei muliebre ^) 
ingenium» Denique rusticitatem meae dic- 
tatiunculae ^) bactenus vix audebam paucis 



') fautores et emendatores, priusquam libros 
8U08 ederet, C. ii. S. *) mei mulibre ingenium, 
C; m e um muliebre ing., S. ^) dictatunculae, M. 
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acsiolummodo familiäribus meis ostendcre; 
unde paene opera cessavit dictandi ultra 
aliquid hujusinodi, quia, sicut pauci fuere, 
qui nie prodente perspicerent, ita non 
multi, qui, vel quid corrigendum inesset, 
enuelearent, vel adaudendum^) aliquid liuic 
simile provocarent At nunc, quia trium 
testimonium constat esse verum, vestris 
corroborata sententiis, fiducialius^) praesu- 
mo, et componendis operam dare, si quando 
Dens annuerit posse, et quorumcumque 
sapientium examen subire. Inter haec ^) 
diversis afFectibus, gaudio videlicet et metu, 
in diversum trahor: Deum namque, cujus 
solummodo gratia sum id, quod sum, in 
me laudari cordetenus gaudeo; sed ma- 
jor, quam sim, videri timeo, quia utrumque 
nefas esse non ambigo? et gratuitum Uei 
donum negare, et non acceptum accepisse 
simulare. Unde non denego, praestante 
gratia Creatoris per dynamin me artes scire, 
quia sum animal capax disciplinae, sed per 
energiam '') fateor omnino nescire. Per- 
spicax quoque ingenium divinitus mihi col- 
latum esse agnosco, sed magistrorum ces« 
»ante diligentia, incultum et propriae 
pigritia inertiae torpet neglectum. Q^ua- 
propter, ne in me donum Dei annuUare- 



*) ad audiendum, G.n. 8. *) fiducialibus, C. 

•) Intra haec, P.; Inter hoc, C. u. S. ') enerigian, 
M.] in P, ist das i radirt« 
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tur ob neglegentiam mei, si qua forte fila 
vel etiam flocco« de panniculis, a veste 
pliilo8opbiae abraptis, evellere quivi, prae- 
fato opu^ulo innerere curavi, quo vilitas 
meae iascientiae intermixtione nobilioris 
materiae ®) itlustraretur, et largitor iagenii 
tanto ampliusin me jure laudaretur, ®)quanto 
muliebris &ensus tardior esse creditur. Haec 
mea in dictando iatentio, haec sola mei 
sudoris est causa, ^^) neque simulando me 
nescita scire jaeto, sed, quaatum ad me, 
tantum scio, quod nescio» Quia enim at- 
tactu vestri favoris atque petitionis arun- 
dineo more inclinata^ libellum, ^^) quem tali 
iuteDtione disposui, sed usque huc pro sui 
yilitate occultare, quam in palam proferre 
malui, vobis perscrutandum tradidi, decet, 
ut non minoris diligentia soilicitudinis eum 
emendando investigetis, quam proprü se- 
riem laboris. Et sie tandem ad normam 
rectitiiidiDis reformatum mihi remittite, quo, 
vestri ^^) magisterio praemonstrante, ia qui- 
bus maxim^e peccassem, posstm agaoscere* 



■ « ■ I 



•) matenae, M.; P. comgirt m materiae. •) Der 
Cod. hat laudaretur, nieht lauderetur, 9. Mg. 
p. 12. Annau b. ^^) causa est, C. u. 8. ") libe- 
ium, M.;. libellum, P. ^) vestro^ 8. 
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Argiunentiun. 

Convcrsio Gallicani, principis militiac, qui, itcrns 
ad bcllam contra Scythas, sacratissimam virginem 
CoDstantiam, Constantini imperatoris filiam^ dcsponsa- 
Tit, scd in conBictu praclii nimiuin coartatus, per Jo- 
haoncm ctPaulum, primiccrios ') Constantiac, convcrsas^ 
ad baptisma convoIavU caclibcmquc vitam cicgit, postca 
autem, jubcntc Juliano apostata, in cxilinm niissus, 
martyrio est coronatns. Scd et Johannes et Paulus, 
codem jnbentc, clam oecisi et in domo occultc sunt 
sepulti. Ncc mora, pcrcussoris filius, a daemonio ar- 
reptns, patris commissum et martyrnni confitcndo me- 
ritum juxta eorum sepnlchra salvatns^ nna cum patro 
est baptizatus. 



1) prtmleenos, M, 
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CONSTANTINUS, imperator. 

GALLICANUS. 

COI^STANTIA. 

ARTEMIA. 

ATTICA. 

J0HA2OES. 

PAULUS. 

PRINCIPES. 

(MILITES.) *) 

(TßlBUJn.) 

(H0STE8.) 

(BRABAN.) 

(HELEl^A.) 



Gonstantinus. ') 
Taedet me, Gallicane, morarum, quia gentem, quam seis,- 
Scythamm, ßornanae solam resistere paci nostrisque temere 
praeceptis reluctari, bello protrahis lacessere^ cum pro 
tui strenuitate id tibimet; exercii^) ad defensionem non 
ignores patriae servari. *) 

Gallicanus. 
Tuis enim, o Auguste Gonstantine, obnixe manibus pedi- 
busque semper insistens obsequiis, tuae Augustalis excel- 
lentiae Yotis effectu conabar respondere operis, nee um- 
quam me •) subtraxi faciendis. 

Gonstantinus. 
Si opus est monitu: nam memoriae fixum teneo. Unde 
monui hortando potius, quam arguendo^ morem utgeras. 



2) Die unwichtigeren Personen »Ind in M. nie angeführt. Ich setxe sie 1« 
' ParenUefte hinzu. 3) Gonstantinus, fehlt In M. 4) eXcreUii, C. 
S. u. Mg. vergLnuCange. 6} servare, C. u. S. 6) me fehlt b. C. n. S. 
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Gallicanus. 
Id ipsTim etiam studebo nunc. 

Constantinus. 

Gaudeo. 

Gallicanus. 
Nee amore vitae abduci potero, quin peragam, quae jubes. 

Constantinus. 
Flacet, tuique in me benivolentiam laudo. 

Gallicanus. 
Sed summa implendae intentio servitutis summam expetit 
recompensationem mercedis. 

Constantinus. 
Ifec injuria. 

Gallicanus. 
Difficultas enim cujuscumque laboris tolerabilius fertur, 
si haut incerta accipiendae spe mercedis relevatur. 

Constantinus. 
Patet. 

Gallicanus. 
TJnde ineundi preemium periculi mihi, quaeso, proponas in 
praesenti, quo inpigre dimicans sudore non frangar cer- 
taminis, animatus spe retributionis. 

Constantinus. 
Quod dignissimum onmique videbatur senatui gratissi- 
mum, "^) numquam tibi negabam, aut negabo, praemium, 
Bcilicet nostrae adeptionem familiaritatis praecipuaeque '' *) 
inter palatinos dignitatis. 

Gallicanus, 
Fateor, sed id nunc haut molior. 

Constantinus. 
Si aliud expetafi, oportet proferas. 

Gallicanus. 
Immo aliud* 



■7) grAvIssImnni, S. ?a) praeeipaeque*dignltate, P. ; praectpaeqne 
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Constantiniid. 
Quid? 

Gallicanus. 
Si praesumo dicere . . . 

Gonstantinns. 
Et bene. 

Gallicanus. 



Irasceris ? 



Gonstantinns. 



Nullo modo. 

• Gallicanus. 

Gerte. 

Constantinus. 
Ifon. 

Gallicanus. 
Moveberis indignatione. 

Gonstantinus. 
TSe id vereare. 

Gallicanus. 
Dicam, jussisti : ^) Gonstantiam, tui natam, amo «»^ 

Gonstantinus. 
Et merito ; decet, •) ut herilem filiam llönorabflitfer tmet 
et amabiliter honores. 

Gallicanus. 
Interrumpis dicenda. 

Gonstantinus» 
Non interrumpo. 

Gallicanus. 
Ipsamque, si tua annuerit pietas, desponsare gestio. 

Gonstantinus. 
Ifon leve appetit praemium, sed summum vobisque, o 
principes^ ante insolitum. 



8) Jnsisti, M.; P. corrigiri amRaad« fli J iitsisti. 9) DMef enlttl, lf|. 
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Gallicanus. 

Eh heu ! *®) dedignatur ; praescivL Instate, quaeso, mecum 

precibus. 

Principes. 

Decet tuam, Imperator egregie, dignitatem, ut pro sui 

reverentia hoc illi non abniias. 

Constantinus. 
Si **) abnuo, quantum ad me ; sed subtili primum inquisi- 
tione reor investigandum, an filia praebeat assensum. 

Principes. 
Consequens est. 

Constantinus. 

Ibo ipsamque, si yelis, Gallicane, pro hac re appellabo. 

Grallicanus. 
Ac libens. 

Constantia. 

■ 

Dominus imperator adit nos solito tristior; quid yelit 

yehementer admijor. 

Constantinus. 

Huc ades^ o filia Constantia, paucis te yolo. 

Constantia. 

Assum, domine mi; jube, quid yelis. 

Constantinus. 

Anxietate cordis fatigor gravique tristitia afficior. 

Constantia. 

Ut te yenientem adspexi, tristitiam deprehendi et, licet 

causam ignorarem, conturbata pertimuL 

Constantinus. 

Tui causa contristor. 

Constantia. ^ 

Mei? 

Constantinus. 
Tui. 



10) H«u, beul C. n. S. 11) Non i^iiao, C. v. 8. 
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* Constantia. 
Expayeo. Quid est, domine mi? 

Gonstantinus. 
Piget dicere, ne contristeris. 

Constantia. 
Multo magis contristor, si non dixeris. 

Gonstantinus. 
Gallicanus dux, cui frequens successus triumphorum pri- 
mum inter principes dignitatis adquisivit gradum, cujus- 
que ope saepissime indigemus ad defensionem patriae, .... 

Gonstantia. 
Quid iUe? 

Gonstantinus. 
Desiderat te sponsam habitum ire. 

Gonstantia. 
Me? 

Gonstantinus. 



Gonstantia. 



Gonstantinus. 



Te. 

Mallim ** *) mori. 

Praescivi. 

Gonstantia. 
!N^ec mirum, quia tuo consensu, tuo permissu servandam 
Deo virginitatem deyovi. 

Gonstantinus. 
Memini. 

Gonstantia. 
NuUis enim suppliciis umquam potero compelli, quin in- 
yiolatiun custodiam sacramentum propositL 

Gonstantinus. 
Gonvenit. Sed hinc coartor nimium, quia, si, quod debet 
fieri patemo more, te in proposito permansum ire con- 



Ua) Mallem, C, S. n. Mg. 
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sensero^ haut leye daiojinum patiar in publica re ; si autem, 

quod absit, renitor, aeternis crnoiandus poenis subjaoobo. 

ConstaBtia. 

Si enim divinum desperarem adesse auxiUam mihi quam 

maxime, mihi potissimum esset dolendum. 

Gonstantinus. 

Verum. 

Gonstan tia. 

H'uBC autem nuUus relinquitur locus moestitiae prae- 

Bumenti de Domini pietate. 

Gonstantinus. 
Quam bene dicis^ mea Gonstantia! 

Gonstantia. 
Si meum digneris captare consilium, '*) praemonstrabo, 
qualiter utrumque evadei:e possis dampnum. 

Gonstantinus. 

utinam! 

Gonstantia. 

Simula, prudenter peracta expeditione, ipsius votis te^^) 

satisfacturum esse, et, ut meum concordari credat velle, 

Buade, quo suas interim Alias, Atticam ac **) Artemiam, 

yelut pro solidandi pignore amoris, mectim mansum ire 

meosque primicerios, Johannem et Paulum, secum faciat 

iter arreptum ire. 

Gonstantinus. 
Et quid, si victor revertetur, **) mihi erit agendum? 

Gonstantia. 
Beor, Omnipatrem prius.esse invocandum, kjuo ab hujus- 
modi inteutione Gallicani revocet **) animum. 

Gonstantinus. 
filia, filia, quantum dulcedine tuae alloquutionis amari- 
tudinem dulcorasti moestl patris, adeo, ut pro hac re 
nuUa post haec ") moyear soUicitudine ! 



12) ennselllnm, M. n. P. 13) te fehlt In C. u. S. 14) Atticam et, S. 
15) reTcrteretur, C. n. S. 16) revocaret, C. u. 8. 17) pofibac,C.u.S. 
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Constantia. 
ISon est necegse. 

ConstantinuB. 

£am et Gallicannm laeta promissione circumveniam. 

Constantia. 

Vade in pace, mi cbmine! • 



Gallicanus. 
Curiositate frangar, o principes, antequam, quid mis ^ se- 
nior Augustus tarn diu cum herili filia agat, experiar. 

Principes. 
Suadet illi velle, quae desideras. 

Gallicanus. 

utinam praevaleret suasio! 

Principes. 
Forsitan praevalebit. 

Gallicanus. 

Silete, quiescite, Augustus revertitur, non, ut abiit, ob- 

scuro, sed vultu admodum sereno. 

Principes. 
Bona fortuna. 

Gallicanus. 

Si enim, ut dicitur, speculum mentis est facies, serenitas 
faciei mansuetudinem forte designat ejus animi; 

Principes; 
Ita. 

Constantinus. 
Gallicane! 

Gallicanus. 
Quid dixit? 

Principes. 

Procede, procede, vocat te ! 

Gallicanus. 
Dii propitii, favete! 



18) quid mens, C. u. S. 



Grallicanus. 

Gonstantinus. 
GallicanuB. 
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ConBtantinns. 
Perge seeums, Gallicane^ ad bellum; reversuruß enim 
accipies, quod desideras^ praeminm. 

Gallicanns. 
lUudiene me? 

Gonstantinns. 

Bi iUndo? 

Gallicanus. 

Me felicem! Si unum scirem! 

Gonstantinus. 
Quid unum? 

Ejus responsum. 

Filiae? 

IpsiuB. 

Gonstantinus. 

Injusta satis ratio, in hac re yerecundae Yirginis respon- 
sum quaerere. Gonsequentia autem rerum monstrabit 
ejus assensum. 

Gallicanus. 
Si hunc scirem, responsum flocci facerem. 

Gonstantinus. 
Licet, experiare. 

Gallicanus. 
Exopto. 

Gonstantinus. 

Sui primicerios, Johannem et Paulum, tecum commoratum 

iri decrevit usque in diem nuptiarum. 

Gallicanus. 

Quam ob causam? 

Gonstantinus. 

Quo illorum ex confabulatione ipsius vitam, mores, con- 

Buetudinem pQ3sis praenoscere. ^*) 



19) prenosscere, M, 
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GallicaBus. 
Bonum consilium mihique quam maxime placitam. 

Constantinus. 
Scilicet tui filias secum v^sa vice desiderat mterim mansum 

ire, quatinus ^®) fllarum per sodalitätem tibi fiat morigera. 

Gallicanus, 
Eyaxy Evax! Onrnia mei» respoudent toüs. 

Constant inus. 
Fac, ut adducantur citius. 

Gallicanus. *^) 
Statis, milites ? Currite, abite, adducite filias ad obse- 

quium sui dominae. 



Milites. 
AsBunt illustres Gallicani natae, tuae familiaritati , hera 

Constantia, pro sui pulchritudinis, sapientiae et probitatis 

perspicuitate satis aptae. **) 

Constantia. 

Placet , introducantur *®) honorifice ! Amator virginitatis 

et inspirator castitatis, Christe, qui me, precibüs martyris 

tuae Agnetis a lepra pariter corporis et ab errore eri- 

piens gentilitatis, invitasti ad virgineum **) tui Genitricis 

thalamum, in quo tu manifestus es verus Deus, retro 

exordium natus a Deo Patre, idemqüe ^*) verus homo, 

ex Matre natus in tempore, te, veram et coaetemam 

Patri sapientiam, per quam facta sunt omnia et cujus 

dispositione consistunt et moderantur universa, suppliciter 

exoro, ut Gallicanum, qui tui in me amorem surripiendo 

conatur extinguere, post te trabende ab injusta intentione 

reyocare suique filias digneris tibi assignare sponsas, et 

instilla cogitationibus earum tui amoris dulcedinem, qua- 

tinus execrantes carnale consortium, pervenire mereantur 

ad sacrarum societatem virginum. 



20) anatenns, P., C. n. S. 21) C. (C onstantinas), M. 22) apte, M. ; 

das einfache e steht jedoeh sehr häufig für ae; apta, C; apte, S. 
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Artemia. 
Ave, CottBtaatia, imperialis her». 

Conatantia. 

Salyete, sorores^ Attica et Artemia. Btate, state, ne pro- 

eidatis^ eed libate mihi oecalum amoris. 

Artemia. 

Tuum ad obsequium, domna, ••) alacri mente venimus, 

tuae ditioni sumina devotione noa subicimus, *'') tantum, 

ut tua Bobiß habundet gratia. 

Constantia. 

TJnum Dominum habemus in coelis, cui debetur devotio 

nostrae servitutis, in cujus fide et dilectione condecet 

nos servata corporis integritate unanimiter perseverare, 

ut mereamur aulam coelestis patriae cum palma virgini- 

tati» introire. 

Artemia. 

In nullo reluctamur, sed testes in omnibus praeceptis 

parere nitimur, praecipue in agnitione yeritatis et ser- 

yandae proposito virginitatis. 

Constantia. 
Congrua satis responsio yestraque ingenuitate condigna; 
neo dubito, quin divinae inspiratione gratiae ad creden- 
dum estis perventae. *®) 

Artemia. 
Qui posset fieri, ut, servientes idolis, sanum saperemus 
■sine illustratione supernae pietatis? 

Constantia. 

Stabilitas yestrae fidei spem mihi excitat de credulitate 

Grallicani. 

Artemia. 

Admoneatur tantum; haut dubium, credat quin. ^®) 

Constantia. 
Advocentur Johannes et Paulus. 



2S> domina, 8. n. Mg. IT) subjicimna, C. n. S. ; ■nbjeeimiis, Mg. 
28) pcrventnrse, S. '19) quin eredat, C*, S. n. M. 
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Johannes« 
Praesto Btunas^ hera, quos^^) vocasti. 

GoBstantia. 

Ite citi ad Gallicanam et^ inhaerentQS ejus ktteri/ suadete 

illi paulatim mysterium nostrae fidei, si forsan illum Beus 

dignetur per vos lucrari. ^*) 

Paulus. 

Deus det proventum, nos adhibemus frequentationes ••) 

hortamentorum. 

Gallicanus. 

Opportune advenitis, Johannes et Paule; suspensis diu 

animis vestrum praestolabar adventum. 

Johannes. 

TJt vocem jubentis dominae hausimus, tibi ad obsequen- 

dum convolavimus. 

Gallicanus. 
Multo laagis vestro, quam aliorum delector obsequio. 

Paulus. 

Non inmerito; nam vulgo dicitur: „Q-i^^d dilectis^) 

ocius, et ipse sit dilectua." 

Gallicanus. 
Verum. 

Johannes. 
Dilectio mittentis herae reconciliatur nos familiaritati tuae. 

Gallicanus. 

Non nego. Convenite, congregamini, tribuni et centuriones 

omnesque mei juris milites^ assunt Johannes et Paulus, 

quorum detinebar absentia, ne pergerem. 

Tribuni. 
Praecede, coUectim ^) comitantur. 



30) qood voeasti, nrsprüngl. Im Cod., dann von Alter Hand coriigirt in 
quo«. 31) im Codex unbestimmt, ob vos oder nos; nrspr. 1 uctar i, 
Incrari Ist alte Correctnr, M. 3*2) frequentatlone m, C. u. 8. 33) Q.iii 
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dilectus, nicht aber obsequitnr. 34) Praecede (CoUectim comitantur.) al« 
Didaskalie, Mg. 
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Grallicanns. 

Capitolinm et templa primum nobis intranda numinaque 

deorum placanda sunt ritu sacrificiorum, quo prosperen- 

tur exitmn ») pugnae. 

Tribuni. 
Necesse. 

Johannes. 

ßttbtrahamus nos interim. 

Paulus. 
Decet. 

Johannes. 

En, dux egreditur; ascendamus equos, offeramus nos obviam 

Paulus. 
Ac cito. 

Gallicanus. 

TJnde yenitis? Tibi fuistis? 

Johannes. 

Stravimus sarcinulas, praemisimus, quo expediti tuum 

iter possimus comitari. 

Gallicanus. 

Placet. — tribuni, proh Juppiter! aspicio innumerabilis 

exercitus legiones, variis armorum instrumentis horribiles. 

TribunL 
Hercle hostes! 

Gallicanus. 

Resistamus fortiter et congrediamur viriliter. 

Tribuni. 

Si est utilis nostri congressio cum tantis? 

Gallicanus. 

Et quid mavultis? 

Tribuni. 
Submittere colla. 

Gallicanus. 
Nolit hoc Apollo! 



35) ezihia, Mg. ■. p. 159. 
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Tribuni. 
Aedepol facieiidiiin^ en, undiquesecne circaindamtir, ynl- 
neramur, perimimur. 

Gallicanus. 
Eh heu! quid erit, cum tribuni me spernunt, se tradunt? 

Johannes. 
Fac Votum Deo coeli, te christianum fieri, et vinces. 

Gallicanus. 
Voveo, et opere implebo. 

H 8 1 e 8. 
Heus ! rex Bradan^ sperandae ^) fortuna Tictoriae alludit 
no8; en dextrae languuescent, ^*') vires fatiscent, sed et 
inconstantia pectoris cogit nos discedere ab armis. 

Bradan. 
Quid dicam, ignoro. Ipsa, quam toleratis, me urget pas- 
sio. Bestat, ut nos duci tradamus. 

Hostes. 
Alias non evademus. 

B r a d a n. 
Dux Gallicane, noli in nostri pemiciem saevire, sed 
parce et utere, ut libet, nostra Servitute. 

Grallicanus. 
Ne trepidetis , . ne formidetis, sed, datis obsidibus, facite 
vos tributarioa imperatoris, et vivite beate sub romana pace. 

B r a d a n. 
Tuo arbitrio pendet, quot qualesque accipere quantumque 
pondus solvendi census nobis velis imponere. 

Grallicanus. 
Solvite procinctum, mei müites, nemo laedatnr^ nemo 
perimatur, amplectamur foederatos, quos publicos insecta- 
bamur ^®) inimicos. ^ 



3$) aperandA, S.; illndit nos, C. tt. S. 37) Isngaescuiit, faflseunt, 
Mg. 38) insectamnr, Mg., sich fälschlich auf dea Codex berafend, wel- 
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Johannee. 

Quanto magis vatet intenta precatio, quam hmnana prae- 

Bumptio ! 

Gallicanus. 
Verum. 

Paulus. 

Quam efiicax his aderit superna miseratiO; quos Deo com- 

mendat humilis devotio ! 

Gallicanu s. 
Perspicuum. 

Johannes. 

Sed quod voretur in perturbatione , Bolvendum est in 

tranquillitate. 

Gallicanus. 

Assentio. TJnde quantocius baptizari ^*) gestio ac reli- 

quum vitae in Dei obsequio vacare. 

Paulus. 
Jus tum. 



Gallicanus. 

Ecce in introitu nostro proruunt romani urbicolae^ in- 

signia laudum ferentes ex more. 

Johannes. 
Consequens est. 

Gallicanus. * 

Sed nee nostrae, nee deorum fortitudini titulus debetur 

triumphi. 

Paulus. 

Nullo modo^ sed vero Deo. 

Gallicanus. 

Unde templa arbitror transeunda. 

Johannes. 

Beete arbitraris. 

Gallicanus. 

Et limina*") Apostolorum supplici confessione esse intranda. 



39) batixari, M. 40) limla, C. 
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Paulus. 
te tali opinione felicem! Nunc testaris te Tenun chri- 

-eticolam. 

Constantinus. 
Admiror, o milites, cur Gallicanus tarn diu se subtrahat 

nostris conspectibus. 

Milites. 
TJt urbem intravit, gressum ad domum sancti Petri con- 

cite tetendit, terratenusque prostratus pro recepta victo- 

ria grates impendit Altithrono. 

Constantinus. 
Gallicanus ? 

Milites. 
Ipse. 

Constantinus. 
Incredibile. 

Milites. 
En, accedit. Ipsum potes 'sciscitari. 



Constantinus. 
Diu te, Gallicane, sustinui, ut modum exitumque expe-, 

rirer proelii. 

Gallicanus. 
Bicam digestim. 

Constantinus. 
Hoc interim parvi pendo, quo edisseras, quod magis exopto. 

Gallicanus. 
Quid est? 

Constantinus. 
Cur iturus deorum templa, et revertens intrares Aposto- 

lorum tecta? 

Gallicanus. 
Eogas ? 

Curiose. 

Expono. 

Exopto. 



Constantinus. 

Gallicanus. 

Constantinus. 
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Grallicanus. 

Fateor, saoratiBsiine imperator, itums^iit objecisti^ sacella 

intraTi meque daemomis et diis supplex commisL 

Constantinns. 

Hoc SomamB antiquitus fuit in more. 

GallicannB. 

Mala consuetado. 

Constantinus. 

Pessima. 

Gallicanns. 

Quo peracto,^^) tribuni cum suis legionibus advenere meque 

euntem undiquesecus sepsere. 

Constantinus. 

Fomposo admodum apparatu egrediebans. 

Gallicanus. 

Fromovimus, hostes impegimus, commisimus, victi sumus. 

Constantinus. 

Eomani yicti? 

Gallicanus. 

Penitus. 

Constantinus. 

res dira omnibusque seclis inaudita! 

Gallicanus. 
Ego quidem nefanda sacrificia iteravi, nee aderant, qui 
adjuvarent dii, sed inyalescente congressione plurimi ex 
nostris interiere. 

Constantinus. 
Confundor audlendo. 

Gallicanus. 

Tandem tribuni me spreverunt, se tradiderunt. 

Constantinus. 

Hostibus ? 

Gallicanus. 
Ipsis. 



41) paeto, S.v. Mg. 



Coiistantitiui^. 
Ah! quid fecisti? 

GnllicanuÄ. 
Qaid posseu facere, nisi ftigain captare? 

Constantiiius. 

'G-ailieaAus. > 

Constantinus. 

QuAtttis toac angastiis urgebatur constantia tüi pectoris! 

Gallicanus. 
Kaximis. 

Constantinus. 

■ 

Et qnommodo evai^sti? , 

Gallicanus. 

)Cifl^) familiareB socii, Johannnes et Paulus, suaserunt 

mihi Votum fecisse Creatori. 

Constantinus. 

Salubre. 

Gallicanus. 

Experiebar: ut os ad Toyendum aperui^ coeleste juva- 

men sensi. 

ColQstantinus. 

Quo pacto? 

Gallicanus. 
Apparuit mihi juvenis procerae Inagnitudinis , crucem 
ferens in humeris, et praecepit, ut stricto mucrone illum 
sequerer. 

Constantinus. 
Quisquis ille erat, coelitus missus fuerat. 

Gallicanus. 
Comprobari; nee mora, astiterunt mihi a dextra laeva* 
que milites armati, quomm vultum minime agnovi, pro« 
mittentes auxüium sui. 



4a) Mci faniliaret. C. u. S, 
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Coüfit^ntinu^* 
Coelestis militia. 

GalliciiAus, 
"Soll ambigo. At ubi, i^equens praece4eiit^iu> secur^ ^') 
inter medias hostium iiigreder^ acies, perveni ad re- 
gem eorum, nomine Brandan, qui mox, incredibili x»etQ. 
correptus pedibnsque m^ prorelutus , se cum suis sub- 
didit, professus, censum principi romani orbis finetenus 

solvendum. 

Constantinus. 
Grates prosperitatis Auctoris qui in se sperantes. non pa- 
titur confundi. 

Gallicanu^s. 
Experunento didici. 

Constantinus. 
Vollem experiri, quid deinde profugi actitarenij tribuni. 

Grallicanus. 
Maturabant reconciliari. 

Constantinus. 

J^^o^pi»tin' gratis? 

Gallicanus. 
Ego illos ^) gratis, qiu me pericUs, qui se inimicis ? Haut ita. 

Constantinus. 

Et qui? 

. Gallicais^ue, 

f roposij^ prpmorendae gratiae pretiwi. 

Constantinus. 
Quäle? 

Gallicanus. 

Yidelicet sectam christicolarum, quam qui elegerit, gra- 
tiim sufioiperet priorem honoremque ampliorem, qui Tero 
«fMPC^T^rity ^^) gsatia simul priTaretnr et militia. 



43) secuta > inter, $. 44) ilUs, M. ; P. ändert in lioi; perlcntit, Ca. 
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GonstantinuB. 
Becta propoaitio tuaque auotoritate eoAdi^ftft. 

Gallicanus. 
fgo quidem, baptismate imbutus, totoii^ m$ Dfil^ «ulij^r 
gavi^ in tantum, ut tuae, quam prae oKMÜbna <)l£ia:3d) ab* 
renimtiarem filiae, quo, abstineiis conjugü, pktc^D^m Vkf^- 
ginis proli. 

CoBBtantinue. 

Accede proprius, ut irruam in tuos ampleopim, IfuB^ 

cuidem, nunc cogor tibi detegere, quod ad tempus stude- 

bam Velare. 

Gallicanus. 
Quid? 

Constantinus. 

Id videlicet, quod mea fcuaeque natae eidem, quam ete*- 

gisti, Student religioni. 

Gallicanus. 

» 

Gaudeo. 

Constantinus. 

Tantoque servandae yirginitatis flagrant amore, nt xu|(([ 

minis, nee blandimentis revocari possunt ^) ab intentione. 

Gallicaikus, 

Perseyerent, exopto. 

Constantinus. 

Introeamus in palatium, ubi ipsae commorantur. 

Gallicanus. 
Praecede, sequar. 

Constantinus. 

Ecce, occurrunt cum augusta Helena, mei genitrice ^lor 

riosa, omnibusque lacrimae fluunt prae gaudio. 



Gallicanus. 
Vivite feliciter, o sanctae virgines, perseverantes in Dei 
timore, decusque virginitatis inviolatum servate, quo dig- 
nae*'') inveniamini amplexibus regis aeternL 

1$) postldt, Mg.: ft. Sinl. 47) dlgBe, M. Ce Mo^f tUU «e) «. G» 

11 ♦ 
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Constantia. 
Eo liberius servabiimis, quo te non contraluctari sentimns. 

Grallicanus. 
Non contraluctor, non renitor, non prohibeo, sed vestris 
in hoc votis libens concedo, in tantnm, ut nee te, o mea 
GonBtantia, qnam haut segniter emi vitae pretio, aliud, 
quam coepisti, velle cogo. *®) 

Constantia. 
Haec mutatio dextrae Excelsi! 

G-allicanus. 
Si in melius mutatus non essem, tuae promissioni assen- 
sum non praeberem. 

Constantia. 
AmicuB pudicitiae virginalis et fautor totius bonae volun- 
tatis, qui te ab injusta intentione *^) revocavit meamque vir- 
ginitatem sibi signavit, dignetur nos pro corporali disci- 
dio quandoque associatum ire in aeterno gaudio. 

Gallicanus. 
.Fiat, fiatl 

Constantinus. 
Cum vinculum Christi amoris in unius nos societate ^) con- 
jungat religionis, decet, ut, quasi gener Augustorum, 
honori£ce nobiscum habites intra palatium. 

Grallicanus. 
Nulla magis est vitanda temptatio, ^*) quam oculorum con- 
cupiscentia. 

Constantinus. 
Refragari nequeo. 

Gallicanus. 
TJnde non expedit, me frequentius virginem intueri, quam 
prae parentibus, prae vita, prae animar a me scis amari. 



48) cogA, M. nrspr., von jüngerer Hand corrig. in cogam; cogo, P.; co- 
gor, C. u. S.J cogatil) Mg. 49) intentione, aber cogltatione ge- 
schrieben, ist nicht wie Mg. meint, von der Hand des Celtes, sondern alt; 
cogitati»ne,Mgi 60) soeiate, M« tt* P* 61) teatatio, C, S. a.Mg. 
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Constantinus. 
Ut libet. 

Gallicanus. 

Ecce, habes qnadniplicatum exercituin, Christo favente 

et me laborante. Patere, **) ut nunc militem imperatori, 

cujus juvamine vici, *^) et cui debeo, quicquid feliciter vixi. 

Constantinus. 

Ipsum decet laus et jubilatio, ipsi debet famulari omnis 

creatura. 

Gallicanus. 

Sed illi potissimum, quis in necessitate largius praestat 

auxilium. 

Contantinus. 

TJt asseris. 

Grallicanus. 

Partem possessionis, quae ad filias pertinet, excipio, par- 

temque ad susceptionem peregrinorum mihi reservo; de 

reliquo **) proprios servos, libcrtate donatos, ditari pau- 

perumque necessitates volo sustentari. 

Constantinus. 

Prudenter possessa disponis, nee expers fies aeternae 

retributionis. 

Gallicanus. 
Me ipsum etiam sanoto viro Hilariano, in urbe Ostiensi **) 
individuum sodalem ardeo associatum iri, quo ibidem re- 
liquum vitae in Dei laude pauperumque vacem susceptione. 

Constantinus. 
Simplex Esse, cui semper est posse, sinat tai esse pro- 
speris successionibus juxta sui velle vigere, et perducat 
te ad gaudia aeternitatis, qui regiiat et gloriatur in uni- 
tate Trinitatis. 

Grallicanus. 
Amen. 



5^) Patere me nunc militem, C.n. S. 53) cujus juvamine nunc vici, C. u. S, 
bV) reliiiquo, M. u. P. 55) Oste ns I, M. u. P. ; ottendl, C« n> S. ; 
Ostiensi. Mg.; a. Act. Sauet. Junii tom. V., p. 36. • 
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(Pars Secunda.) 



JÜLIANtrS, Imperator. 

CONStJLES. 

MUTES. 

(TERENTIANTS.) 

(JOHANNES.) 

(PAULUS.) 

(CHBISTICOLAE.) 



Jttlianus. 
Incommodum '^) Batis nostro probatur esse imperio^ ^iiod 
Christian! libero utuntuf arbitrio et jactant, se leges de- 
berfe sequi, quas accipiebant temporibus Constantini. 

Consules. 
TUfpe, ßi pateiris. 

Jnlianus. 
Non patiar. 

Consules* 
Decet. 

Julianus. 
milites , accingimini et nudate christicolas possessioni- 

büs pi^aplrlis, obiciendo sententiam Christi, dicentis: Qui 

üOn reBUntiuf erit omnibus, quae possidet, 

N. P. T. M. V. E. 8. D. P. L. W) 

Milites. 
Itt nobift JMfA erit nu»ra. 



Consules. 
En, milites revertuntur. 

Julianus. 
Seeundusne **) vester reditus ? 

56) In Incommodtiin satis probntur nostro, C. n. S. 57) So der Cod , was 
Jedoch nicht genau mit Lnc. XiV, 33 JibereinstiniDit ; P. hat: non potest 
esse diseiptilns mens. Ccites liers die Buchstaben D., P. n. L. ans; 
S. u. Mg. den Bnehstahen P. und setzen statt L. ein T. $8) fiiecundnsnc 
est, C. S. u. Mg.; est Ist von der Hand des Celtes. 



Milites. 
Secuxidus. 

JulianuB. 
Et cur tarn citus? 

Miliies. 

« 

Dicemus. Castella, quae Gallicanus sibi retinuit, deore- 
YÜnus intrasse tuaeque Beryituti usurpasse; sed, ei qm$ 
ex nostris pedem admovit, leprosus seu iBergnuBinufl ^') 
est factuB. 

Julianlis. 
Revertimini ipsumque cöitipeliite , vel patriam deserere, 
vel idolis sacrificare. 



GallicanuB. 
TSe fatigemini, o militeB, inutilia öuadendo, quia in aesti- 
matione aeternae vitae flocci facio, quicqnid habetur süb 
Bole. TJnde patriam desero et ' exul pro Christo Alexand- 
riam peto, optans ibidem corouari martyrio. 



Milites. 

GallicanuSy ut juesisti, patria expulsus, Ale;xaiidriam p6* 

tut ibique, aßautiano ^) comite tentu8,gladio est peremptuB. 

Julianus. 

-0 bene factum! 

Milites. 

8ed Johannes et Paulus te fastidiunt. 

Julianus. 
Quid agunt? 

Miliies. 

Libere vagant, •*) thesauros Constantiae erogant. 

Julianus. 
Advocentur. 

Milites. 
. Assunt. ? 



59} energumenos, S. 60) rauMauo ist Im Cod. Correctar; P. hat rau- 
elano, Rattcione haben dagegen C. n. S. 61) vagantnr, C. iiS. ; Va- 
gant, des Reimes wegen. 



/^ 
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Julianiis. 

Non nescioy tos, Johannes et Paule, a cunabalis Anga- 

stomm^) mancipatos fiiisse obseqoio. 

Johannes. 
Fnimns. 

Jnlianus. 

ünde decet, nt, meo inhaerentes laieri, serriaiis in pa- 

latio, in qno nutriü estis a puero. 

Paulus. 
Haut serviemus. * 

Julianus. 

Mihin'^) non servietis? 

Johannes. 
Diximus. 

Julianus. 

ITum non yideor •*) Augustus ? 

Paulus. 

8ed dissimilis prioribus. 

J u 1 i a n u 8. 
In quo? 

Johannes, 
Religione et merito. 

Julianus. 
Yellem plenius audire. 

Paulus. 

Et ^) yolumus dicere. Grloriosissimi et famosissimi impe- 

ratores Constantinus, Constans et Constantius, quorum 

famulabamur imperio, fuere viri chrirttianissimi et gloria- 

bantur, se servos esse Christi 

Julianus. 

Hemini, sed non opto, eos in hoc^) sequi. 

Paulus. 

Deteriora imitaris. Qui ecclesias frequentabant et, ex- 

eusso diademate, prostrati Jesum Christum adorabani ' 



63) M. h«t nicht Augustlornm, •. Mg. p. 93. iknin. a. 63) Mihi, C. 64) 
▼ Idtmur, C. I1.S. 66) Et fehlt in C, S.u. Mg. 66) in lioc eo«, C. n. S. 
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Julianus« 

Ad haec me non co^tis. 

Johannes. 

Ideo Süs 68 dissimilis. 

Paulus. 

ISom quia ®^) adolabantar Creatori, Augustalis apicejn dig- 

uitatis ornabant et beatificabant insignibus suae probitatis 

et sanctitatis.prosperisque ad vota suoeessionibus poUebant. 

Julianus. 
Cprte ego. 

Johannes. 

Ifon simili modo, quia eos divina comitabatur gratia. 

Julianus. 

Frivola. Ego quondam stultus talia exercui et clericatum 

in ecclesia obtinui. 

Johannes. 

Flacetne tibi, o Paule, clericus? 

Paulus. 
Diaboli capellanus. 

Julianus. 

At, ubi nihil utilitatis inesse deprehendi, ad culturam 

deorum me inflexi, •*) quorum pietas me provexit ad 

fastigium regni. 

Johannes. 

Abrupisti nostri orationem, ne audires justorum laudem. 

Julianus. 

Quid ad me? 

Paulus. 

Kihil, sed subjungendum est, qüod ad te. Postquam enim 

mundus eis non erat dignus habendis, suscepti sunt inter 

angelos, tibique infelix respublica relinquebatur regenda. 

Julianu9. 
Cur infelix juxta id temporis,? 



67) «iiiit^ adoUbantur, C, S. a.Mg. adolarMdulari, ^QOgXVV^XV; vergl. 
Diefcnbach) glonaarium latino gcrmanlcuni ctr, adolo.r.ari^adtilari. 68) de« 
flexi, C> n. S. 



i 



Johännels. 

Ex qualitate rectoris. 

F&tlns. 

Reliquisti omnem religionem et imitfliad ^ idololatriae ^) 

superBtitionem. Pro hac i&iquMte et a tuis conspectibus, 

et a tüomm sooiötate noa dubt^ximaä* 

Juliahtis. 

Licet tsatis ilinitis ^®) a Tobis dehoDiestatiis i^iiii ädhuc, 

tarnen, paroens audaciae, cnpio tos inter primos in pa- 

latio extollere. 

.Johannes. 

Ne fatiga te^ quia nee ininis^ nee blanditti^ntils öogüniir 

cedere. 

Jülianus. 

Decem dierum dabo inducias, quo tandeM l^esipiscentes 

nitro maturetiß reconciliari grätiaö nostrae dignitatis. Sin 

antem, quod faciendum est, faciam, lie nltrÄ '*) töMö ludi- 

brinm fiam. 

Paulus. 

Quod facturus eris, hodie perfice, quia nee ad tui salu- 

tationem, nee ad palatium, nee ad ctilttitaiii d6oi*uiii nos 

poteris i'evocare. 

Julianus. 

Abite, discedite, quae monui, per^etrate! 

Johannes. 

Acceptas non flocci ftieiamüs inducias, sed facultates 

coelo praemittamus '*) nosque jejuniis et obsfecrationibus 

Deo interim commendemus. 

Paulus. 

Consequens est. 

Julianu». 
Vade, Terentiane, '*) sumptis tfecuät iäilittt)tiB c^^pcilie Jo-« 



69) id tat r t Ae, M. n. P. 70'j tt n 1 tti nr, C. u. S. ; iMaftU se. verbh. 71) ne 
nttrd, C.;non vi tro, S. ; Iniffbrio, C, S. n. Mg. ?i) ptfrniltta- 
mni) S. n. Mg. 73) tc rrcntiane. M. u. P. 
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hannem et Paulum Beo 7ovi sacriflcare, bI autem obsÜ- 
nato restiterint pectore, perimantur, nön palam, fefed ti- 
mium occulte, quia palatini fuere. 

Terentianus. 
Imperator Julianus, cui serrio, misit vobis, Johannes et 
Paule, pro bui dementia anreum simulachrnm Jovis, cui 
tura '^) gratis imponere debetis; quod si nolueritis, capi- 
talem sententiam subibitis. 

Johannes. 
Si Julianus sit tuus dominus, habeto pacem cum illo, 
utete'*) qusgratia-, nobis non est atiuö, nisi Dominus "^**) 
Jesus Christus, pro cujus amore desideramus mori, quo 
mereamur aetemis gaudiis perfrui. 

Terentianus. 
Quid tardatis, milites? Stringite ferrum et interficite im- 
peratoris deoruinque rebelles; interfectos clam in domo 
sepelite nullumque sanguinis vestigium relinquite! 

Milites. 
Et quid dicemus, rogati? 

Terentianus, 

Simulate, quasi exilio sint destinatL 

Johannes et Paulus. 

Te , Ghriäte, cum Patre et Sancto Spiritu regiianteiii, 

unum Deum, sub hoc periculo invocamus, te moriendo 

laudamus, tu suscipe animas, pro te de lutea habitatione 

eliminatas. 

Terentianus. 
Eh heu, christicolae, quid patitur unicus filius mens? 

Christicola e. 
Stridet dentibus, sputa jacit, torquet insana lumina; nam 
plenus est daemonio. ''•) 



74) tliura, C-, S. ii. Mg. 75) et ntere, C, S. n. Mg. 75 a) «lomlniis nQ« 
«ter C. n. S. 76) dnemoniit, P., C, q. S. 
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Terentianus. 
Vae patri! ubi agitatur? 

Christicolae. 
Ante sepulchra ■") martyrum Johannis et Pauli humi pro- 
volvitur seque ipsorum precibus torqueri fatetor. 

Terentianus. 
Mea culpa, nieum facinus; nam meo hortatu, meo jussu 
ipse infelix impias manus in sanctos martyres misit. 

Christicolae. 
Si te hortante deliquit, te compatiente poenas luit. 

Terentianud. 

Ego quidem miser ''®) parui jussis impiissimi imperatoris 

Juliani. 

Christicolae. 

« 

Ideo namque ipse divina perculsus '*) est ultione. 

Terentianus. 

Scio eoque magis expaveo, quo nullum hostem Dei ser- 

vorum impunitum evasisse meminero. 

Christicani. 
Recte. 

Terentianus. 

Quid, si curram ^) et poenitens sceleris sacris provolvar 

tumulis ? 

Christi colae. 

Veniam mereberis, si tarnen baptismate mundaberis. 

Terentianus. 
Gloriosi testes Christi, Johannes et Paule, imitamini 
exemplum magistri, eadem jubentis, et orate pro perse- 
cutorum delictis. Este compatientes orbati patris angustiis, 
et misereamini furientis nati miseriis, quo ambo, tincti 
fönte baptismatis, ®*) persevcremus in fide sanctae Trini- 
tatis ! 



77) sepulchruni, C. u. S. 78) mlscrfrhlt in C, S. ii. Mg. 79) per- 
QUfisit«, C. u. S. 60) curani, S. fcJ) bap tlm*t if, M. ii. niÄpr. 
auch P. 
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Christicolae. 
Parce, Terentiane, lacrimis, et parce anxietati cordis! En 
filius tuus resipiscit et per martyrum siififragia sanuin 
recepit. 

Terentianus. 
Gratias regi aeternitatis, qui suis militibus tantum prae- 
stitit honoris, ut non solum animae gaudent in coelo, sed 
etiam mortiia in tumulis ossa variis fulgent miraculorum 
titulis in testimonium sui sanetitatis, praestante Domino 
nostro, Jesu Christo, qui vivit . . . ®*) 



82) tt regnat, C. u. S. 



Duicitiiis. 
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Argumentum« 



Passio B&nctarum Yirginum Agapis, ^) Chioniae et Hi- 
renae^ quas siib nocturno silentio BulcitiuS; praeees, clam 
adiity cupiens eapiim ainplexibus saturari; sed mox, ut 
intravit, mente captus, oUas et sartagines pro virginibus 
amplectendo oBCulabatur, donec facies et vestes horribili 
nigredine inficiebantur. Beinde Sisinnio comiti jussu ^) 
perpuniendas yirgines cessit, qni, etiam miris modis illu- 
sus, tandem Ag^pen et Chioniam concremari et Hirenam ^) 
jussit perfodi. 



1) Agapes, Mg. !l) juuu iniperatorii puniendas, Mg. 3)Hirenciii, 
C. u. S. 
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DIOCLETIAIfUS. 

AGAPE. 

CHIONIA. 

HIRENA. 

DULCITIUS. 

MILITES. 

(SISINNITIS.) - 

(CONJUX et FAMULAE DÜLCITH.) 

(OSTIARIL) 



Diocletianus.*) 
Parentelae claritas ingenuitatis**) vestrumque serenitas 
pulchritudinis exigit, vos nuptiali lege primis in palatio 
copulari, quod nostri jussio annuerit fieri, si Christum 
negare nostrisque düs eacrificia velitis ferre. 

Agape. 
Esto securus curarum, nee te gravet nostrarum, praepara- 
tio nuptiarum, quia nee ad negationem eonfitendi nomi- 
nisy nee ad corruptionem integritatis uUis rebus oom- 
pelli poterimus. 

Diocletianus. 
Quid sibi vult ista, quae vos agitat fatuitas ? 

Agape. 
Quod Signum fatuitatis nobis inesse deprehendis? 

Diocletianus. 

Evidens magnumque. 

Agape. 
In quo? 



4) Dlocletlaiiu«, ffhit in M. n. P. 4a) Ingenulta«, C, S. n. Mg.; ii 
L. II. Sap.; claritas ingenuitatls; überdies aufili Rcimerfordernfss. 

12 
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Diocletianns. 

In hoc praecipue, quod, relicta vetustae observantia religio- 

nis, inutilem christianae novitatem sequimini superBtitionis. 

A g a p e. 

Temere calumpniaris^) statum Dei omnipotentis. Periculuifii — 

Diocletianus. 
Cujus? 

Agape. 
Tui reique publicae, quam gubernas. 

Diocletianus. 

Ista insanit, amoyeatur. 

C h i n i a. 

Mea germana non insanit, sed tui stultitiam juste repre- 

hendit. 

Diocletianus. 

Ista inclementius bachatur , inde *) nostris conspectibus 

aeque subtrahatur^ et tertia discutiatur. 

Hirena. 

Tertiam rebellem tibique penitus probabis "^ renitentem. 

Diocletianus. 

Eirena^ cum sis minor aetate, fito ®) major dignitate. 

Hirena. 
Ostende, quaeso, quo pacto! 

Diocletianus. 

Fleete cervicem düs et esto sororibus exemplum correc- 

tionis et causa liberationis. 

Hirena. 

Conquiniscant idolis, qui Telint incurrere iram Celsitonan- 

tis, ego quidem caput, regali unguento delibutum, non 

dehonestabo, pedibus simulachrorum submittendo. 

Diocletianus. 
Cultura deorum non adducit inhonestatem, •) sed praeci- 

puum honorem. 



6) calumnlarls, C, S. n. Mg. 6) n n d e, C, S. u. Mg. 7) comprobabit, 
C. u. S. 8) fito, schon ursprüngU ijn Cod.; s. Mg. Anm. 9) adducit de- 
bonestateni) C. lu S« 
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Hirena. 
Et quae inhonestaB tnrpior, quae torpitudo major, quam 
eervos venerari ut dominos? *•) 

Diocletianns. 
Kon snadeo tibi yenerari servos, sed dominomm princi- 
pomque deos. 

Hirena. 
Könne is est cujusvis servus, qui ab artifice pretio com- 
paratur, ut empticius? 

Diocletianus. 
Hujus praesnmptio verbositatis tollenda est supplicü^. 

Hirena. 
Hoc optamus, hoc amplectimuT; ut pro Christi aipor^ 
Buppliciis laceremnr. 

Diocletianus. 
Istae contumaces nostrisque decretis contraluctantes ca- 
tenis inretiantur ^^) et ad examen Dulcitii prao^idis ^u)^ 
carcerali squalore senrentur. 



Dulcitius. 
Froducite; milites, producite. quas tenetis in carcerel 

Milites. 
Ecce, quas yoo^til 

Dulcitius. 
Papae! quam pulchrae, quam yenustae, qofUH QgV^igiM 
puellulael 

]f ilites. 

Perfecte **) decorae. 

Dulcitius. 
Captus sum illarum specie. 



10) liiess nnp. toi Cod : qnam vt semis ▼eneretor nt domlaot. Dit Correctar 
ist alt. Mg. setzt: qiiamat senros venererls nt dominos. P. nt scnros 
venerari nt dominos. 1 1) So M. ; in-i r r e 1 1 e n tn r, C. n. S. Dnicitii p rac s n- 
lU, C. 0. S. n. oh.; J)«leHU practalia^ P. n> So M.; Pr*f«c««» 
C. n. S. 

12* 
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Milites. 
Gredibile. 

Dulcitius. 

Exaestuo illas ad mei amorem trahere. 

Milites. 

Diffidimus, te praevalere. 

Dulcitius. 
Quare ? 

Milites. 

Quia stabiles fide. 

Dulcitius. 

Quid, si suadeam blandimentis ? 

Milites. 

Contempnunt. '^) * 

Dulcitius. 

Quid, si terream suppliciis? 

Milites. 

Parvi pendutit. 

Dulcitius. 

Et quid fiet? 

Milites. 
Praecogita. 

Dulcitius. 

Ponite illas in custodiam, in interiorem officinae aedem, 

in cujus proaulio ministrorum servantur yasa. 

Milites. 

Ut quid eo loci? 

Dulcitius. 

Quo a me saepiuscule possint ^*) visitari. 

Milites. 
TJt jubes. 

■ ■■■-■ -I ■*■ 

Dulcitius. 
Quid agant '^) captivae sub hoc noctis tempore ? 



la^Conteniiiiffiit, C, 9. n. Mg. 14) possint Tide rl, C. o. S. 15) acnnt, 
P., C. u. S. vergl. S. 181. Quid strepat... ' 
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Milites. 
Vacant hymnis. 

Dulcitius. 

Accedomas propius. 

Milites. , 

Tinnulae sonitum vocis a longe audiemus. ^*) 

Dulcitius. 
Obserrate pro foribns oum lucernis, ego aatem intrabo 
et vel optatis amplexibus me saturabo. 

Milites. 
Intra, praestolabimur. 



A g a p e. 
^Quid strepat pro ") foribus? . , . . ^ 

Hirena. 
Infelix Dulcitius ingreditur. 

Chionia. / 

Deus nos tueatur! 

Agape. 
Amen. 

C b i n i a. 

Quid sibi vult collisio ollarum, caccaborum et sartaginum ? 

Hirena. 

Lustrabo. Accedite, quaeso, per rimulas perspicite! 

Agape. 
Quid est? 

Hirena. 

Ecce, iste stultus, mente alienatus, aestimat, se nostris *®) ' 

uti amplexibus. 

Agape. 
Quid facit? • * 

Hirena. 

Nunc ollas molli fovet gremio, nunc sartagines et cacoav 
bos amplectitur, mitia libans oscula. 



16) aiidimus, C. n. S. 17) Quid strcpitprae foribns, C* u. S. 18) se 
nti nostrisj C. u. S. 
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Chionia. 
Bidiculum. 

Hirena. 

Nam facies, manus ac yestimenta adeo sordidatfe^ ^) adee 

coinquinata, ut nigredo, quae inhaesity similitudinem Ae- 

thiopis exprimat. 

Agape. 

Decet^ ut talis «ppareat corpore^ qualis a diabolo possi« 

detur in mente. 

Hirena. 

En, parat regredi. ^) Intendamns, quid iUo egrediente 

agant milites, pro foribus expectantes. 

MiliteB. 

Quis hie egreditur daemoniacus, Tel magis ipse diabolus^ 

FugiamuB ! 

Dulcitius. 

Milites, quo fugitis ? State, expectate, ducite me cum lu- 

cemis ad cubile. 

Milites. 

Yox senioris nostri, s6d imago diaboli. I^on subsistamus, 

sed fugam maturemus. Phantasma yult nos pessumdare» 

Dulcitius. 

Ad palatium ibo et, quam abjectionem ^^) patior, princi- 

pibus vulgabo. 

Dulcitius. 

Oftliarii^ introdadte me in palatium, quia ad imperato- 

rem habeo secretum. 

Ostiarii. 

Quid hoc yile ac detestabile monstrum, scissis et nigel* 

lis^*) panniculis obsitum? Pugnis tundamus, de gradu 

praecipitemus, nee ultra huc detur liber accessus. 

Dulcitius. 

Vae, vae! quid contigit? Nonne splendidissimis vestibus in- 



19) flordida, C. u. S. M) Ingredi, M. n. P.; egrcdl, C, S. u. Mg. 
21) «beectioBen, M. 22) scl«sia<iae olgellis, C. u. S. 
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dutus totoque corpore videor nitidus, et quicumque me 
aspicit, yelut horribile monstrum fastidit! Ad oanjugeiA 
revertar, quo ab illa, quid erga me actum sit, experiar. 
En, solutis crinibus egreditur, omnisque domuis lacrimis 
prosequitur ! 

Conjux. 
Heu, heu! mi senior Dulciti, quid pateris? Ifon es sanae 

mentis? Factus es in derisum christicolis? 

Dulcitius. 
Nunc tandem sentio, me illusum illarum maleficüs. ,. * 

Conjux. 
Hoc me vehementer confudit, hoc praecipue contristavii^ 

quod, quid patiebaris, ignorasti. 

Dulcitius. 
Hando, ut lascivae praesententur puellae, et abstractis 

yestibus publice denudentur, quo yerda vice^ quid nofttra 

possint ludibria, experiantur. 

Milites. 
Frustra sudamus, in Yanum laboramus. Ecce, vestimenta 

Yirgineis corporibus inhaerent velut coria. Sed et ipse, 

qui nos ad exspoliandum urgebat, praeses, stertit sedendo 

nee ijlatenus excitari potest a somno. Ad imperatorem 

adeamus ipsique rerum, quae geruntur, propalemus. 

Diocletanus. 
Dolet**) nimium, quod praesidem Dulcitium audio adeo 

illusum, adeo exprobratum, adeo calnmniatvn. Bed, ne 

yiles mulierculae jactant, **) se impuBe nostris diis deo- 

rumque cultoribus illudere, Sisinnium comitem dirigam 

ad ultionem exercendam. 



Si sinn ins. 
milites, ubi sunt lascivae, quae torqueri debent, puellae ? 

Milites. 
Affliguntur in carcere. 



23) dolcQ, C, u, S. vcrgl. Papli. 24) jacteitt, C, S. u. Mg.; «. Ehil. 
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SieinniuB. 

Hirenam reserrate, et reliqaae praducite. 

Milites. 
Cur unam excipis? 

Sisinnius. 

Farcens infantiae. Porte facilius convertetur, si sororum 

praesentia non terrebitur. 

Milites. 

Ita. — Praesto sunt, quas**) jussisti. 

Sisinnius. 

Praebete assensum, Agapes^**) et Chionia, meis consOüs! 

Agape. 
ßi praebebimus? 

Sisinnius. 
Eerte libamina düs! 

Chionia.»«») 

Vero et aeterno Patri ejusque coaeterno Filio sanctoque ambo- 

rum Paraclito sacrificium laudis sine intermissione libamns. 

Sisinnius. 

Hoc vobis non suadeo, sed"'') poenis prohibeo. 

Agape. 
Ifon prohibebis, nee umquam sacrificabimus daemonüs. 

Sisinnius. 
Deponite duritiam cordis et sacrificate. Sin autem — , 

faciam vos interfectum iri juxta praeceptum imperatoris 

Dioeletiani. 

Chionia. 

Decet, ut in Bostri necem obtemperes jussis tui imperatoris, 

cujus nos decreta contempnere noscis ; si autem parcendo 

moram *®) feceris, aequum est, ut tu interficiaris. 

Sisinnius. 
Non tardetis, milites, non tardetis, capite*®) blasphemas 

has et in ignem proicite vivas! 



25) quo«, M. 36)Agapr, Mg. 26a)H. fHIrcn.V;, M. n. P. IT) So M., nicht 
wie Mg. sagt. St. 28) moreni fcccris, C. u. S. 29) cnpitt, M. iir- 
sprjinglich. dann corrigirt in capere, P., C, S. u. Mg. Tcrgl. S. 186» 
Zeile 9 V. unt, 
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Instemus coa«tnieiidifi rogis et tradEinuB fllas bachanti^ 

bus fiammis, quo finem demus oonviciis. 

Agape. 

ISon tibi, Domine, non tibi haec potentia insolita, ut ignis 

yim viriutis suae* obliviscatur, tibi obtemperando. Sed 

taedet nos morarum; ideo rogamns, solvi retinaciüa ani- 

marnm, quo extinctis corporibus tecum plaudent in aethere 

nostri Spiritus. 

Milites. 

novum, o stupendum miraculum ! Ecce, animae egressae 

sunt Corpora,*®) et nuUa laesionis repperiuntur vestigia; 

sed nee capilli, nee vestimenta ab igne sunt ambusta, 

ijuo minus corpora. 

Sisinnius. 
Proferte Hirenam. 

Milites. 
Eccam. ®*) ^ 

Sisinnius. 

Pertimesee Hirena^ necem sororum^ et eave.perire exem- 

plo illarum. **) 

Hirena. 

Opto exemplum ^) earum moriendo sequi, quo merear 

cum bis aeternaliter laetarL 

Sisinnius. 
Cede, cede meae suasioni. 

Hirena. 
Haut cedam facinus suadenti. 

Sisinnius. 
Si non cesseris, non citum tibi praestabo exitum, sed 
differam et nova in dies suppliciä multiplicabo. 

Hirena. 
Quanto acrius torqueor, tanto gloriosius exaltabor. 



30) corpore, Mg. s. Elnl. exire. 31) Etlam, C. n. S. .3?) exfvplo ea- 
rum, C. w. S., 33) cxeroplo, S. 
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Sisinnitis. 
Supplicia non metais? Admovebo, quod horrescis. ■*) 

Hirena. 
Quicquid irrogabis adrersi^ eyadam juyamine Christi. 

Sisinnins. 

Faciam te ad Inpanar duci corpnsque tuum turpiter coin- 

quinari. 

Hirena. 

Melius est, ut corpus quibuscumqne injurüs maculetur, 

quam anima idolis poUuatur. 

Sisinnius. 
Bi socia eris meretricum, non poteris polluta ultra intra 
contubernium computari virginum. 

Hirena. 
Yoluptas parit poenam, necessitas autem coronam^ nee 
dicitur reatus, nisi quod consentit animus. 

Sisinnius. 
Frustra parcebam, frustra miserebar hujus infantiae. 

Milites. 
Praescivimus ; nuHatönus ad deorum culturam potest flecti, 
nee terrore umquam potest frangi. 

Sisinnius. 

Non ultra parcam. 

Milites. 
Rectum. 

Sisinnius. 

Capite ülam sine miseratione et, trahentes cum crudeli- ' 

täte, ducite ad lupanar sine honore! 

Hirena. 
Kon perduoent. 

Sisinnius. 
Quis prohibere poterit?^) 

Hirena. 
Qui mundum sui proyidentia regit. 



34) borreices, C. n. S. (Refm) 35) potest, C. n. S. (Reivo.) 
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Sisinnins. 
ProbaboJ 

Hirena. 
Ac citius libito. 

SisinniuB. 

Ke terreamini, miliies, fallacibus hujus blasphemiae ^ 

praesagÜB. 

Milites. 

"Son terremur, sed tuis praeceptis parere nitimar. 



Sisinnius. 

Qui sunt hi, qni nos inyadunt? Quam similes sunt mi- 

litibus, quibus Hirenam tradidimus! Ipsi sunt. Cur tarn 

cito reyertimini? Quo tenditis tarn anheli? 

Milites. 
Te ipsum quaerimus. 

Sisinnius. 

Tibi est^ quam traxistis? 

Milites. 
In Bupercilio montis^ 

Sisinnius. 
Cujus? 

Milites. 
Proximi. 

Sisinnius. 

insensati et hebetes totiusque rationis incapaces! 

Milites. 

Cur causaris? Cur Toce et vultu nobis minaris? 

Sifiinniu». 
Du vos perdant! 

Milites. 

Quid in te comnusimus? Quam tibi injuriam fecimus? 

Quae tua jussa transgressi sumus? 

Sisinnius. 

Könne praecepi, ut rebellem deorum ad turpitudinis lo» 

cum traheretis? 



36) &• M.; blasphenme, C, S. n. M|. 
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Kilites. 

Praecepistiy nosqne tnis praeceptis openm dedmnifl im- 

plendis, sed snpenrenere dno ignoü juTenes, asserentes, 

se ad hoc ex te missos, ut Hirenam ad cacumen montis 

producerent. ^ 

Sisinnius. 
Ignorabam. 

Milites. 
AgnoscimiiB. 

Sisinnius. 
Qnales fuemnt? 

Milites. 

Amictu splendidi, vultu admodum reverendL 

Sisinnius. 

Num sequebamini illos? 

Milites. 
Bequebamur. 

Sisinnius. 
Quid fecerunt? 

Milites. 

A dextra laevaque Hirenae se locaverunt et nos hnc di- 

rexerunt, quo te exitus rei non lateret. 

Sisinnius. 
Tlcßtat, ut asccnso equo pergam, et, qui fuerint, qui nos 
tarn Hboro illuserunt, perquiram. 

Milites. 
Proporomus paritcr. 



Sisinnius. 

Ilc^ml i^noro, quid agam. Pessumdatus sum maleficiis 

ühriHÜcolarum. Kn, *®) montem circumeo et, semitam aU- 

quotioH roj)])ürion8, ncc ascensum comprehendere, nee re- 

dituni quüü ropetore. 

Milites, 

MiriH modis omnos illudimur nimiaque lassitudine fatiga- 

J7.) p <• r d n r • r e II t, C, S. ii. Mg. 38) M. hat En, nicht I n, s. Mg. p. 152. Anm, «. 
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mur; et si msanuin caput diutius vivere sustines, te ip- 

ßum et nos perdes. ^) 

Sisinnins. 

Quisquis es meorum, strenue*®) extende arcum, jaoe 

Bagittam, perfode hanc maleficam. 

Milites. 
Decet. 

H i r e n a. 

Infelix, erubesce, Sisinni, *') erubesce, teque turpiter vic- 

tum mgemisce, quia tenellae infantiam virgunculae abs- 

que armorum apparatu nequivisti superare. 

Sisinnius. 

Quicquid dedecoris accedit, **) levius tolero, quia te mo- 

rituram haut dubito. 

H i r e n a. 

Hinc mihi quam maxime gaudendum, tibi vero dolendum, 

quia pro tui severitate malignitatis in tartara dampna- 

beris; ego autem, martyrii palmam virginitatisqiie re- 

ceptura coronam, intrabo aethereum aeterni Eegis thala- 

mum, cui est honor et gloria in saecula. 



39) nrspr. perdls, von alter Hand corrigirt in perdes; (Reim) per d i es, P. 
40) strennae, C. 41) Sisinni, eriib ebce fehlt in C. o. S. 42)acci- 
dit, C. u. S. 
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Argumentum. 



Resuscitatio Drusianae et Calimachi, *) qui eam non 
solum vivam, sed etiam prae tristitia atque execratione *) 
illiciti amoris in Domino mortuam plus justo amavit, unde 
morsu serpentis male periit; sed, precibus sancti Johan- 
nis a^ostoli una cum Drusiana resuscitatus, in Christo 
est renatus. 



1) Der Cod. hat stets Calim ach its, mit einem 1.; Callim ach us, C, S. 
u. Mg. 2) atque ex coecatione, C, S. u. Mg. 
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CALIMACHUS. 

AMICI. 

BRUSIANA. 

ANDROMCHTJS. 

SANCTUS JOHANNES. 

FORTUNATTJS. 



Galimachus. *) 

Paucis V08, amici, toIo. 

Amici. 

Utere, quantum übet, nostro colloquio. 

Galimachus. 

8i aegre iion accipitis, malo, yos interim sequestrari 

aliorum a collegio. *) 

Amici. 

Quod tibi videtur commodum^ nobis est sequendiun. 

Galimachus. 

Accedamus in secretioraloca ne aliquis superveniens inter- 

rumpat dicenda. 

Amici. 
m Hbet. 

Galimachus. 
Anxie diuque gravem sustinui dolorem, quem restro con- 
silio relevari posse spero. 

AmicL 
Aequum est, ut communicata invicem compassione patia- 
mur, quicquid unicuique nostrum utriusque eventu for- 
' tunae ingeratur. 

Galimachus. 
utinam yoluLssetis meam compassionem compatiendo 
mecum partiril 

3) Calim. fehlt in M. u. P. 4)aliorutiia eolloqalo, C. a. S.; afehltlaMg. 
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AmicL 

Enuclea, quid patiaris^ et, si res exigit, compatiemur ; 

sin autem — ^ animum tuum a nequam intentione revo- 

cari nitimiir. ^) 

GalimachuB. 
Arno. 

Amici. 
Quid? 

^ Galimachus. 

Bern pulchram^ rem yenustam. 

Amici. 
Nee in solo, nee in omni; ideo atomuni^ quod amas, per 
hoc nequit intellegi. *) 

Calimachus. 
Mulierem. 

Amici. 

Cum mulierem dixeris, onmes comprehendis. 

Galimachus. 

Hon oumes aequaliter, sed unam specialiter. 

Amici. 

Quod de subjecto dicitur, non nisi de subjecto aliquo 

cognoBcitur. XJnde, si velis nos enarithmum agnoscere, 

die primum "^) usiam. . 

Galimachus. | 

Drusianam. ' 1 

Amici. 

Andronioi higus principis conjugem? 

Galimachus. 
Ipsam. 

Amici. 

Erras, socio; est Iota baptismate. 



5) Sn der Cod.; revocare nitemur, C, S. u. Mg. 6) neqneo Intel, 
legi, M. ; nequimus intelligere, C.u. S.; Mg. lässt unrichtigerweise den 
Codex nur neqn. haben; P. iüidert dagegen die arspr, Lesart des Cod. so: 
17ec in solo, nee in omni loco autumas, quod amas, per lioc nequls 
intclligi. 7) primam nsyam, M.; in P. fehlt das Wort usiam ganx; 
dagegen steht von der Hand des Correctors über die Linie gesehrieben: 
lotam. 
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GalimachuEL 
lüde non curo, si ipsam ad mei amorem attrahere potoril. 

Amioi. 

Non poteris. 

GalimaGliuEL 
Cur diffiditis? . ' 

Amici. 
Quia rem difficilem petis. 

Calimachus. 
iN^um ego primus hujusmodi rem peto, et non multorma 
ad audendum provocatus sum exemplo? 

Amici. 
Intende, fraier : ea ipsa^ quam ardes, sancti Johannis apo« 
stoli doctrinam secuta, totam se devovit Deo, in tantum, 
ut nee ad thorum Andronici, christianissimi Tiri, jam 
dudum potuit revocari, quo minus tuae consentiet vanitati. 

Calimachus. 

Quaesivi a vobis consolationem, sed incutitis mihi despe- 

rationem. 

Amici. 

Qui simulat, fallit, et qui profert adulationem, vendit ve- 

ritatem. 

Calimachus. 

Quia mihi vestrum auxilium subtrahitis^ ipsam adibo ejus- 

que animo mei amgrem blandimentis persuadebo. 

Amici. 
Haut persuadebis. 

Calimachus. 
Quippe vetar fatis. 

Amici. 
Experi^CQur. 

Calimachus. 

Sermo mens ad te, Drusiana, praecordialis amor. 

Drusiana. 

Quid mecum velis, Calimache, sermonibus agere^ yehe- 

menter admiror. 

13* 
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Calimaclius. 

Drnsiana. 
Calimachus. 

Drusiana. 



Hiraris? 

8atis. 

Primum de amore. 

Quid de amore? 

Calimachus. 

Id Bcilicet; quod te prae omnibus diligo. 

Drusiana. 

Quod jus®) consanguinitatis, quaeve legalis conditio in- 

stitutionis compellit te ad mei amorem? 

Calimachus. 
Tui pulchritudo. 

Mea pulchritudo? 
Immo. 



Drusiana. 
Calimachus. 

Drusiana. 



Quid ad te? 

Calimachus. 

Pro dolor! hactenus parum, sed spero, quod attineat post- 

modum. 

Drusiana. 

Discede, discede, leno nefande; confundor enim diutius 

tecum yerba commiscere^ ^) quem sentio plenum diabolica 

deceptione. 

Calimachus. 

Mea Drusiana, ne repellas te amantem tuoque amore ^®) 

cordetenus inhaerentem, sed impende amori yicem. 

Drusiana. 

Lenocinia tua parvi pendo tuique lasciviam fastidio, sed 

te ipsum penitus sperno. 



8) Cluae vis, statt Quod jttS) C, S. u. Mg. 9) miscere, C.u.S. 10) aino* 
ri, C, S. u. M(. 
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Galimaclins. 

Adhuc non repperi occasionem irascendi^ qnia, qtiid mea 

in te agat dilectio, forte erubescis fateri. 

Drusiana. 

"Siini aliud, nisi indignationem. 

Calimachus. 

Credo, te hanc sententiam mutatum ire. 

Drusiana. 

Non nautabo, percerte ! ^^) 

Calimachus. 
Forte. 

Drusiana. 

insensate et amens! cur falleris? Cur te vacua spe 

illudis? Quo pacto, qua dementia reris me tuae cedere 

nugacitati, quae per multum temporis a legalis thoro viri 

me abstinui? 

Calimachus. 

Pro ^*) deüm atque hominum fldem ! si non cessaveris, ^**) 

non quiescam, non desistam, donec te captuosis ^^) cir- 

cumveniam insidiis. 

Drusiana. 
Eh heu! Domine Jesu Christo, quid prodest castitatis 
professionem subiisse, cum is amens mea deceptus est 
specie ? Intende, Domine, mei timorem, **) intende, quem 
patior, dolorem ! Quid mihi, quid agendum sit, ignoro. Si 
prodidero, civilis per me fiet discordia; si celavero, insi- 
diis diabolicie sine te refragari nequeo. Jube me in te, 
Christe, ocius mori, ne fiam in ruinam delicato juvenil 

Androni.chus. 
Vae mihi infortunato ! Ex inproviso ^^) mortua est Dru- 
siana. Curro sanetumque Johannem advoco. 



11) peerte, (procerte), M. ; pro certo, C, S. n. Mg. (Reim) 12) Proch, 
C; Proh, P.,S. lt. Mg. 12a) Si non consens eris, C. u. S. 13) cap- 
tiosis, C, S* u. Mg. 14) amoreni, P., C. n. S. 15) exinprovise, 
M, vielleichl; exinproyisc. P, streicht ex ulid setzt inprovisa. 
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Johannea. 
Giur mmium oontriataris, Andronice? Onr fluuntlacrimae? 

Andronichus. 
Heoi heu! domine, taedeo vitae propriae. 

Johannes. 
Quid pateris? 

Andronichus, 
Drusiana, tni assecla . . . 

Johannes. 

Estne homine *•) exuta? 

Andronichus. 
Hern! est. 

Johannes. 

Multum disconyenit, ut pro his fundantur lacrimae, quomm 
animas credimns laetari in requie. 

Andronichus. 
Non duhitem licet, quin, ut asseris, anima aeternaliter 
laetetur corpusque quandoque incorruptum resuscitetur, 
hoc tarnen me vehementer exurit, quod ipsa me praesente 
mortem, ut adveniret, optando invitavit. 

Johannes. 
Agnovistin' *'') causam ? 

Andronichus. 

Agnoyi, tibique enucleam, si quando ex tristitia hac com- 

valescam. 

Johannes. 

Accedamus exequiasque diligenter celebremus. 

Andronichus. 

Marmoreum in proximo sepulchrum habetur, in quod fu- 

nus ponatur, servandique cura sepulchri Fortunato nos- 

tro relinquatur procuratori. 

Johannes. 

Decet, ut tumuletur honorifice. Dens laetificet animam 

in requie. 



16) bominem, C. a. S. 17) Agnostlu*, C. a. S* 
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GalimachuB. 

Quid fiet, Fortunate, quia nee morte Dmsianae reyoeari 

possum ab amore. 

Fortunatus. 
Miserabile. 

Calimachus, 

Pereo, nisi me adjuvet tua industria. 

Portunatus. 
In quo possum adjuvare? 

Calimachus. 
In eo, ut yel mortuam me facias videre. 

Fortunatus. 
Corpus adhuc integrum manet, ut reor, quäl ntfii lim« 
guuore exesum, sed levi, ut experiebare, febre est sdutonL 

Calimaohus. 
me felicem, si numquam "^) experirer! 

Fortunatus. 
Si placabis muneribus, dedam illud tuis usibus. 

Calimachus. 
Quae in praesenti ad manus habeo, interim accipe, nee 
diffidas^ te multo majora accepturum fore. 

Fortunatus. 
Eamus cito. 

Calimachus. 
In me non erit mora. 



Fortunatus. 
Ecce corpus: nee facies cadaverosa, nee membra sunt 
tabida. Abutere, *®) ut libet. 

Calimachus. 
Drusiana, Drusiana, quo affectu cordis te colui, qua 
sinceritate dilectionis te visceratenus amplexatus fui, et 



18) Mg. verointhet: gi uiiquam; nuniqnam ist jedoch richtig, nur ist stuti 
des Imperf., wie mehrmals, das Plusquamp. za setzen, Vergl« Elal. 19) 
Utere, C. u, S« 
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ta semper abjecisti, meis yotis contradixisti ! Nunc in 

mea Bitum est potestate^ quantislibet injuriis te yelim 

lacessere. 

Fortunatus. 

At, at! horribiliB serpens invadit nos. 

Calimaclms. 
Ei mihi, Portnnate, cur me decepisti? Cur detestabile 
scelus persuasisti? En, tu morieris serpentis vulnere, 
et ego commorior prae timore. 



Johannes. 
A«cedamus, Andronice, ad tomulum Drusianae^ quo ani- 
mam Christo commendemus prece. 

Andronichus. 

Hoc decet tui sanctitatem, ut non obliviscariB in te con- 

fidentem. 

Johannes. 

Ecce, invisibilis Dens nobis apparet visibilis in pulcher- 

rimi similitudine juvenis. 

Andronichus. 
Expavete ! *») 

Johannes. 

Domine Jesu, cur juxta id loci dignatus es seryis tuiB 

manifestari ? 

Dens. 

Propter Drusianae **) ejusque, qui juxta sepulchrum illius 
jacet, resuscitationem **) apparui, quia nomen meum in 
bis debet gloriari. 

Andronichus. 
Quam subito receptus est coelo! 

Johannes, 
ideo causam penitus non intellego. 



20)£zpaveo, C. u. S. 21) Dm siRiinm, C. u. 5. W) resuscltatio 
(mit Circuniflcx auf o), M. n. P. 
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Andronichus. 
Maturemus gressum, forte re ^^) experieris in perventione, 
quod asseris te minus intellegere. 

Johannes. 

In nomine Christi; quid est hoc, quod yideo miraculi? 

Ecce, aperto sepulchro corpus Drusianae foras est ejeo- 

tum, **) juxta quod jacent duo cadayera, amplexu ser- 

pentis circumflexa. 

Andronichus. 

Conjecto, quid significet. Is ipse Calimachus Drusianam, 

dum viveret, inlicite amavit, quod iUa aegre ferens, in 

febrem prae tristitia incidit et mortem, ut adveniret, iu-r 

vitavit. 

Johannes. 

Hoc amor castitatis coegit. 

Andronichus. 

Post cujus occasum hie amens, infelicis languuorem amo- 

ris et negati taedium conglomerans sceleris, tahescebat 

animo eoque magis desiderio aestuabat. 

Johannes. 
Miserabile. 

Andronichus. 

Non ambigo, quin hunc inprobum servum mercede con- 

duceret, quo illi patrandi occasionem facinoris praeberet. 

Johannes. 
nefas incomparabile ! 

Andronichus. 
Ideo ambo, ut video, morte sunt consumpti, ne effectum 
administrarent sceleri. 

Johannes. 
Nee injuria. 

Andronichus. 

In hoc tamen ülud est vel*^) maxime admirandum, cur 



13) re, fehlt in C. n. S. 24) abjeetnm, C. n. S. 25) M. hftt al, (das 1 
mit einem ilectirten Strich) also vel, Mg. las nt 
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hujus, qui pravum voluit, resußcitatio magis, quam ejus, 
qui ooBsensit, divina sit voce praenunttata, nisi qnia forte 
hie, carnali deceptus delectatione, deliquit ignorantia^ iste 
autem sola malitia. 

Johannes. 
Qnanta supernus arbiter districtione cunctoriLm facta exa- 
minat^ quamque aequa lance singulorum merita pensat, 
id non obyium, nee cuiquam explicabile fore potest, quia 
divini subtilitas judicii longo praeterit hmnani sagacita- 
tem ingenii. 

Andronichus. 
Ideo admirando deficimus, **) quia rerum, quae geruntur, 
causas docte internoscere nequimus. *'') 

Johannes. *" 

Eventus post facta docet pörsaepe rerum discrimina. 

Andronichus. 
Verum age jam, beate Johannes, quod acturus es: fac, 
ut resuscitetur Calimachus, quo solvatur hujusmodi am- 
biguitatis *^) nodus. 

Johannes. 
Reor, prius invocato Christi nomine, anguem proturban- 
dum, **) post vero Calimachum suscitandum. ®®) 

Andronichus. 
Beete reris, ne ultra laedatur morsu serpentis. 

Johannes. 
Discede *') ab hoc, crudelis bestia, quia serviturus est 
Christo. 

Andronichus. 
Licet inrationale sit animal, haut surda tamen aure, quod 
jussisti, obaudivit. **) 



26) defeclmus, C. ii. S. 27) n ecjul vimus, C. u. S. 28) amblgui- 
tas, M.; P. eorrigirt in am bign I tat! s. 29) pe rt arbandu m, C. 
U.S. 30) resaseitandum, C.u.S. ; 8. «iit.S. 208.ZeIle7. v.ob. 30 M. 
hat nicht dUcedite, s. Mg. p. 190. Anm. c. 32) M. hat nicht ftbau- 
diunt, s. Mg. p. 191. Anm. d. 
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Johannes. 
Non mea, ••) sed (ÄriBti virtute paruit. 

Andronichus. 
Ideo citius dicto evanuit. 

Johannes. 
Dens incircumscriptus et incomprehensibilis, Simplex et 
inaestimabilis, qui solus es id, quod es, qui, diversa duo 
socians, ex hoc et hoc hominem fingis, eademque disso- 
cians, unum, quod constabat, resolvis, jube, ut, reducto 
halitu disjunctaque compagine rursus conliminata, Cali- 
machus resurgat plenus, ut fuit, homo, quo ab omnibus 
magnificeris, qui solus miranda operaris, 

Andronichus. 

Amen. — Eoce "vitales auras ^) carpit, sed prae stupore 

adhuc quiescit. 

Johannes. 

Calimache, surge in Christi nomine, et, utcumque se res 

habeat, confitere; quantislibet obnoxius sis vitiis, profe- 

ras, ne nos vel®*) in modico lateat veritas. 

C alimachus. 
Negare nequeo, quin patrandi causa facinoris accesserim, 
quia infelici languuore tabescebam nee inliciti aestum 
amoris compescere poteram. 

Johannes. 
Quae dementia, quae insania te decepit, ut castis prae- 
sumeres fragmentis alicujus injuriamconferre dehonestatis? 

Calimachus. 
Propria stultitia hujusque Fortunati fraudolenta ^) deceptio. 

Johannes. 
Num triplici infortunio adeo infelix effectus es, ut nefas, 
quod voluisti, perficere posses? 



33) Noa meo, M. 34) M. hat nicht aures, s. M. p. 193. Aniii.R. 35) Tel 
fehlt in C. u. S. 36) fraudulenta, C. S. n. Mg« 
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CalimachuB. 

NuUatenus. Licet non defuisset yelle possibilitas, tarnen 

omnino defuit posse. 

Johannes, 

Quo pacto ünpediebaris ? 

Calimachus. 

Ut primum, distracto tegmine, conviciis temptavi laces- 

sere corpus exanime, iste Fortunatus, qui fomes mali 

et incensor extitit, serpentinis perfusus venenis, periit. 

Andronichus. 

factum bene! 

Calimachus. 

Mihi autem apparuit juvenis, aspectu terribilis, qui de- 

tectum corpus honorifice texit;^'') ex cujus flammea facie 

candentes in bustum scintillae transiliebant, quarum una 

resiliens mihi in faciem ferebatur, simulque vox facta 

est, dicens: C alimache, morere, utvivas! His 

dictis, expiravi. 

Johannes. 

Opus coelestis gratiae, qui ^) non delectatur in impiorum 

perditione. 

Calimachus. 

Audisti miseriam meae perditionis, noli elongare medelam 

tuae miserationis. 

Johannes. 
Non elongabo. 

Calimachus. 

Nam nimium confundor, ^®) cordetenus contristor, anxio, 

gemo, doleo super gravi impietate mea. 

Johannes. 

Nee inmerito, quippe grave delictum haut leve poenitu- 

dinis expectat remedium. 

Calimachus. 

utinam reserarentur secreta meorum viscerum latibula. 



37) iizit, M.; P.hat tezit. 38) qaae, C, S. ii. Mg. ; coelestis f. e. Dei, qiii. 
39) confundar, M.; P. corrig. in eonfnndor; anxio r, C. ii. S. 
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Johannes. 
Christe, mundi redemptio et peocatorum ppopitiatio, **) 
qualibus laudum praeconiis te talem celebrem, ignoro. 
Expaveo tui benignaam clementiam et dementem patieiu 
tiam^ qxd peccantes nunc paterno more tolerando blan- 
diris, nunc justa seyeritate castigando ad poenitentiam cogis. 

Andronichus. 
Laus ejuB divinae pietati. 

Johannes.**) 
Quis änderet credere, quisve praesumeret sperare, nt hnnc, 
quem criminosis intentum vitiis mors invenit et inventum 
abstulit, tui miseratio ad vitam excitare, ad veniam dig- 
naretur reparare? Sit nomen tuum sanctum benedictum 
in saecula, **) qui solus facis stupenda mirabilial 

Andronichus. 
Eja, sancte Johannes, et me consolari ne tardes; nam 
conjugalis amor Drusianae meam haut patitur mentem 
consistere, nisi et ipsam quantocius videam ressurrectum ire. 

Johannes. 
Drusiana, resuscitet te Dominus Jesus Christus. 

Drusiana. 
Laus et honor tibi Christe, qui me fecisti reviviscere. 

Calimachus. 
Sospitatis auctori grates, qui te, mea Drusiana, resurgere 
dedit in laetitia, quae gravi cum tristitia die *®) fungeba- 
ris extrema. 

Drusiana. 

m 

Decet tui sanctitatem, venerande pater Johannes, ut, re- 
suscitato Calimacho, qui me inlicite amayit, et hunc re- 
suscites, qui mei proditor funeris extitit. 

Calimachus. 
"Se dignum ducas, Christi apostole, hunc proditorem, hunc 



43) M. hat nicht, wie Mg. meint, proplnatfo,«. p. IdS.Anm.a. 44) Joh. 
fehlt in M. u. P. 45) in secuta bened., C. n. S. 46) die, M. ; das i iat 
alt, nicht, wie Mg. aagt. von der Hand des Geltes* 
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malefactorem a vinculis mortis absolvere, qui me decepit, 
me sedimty meque ad audendum horribile facinus pro- 
Yocavit 

Johannes. 

Non debes illi invidere gratiam divinae clementiae. 

Calimachus. 
Non est enim dignus resurrectione, qui auctor extitit per- 
ditioni*'') alienae. 

.Johannes. 

Lex nostrae religionis docet, ut homo homini dimittat, 

si ipse a Deo dimitti ambiat. 

Andronichus. 
Justum. 

Johannes. 

Quando etiam Dei unigenitus idemque Virginis primoge- 

nitus, qui solus innocens, solus inmaculatus, solus sine 

veterni sorde *®) delicti in mundum venit, omnes sub gravi 

onere peccati depressos invenit. 

^ Andronichus. 

Verum. 

Johannes. 

Scilicet nuUum justum, nuUum misericordia inveniret 

dignum, neminem tarnen spreyit, nenünem suae gratia 

pietatis privavit, sed se ipsum omnibus *®) tradidit suique 

dilectam animam pro omnibus posuit. 

Andronichus. 
Si innocens non occideretur, nemo juste liberaretur. 

Johannes. 
Ideo in hominum non delectatur ^*') perditione, quos suo 
emptos meminit pretioso sanguine. 

Andronichus. 
Gratias illi. 



' 47) perditionis, C, S. u. Mg.; P. hatte urspr. auch den Dativ. 48) nach 
sorde steht im Cod. fult^ das jedoch schon von^alter Hand durch Unter- 
streichnng als überflüssig bezeichnet wurde ; es ist auch in P, gestrichen. 
49) omnibus, fehlt in C. n. S. 50) deleetatur in, M« 
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Johannes. 
Unde aliis Dei gratiam non debernns invidere, quam ex 
nullis praecedentibus meritis in nobis gaudemus abundare. 

Calimacbus. 
Terrmsti me monita. 

Johannes. 

Ne autem tnis videar reniti votis, non snscitetnr per me, 

sed per Drusianam, quia ad hoc implendum a Deo acce- 

pit gratiam. 

Drusiana. 

Diyina substantia, quae yere et singulariter es sine ma- 

teria**) forma, quae hominem ad tui imaginem plasmasti 

et plasmato spiraculum vitae inspirasti, jube materiale 

corpus Eortunati, reducto calore, in viventem animam 

iterum reformari, quo trina nostri resuscitatio tibi in lau- 

dem vertatur, Trinitas veneranda. 

Johannes. 
Amen. 

Drusiana. 

Expergiscere, Fortunate, et jussu Christi retinacula mor- 
tis disrumpe. 

Fortunatus. 

Quis me apprehensa manu erexit? Quis vocem, ut re- 

surgerem, dedit? 

Johannes. 
Drusiana. 

Fortunatufl. 

ITum me suscitavit Drusiana? 

Johannes. 
Ipsa. 

Fortunatus. 

Nonne ante aliquot dies inprovisa morte fuerat consumpta? 

Johannes. 
At vivit in Christo. 



61) sine materia et forma, S.; materiae forma, Mg., dies für die Lesart 
des Cod. hallend» 
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Fortunatus. 
Et cur manet Calimachus gravi vultu modestus, nee per- 
fiirifc ßolito more in amore .Brusianae ? 

Johannes. 
Quia, a nequam intentione transmutatus, yere est Christi 

discipulus. 

Fortunatus. 
Non. 

Johannes. 
Etiam. 

Portunatus. 

Si, ut asseris, Drusiana me*^) suscitavit, et Calimachus 
Christo credidit, vitam repudio mortemque eligo sponte, **) 
quia malo non esse, quam in his tantum ^) abundantem 
yirtutum gratiam sentiscere. 

Johannes. 
admiranda diaboli invidia, o malitia serpentis antiqui, 
qui et protoplastis mortem propinavit et super justorum 
gloria semper gemit! Iste infelicissimus Fortunatus 
diabolicae amaritudinis feile plenissimus, comparatur ma- 
lae arbori, amaros fructus facientL TJnde, excisus a col- 
legio justorum et abjectus a consortio Deum tmQieiitiuQi, ^) 
mittatur in aeterni ignem supplicii, cruciandus sine ali- 
cujus intermixtione refrigerii. 

Andronichus. 
Ecce, turgescentibus serpentinis morsibus, ad oocasum 
rursus vergitur et citius dicto morietur. 

Johannes. 
Moriatur sitque incola gehennae, qui propter alieni invi- 
diam profectus recusavit vivere. 

Andronichus. 
Terribile. 



51) me Druftiana, C. a. S. 53) sponie eligo, C. v. S. 54) tantaiii Irft- 
bund anter, C. u. S. ; tantum abiindantt r, Mf. 55) ttmanltoai 
Deum, C. u. S. 

14 
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Johannes. 
Nihil terribilius invido, nihil scelestius superbo. 

Andronichuö. 
TJterque miserabilis. 

Johannes. 
Tina eademque persona utroqne semper laborat vitio, 
quia neutrum sine altere, 

Andronichus. ^) 
Expone enucleatius. 

Johannes. 

TSBJn. qni superbit, invidet, et qui invidet, superbit, quia 

mens invida, dum alienam laudem nee patitur audire, et 

sui comparatione perfectiores ambit vilescere, dedignatur . in 

subici dignioribus et süperbe conatur praeferri comparibus. 

Andronichus. 
Patet. 

Johannes. 

TJnde iste miserrimus vulnerabatur mente^ quia, se his 

inferiorem aestimari, ^'') non sustinuit, in quis ampliorem 

Dei gratiam lucere non nescivit. 

Andronichus. 
BTuno tandem intellego , quod inter surgentes minime 
est computatus, quia ocius erat moriturus. 

Johannes. 

Dignus est enim utraque morte, quia et commendatum 

funus affioiebat injuria, et resurgentes injusto insectaba- 

tur odio. 

Andronichus. 

Jnfelix est mortuus. 

Johannes» 
Kecedamus suumque diabolo filium relinquamus. Ifosau- 
tem diem istum, et pro miranda Calimachi mutatione, et 
pro utriusque resuscitatione, cum laetitia agamus, gratias 



66) Andr. fehlt iii M. 57) aestimare, C. a. S. 
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ferenies Deo, aequo judici secretorumque discretissiino 
cognitori, qui, solus omnia subtiliter examinans , omnia 
recte disponens, unumquemque , juxta quod dignum 
praQnOBcit, praemiis Buppliciisye aptabit. Ipsi soli honor, 
yirtus, fortitudo et victoria, laus et jubilatio per infinita 
saeculorum saecula. Amen. 



14* 



Abraham^ 
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Argumentum« 



Lapsus et conversio Mariae, neptis Abrahae ere- 
micolae, ^) quae,^ ubi XX annos solitariam vitam e^t^ 
corrupta virginiUite saeculum tep^tiii et contubernio me- 
retricum admisceri non metuit; sed, post biennium prae- 
fati Abrahae monitis, illam sub amatoris specie quaeren- 
tis, reducta, larga effusione lacrimarum continuaque exer- 
citatione jejuniorum, vigiliarum atque*) orationum per 
Ticenos annos emundavit maculas criminum. 



1) heremlcolae, M. 3) aq; M. 
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ABRAHAM. 

EPKREM. 

MARIA. 

(AMICUS.) 

(STABULARIUS.) 



Abraham. . , 

Tune , frater et coeremita Epbrem , commodum ducis 
meae^ adhuc confabulationivacare, aa, q^üLoadusque >dftydBai» 
expleas laudes, me vis postulari? ^). . 

E.phrem. 
Nostrorum confabulatio ejus debet esse laudatio^ qüi se 
congreg^atis in suo nomine medium spopondit Interesse. 

Abraham. 
Ifihil aliud locuturus accessi, nisl quod divinae voluntati 
non nescio concordari. «) 

Ephrem. , 

Quare nee ad momentum quidem me subtraho, sed tuo 
affectui totum dedo. 

Abraham, 
Quiddam agendum mihi exaestuat mente, in, quo tuum 
yelle meis votis exopto respondere. 

Ephrem. 
Si unum cor unaque nobis *) anima jubetur esse, idem 
Teile idemque ®) cogimur noile. 

Abraham. 
Est mihi neptis tenella, utriuaque parentis solamine desti- 
tuta, in quam pro compassione orbitatis nimio afieeta- 
ducor cujusque causa continua sollicitudine fatigor. 



3) praestolari, C, S. n. Mg. 4) commodarl, C.o. S. 5) nobls. fehlt* 
in C. u. $. Q) idem coginiurj C, u. S. 
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Ephrem. 
Et quid tibi; triumphator saeculi, cum curis mundi? 

Abraham. * 

Id scilicet ouro, ne inmensa ejus serenitas pulchritudinis 
alicujus obfuscetur sorde coinquinationis. 

Ephrem. 
Hujusmodi cura si*') est yituperanda. 

Abraham. 
Spero. 

Ephrem. 
Cujus est aetatis? 

Abraham. 

8i unius rotatus mansumi^) apponeretur^ duas olympia- 

des yitali aura yesceretur. 

Ephrem. 
Inmatura pupilla. 

Abraham. 

Ideo non deest mihi cura. 

Ephrem. 
Tibi degit? 

Abraham. 

In meis mansiunculis. Nam rogatu propinquorum nutrien- 

dam eam suscepi, sed ejus gazas pauperibus erogare 

decrevi. 

Ephrem. 

Despectio temporalium condeeet animum coelo intentum. 

Abraham. 

Exaestuo mente^ gestiens, illam Christo desponsare •) ejus- 

que tirocinio mancipatum ire. 

Ephrem. 
Laudabile. 

Abraham. 
Cogor nomine. 



7) BOB es^, C. V. S. S) menanrnl, C., S. n. Mg.; Tergl. L. I. Mar. n. 
<o fitter«. 9) djapenaari, M.; diaponaari, P.; deaponaare, C, S. 
11. Mg. (Rein). 
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Ephrem. 
Quid vocatur? 

Abraham. 
Maria. 

Ephrem. 

Ita est? Tanti excellentiam nominis decet stemma virgi- 
nitatis. 

Abraham. 
Ifon diffido, quin, si nostris suaviter hortamentis provo- 
cetur, ad cedendum facilis experiatur. 

Ephrem. 
Accedamus ejusque cogitationi coelibis securitatem vitae 
iustillemus. 

Abraham. 
adoptiva ^®) filia, o pars animae, *^) Maria, cede meis 
paternis monitionibus meique comparis Ephrem saluber- 
rimis institutionibus : enitere, ut auctrioem virginitatis, 
quam aequivoco aequiperas ^*) nomine, imiteris et castitate. 

Ephrem. 

Multum disconvenit, filia, ut , quae cum Dei genitrice 

Maria per mysterium nominis praemines ^^) in axe, inter 

sidera numquam casura, inferior meritis in terrae volu- 

tes infimis. 

Maria. 

Mysterium nominis ignoro, unde, quid circuitione verbo- 

rum significes, haut intellego. 

Ephrem. 
Maria interpretatur Stella maris, circa quam videlicet 
fertur mundus et vocatur populus. 

Maria. 
Cur maris Stella dicitur? 



10) adoptatitia, Mg.; M. hat nicht adoptitia, a. Mg. p. 224. Aiim. b. 
11) o meae pars animae. C, S. n. Mg. 12) aequiparas, C, S.u. Mg. 
13) praeemines, C, S. u. Mg. 
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Ephrem. 

Quia numquam occidit, sed navigantibus recti semitam 

itineris dirigit. 

Maria. 

Et qui posset fieri, ut ego tantilla, ex lutea materia 

confecta, eo attingerem meritis, quo mysterium rutilat 

nominis ? 

Ephrem. 
lUibata corporis integritate puraque mentiö sanctitate, 

Maria. 
Grandis est honoris, hominem aequari astrorum radüs. 

Ephrem. 
Nam, si incorrupta et virgo permanebis, angelis Dei fies 
aequalis, quibus tandem stipata, gravi corporis onere 
abjecta, ^*) pertransies ^'**) aera, supergradieris aethera, zo- 
tÜacum percurres ciroulum , nee subsistendo temperabis 
gressum, donec amplexaris amplexibus filii Virginia in 
lucifluo thalamo sui genitricis. 

Maria. 
Qui haec parvi pendet, asinum vivit, unde praesentia 
despicio, memet ipsam denego, quo merear ascribi gaudiis 
tantae felicitatis. 

Ephrem. 

Ecce, nanciscimur in pectore infantili senilis maturitatem 

ingenii. 

Abraham. 

Gratia Dei est id, quod est. 

Ephrem. 
If egari ^*) nequit. 

Abraham. 
8ed licet Dei gratia sit illustrata, inbecillem tamen aeta- 
tem suo uti non prodest arbitrio. 



14) abjecta, so der Cod. u. P., dem Reime folgend, ohne Rücksicht auf das 
Geschl(>oht von onu«; abjecto, C, S. u. Mg. 14 a) pertransic ns, C, 
S. M. Mg. vergl. Paph. exie«, CR«*».) *5) Negare, M. u. P. 
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Ephrem. 
Temm. 

AbTaham. 

Ideo faciam illi exiguam ab introitu cellulam, meis maüBi- 

unculis contiguam, per cujus fenestram psalterium oeteras- 

que diTinae le^Bpaginas, illam crebrius visitandoj instruam. 

Ephrem. 
Convenit 

Maria. 

Tuo, pater Epbrenij interventui me committo. 

Epbrem. 
Coelestis sponsus, cujus afFectu in tenella aetate inhae- 

sisti, tueatur te, filia, ab omni fraude diaboli. 



Abraham. 

Frater Ephrem, si quid mihi utriusque casu fortunae inr 

geritur, te primum adeo, te solum consulo; unde ne sis 

adversus querimoniae, quam prosequor, sed fer opem 

dolori, quem patior. 

Ephrem. 

Abraham, Abraham, quid pateris? Cur plus licito con- 

tristaris? Numquam fuit fas eremicolae conturbari sae- 

cularium more. 

Abraham. 

Ineomparabilis luctus mihi contigit, intolerabilis dolor 

me afficit. 

Ephrem. 

TSe fatiga me long^ verborum circuitione, sed, quid pa- 

tiaris, expone. 

Abraham. 

Maria, mis optima filia, quam per bis bina lustra summa 

diligentia nutrivi, summa solertia instruxi . . . 

Ephrem. 
Qiüd üla ? 

Abraham. 
Ei **) mihi ! periit. 



16) Mg. setzt jedesmal, Hei. 
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E p h r e m. 
Qualiter ? 

Abraham. 

Miaerabfliter; deinde evasit latenter. 

Ephrem. 

Quibus insidiis circumyenit eam fraus antiqui serpentis? 

Abraham. 

Per inlicitam cujusdam simulatoris affectum, qui, monachico 

adveniens habitii, simulata eam visitatione frequen- 

tabat, donec indocile juvenilis ingeninm pectoris ad sui 

amorem inflexit, adeo, nt per fenestram ad patrandum 

facinus exilivit. ^*') 

Ephrem. 

Ah ! *®) contremisco auditu. 

Abraham. 

At ubi ipsa infelix se eorruptam sensit, pectus pulsavit, 

faciem manu laceravit, vestes scidit, capillos eruit, voces 

in altum ejulando dedit. 

Ephrem. 

ISec injuria; hujusmodi namque ruina toto lacrimarum 

fönte est lugenda. 

Abraham. 

Lamentabatur namque^ se, quod fuerat, non esse. 

Ephrem. 
Vae illi miserae! 

Abraham. 

Lugebat, se nostris contraria monitis egisse. 

Ephrem. 
Ac valde. 

Abraham. 

Deflevit, se vigiliarum, orationum jejuniique sudores 

evacuasse. 

Ephrem. 

Si in tali conpunctione perseveraret, salva fieret. 



17) M. iirtpr. so ; (Reim') vom späterer Haod eorrig. In e x i 1 i r e t. 18) A h telilt 
in C, S. n. Mg^; M. hat A. 
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Abraham. 
Haut perseveravit, sed pejora prioribus apposuit 

Ephrem. 
Visceratenus conturbor totisque membris resolvor. 

Abraham. 
Postquam enim hisce lamentis '**) se punivit, nimietate victa 
doloris, praeceps ferebatur in foveam deßperationis. 

Ephrem. 
Eh heu, quam gravis perditio! 

Abraham. 
Et quia veniam desperavit posse promereri, *®) saeculum 
repetere vanitatique elegit deservire. 

Ephrem. 
Hem, par victoria spiritalibus in sorte eremitarum ne- 
quitiis antea fuit insolita. 

Abraham. 
Sed nunc daemonum sumus praeda. 

Ephrem. 
Mirum, qui fieri posset, ut te ignorante evaderet. 

Abraham. 
Interim fueram consternatus mente^^) ex ostensae visio- 
nis terrore, qua, si ^^) mens non fuisset laeva, mihi prae- 
figurabatnr ejus ruina. 

Ephrem. 
Vellem modum visionis audire. 

Abraham. 
Putabam, me ante fores **) cellulae stetisse, et ecce, draco 
mirae magnitudinis nimiique foetoris, rapido impetu adve- 
nienS; candidulam secus me columbam repperiens cepit, 
devoravit, subitoque non comparuit. 



19) liis c«Iam«ati«, M., P., C. u. S. ; hisce lamentis, Gust. Frtjttg 
in seiner Ausgabe des „Abraham^' Vratislaviae, 1839, S. 34. 20) veniam 
niereri, C. n. S. 21jmeiite consternatus menfe, M. 22) quasi 
mens, M., P., C. u. S. ; s. Frey tag, S. 34. vergi. Virgil. Aen. II. 54. 23C 
foras, nrspr. fores; alte Correctar, M. 



Ephrem. 
Evidens visio. 

Abraham. 

At ego, ubi expergiscens ^*) mente, quae videbam, trao- 

tavi, verebar aliquam ecclesiae imminere persecutionem, 

quae fideles quosdam attraheret in errorem. 

Ephrem. 
Yerendum erat. 

Abraham. 

TJnde prostratus in orationem praecognitori futurorum 

snpplicavi, ut mihi detegeret solutionem somnii. 

Ephrem. 
Reete egisti. 

Abraham. 

Tertia demum nocte, cum lassa sopori membrq, dedissem, 

putabam eundum draconem meis vestigiis disruptum vo- 

lutasse, ipsamque columbam absque laesione emicuisse. 

Ephrem. 
Laetificor auditu, nee ambigo, quin tua quandoque ad te 

revertatur Maria. 

Abraham. 

Postquam eyigilans hujus solamine visionis temperabam 

tristitiam prioris, mentem reeepi, ut reminiscerer *^) alum- 

nae; illud quoque si sine tristitia memini, quod ipsam 

in duorum interyallo dierum divinae innitentem laudi sollte 

non sensi. 

Ephrem. 
Sero meministi. 

Abraham. 

Fateor. Accessi, manu fenestram pulsavi, filiam saepius 

nominando vocavi. 

Ephrem. 
Ah! frustra vocasti. 

Abraham. 

Hoc adhuc non sensi, sed, cur neglegenter in divinis 
ageret, rogavi. Sed nee levis tinnitum responsi reeepi. 



24) experiscens, M. 25) remlniscer, M. tu F* 
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Et qnod tunc fecisti? 

Abraham. 
XJbi abesse, quam quaerebam, deprehendi, viscera discu- 
tiebantur timore, membra contremuere pavore. 

E p h r e m. 
Nee mirum ; certe et ego id ipsum nunc patior audiendo. 

Abraham. 
Deinde flebilibus sonis auras pollui, rogitans, quis lupus 
meam agnam raperet, quis latro meam filiam captivaret. 

E p h r 8 m. 
Jure conquestus fuisti ejus perditionem, quam nutristi. 

Abraham. 

Tandem accesserunt, qui, veritatem scientes, res *'') sese ita, 

ut tibi nunc exposui, habere ipsamque vanitati dixerunt 

deservire. 

Ephrem. 
Tibi moratur? 

Abrah am. 
Ignoratur. 

Ephrem. 
Quid fiet? 

Abraham. 

Est mihi fidelis amicus, qui, civitates villasque peragrans, 

non quiescet, donec, quae illam terra susceperit, agnoscet. 

Ephrem. 
Quid, si experietur? 

Abraham. 
Habitum mutabo ipsamque sub amatoris speeie adibo, si 
forte meo utonitu post grave naufragium revertatur ad 
pristinae quietis portum. 

Ephrem. 
Etiam quid fiet, si camium esus vinique haustus appo- 
netur? 



36) Ephr. fehlt in M. v. P.; qaU, C, S. u. Mg. 27) rem, C. u. S. 



Abraham. 
Haut abrogabo, ne agnoscar. 

Ephrem. 
Recta prosus laudabiliqne discretione utoris, si artioris *®) 
frenos *® ■) observantiae aliquantisper laxabis, quo errantem 
Christo lucreris. 

Abraham. 

Eo magis ad audendum *•) incitor, quo te mihi in hoc ** ») 

concordari re experior. 

Ephrem. 

Qui clancula cordium cognoscit, qua intentione unaquaeque 

res geratur, intellegit, nee in discretissimo ejus examine 

reus praevaricationis habetur, qui a strictioris ^®) rigore 

conversationis ad tempus descendendo imbecülioribus assi- 

milari^') non respuit, quo efficacius animam revocet, 

quae erravit. 

Abraham. 

Tuum est interim, me precibus adjuvare, ne inpediar 

diabolica fraude. 

Ephrem. 

Ipsum summum bonum, sine quo nihil fit boni, faciat 

tuum volle in bono consummari. 



Abraham. 
Num ille est mens amicus, quem ante hoc biennium pro 
inquisitu direxi Mariae? Ipse est. 

Amicus. 
Ave, venerande pater. 

Abraham. 
Ave, affabilis amice. Diu te sustinui, sed nunc advenire 
desperavi. 



28) arciori8,M. u.P. ^a) frenaR,M. u.P.; freaa, C. n.S. !>9) andieii- 
dum, urspr. im Cod., das i.ist Ton Celtes gestrichen; die urspr. Lesart 
hat auch P. 39 a) in h a c , C, S. u. Mg. 30) q u i a strict , C. ii. S. ; 
■ trietionis, M. v. P. 31) aasimnlari, C. n. 8. 



Amicus. 

Ideo moram feci, quia te ambigua re sollicitari***) non 

praesumpsi; at ubi yeritatem iiXYestig^ayi^ reditum ma- 

turavL 

Abraham. 
Vidistin' Mariam? 

Amicus. 
Vidi. 

Abraham. 
Tibi? 

Amicus. 

Qua^) dictu miserabile! 

Abraham. 
Die, obsecro. 

A m i US. 

lu domo cujusdam lenonis habitatiouem elegit, qui teAello 

amore illam colit. ]!fec frustra; nam omni die non mo- 

dica Ali pecunia ab ejus amatoribus adducitur. 

Abraham. 

« 

A Mariae amatorihus? 

Amicus. 
Ab ipsis. 

Abraham. 

Qui sunt ejus amatores? 

Amicus. 
Perplures. 

Abraham. 

Ei mihi, o bone Jesu! Quid hoc monstri est, quod hanc, 

quam tibi sponsam nutrivi, alienos amatores audio sequi 

Amicus. 
Hoc meretricibus antiquitus fuit in more, ut alieno de- 
lectarentur in ^) amore. 

Abraham. 
Affer mihi sonipedem delicatum et militarem ha,bitum, 



SU) sollicitare, C. n. 8. 33) auam, Mg. 34) in, fehlt In C. «. S. 
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quo, deposito tegmine religionis; ipsam adeam sub specie 

amatom. ^^) 

Amicus. 
Ecce omnia. 

Abraham. 

Obsecro^ affer et pileum, quo coronam yelem capitis. 

Amicus. 
Hoc maxime opus est, ne agnoscaris. 

Abraham. 
Quid, 81 unum solidum, quem habeO; mecum afferam, quo 
stabulario pro mercede tribuam? 

Amicus. 
Aliter ad colloquium Mariae non potes pervenire. 



Abraham. 

Salve, bone stabularie ! ^) 

Stabularius. 

Quis loquitur? Hospes, salve. 

Abraham. 

Estne apud te locus viatori ad pernoctandum aptus? 

Stabularius. 

Est plane; nostra hosjpitiola uulli sunt neganda. 

Abraham. 
Laudabile. 

Stabularius. 

Intra, ut tibi praeparatur ^"^ coeua. 

Abraham. 

Magnas tibi pro hilari susceptione (gratias) ^) debeo, sed 

adhuc majora a te expeto. 

Stabularius. 

Quae voles, ut concessurum efflagita. 



35) amatoris, welches das letzte Wort auf Bl. 85 a des Codex sein sollte, 
wurde vom Schreiber vergessen; sub spem amatitris, P., C. u. S. 36) 
■ tabulari, C, S. u. Mg.; stabularie, des Reimes wegen, s. S. 279. 
Zeile 10 v.ob, 37) praeparetur, C.) S. u. Mg. 38) gratias, wurde 
wohl vom Schreiber äbersehen, fehlt auch la P. ; Magna, ohne gra* 
11 AS, C, 8. u« Mf, 
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Abraham. 

Accipe vile munus, quod defero, et facf, ut praspulcbra 

quam tecum obversari ^^) experiebar, puella nostro inter- 

ßit convivio. 

Stabularius. 

Cur illam desidenis yidere? 

Abraham. 
Qnia nimiumdelector in ejus agnitione, cujus pulchritu- 

dinem a pluribus laudari audiebam saepissime. 

Stabularius. 
Quisquis laudator ejus formae ext^tit, nihil fefellit; nam 

praenitet venusta vultu prae ceteris mulieribus. 

Abraham. 
Ideo ardeo in ejus amore. 

Stabularius. 

Miror, te in decrepita senectute juvenculae mulieri» amo* 

rem spirare. 

Abraham. 

Percerte nullius alius rei causa accessi, nisi eam videndL 



Stabularius. 
Procede, procede,*®*) Maria, tuique pulchritudinem nostro 

neophyto *°) ostende. 

Maria. 
Ecce, venio. 

Abraham. 

Quae fiducia, quae constantia mentis mihi post haec, *^) 

cum hanc, quam nutrivi in eremi latibulis, meretricio 

Tultu ornatam conspicio? Sed non est tempus, ut prae- 

figuretur in faeie, quod tenetur in corde. Erumpentes 

lacrimas viriliter stringo et simulata vultus hilaritate in- 

ternae amaritudinem moestitudinis contego. 

Stabularius. 
Portunata Maria, laetare, quia non solum, ut hactenus^ 



39) observari, M., P„ C. u. S. 39a) das zweite procede fehlt in C. u. S« 
40) M. nrspr. neophlte, von alter Hand CO rrig. in neophit«. 4il> poat« 
hac^ C» u, S« 

15* 
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tni coaevi^ sed etiam senio jam confecti ie adeunt^ te ad 

amandom conflaunt. 

Maria. 

Quicumque me dilignnt^^^) aequalem amoris vicem a me 

recipiunt. 

Abraham. 

Accede, Haria^ et da milii osculum. 

Maria. 

Kon solum dulcia oscula libabO; sed etiam crebris senile 

Collum amplexibus mulcebo. 

Abraham. • 

Hoc volo. 

Maria. 

Quid sentio? Quid stupendae noYitatis gustando haurio? 

Ecce, odor istius fragrantiae praetendit fragrantiam mihi 

quondam usitatae abstinentiae. 

Abraham. 

ISTunc, nunc est *^) simulandum, nunc lascivientis more 

pueri jocis instandum, ne et ego agnoscar prae graTitate, 

et ipsa se reddat latibulis prae pudere. 

Maria. 

Yae mihi infelici! TJnde cecidi et in quam perditionis 

foveam corrui? 

Abraham. 

Hie non est aptus querelae locus ; ubi conyiyarum con- 

fluit conventus. 

Stabularius, 

Domna Maria, cur suspiria trahis? Cur mades lacrimis? 

Könne per biennium hie conversabaris, et numquam ex 

te gemitus prorupit, numquam tristior sermo prodiit? 

Maria. 
0, utinam fuissem ante^) trium annorum spatia morte 
absumpta, ne ad tanta devenirem flagitia! 



42)^ilUik"^^* 43) est fehlt in P., C, S. n. Mg. 44) ante tfinn morte . . . 
iL; aaaoruM spatia ist Corre ctur, weleiie aucii P., C, S. u* Mg. ha^ta« 
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Abraham. 
TSon, ut tua tecum ^^) peccata plangerem, adveni; sed ut 
tuo jüngerer amorL 

Maria. 
Levi conpunctione permovebar; ideo talia fabar; sed epu- 
lemur et laetemur, quia^ ut monuisti^ hie non est tempus 
peccata plangendi. 

Abraham. 

Affatim refecti, affatim sumus ebriati tua largitate admi- 

nistraute, o bone stabularie ; ^) da licentiam a coena Bur- 

gendi, quo lassum corpus in Stratum componam dulcique 

quiete recreem. 

Stabularius. 
Ut libet. 

Maria. 

Surge^ domine mi, surge; tecum pariter tendam ad cubile. 

Abraham. 
Placet. NuUatenus cogi possem, ut te non comitante *'') 
exirem. 

Maria. 
Ecce triclinium, ad inhabitandum nobis aptum; ecce lec- 
tus, haut yilibus stramentis compositus. Sede, ut tibi 
detraham calciamenta, ne tu ipse fatigeris discalciendo. ^) 

Abraham. 
Muni prius seris ostium^ ne quis introeundi inveniat aditum. 

Maria. 
Super hoc ne solliciteris ; faciam^ ut nulli ad nos tribua- 
tur accessus facilis. 

Abrah^am. 
Tempus, ablato capitis velamine, quis sim, aperire. 



45) tecum, fehlt In C.u^S. 46) stabiilarl, P., C.,S.i].Mg.; 8.S.726Z. 15 
V. ob. ; e ist im Cod. radirt. 47) Die Zeichen der Umstellung auf comi- 
tante n. non waren zwar nicht nrspr. im Codex, sondern sind von dtr 
Hand des Celtes. 48) discaUiando, C, S. o. Mg., s. Du Cange, 
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adoptiya filia, o meae pars animae, Maria, agnoscisne me 

senem, qui te paiierno more**) nutrivi, qui te ooelestis 

regia unigenito desponsavi? ■ 

Maria. 

Ei, mihi I Fater et magister meus Abraham est, qui loquitur ! 

Abraham. 

Quid contigit tibi, filia? 

Maria. 
Gravis xaiseria. 

Abraham. 

Quis te decepit? Quis te seduxit? 

Maria. 

Qui protoplastos prostravit. 

Abraham. 

Ubi est angelica illa, quam in terris egisti, conversatio ? 

Maria. 
Prorsus perdita. 

Abraham. 

Tibi est verecundia tua virginalis? Ubi continentia ad- 

mirabilis ? 

Maria. 
Eyacuata. 

Abraham. 

Quam mercedem, nisi resipiscas, pro jejuniorum, oratio- 

num, vigiliarum sudore ultra potes sperare, cum, velut 

lapsa ab altitudine coeli, dimersa es in profundum inferni ? 

Maria. 
Eh heu! 

, Abraham. 
Quare me despexisti? Quare deseruisti? Quare eventum 
tuae perditionis mihi non indicasti, quo ego cum dilecto 
meo Epbrem dignam pro te poenitentiam agerem? 

Maria. 
Postquam lapsa in peccatis corrui, tuae sanctitati polluta 
proximare non praesumpsi. 



49) pateroo andre, C, S. o. Bf^. 
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Abraham. 
Qai0 umquam a pecoato extitit iBimLnis{ nisi bqIw SlinB 

Virginis ? 

Maria. 

Nullus. 

Abraham. 

Humanum est peccare, diabolicum est*^) in peccatis du- 

rare, nee jure reprehenditur, qui subito cadit, sed qui 

citius surgere neglegit. ' 

Maria. 
Ei mihi infelici! 

Abraham. 

Cur decidis? Cur in terra jaces inmobüis? Erigere et, 

quae dicam, percipe. 

Maria. 

FaYore concussa eorrui, quia yim patemae monitionis 

ferre nequivi. 

Abraham. 

Attende mei in te dilectionem et depone timorem. 

Maria. 

Nequeo. 

Abraham. 

Nonne tui causa desiderabilem eremi habitationem reli- 

qui omnemque *^) regularis observantiam conversationis 

paene evacuavi, in tantum, ut ego, vetus **) eremicola, fac- 

tus sum lascivientium conviva, et, qui diu silentio stude- 

bam, jocularia verba, ne agnoscerer, proferebam? Cur 

demisso *** *) Yultu terram inspicis ? Cur respondendo me- 

cum verba miscere dedignaris? 

Ma r i a. 
Proprii conscientia reatus confundor, ideo nee oculos ad 

coelum levare, nee sermonem tecum praesumo conserere. 

Abraham. 
Ifoli diffidere, filia, noli desperare, sed emerge de abysso 

desperationis et fige in Deo spem mentis. 



SO) dtaboHctiDi «at, fehlt In C, S. n. Mg. Öl) onaem, C, u, S, VI) vt- 
rnt, C, S. u. Mg. 52«) dimUspi M., C, n. S* 
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Maria. 

Enormitas peccaionun prostravit me in deeperatioiUB pro- 

fundum. 

Abraham. 

Peccata quidem tna Bunt grayia, fateor;^^) sed supema 

pietas major est omni creatura. Unde tristitias ^*) rumpe 

datumque poenitendi epatiolum pigriiando noli neglegere, 

quatinus superabundet divina gratia, ubi superabundabit 

facinorum abominatio. 

Maria. 

8i nlla promerendae spes suae yeniae inesBot^ Btndium 

poenitendi minime deesset. 

Abraham. 
Miserere meae» quam pro te Bubii, lassitudinis et depone 
pemiciosam desperationem, quam omnibus commissis non 
noBcimuB esse graviorem. Qui enim, peccantibus Deum 
misereri velle, desperat, inremediabiliter peccat, quia, 
sicut Bcintil]a silicis pelagus nequit inflammare, ita nostro- 
rum acerbitas peccaminum divinae dulcedinem benignita- 
tis non valet inmutare. 

Maria. 
ITon enim Bupernae magnificentiam pietatis nego, sed 
propra enormitatem sceleris considerando ad dignae sa- 
tisfactionem **) poenitentiae vereor non sufEcere. 

Abraham. 
In me sit iniqmtas tua; tantummodo revertere ad locum, 
unde existi, et ini secundo conversationem, quam deseruistL 

Maria. 
In nuUo umquam tui renitor votis, sed, quae jubes, ob- 
temperanter amplector. **) 

Abraham. 
N uno fateor, te vere meam, *'') quam nutrivi, filiam ; nunc 
censeo; te prae omnibus fore diligendam. 



ft3) fateor, fehlt in C. n. S. S4) tristas, M. 55) facti« faetlonem, M. 
n. P, 56) i^mplecUr, C. n* S. 57) lueiliu, fehlt in C, u, 5, 
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Maria. 
Aliqnaatalum auri yestiiimqae posaideo; quod taa de his 
auetoritas decreyerity expecto. 

Abraham. 
Qnae adquisisti ^) peccando, com ipsis peccatis saüi 
abicienda. 

Maria. 

Bebar pauperibus eroganda^ seu sacris esse altaribus 

offerenda. 

Abraham. 

TSon satis acceptabile munusDeo esse conprobator, quod 

criminibus adquiritur. 

Maria. 

"SxiMa super his ultra soUicitudine fatigar. 

y Abraham. 

Matuta nitescit, lucessit^ ^J abeamus. 

Maria. 
Tuum est, pater amande, ut ad instar boni pastoris prae- 

cedas repertam oyem, et ego, paribus incedens yestigiis, 

subsequor praecedeutem. 

Abraham. 

Haut ita; sed ego pedibus incedam, te autem equo 

superponam, ne itineris asperitas secet teueras plantas. 

Maria. 

0, quem te memorem? Quam tibi gratiarum inpendam 

recompensationem, qui me indignam miseratione non ter- 

rore cogis^ sed miti condescensione ^) ad poenitentiam 

hortaris ? 

Abraham. 

!N^ihil aliud a te expeto, nisi ut reliquom yitae inhae- 

rendo insistas Dei obsequio. 

Maria. 

Spontanea mente inhaeream, pro yiribus insistam, et, si 

facultas desit posse^ numquam tamen deerit yelle. 



6S) aequisUtI, Mg. 59) Incescit, C, S. n. Mg.; vergl/L. I. M«r. 210. 
6Q} condeseentioae, M. 
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Abraham. 
Gonvenit, ut, quo fitodio deserviebas yanitatiy famnleris 
divinae voluntatL 

Maria. 
Fiat, precor, tuis meritis, ut in me perficiatnr voluntas 
divioitatis. 

Abraham. 

MatoremuB reditmn. 

Maria. 
Maturemus-, nam me taedet morarum. 



Abraham. 

Quanta celeritate asperi difficultatem itineris transcur- 

rimus I 

Maria. 

Quod devote agitur, facile perficitur. 

Abraham. 

Eoce, tua deserta cellula. 

Maria. 

Ei mihi! Ipsa mei sceleris est conscia, ideo ingredi 

formido. 

Abraham. 

Et merito ; fugiendus ^^) est quippe locus, in quo hostem 

sequitur triumphus. ^*) 

Maria. 

Et ubi me decernis conpunctioni vacare? 

Abraham. 

Ingredere in cellulam ^) interiorem, ne vetustus serpens 

decipiendi ultra inveniat occasionem. 

Maria. 

» 

Non contraluctor, sed, quae jubes, amplector. 

Abraham. 
Familiärem meum Ephrem accedam, quo ipso, qui solus 
mecum tuae condoluit perditioni, congaudeat inventioni. 



61) fugicndum, M. u. P. 62) iriump h is, C. u. S. 63)in ee llam, C. u. S. 
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Maria. 



Ephrem, 
TSum mihi aliquid affers gaudii? 

Abraham. 
Ac magni. 

Ephrem* 

Plaeet; nee dubito^ quin Mariam nanciscereris. 

Abraham, 
l^anciscebar plane et gaudena redoxi ad ovile. 

Ephrem. 
Divinae gratia visitationis factum, credo. 

Abraham. 
Procul dubio. 

Ephrem. 

Vellem scire, qualiter juxta id temporis yitam moresque 

ordinaverit. 

Abraham. 
Juxta meum velle. ' 

Ephrem. 
Hoc illi expedit vel maxime. 

Abraham. 
Quicquid ipsi agendum proposui, quamvis difficile, quam- 

vis grave, haut abrogavit subire. 

Ephrem. 

Laudabile. » i „ v „ 

Abraham. 

Kam induta cilicio continuaque vigiliarum et jejunii exer- 

citatione macerata, artissimae legis observatione corpus 

tenerum animae cogit**) pati imperium. 

Ephrem. 
Aequum est, ut iniquae sordes delectationis elimiaentur 

acerbitate castigationis. 

Abraham. 

Quisquis ejus lamenta intellegit, mente vulneratur; quis- 

quis conpunctionem sentit, et ipse conpungitur. 



64) coegit, C. n. S. 
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Ephrem. 
Bolet fieri. 

Abraham. 

Elaborat pro viribus, ut, quibus causa fuit perditionisy 

fiat exemplum conversionis. 

Ephrem. 
Consequens est 

Abraham. 

I^ititur, ut, quanto extitit foedior, tanto appareat nitidior« 

Ephrem* 
Jocundor •*) audiendo praecordialique •* *) laetor gaudimonio. 

Abraham. 
Et merito; nam phalanges angelicae gaudentes Dominum 
laudant super peccatoris conversione. 

Ephrem. 
Kec mirum; nullius namque justi magis delectatur per- 
severantia, quam impii poenitentia. 

Abraham, 
ünde in illa tanto justiüs laudatur, quanto ultra resipisci 
posse desperabatur. 

Ephrem. 
Congratulantes laudemus, laudantes' glorificemus unige- 
nitum et yenerabilem, dilectum et dementem Dei filium, 
qui non Yult perire, quos sui sacro redemit sanguine. 

Abraham. 
Ipsi honor, gloria, laus ^) et jubilatio per infinita saecula. 
Amen. 



65) Jocvadior, C; Jnenndlor, S. SSwl) andlend» preeer, diali* 
qne etc., C. n. S.; pniecordiali«, vergi. Cal. S. 195. Zeile 4 ▼. «ntea. (i6) 
lans, fehlt In C. «. S. 
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Argumentum« 



Conversio Thaidis meretricis, quam Paphnutius *) 
eremita, aeque ut Abraham , sub specie adiens amatoris 
convertit et, data poenitentia, per quinquennium in an- 
gusta cellula conclusit, donec, digna satisfa^tione Deo 
reconciliata, quinta decima peractae poenitentiae die ob- 
dormivit in Christo. 



1) M. hat Pafnutias. 



^uod ejus imperio , cujus gnbernaculis major mundus 
obtemperanter Bubditur, solus minor contraluctetur ? 

DiscipulL 

QuiB est minor mundus? 

Faphnutius. 
Homo. 

DiscipulL 
Homo ? 

PaphnutiuB. 
Porro. 

DiscipulL 
Qui») homo? 

Paphnutius. 
Omnis. 

DiscipulL 
Qui potest fieri? 

Paphnutius. 
Vt placuit Creatori. 

DiscipulL 
Kon sapimus. 

Paphnutius. 

Non obvium est perpluribus. 

DiscipulL 
Expone. 

Paphnutius. 
Intendite. 

DiscipulL 
Ac prompta mente. 

Paphnutius. 
8icut enim major mundus ex quatuor contrarüs elemen- 
tis, sed ad votum Creatoris secundum harmonicam mode- 
rationem concordantibus perficitur, ita ^) et homo non 
solum ab eisdem elementis, sed etiam ex magis contra- 
rüs partibus coaptatur. 

DiscipulL 
Et quid msLgiB contrarium, quam elementa? 



b) ani«, Mf. 6) et ita, C. a. S. 





Faphnutius. 

Corpus et anima, quia, licet illa sint contraria, tamek 

BunV corporalia ; anima autem '') nee mortalis, ut corpus^ 

nee corpus spiritalis^) ut anima. 

Discipuli. 
Ita. 

Paphnutius. . 

"Si tarnen dialecticos sequimur, nee illa contraria esse 

fatemur. 

Discipuli. 

Et quis potest negare? 

Faphnutius. 

Qui dialectice scit^) disputare, qpa usiae nihil est con- 

trarium, sed receptatrix est contrariorum. 

Discipuli. 

Quid sibi Tult, quod dixisti, seoundtun harmonicam mode- 

rationem? 

Faphnutius. 

Id scilicet, quod, sicut pressi excelientesque soni, barmoiuc^ 

conjunctiy quiddam perficiunt musicum, ita diasona ele- 

menta; couTenienter concordantia, unum perficiunt mundum. 

DiscipulL 

Mirum, quomodo dissona concordari, Tel concordantia pos- 

sint dissona dici. 

Faphnutius. 

Quia nihil ex similibus componi videtur, nee ex his, quae 

nuUa rationis proportione junguntur et a se omni sub- 

Btantia naturaque discreta sunt 

Discipuli 

Quid est musica? 

Faphnutius. 

Diapiplina una de philosophiae quadruvio. 

DiscipulL 
Quid est hoc, quod dicis quadruvium? 



7) Anten, fehU in C. «. 8. 8) spiritale, C.,S. o. Mg.; s.EinUlt. CRefn) 
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Paphnutius. 
Arithmeticai geometrica^ astronomica. 

DißcipulL 
Cur quadraviuin? 

FapliButius. 

Quia, flicut a quadruvio semitae, ita ab nno philosophiae 

principio hanun discipUnarum prodeimt progressiones rectae. 

Discipuli. 
Yeremur qniddam inTestigando rogitare de tribas^ quia 

coeptae scrupulum disputationis ^®) capedine mentis vix 

penetrare quimus. 

Papbnutius. 
Di£ßcile captu. 

Discipuli 

Dio nobis de ea superficietenus, cnjus mentionem in prae- 

senti fecimus. 

Papbnutius. 

Perpanim dicere scio, quia eremicolis est incognita. 

Discipuli. 



Quid agii? 

Musica ? 

Ipsa. 

Disputat de sonis. 



Papbnutius. 

Discipuli. 

Papbnutius. 



Discipuli 

ütrun est una^ an plures? 

Papbnutius. 
Tres esse dicuntur, sed imaquaeque ratione proportiona- 

tionis ^^) alteri ita conjungitur, ut idem, quod acoidit 

uni, non deest alteri. 

Discipuli. 
Et quae distantia inter tres? 

Papbnutius. 
Prima dicitur mundana, siye coelestis, secunda bumana;, ^) 
tertia, quae instrumentis exercetur. 

IO)di«paia,...1f.dMl«ttteWorU«fB1.109b..P.liatesvotUtliiidic. 11) pro- 
portatiOBis,ll.;prfliport|«ali^Mg. 12>«ecnndamBJidaBa, C.n.8. 
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Bisoipuli. 
In quo constat coelestis? 

Paphnutius. 

In Septem planetis et in coeleeti sphaera. ") 

Discipuli. 
Quomodo ? 

Paphnutius, 

Eo videlicet, quo illa, quae in instrumentis, quia tot spa-» 

tia, pares productiones, eaedem symphoniae repperiuntur 

in bis, quae et in chordis. **) 

Discipuli. 
Quid sunt spatia? 

Paphnutius. 

Dimensiones^ quae numerantur inter planetas^ sive intetr 

chordas. 

Discipuli. 

Et quid productiones ? 

Paphnutius. 

Idem, quod toni. 

Discipuli. 

Nee herum notitia nos tangit. 

Paphnutius. 
Tonus fit ex duobus sonis et possidet rationem epogdoi **) 
numeri sive sesquioctavi. 

Discipuli. 
Quanto velocius praeposita investigando satagimus tran- 
sire^ tanto difficiliora nobis non desinis apponere. 

Paphnutius. 
Hoc exigit hujusmodi disputatio. 

Discipuli. 
Edissere summotenus aliquantulum de symphoniis, quo 
saltim sciamus significationem nominis. , 

Paphnutius. 
Symphonia dicitur modulationis temperamentum. 

13) • p e r a, M^ ebenso nnften. 14) e o r d I s, M., ebenso nnten. 1&) ep o t h oi, 
M. n. P. 
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SiscipulL 
Quare? 

Paphnutius. 

Qoia nunc qnatuor, nunc quinque, nunc octo sonis per- 

ficitur. 

Discipnli. 

Quia tres eBse cognoscimus, singulariim Tocabula dinos- 

cere cupimus. 

Paphnutius. 

Prima dicitur diatessaron, ^) quasi ex quatuor^ et possi- 

det proportionem epitritam sive sesquitertiam. ^'^) Secunda 

diapente, quae constat ex quinque^ et est in ratione he- 

miolei '^) sive sesquialterL Tertia diapason;^^) haec fit 

in duplo perficiturque sonitibus octo. 

Discipuli. 

STum sphaera et planetae proferunt sonum, ut mereantur 

comparationeni chordarum? 

Paphnutius. 
Ac maximum. 

Discipuli. 
Cur non auditur? 

Paphnutius. 

Multifariam exponunt. Alii autumant, non audiri posse 

propter assiduitatem ; alii propter aeris spissitudinem ; 

quidam autem ferunt, quod tanti enormitas sonitus artos 

aurium nequeat intrare meatus; sunt etiam, qui dicunt^ 

quod sphaera tarn jocundum, tarn dulcem efferat sonum, 

ut, si audiretur, omnes^®) in commune homines, semet 

ipsis neglectis omnibusque postpositis studüs, ducentem 

sonum ab Oriente sequerentur in occidentem. 

Discipuli. 
Praestat, ut non audiatur. 

Paphnutius. 
Hoc a Creatore praesciebatur. 



16) diateseron, M.; dUtesserou, P. 17) «{qn! terliam, M. 18) 
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Biscipnli. 
Sit satis de ista^ prosequere de hmnana. 

Paphnutius. 
Quid de iUa? 

Bisoipuli. 
In quo percipiatur. 

Paphnutius. 

Non ßolum, ut dixi, in compagine corporis et animae, 
necnon in emissione nunc gravis, nunc clarae yocis, sed 
etiam in piQsibus yenarum atque in quorundam mensura 
membrorum, sicut in articulis digitorum, in quibus easdem 
proportiones mensurando repperimus, quas in symphonüs 
praemisimus, quia musica dicitur conyenientia non solum 
yocum, sed etiam aliarum dissimilium rerum. 

DiscipulL 
Si praesciremuSy ^^) quod hujusmodi nodus quaestionis 
tarn difficilis ad solyendum esset insciis, maluissemus mi- 
norem mundum nescire, quam tantum difiicultatis subire. 

Paphnutius. 
Nil officit, quod elaborastis, cum**) ante ignorata ex- 

perti estis. 

DiscipulL 

Verum; sed taedet nos philosophicae disputationis, quia 

neqtdmus *^) sensu emetiri scrupulum tuae rationis, 

Paphnutius. 

Cur me üluditis^ qui*^) plane sum nescius, non philoso- 

phus? 

Discipuli. 

Et unde tibi haec, quae nos fatigando protulisti? 

Paphnutius. 

Tenuem scientiae guttulam, quam de plenis sciorum pa- 

teris ^) effluentem, non ad colligendum residens, sed casu 

praeteriens, reppertam elambi, yobiscum communicare studui. 



21) praeteUsemot, C. n. S. 22) etenim attte. S, 23) qala neselBngy 
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DiscipulL 

Gratalamnr tuae benignitati, sed terremur sententia apo- 

stoliy dicentis : Nam stulta mundi elegit Deus, ut 

confunderet sophistica. 

Paphnntins. 

Sive stultus, ßive sophista perversa operatur**) confu- 

sionem a Deo meretur. *"'') 

Discipuli. 
Ita. 

Paphnutius. 

Neo scientia scibilis Deuin offendit, sed injnstitia soientis. 

DiscipulL 
Verum. 

Paphnutius. 

Et in cujus laudem dignius justiusque scientia artium 

retorquetnr^ quam in ejus, qui scibile fecit et scientiam 

dedit P 

Discipuli. 
In nullius. 

Paphnutius. 

Quanto enim mirabiliori lege Deum omnia in numero ei 

mensura et pondere posuisse quis agnoscit, tanto in ejus 

amore ardescit. 

Discipuli. 
Nee injuria. 

Paphnutius. 

8ed quid iriopor in istis, quae vobis **) minimum afferunt 
delectationis ? 

Discipuli. 
Enuclea nobis causam tui moeroris^ ne diutius frangamur 

pondere curiositatis. 

Paphnutius. 

Si quando experiemini, non delectabimini. 

DiscipulL 

Haut^ raro contristatur^ qui curiositatem sectatur; sed 
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tarnen hano neqnimiu superare, qiiia familiaris est fra- 
güitati nostrae. « 

FaphnutiuB. 
Quaedam inpudens femina morator in hao patria. 

DiscipulL 
Ses ciyibus periculoBa. 

Paphnntius. 

Haec miranda praenitet pnlchritadine et horrenda sorde;k 

tnrpitadine« 

Discipnli 

Miserabflel Qnid yocatvr?. 

Faphnutins. 
Thais. 

Discipnli. 
nia meretrix? 

Paphnntius. 
Ipsa. 

DiscipulL 

Ejus infamia nnlli est incognita. 

Paphnutius. 
Nee mimm, qnia non dignatnr cum pancis ad interitum 
tendere, sed prompta est onmes lenocinüs suae formae 
illicere secmnque ad interitum trahere. 

Discipnli. 
Lngnbre. 

Paphnntius. 

Nee solnm nngaces TÜitatem suae familiaris rei dissi- 

pant illam colendo, sed etiam praepotentes viri pretiosafli 

yarietatem snppellectilis pessnmdant, non absque sui dampno 

hanc ditando. 

Discipnli. 

Horrescimns anditn. 

Paphnntius. 

Greges amatomm ad illam conflnunt. 

DiscipulL 

8e ipsos perdunt. 
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Faphnutiu9. 
Qui amentes, dum caeco corde^ qnis iUam adeat, conteii-' 
danty conricia congeinnt 

Digcipuli. 
Unum Titiiim parat aliud. 

Faphnutius. 
Deinde^ inito certamiue, &ubo ora naresque pugnis fran- 
gendo, nunc armis ricissim eiciendo, decurreutiB illuvie 
sanguinis madefaciunt limina lupanaris. 

Biscipuli« 
nefas detestabilel 

Pajphnutius. 

Haec injuria, quam deflevi Factoris, haec est causa mei 

doloris. 

DiscipulL 

Merito super hoc contristaris, nee dubitamus, quin tecum 

contristentur cives patriae coelestis. 

Paphnutius. 

Quidy si illam adeam sub specie amatoris, si forte revo- 

cari possit ab intentione nugacitatis? 

Discipuli. 

Qui tuae cogitationi instillavit yelle, ipse praestet effi- 

cadam posse. 

Faphnutius. 

Fuldte me interim precibus a^siduis, ne superet insidiis 

yitiosi serpentis. 

Discipuli, 

Qui regem prostravit tenebricolarum, largiatur tibi contra 
hostem triumphum. 



Faphnutius. 
Ecoe, juvenes in foro. Illos primum adibo et, ubi hanc, 
quam quaero, inyeniam, rogabo. 

Juvenes. 
En, ignotus quidam nos adit; experiemur, quid velit 
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PaphnutiuB. 

HenSy juvenes, quid *•) estis ? 

Juvenes. 

Tlrbicolae hujus civitatii^. 

Paphnutius. 
Ayete. 

Juyenes. 

Et tu salve, sive sis hujus patriae indigena, sive adyena. 

Paphnutius. 

Adyena nunc adyenio. 

Juyenes. . 
Cur adyenis? Quid quaeris? 

Paphnutius. 

TSot est dioendusL 

Juyenes. 
Quare ? 

Paphnutius. 

Quia mihi secretum. 

Juyenes. 

Melius, ut proferas, quia, si non es nostras, difflcile po- 

teris aliquid ••) inter nos negotium absque consilio pera- 

gere incolarum. 

Paphnutius. 

Quid, si dixero et dicendo aliquod mihi ^^) inpedimentum 

excitayero ? 

Juyenes. 
ISoTL a nobis. 

Paphnutius. 

Laetis promissionibus cedo yestraeque fidei confidens 

secretum enucleo. 

Juyenes. 

l^ihil nostra de parte infidelitatis, nihil tibi obyiabit con* 

trarietatis. 



• 
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Faphnutins. 
Quorundam relata comperi, mttlierem seeus tos oommorari 
onmibus amabilem, onmibns affn^Üem. 

Juyenes. 
KoBÜ ejuB nomen? 

FaphnutiuB. 

NovL 

JTuTeneB. 

Quid Tocatur? 

FaphnntiuB. 
Thais. 

Javenea. 

Ipsa nostratium est ignis. 

Faphnatius. 

Fenint, illam mulierem pulcherrimam, 4NBmiitm esae deli- 

catissimaiD. 

Juvenes. 

Qni retulere, nihil fefellere. 

Faphnutins. 
Ipsins causa difficilis prolizitatem yiae surripuiy ipsam 
ut viderem, adveni. 

Juvenes. 
Nulluni tibi obstat inpedimentum eam videndL 

Faphnutius. 
Ubi moratur? 

Juyenes. 

Ecce, mansio in proximo. 

Faphnutims. 

Haeo, quam indice proditis? 

Juyenes. 
Ipsa. 

Faphnutius. 
nio pergauL 

Juvenes. 

Si placet, tecum pergemus. 

Faphnutius. 
Male ire solns. 
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Jurenes. 



TJt Übet 



Paphnutius. 

Tu istaeo intro^ Thais, quam quaero? 

Thais. 

Quis hie, qui loquitur, ignotus ? 

Paphnutius. 
Amator tuus. 

Thaifl. 

Quicumquc me amore^) colit, aequam yicem amoris a 

me recipit. 

Paphnutius. 

Thais, Thais, quanta gravissimi itineris currebam crpa- 

tia , quo mihi daretur oopia tecum fandi tuique faciem 

contemplandi. 

Thais. 

Nee aspectum subtraho, nee colloquium denego. 

Paphnutius. 

Secretum nostrae confabulaüoms desiderat solitudinem 

loci secretioris. 

Thais. 

Eece, cubile bene Stratum et delectabOe ad inUabitandum. 

Paphnutius. 

Estne hie aliud penitius, in quo possimus coUoqui se- 

cretius ? 

Thais. 

Est etenim aliud occultum, tam secretum, ut ejus pene- 

tral nulli praeter me, nisi Deo, esi^) cognitum. 

Paphnutius. 
CuiDeo? 

Thais. 
Vero. 

Paphnutius. 

Credis, illum aliquid scire? 
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Thais. 
Non nescio, illum nihil latere. 

Faphnutius. 
Utnunne reris, illum facta prayonim neglegere, an sui 
aequitatem faenrare? 

Thais. 
AestimOy ipsius aeqnitatis lance singulornm merita pensari 
et unicoiqae, prout gessit, sive suppliciom, sive prae- 
mium seryari. 

Paphnntius. 
Christe, qnam miranda tuae circa nos benignitatis 
patientia, qui te scientes vides peccare et tarnen tardas 
perdere I 

Thais. 
Cur contremiscis y mntato colore? Cur fluunt lacrimae? 

Paphnutius. 
Tui praesumptionem horresco, tui perditionem defleo, quia 
haec nosti, et tantas animas perdidisti. 

Thais. 
Vae, vae mihi infelici! 

Paphnutius. 
Tanto Justins dampnaberis, ^) quanto praesumptuosius 
scienter offendisti majestatem Divinitatis. 

Thais. 
Heu, heu, quid agis? Quid infelici minitaris? 

Paphnutius. 
Supplicium tibi imminet gehennae, si permanebis in scelere. 

Thais. 
Severitas tuae correptionis concussit penetral pavidi cordis. 

Paphnutius. 
0, utinam esses yisceratenus concussa timore, ne ultra 
praesumeres periculosae delectationi assensum praebere..« 
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Thais. 
Et qxiis post haec locus pestiferae delectationi in meo 
corde potest relinqoi^ ubi solum intestini moerom^amari« 
tudo consciique reatus nora dominatur formido? . 

Paphnutias. 
Hoc opto, quo, resectis vitiörum spinis, emergere possit •*) 
lacrima conpunctionis. *•) 

Thais. 

0, si crederes, o, si sperares, me sordidulam, millies 

millenis sordium oblitam ofiiiscationibus , ullatenus posse 

expiari, seu uUo conpunctionis*') modo veniam pro- 

mereri ! 

P^phnutius. 

Nullnm enim grave peccatum, nuUum tarn inmane est 

delictum, quod nequeat expiari poenitentiae lacrimis, si 

effectus sequetur operis. 

Thais. 

Ostende, quaeso, mi pater, quo efiectu operis promereri 

queam munus reconciliationis. 

Paphnutius. 

Contempne saeculum, fuge lascivorum ^) consortia .ama- 

sionum. i 

Thais. 

Et quid mihi tunc erit agendum? 

Paphnutius. 
In secretum locum secedendum, in quo te ipsam discu- 
tiendo possis lamentari enormitatem tui delictL 

Thais. 
Si hoc speras proficere, non addo momentum morulae. ^) 

Paphnutius. 
Non dubito, quin prosit. 
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Thais. 
Da mihi aliqnaatuli spatium tempuseali , ut proferam 
mammonam, quam male oolleotam diu flervayL 

Paphnutius. 
ITe Bolliciteris *®) pro ea. Non desunt, qui utentur***) 
inyenta. 

Thais. 
Nou ob id soUicitor, ut Tel mihi servare, yel amicis 
Tellern dare, sed uec egenis conor dispeneare, quia non 
arbitrory pretium piaculi ^^) aptum esse ad opus beneficiL 

Paphnutius. 

Recte arbitraris. Et quid de congestis actum ire medi- 

taris? 

Thais. 

Igni^) tradere et in fayfllam redigere. 

Paphnutius. 

Quam ob rem? 

Thais. 

"Se retineantur in mundo; quae male adquisiyi| non abs- 

que mundi Factoris injuria. 

Paphnutius. 

0, quam^ mutata es ab illa, quae prius eras^ quando 

inlicito amore flagrabas; aTaritiae calore aestuabas! 

Thais. 
Portasse mutabor in meliuS; si annuerit Dens. 

Paphnutius. 
Non est difficile inmutabili ejus subsiantiae, res, ut libet, 
mutare. 

Thais. 

Ibo ety quae cogitaTi^ opere complebo. 

Paphnutius. 
Yade in pace citiusque ad me roTortere. 
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Thais; 
Conyenite, pjpop^ran^mt Aequaui aigyatQres moi 

Amatores* **) 
Yox Thaidis, nos yocaatis. AdT^K^tiuB matoremuft, na 
illam tardando {^endamiiB. 

Thais. 

Accelerate, accedite, ut queam Yobiscnm rerba miscere. 

Axnatores. 

O Thais 9 Thuis» quid sibi yult rogus, quem construis?. 

Cur pretiosarum Tarietat^ca divitiarum juxta roguiu ooq- 

geris ? 

Thais. 
Rogatis? 

Admiramur satis. 

Exponain citius. 

Hoc optamus. 

Aspicite. 

Amatores. 

Quiesce, quiesce, Thais. Quid agis? Num insanis? 

Thais. 
Non insanio, sed sanum sapio. 

Amatores. 
TJt quid haec perditio quadringeutarum auri librarum 
cum aliarum dirersitate gazarum? 

Thais. 
Omne, quod injuste a Yobis extorsi, ign^ Tolo cremari, 
ne uUus fernes yobis relinquatur sperandi; me ultra y^stro 

amori cedeudi 

Amatores. 
Subsiste paulisper, subsiste et materiam tuae perturbationis 
detege. 



Amatores. 

Thais. 
Amatores. 

Thais. 
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Thais. 
T^on Bubsisto nee sermenem Tobisenm oonfero, 

^ ' Amatores. 
Cnr dedignando nos^) fastidis? Num alicnjas infideli- 
tatis nos arguis? Könne semper satisfecimus tois votis? 
Et tu iniqno odio nos gratis insectaris. 

Thais. 

Dimittite, nolite vestem meam adtrahendo scindere. Sit 

satis, qnod hue nsque peccando vobis consensi. Finis 

instat peccandi tempusque nostri diseidü 

Amatores. 
Quo tendit?*«) 

Thais. 

Tibi nemo vestrum posthac me videbit. 

Amatores. 

Papae! Quid hoe monstri est, quod nostri deliciae, ^'^ 

Thais, quae divitiis effiuere ^) semper laboravit, quae men- 

tem a lascivia numquam retraxit et se voluptati penitus 

dedit, tanta auri gemmarumque insignia absque retrac- 

tione perdidit et nos sui amasiones dedignando spreyit 

subitoque non comparuit? 



Thais. 

En, pater Paphnuti, venio ad sequendum^') tibi promp- 

tissima. 

Paphnutius. 

Quia moram in veniendo fecisti, coartabar nimis verendoi 

tQ iterum inplicitam esse saecularibus negotüs. 

Thais. 
Ne id Tereare, quia multo aliud mihi versetur*") in 

mente; nam res familiäres juxta velle meum disposui 

meisque amasionibus publice abrenuntiavi. 



45) n fattMis, M.; P. eorrlgfrt in no«. 46) tcndU, C. u. S. 47) de fiel a 
M.; uottra delleias, P. 48) affine re, Mg. 49) o bae q[uend um 
C, S. u. Mg. ; o bseqnendum , Ut von der Hand dca Celtet ; s. Eint 
60) Teraatnr, C, S. «. Mg. 
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. AbbatisBA. 
{'Gmiaaiter adirenisi, venerande pater Paphauti. Benedfe- 
tus tili adyentus, dilecte Dei. I 

Paphnntius. 

• • • • » 

' Bbatihidiiiem ii^etema^ ben^dictionis infundat tibi graüa 

Omniparentis. 

•" '^Alj^atissa. 

Unde hoc mihi, ut sanctitas tua dignaretui' ittyisere exi- 
^tatepoL habitationis meae? 

aphnutius. 
Opus est tuo juvamine in aliqua ^^) sollicitanda necessitate. 

Abbatis-sa. 
.. Jube .fK^l^iBl^do^) levi fami^e, :^uid iM Ti^lis ikgere, 
'/.^t ißSOtivd jwasa icoanplekT/e tuisqu^ vötiä studebo - pro viri- 
bus satisfacere. : i 

Paphnutius. 

Attuli capellam sernivivam , dentib^ß Ijuperum i^uper 

abstractamy quam tui miseraiione foveri, tui sollicitudine 

-B^nÜO mederi^ : quoidusque> abjecta haedinae {>ellis aaste- 

ritate, ovini velleris induatur mollitie. 

Alibatissa. 

Exprime rem*') enucleatiüs. ' ^ ' .. 

'^Paphnutiiis. 

Istaec, quam vides^ meretricio. more vitäm institüit. 

Abbatissa. 
Miserabile. ^, . : , 

Paphnutius. 

oeseque totam lasciviae dedit. 

Abbatissa. 

Semet ipsam perdidit. , 

Paphnutius. 

At nunc, me hortajit^j phrlsto^iiiie cooperante, frivola, 

q.uf^ sectabsfti}];, 9dieml.9if|^).;r€ifugit e;t castum sapit. 

55) aliquo, M.; • Ist Conrcetar, dieauehp. hat. 56) salnronodo, M. a.P. ^ 

.1 • II |.-> «T^^C^t^rlto^r» MiuiMteatlM^ M. kCP. ;'<«\p#l<ii« tmwlcallusj C. n. & 
68) obejMvlUl'Oj'O^ «i a»-"" - ' <' '<<■>'•' •• • »i .. 

Tl 



• . r 
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FragfüitaB ••) »ßi.cpgit me ter^eri. . ,., ,^,. 

Pap;hn];j>ius.j 

Convenit, nt malae blandimentis^'') dulp€^me4ii>4^)^c^r 
tionis luas molestia nimii foe^orö. 

Thais. .. '. 

Non recuso , non nego , liie st^rdidlim non injuria foedo 
Bwdidoqtie habitaflim***) ire in tügiin^y,' isTed h6(^ :d<>fetf* «^ 
^betnfintiuB, quod nuUus est relictus loeu», in qiW' apte» 
et caste poss^m ttemendae nomeli Majo»toMs iftvodu^ef.- 

' " ' Paphnntiüsl ' » 

Et unde tibi tanta 'fiducii, nt pollotis' labÜS'' praeftnmai»" 
proferre nomen inpoUuttte DirMitatis? 

• ' • Thais. • •. : . . / 

Et a quo veniam sperare cujüsve salrari possum mise- 
ratione, si ipsum prohibeor invocare, cui soli deliqui et 
cui uni devotio orationum debet offerri ? *•) 

* » ■ ■ 

Paphnutius; 

Debes plane orare non Vetbis, sed lacrimis, non sonori- 

täte tinnulae vocis, sed conpunoti r.ugitu cordis. ' ^ 

Thais. ' ' : . f 

Et si vetar Deum verbis orare,^ qnomodo possum veniam 

sperare? ;.. . ,- /..:r,j /: •< ...'j - / 

Paphnujbius.; 

Tanto celerius mereberis, quanto perfe^ä^ip^^hmnilia^ris/ 

Dictantum: "^®) Qui me^laamadti, misereremeil 

Thais. ••>'" "' •" • '' 

Opus est ejus miseratiöne , ne frangor'*) in dubio cer-^ 

tamine. '•■».; • ; •, 

PäphAutius. 

Certa viriliter, ut possis triumphum , obtinere fehciter. 

66) Fragllllatlii, S. 67) So M. ; blandimenl»«^^«*,^;^ 0. «. ftg.'* 
68) babitum Ire, M. u. F.; 68a^ doleo, C. n. S. ; vergl. Dulcit. S. 
183, Note 23. 69;| Dier Codex hat otferrj, ^. Ms. ^347. Anmerk. b. 
70) dictan tiiim. M.; vergl. Sapient,; P. ändert in dietaiidpi 71)^raK- 
gar, C., S. u. Mg., «. Einl. . , . * , ' 
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Paphiiutiu^. 



r 



) '! 



Enucleo. '*) 

.AntoDi.iu.8. ■' 
Hoc desidero. r ^.^. . 

aph,n.utiu«. 

Ante hoc triennlum morabatur secus noB qna.e4a]ia mere- - 
trix, nomine Thais, quae lion «»lameese perditioni dedit, 
Bed etiam perplures soc^im ad iAteritiim trahere coaBÜerit. 

Antonius. 
Heu, gemenda consuetudo! /' • 

Paiphnutius. 
ISmkc fiiub -specie ainataris; adü et lasomenäBin ' animum . 
nunc Buavibus hortamentis blandiendo mulcebam, naBC 
acrioribus monitis minitando terrebam. 

Antonius. 
Hoc temperamentum ejus lasciviae fuit necessarium. 

,. j. , Paphnutius..- . . , • 

Tandem ''•) cefisit et, spretareprehensibili consjjietudipe, casti- 
t^temeilegitsesequein angustissima cellula cpncludi con^^nsit... 

Antonius. 
Delector audiendo, in tantum, ut omnes praecordiorum ''j 
venae intrinsecus exiliant gaudendo. 

Paphnutius. 
Öecet tui sanctitatem ; et ego quidem, licet supra modum 
gaudeo ^) de conversione, si ''^) levi tamen conturbor 
soUicitudine eo, quod vereor, ejus tetieritudinem aegre' 
ferre diutinum laborem. 

Antonius, 
TJbi i^dqst vera dileotio, non deest pia oompagßio. ; 

Paphnutius. 
TJnde tuapi dilectionem . efflagito , ut tu tuique discipuli 
mecum in orationibus concordando v^litis persistere, quoad- 
usquQ Qoelitu0 .d0monatretur , utru0iuef benigaita^ 4iviaaa • 



75j E n ualeo M. ; En voieo, P. 'nitt der Corrcctiir des o in a. ; E it va- 
leo, C. 11. S., 76) Tantum ceüslf, S. 77) prae co r di am ni, M. 
78) gandeaDij C.^ S. ii, Mg. 79'^ sed levi tamen-^'C. n, Si 
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ini8eratioj:ii8 adhuc ^) fediIgfeÄtiapt 'inollita sit poenitentis 

CoBsentimus tuae petitioBir lib^^t^i^i 

Paphnutius. .ii ' . t-"» <. '^ 
Nee dubito, vos a Deo-®.^)' iea:ftuflil»it iri clementer. 



rt^ — '- .' "v./r-:'',^ in'A 2'i <■• I r 



AtitöUiu^sr! 
Ecoe,- efftng'elfcä' proftiiö»*» in fiofeps 458t}Hiii|)detÄ' ^* 'j* T 

Paphnutius. • ^: •»• -.*: ■• • '.^^ '•■ 
Quae haec promissio ? 

AÄlfcotifciftiip.M 
Ea' .Tidelioet^v- qua« <o«i^en6ieiitQ»^iQ;,i9toMi0iiei pvophitr 
omnia impetrare posse. . : j ; 

Paphnutius. vn./;. ■: ■-'- ^) 

Quid est? • '.f •;• *i 

Antonius, -i: {■ t . .: . r.n* :■•.:.•. f •'! 

Paulo, meo discipulo,'"o8teH8a ileSt quaedam visio. 

-f '•..' •, V. B4'pkiiat-iu'a. -:j • li'i ••• .. !'♦ n -u.f/' 
Voca illum. ,. ::j,, »''.;j ,,. ,r, ;•: ., 

Antonius. . 

Paule^ 9.<?jcejJ.e , et, ,quae vidisti, P'aphnutio^^xpone. , . r 

Paulus. 

Yidebam in visione lectulum, candidulis palliolis in coelo 

magnifice Stratum, cui quatuor splendidae ®"*) virginea. J)rae-/ 

erant et quasi custodiando asta/b^nt^ at ubi jocunditatem 

mirae clarita^s äsploiebam, iftisra iii(e.dui0bafm|,!h^C)glQfia'i 

nemini magis congruit, quam patri et domino p^'^Oii^^i^Plfip* > 

Antb-wiiis. 

Tali me non digttor beatitüdine. > ' """ ii 

Paulus. . ♦- •■. • ' •<- 

Quo dicto intonuit vd'^diVtn'ä; difcöns: „Non, ut speras, 

Antonio, sed'Thamrnifei^gfti^'ßei^äA^a'eÄt hae« gfö^k''^ 



duUe, Mg. .'' • • *' •• «• • .« «•'••* ' 



Laufi dalcedini tuae nuBerationis, ^) Christe, nnice Dei, 
qnod mei tristitiain tarn pie dignalus es consolari. 

Antonius* 
Dignus est laudari. 

F^phiintitLS. 
Ibo et mei captiram yisitabo. 

AntQninat 
Tempns est, nt. üli'^ ape«» reniae.et sollUQyeii pr^inittas 
beatitudinis aeternae. > 



Faphnuti^Ä. 

Thais, nijea adoptirailia, aperi fmestiam, utta ndeanu 

Thais. 
Quis loquitor? 

Paph'nutins. 

Paphnutins, pater tuus. 

Thais. 

linde mihi jocunditas taniae laetittae, ut tu me peccatri- 

cem dignareris ^) visitare. 

Paphnutius. 

Licet per hoc triennium absens essem corpore, haut mo- 

dicum tarnen sollicitus snm®^) pro tui salute. 

Thais. 
Non dubito. 

Paphnutius* 

Expose mihi historiam tuae canversationis modumque 

conpuncüoms. 

Thais. 

Hoc possum exponere, quQd.HQ}! nescio^me. nihil dignnm. 

Deo egisse. 

. ,Paphnu;tj,u^ . ; 

Si üeiim ipiq«itat^& obsorxabit, nemo.su^tin^bit 



S3) miserii-tUiiU) fe)iU In C. n. S< $4^ M« hat bIcIi^ difOftrU, •. Mg. 
p. 362, Anm. a. 85) lollicitiit fnl, C u. S. 
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Si^^^me«, q^ fiöci^i^mi, vis Mcke^^ nnmiBfi%iiMmi mMmd ) 
Bcelerum kAxnt o^üsdentittui • ^uai^ in >' fa^knihnni oolli^tp 
et pertractando mente sempnp- ihspexi, quo, aioat nari- 
buB ^y D[iHiiii][uam mlestia: fdetorte ^ ila> ftriiHd<^>Js«keBM«J 
lüdn ali^Bfiet vittbiis co^b/ • .-:«'•. 

* Sapbtiiitiü»^ . •> 

Quia te conpunctioae pankrUi lim venkun maruist^ ^ ^ ^ 

Tbaiß. 

PaphnutiuB. j 

Da manam, ut te educam. 

ThaiB^ 
HbM, patör^^i^seraade^ noli nie s^rdidalaa Mi inmuiidi^l 
tiis abstrahere, sed sine me ^*') in looe, meto nssfitisi OML«*« 
digno, mansTim ire. 

FapbnutittB. . '^ • 

Tempus est, nt levigato tJfi|ore> iiidpias Yitam« 0p«rare,: 
quia tui poenitentia acceptabiMs^ est Deo. 

Thais. 
Ejus pietati laudem ferant omnes angeli^ quia npu spre*- 
vit bumilitatem cordis contriti. 

Papbnutius. . 
Esto stabilis in Dei timore et permanid in ejus dilectione.. 
Post quindecim namque dies homin^n exies ^) et tandem, 
felici cursu peracto,, superna **) fayente gratja, trai^smigr) 
rabis ad astra. 

Thais. 
ui^inam mererer poenas evad^re, yel saltim clepie^iuci^ 
exuri mitiori igne! I7on est enim hoc mei meriti, ut 
don^r beatitudipe intermuial^ili. 



< I 



66) slcot maribus,S. 87) aed «Ine me, von Schreiber verge«««»» K»- 
aojite am Ende der n|clft ganz vollen Lifile atehen ; fehlt , in C, S. n. Mj;. 
8^1 homfnem exncs, C.,.S.n.Mg.| ezieS| vergl. Abrah. •* pertmnaici 
89) ■ n p re m a , S, 
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co^inte et ylvaci flatu redivivos artus iterum intrante, 
haec eadem Thais resurgat perfecta, ut fuit, homo, ister 
candidulas oves coUocanda et in ^gaüdium aeternitatis 
inducenda; tu, qui solus id, quod es,'*) in unitate Tri- 
Bitatis regnas et gloriaris per infinita saecula saeculo- 
rum. ^^) 



95) qtii solus es id qn od es, Mg. 96) sae ca 1 o riitn saecul». Amen.C.nS« 
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Argumentum.') 



Passio sanctarum virginum Fidei, Spei et Caritatis, *) 
quas earundem yeneranda genitrice Sapientia praesente 
et maternis admonitionibus ad tolerandas passiones hor- 
tante, Hadrianus *) Imperator diversis suppliciis interfecit ; 
quarum etiam corpora , martyrio consummata, *) sancta 
mater Sapieutüi 2^^^^ fit t^vMddihij^ condita quinto 
ab urbe E.0111& ftiiriario nonftrincelsepelivit. Ipsa quoque 
quadragesima die juxta earum sepulchra, finita oratione 
Sacra, spiritum praemisit coelo. 



1) Im Cod. ist zwischen dem letitcn Stiicke und diesem ein Raum leer gelas- 
sen, der wahrsclieinlicli für die Ueberschrift bestimmt war. 2) Karitas, 
Cod. durcligängig. 3)Diocletianus Imperator, M. u. P. 4) con sum- 
ma ti, M. ; P. corrigirt in a. 
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AJfTIOOHUS. 

HADRIAN CS. ^) 

SAPIENTIA. 

FIDES. 

SPES. 

CARITAS. 

(MATROl^AE.) 

(MILITES.) 



A n t i c h u s. ®) 

Tuum igitur esse, o Imperator Hadriane, prosperis ad 

Vota successionibus pollere tuique statum imperii feliciter 

absque perturbatione exoptans ') vigere , quicquid i*einT 

publicam confundere, quicquid tranquillum mentis reor 

vulnerare posse, quantocius divelli penitusque cupis labe- 

factari. 

Hadrianus. 

Nee injuria ; nam nostri prosperitas tui est felicitas, cum 

summos dignitatis gradus in dies tibi augere non desi- 

Btimus. 

Antiochus. 

Congratulor tuae almitati;- unde, bI quid experior emer- 

gere, quod tuo potentatui videtur contr^luctari, non occulo, 

sed inpatiens morae profero. 

Hadrianus. 
Et merito, ne reus majestatis esse arguaris, si non 
celanda celaveris. '' 

Antiochus. 
Huju^PQodi conunisso reatus numquam fui obnoxius. 



6) Der Cod. hnt steii Adrianus und Karitas. 6) An'tio chtis, fehlt irt M. 
T)exopta8, M, 

18 
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, Hadrianus. 

Memini, sed profer, si quid scias novi. 

Antiochus. 
Quaedam advena mulier hanc urbem Komam^ nuper 
intravit, comitata propra foetus pusiolis tribus. 

Hadrianus. 
Cujus sexus sunt pusioli ? 

Antiochus. 
Omnes feminei. 

Hadrianus. 

Numquid tantillarum adventus muliercularuia alicjuid rei 
publicae adducere poterit detrimentum ? 

Antiochus. 
Permagnum. 

Quod? 

PaciB defectum. 

« • 

Quo pacto? 

Antiochus. 

Et quod majus •) potest rumpere civilis concordiam pacis, 
quam dissonantia observationis ? 

Hadrianus. 
Nihil gravius, nihil deterius, quod testatur orbis romanns, 
qui undiquesecus Christian ae caedis sorde est infectus. 

Antiochus. 

Haec^) igitur femina, cujus mentionem facio, hortatur 

nostrates avitos ritus deserere et christianae religioni se 

dedere. 

Hadrianus. 

Num praevalet hortamentum ? 

Antiochus. 

Nimium; nam nostrae ^^) conjiiges faBtidiendo hob con- 



Hadrianus. 
Antiochus. 
Hadrianus. 



8) Romam, fehlt In C. u. S. 9) quid Piagl«, C.,. S. n. Mf. 10) Hoc 
igitur femina, M. u. P. 11) nostri, C. u. S. 



tempnunt, adeo, ut dedignaiitur ^) nobiscum comedere, 

quanto minus dormire. ■ ' ' ' - ♦ 

Hadrianns. 
Fateor, periculuro. 

Antiochas. ■■., ) / . , .. 

Decet tui personam praecavere. . - ^ :■ -. 

HadrianuK 
Consequens. Advocetur et in nostri pi'aesentia, a« velit 
cedere, discutiatur. - • » 

Antiochus. • ' 

Vin*, me illam advocare. 

adnanus. 
Volo percerte. 

• Antiochus, 

Quid vpc?^ris, o mulier advena? 

Sapientia. 
Sapientia. 

Antiochus. 

Imperator Hadrianus jiissit te in paläiio praes*entari suis 
conspectibus. . . . ^ 

öapientia. 

Palatium cum nobili filiarum comitatü intrare non trepido 

et minacem imperatoris vultum oomminus aspicere noj^ 

formido. . . 

Antiochus. 

Inyisum genus christicolai^um semper promptum est prinr 

cipibus ad resistendum. 

Sapientia. 

PrJBceps. uniyersit&tis^ qui nescit yinci^ noB.patitnrj sja,q« 

ab hoste superari. . ^ :., 

Antiochus. 

Mitiga efflueatianpL verbor\imt et perge .ad palatium. 

Sapientia. 

Monstra viam praeeundo, nos subsequimur abcelerando, * 



W) dedigncntur, Mg. 



.t 
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Antiochus. 

Hie ipse est Imperator, quem in solio residentem con- 

spicis; praecogita, quid loquaris. 

Sapientia. 
Hoc prohibet Christi sententifty promitteBS nobis insu- 

perabilis sapientiae dona. 

Hadrianus. 
Huo akdes, Antioche. 

Antiochus. 
Praesto sum^ domine. 

Ha drianus. 

Numquid hae sunt mulierculae, quas deferebas pro chri- 

stiana religione? 

Antiochus. 
Sunt plane. ^ 

Hadrianus. 

TJniuscujusque pulchritudinem obstupesco, sed et honesta- 

tem habitus s^tis admirari nequeo. 

Antiochus. 
DesinCi o mi senior, admirari et coge illas . deos yenerari. 

Hadrianus. 
Quid, si illas primule aggrediar blanda alloquutione, si 

forte velint cedere? 

Antiochus. 

Melius est; nam fragilitas sexus feminei facilius potest 

blandimentis molliri. 

Hadrianus. 

Hlustris matrona, blande et quiete ad culturam deorum 

te invito, quo nostra perfrui possis amicitia. 

Sapientia. 
Kec in'cultura deorum tuii^ votis satisfacere, nee ami- 

citiam tecum '*) gestio inire. 

Hadrianus. 

Adhuc mitigato furore, nuUa in te moveor indignatione, sed 

pro tua tuique filiarum salute paterno **) sollicitor amore. 

■ 

13) teeom, fehlt In C. n. S. 14) nrspr. pateraa, doch ?oa lütcr Haad 
eorrlg. In paterno« 
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Sapientia. 

Nolite, meae fliiae, serpentinis hnjns satanae' tenociniis cot 

apponere, sed meatim fastidibe. 

Filiae. . . ; 

Pastidimus et aaüno contempiiimtis friyola. 

Hadrianu.s. 

Quid murmurando loqueris? 

Sapientia. 
Filias affabar paucis. 

HadriaBus. 

Yideris esBe summis natalibns orta, sed tarnen patriam^ 

genus nomenque tnum ex te plenius cupio ediscere. 

Sapientia. 

Licet sanguinis snperbia nobis sit paryipendenda, tarnen 

clara ex stirpe me originem non nego trahere. 

Hadrianus. 
Credibile. 

Sapientia. 

Kam eminentiores ^*) Italiae principes fuere mei parentes^ 

et Yocor Sapientia. 

Hadrianus. 

Ciaritas ingenuitatis **») rutilat in facie et sapientia no- 

minis fulget in ore. 

Sapientia. 

Frustra blandiris, non fiectimur tuis suadelis. 

Hadrianus. 

Die, cur advenires, *•) vel quare nostrates adires. 

Sapientia. 

Nullius alius rei nisi agnoscendae veritatis causa, quo 

fidem, quam expugnatis, plenius ediscerem filiasque meas 

Christo consecrarem. 



16) emtaentlorU, S.; Greele ist ein« spttlereiiadsehwftrxtre Schrift; dM, 
ursprüngliche, ausradirte Wort Italiae, an dessen Stelle Grecie ge- 
schrieben wurde, Jiat P. erhalten. Ebenso verhftit es sich unten. Dl« 
Legende bei den Bollandisten läüst Sapientia ebenfalls aus Italien stammen. 
15a) Vergl. Dulclt. S. 177, Note 4a. 16) advenerls, C. , S. n. Mg.; 
ad i Verls, Mg.; s. Etnlclt. 
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Säpientia. 

Omni« ikamqiie numerus inminutus didtTir, cujus partes 

conjuaotae minoTem illo numero, cujus pari^es Bunt> suin^- 

mae quantitaiem reddunt^ ut octo. Est ahtem octonarn 

medietas quaituor, pars quarta duo, pars octava unum, quae 

in unum redaetae septem reddunt Skniliter denarius 

habet dimidiam partem qumque, quintam autem duo, de^ 

dmam vero unum> qnae simul copulatae octo colligunt. 

E contrario autem superiluus dioitur, cujus partes augendo 

crescunt, ut duodecim; est enim duodenarii medietas sex^ 

pars tertia quatuor, pars quarta tria, pars sexta duo, 

pars duodecima unum; hie cumulus redundat^ in sedecim. 

Ut autem principalem non praeteream, qui inter intem- 

perantias medii temperamentum limitis sortitus est, ille 

numerus perfectus dicitur, qui, suis aequus ^) partibus, 

nee äuget, nee minuit, ut sex, cujus partes, id est, tria,' 

duo, unum, eundem senarium restituunt. Simili qucque^ 

ratione viginti octo, quadringenta ^) nonaginta sex, octo 

niilia centum viginti octo perfecti dicuntur. 

Hadrianus. 
Et quid reliqui? 

Sapientia, 

Omnes sup^rilui, sive inminuti 

Hadrianus. 
Quis nun^erus pariter par ? 

Sapientia. 
Qui potest in duo aequalia dividi, ejusque pars in duo 
aequali^, partisque pars m duo aequalia, ac deinceps per. 
ordinem, donec in **) insecabilem incurrat unitatem, ut ccto 
et sedecim omnesque, qui ab bis in duplo fiunt. 

Hadrianus. 
Et quis est pariter impar? 



19) aequU).C. u. S.; augetur, miiiuitur, C, S. n. Mg. 20> quAdra- 
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Sapientia. 
Qui in partes aequales recipit eeetionem ejttfiKiue partes 
mox iodivisibilcB permanebiint, ut decem et omnes, qni 
ab imparibns in duplo üunt; hie nämqne nnmeros Bape- 
ricxri ejsb contrarias, quia in illo (solus) '"^) minor iermiuus 
diviaione^^) est solutas; in isto autem solus major ter- 
minus dirisioni est aptus; in ilLo quoque omnes ejus 
partes nomine et quantitate sunt pariter pares; in isto 
antem, si denominatio fuerit par, quantitas^) impar, si 
qvantitas par, denominatio impar. 

Hadrianus. 
Nee termmum, qnem dixisti, agnosco, nee denominationem 
seu quantitatem scio. 

Sapientia. 
Quando qaxitiKbet numeri digestim disponuntur, primns 
minor terminus et postremns major dicitur; quando au* 
tem, diyisionem faciendo, quota pars sit numeri, dicimus, 
denominationem facimtts; cum autom, qnot in unaquaqna 
parte **) sint, anumeramus, quantitatem exponimus. 

Hadrianus. 
Et quis est impariter par? 

Sapientia. 
Qui non solum unam recipit sectionera, sicut pariter par, 
sed etiam et secundam, aliv-uoties autem et tertiam vel 
plures, sed tarnen usque ad indivisibilem non perve* 
niet*®) unitatem. 

Hadrianus. 
Q quam scrupulosa et plexilis *') quacstio ex istarum 
a;etäte infantularum est orta ! 

Sapientia. 
In hoc laudanda est supereminentis ^*®) Factoris sapientia 

22) «olns, M,, P., C. «. S. widerstreitet dron Zusammcnhansc. 23) divl- 
sioni, S. 24) quantas, M.; P. vrrbess. in qnantitas. 25) Mg. 
setzt nach pnne unitatcs, da.'« zwar den Sinn erleiclit^rl, aber nicht 
ilöthwendig f«t. 2(ri pe rr en it. C. n. S. 27) plexibi If s, C. o. S.; 
piectilis. Mg. 28) «u peremt n en.<« , C. S. ti. Mg,- 
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et mira mundi ariificis soteoitia, qui non solum, in prin- 
eipio intni(iNSfiu oveanB ex nihilo, onmia in nsmerb ei 
mensura et pondere posuit, sed etiam in «uccedebthim 
Serie temporum et in aetatibns hominum miram dedit in- 
yeniri«*) posse äcientiam artmm. 

Hadrianns. 
Dia te snstinui ratiocinantem , quo te mihi etficerem ob- 

tetoperantem. 

Sapientia. * 
In quo? 

Hadrianus. 

In cultnra deorum. 

Sapientia. 
In boc vtiqifed non conaen<&o. 

Hadrianns. 
Si reniteris; tormentis afficieriä, 

Sapientia. 
Corpus qnidem eupplicüs lacessere poteri», sed animiuB 
ad cedendnm comipellere non praeyalebis* 

Äntiochus. 
Dies abiit, nox ineumbit^ non est tempus altercaiHti, q\a^ 
instat hora coenandi. 

Hadrianus. 
In custodiam jiixta palatium ponantur, et triduaöae in- 
duciae illis ad tractandum praestentur. . 

Antioohuft. - 

Observate istas, o milites, oibni sollioitndine nnllarnque' 
illis occasionem eradendi relinquite. 

■ ■ . . . ' :i 

Sapientia. 
dulces filiolae, o carae pusiolae, nolite super carceralis 
angustia custodiae contristari, nolite imminentium minis 
poenarum terreri. 
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licet Qorpusoula 'p^yesoant ad topmeiK^E; j»eBB tarnen 

glisoit . ad . praemia. 

Sapi.entia. . 

Yincite infantilis teneritudiiteia aetatala^ maturi- sensua 

fortitudine. 

Spes. . 

Tuum est, nos precibus adjuvare, ut possinms vincere. 

Sapientia. 
Hoc indesinenter exoro, hoc efflagito, ut persev^eti» in 
fide, quam inter ipsa crepundia vestris sensibus non 
desistebam instilasse. ^®) 

Caritas. 
Quod sugentes ubera in cunabulis didioifiitnv tnUat^nus 
oblivisci quibimus. ' 

Sapientia. - ' 
Ad hoc Yos materno laote aMußnter alui, ad hoc delicate 
»«rtmif» iit^vos oöeljesti/non terreno, sponso 'traderem, 
quo vestri causa- socrus aetemi regis diei meruissem. 

Fides. ' 
fttQ ipsius amore Bpon^i promptae bnmno aiori. 

Sapientia. ' • 

Delector ex vestra ratione**) magis, quam nectareae 
dtticedittiB gustamine. 

'Spes. 
Praemitte nos ante tribunal judicis et experieris, quan- 
tum :ejüft aouor nobjs attiilit teineritatis*. . 

Sapientia. 
Hoc exopto , ut vestra virginitate coroner , ut vestro 
martyrio glorificer. 

rides. 
Cousertis palmulis incedamus et vultum tyranni confun- 
damus. 
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.Sii.pieiiitiaJ 

Expectate, donec instet hora vocatiöiks« • ii{)8toi6i j ' • 

.' Pideßß/. 
Taedet nos morarum, tarnen est expcicj^^dujp. ... 

' : ' Hadrianns; •• • f 

AntioGlie> jube illasIiaMGa« ^) aobi« i^epntea^oUri c^ptiv^a; 

A n Jbi o'e h ai s. 
Prppcdj^i Sapiantia^ tequeomafiU^b^ izup^ratori repraeiiQjit^^ 

Sapieixtia. 
Pergite mecum, filiae, oops^antey i et perseverate in fide 

UQ^nimitofj vi posait^ palmanx p^rcipere fpUcit^ir, .. t ,. ) 

Spes.^' 
Pergimtis^ ips.eckue ^pbispum^coiuitetur, pro c.i^jiis^ ^o^#^ 

ad mortem ducemur. 

HadrianuB. 

» 

Triduanas vobis inducias praestabat nostri serenitas, nnde, 

8i quid tractaretis ^) utilitatis, cedite jussionibus nosU^i* 

Säpientia. 
Summum igitur utile tract:ivimus , id scilicet, ut hon ce-^ 

damus. 

A n tri p c-b u 9. 

Cur dignaris cum hac ^) contumace verba mi8ccre>.'iqji^ae> 
te insolenti fatigat praesumi^ioiie ? 

. * ; • Had'rdainigi't. • . , ' 

DeJ)eone aUapa-dimit^ece iijpunitai»? > 1 . . 

Antiochus. , ., , ; 
I^equaquam. ,„!..; 

Haarianus. ,-.: ; ., 

Et quid? . 

Antiochus. . . 

■ • « 

Hortare puellulas et, si,reQit^iituf, infantiae ne parcas, 
aed fac, ut ill^ n/eo^ntur, qup r^ebelUä jgxater fji^eribu^ 
natarum acrius torqucatur. 



' ■ 1 . ' 
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HadriamuB. 
Faciam, qnae hortaris. 

An4;iochus. 
Ita demum praeralebte. 

HadrianuB. 

Fides, intuere yenerabüem magnae Dianae imaginem et 

fer sacrae Deae libamina, qno possis uti ejus gratia. 

Fides, 

stultatii imperatoris praeceptum, omni contemptu dig- 

num! 

Hadrianus. 

Quid marmuras subsannando ? Quem irrides fronte rugosa ? 

Fides. 

Tui stultitiam irrideo, tui insipientiam subsanno. 

Hadrianus. 
Mei? 

Tui 

Imperatoris ? 

Ipsius. 

nefas! 

Fides. 

Quid enim stultius, quid insipientius videri potest, quam 

quod hortatur nos, contempto Creatore universitatis , ve- 

nerationem inferre metallis? 

Antiochus. 
Fides, insanis. '*) 

Fides. 
Antioche, mentiris. 

Antiochus. 

Nonne haec summa insania et magna est dementia, quod 
rerum principem dixisti insipientem? 



Fides. 
Antiochus. 

Fides. 
Antiochus. 
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Fides. ' 
Bixi et dieo diearnque, quamdiu vixero. 

Antiochus. 
Breve tempus vivere, et cito debes conBumi morte. 

Fides. 
Hoc opto, ut moriar in Christo. 

Hadrianus. 
Dnodecim centuriones altemaDdo scindant flagris ejus 

membra. 

Antiochus. 
Nee injuria. 

Hadrianus. 

Ö fortissimi centuriones, accedite meique injuriam yin- 

dicate. 

Antiochus. 
Justum. 

Hadrianus. 

Perquire, Antioche, anne velit cedere. 

Antiochus. 

Yin' adhuCy Fides, solita convicioorum objectione impera- 

torem dehonestare? 

Fides. 
Cur Bolito minus? 

Antiochus. 

Quia prohiberis yerberibus. 

Fides. 

Yerbera non conpellunt me tacere, quia nuUo afficior 

dolore. 

Antiochus. 

infelix pertinacia, o contumax audacial 

Hadrianus. 
Corpus fatiscit per supplicia, et mens tumet superbia. 

Fides. 
Erras, Hadriane, si reris, me fatigari suppliciis; non ego 
quidem, sed üifirmi tortores defici,unt et sudore ob las- 
situdinem fluunt. 



«"" . •: . . ^ t- 
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Auliiochti'^s. 

Hadria^tlTis. 

Capite trun'cetur'. .'. 

A^ntiochufi^ 

Alioq^uin non vinceitur. 

• Pides. 

ISxmc est gaudendum, nunc in Domino exultandum. 

Sapientia, . 

Christo , triumphator diaboli . invictissime, da tolerantiam 

Eidei, meae.filiae. . <•.•..... i 

Eides. 

O mater veneranda, die vale ultimum tuae filiae, liba 

Gsculim tuae primo^enitaej nee affloia^e .ul]iO,jmjO|&ypr^ 

cordis, quia tendo ad bravium aeternitatis.^ , . ji ^ ,. 

Sapientia. 

O '^) filia, filia, non confundor, non contristor, sed valer 

. • . . , • ■• ... 

dico tibi exultando et osculor os oculosque prae gaudio 

lacfrimando, orans, ut sub ictu percussoris inviolatum 8,er- 

ves mysterium tui nominis. 

Eides. . ,' 

utennae sorores, libate mihi osculum pacis et parate 

vos ad tolerantiam futuri certaminis. 

. Sp^s. 
Adjuva nos oratione assidua, ut mereamipr sequi tua yestigia. 

Eides. 

Este obtemperantes moiiitis nostrae sanctae parentig, qu^f 

nos hortabatur praesentia fastidire, quo meruissemus aeterna 

percipere. , . , - .- , •' 

Caritas. ' " * '. 

Mat'ernis libenter obtemperamus monitis,' quo ßerifrui me- 
reamur aeternis bonis. 

Fides." ' 

Percussor; äccede et injurictüm tibi officium me necandö 
imple. ' 



39)f Febifc in C, u. 9* 



' \ß*> 



~ 288 — 

I 

&apieiitia. 
Abscisum ^) morientis filiae capi^t anpleictendQ impressis- 
que labris crebrius deosculando, congratulor tibi, Christe, 
qui tantillae victoriam praestitisti puellutae. *•■) 

Hadrianus. 

Spes, cede meis^i») hortamentis patema affectu tibicon- 

lentis. 

Spes. 

Qiiid hortaris, quid consulis? 

Hadrianus. 

TJt caveas pertinaciam imitari sororis, ne similibus inte- 

reas poenis, 

Spes. 

Ü ütinam admeruissem illam imitari patiendo, quo illi as- 

similarer in praemio! 

Hadrianus. 

Depbne callum pectoris et conquinisce turificando mag- 

nae Dianae, et ego te propriae proiis vice excolo atque 

eXtoUo omni dilectione. 

Spes. 

Patemitatem tuam repudio, tua beneficia minin^e desi- 

dero; quapropter vacua spe deciperis, si me tibi cedere 

reris. 

Hadrianus. 

Loquere parcius, ne irascar. 

Spes. 

Irascere, nee soUicitor. 

Antiochus. 
Miror, Auguste, quod ab hac yili puellula tarn diu ca- 
lumpniari pateris, ego quidem disrumpor prae furore, quia 
illäm audio tarn temere in te latrare. 

Hadrianus. 
Hactenus infantiae parcebam, ultra non parcam, sed me- 
ritam ultionem inferam. 
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Antiochus. 
utinam! 

Hadrianus. 

O lictores, adite et hanc rebellem uscjue ad internicio- 

nem*^) crudia nervis caedite. 

Antiochus. * 

Decet, ut severitatem sentiat tui furoris, quia lenitatem 

parvipendit pietatis. 

Spes. 

Hanc pietatem exopto^ hanc lenitatem desidero. 

Antiochus. 
Sapientia, quid murmurando loqueris, stans sublevatis 
oculis juxta cadaVer extinctae prolis? 

Sapientia. 

Invoco Omniparentem , quo eandem tolerantiae perseve- 

rantiam, quam praestitit Pidei, praestet et Spei. 

Spes. 

mater, mater, quam efficaces, quam exaudibiles expe- 

rior esse tui preces! Ecce, te orante, anheli tortores 

levatis dextris librant ictum, et ego nullum doloris sen- 

tio tactum. 

Hadrianus. 

Si flagra parvipendis, acrioribus poenis coartaberis, 

Spes. 

Infer, infer, quicquid crudele, quicquid excogites letale. 

Quanto plus saevis, tanto magis victus confunderis. 

Hadrianus. 

In aera suspendatur et ungulis laceretur, quoadusque 

evulsis visceribus et nudatis ossibus deficiat**) et mem- 

bratim crepat. 

Antiochus. 

Imperialis jussio et congrua satis ultio. 



41) internice, (mit Ctrenmflex auf e) M. viellelch» auch: IntemecUm; 
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Spes. 

Vulpina fraude loqueris et versipelli astutia, Antioche,**) 

adularis. 

Antiochus. 

Quiesce^ infelix, yerbositas tua nunc est finienda. 

Spes. 

Ifon, ut speras, evenerit, sed tibi tuoqne principi nunc 

etiam confusio aderit. 

Hadrianus. 

Quid sentio novae dulcedinis ? Quid odoror **) stupendae 

Buayitatis? 

Spes. 

Decidentia frusta **) mei lacerati corporis dant fragran- 

tiam***) paradisiaci aromatis, quo nolens cogeris fateri, 

me non posse suppliciis laedi. 

Hadrianus. 
Antioche, quid enim mihi est agendum? 

Antiochus. 
NoTis cruciatibus incumbendum. 

Hadrianus. 
Aeneum vas, plenum oleo et adipe, cera atque pice, 
ignibus superponatur, in quod ligata proiciatur. 

Antiochus. 

Si in jus vVulcani tradetur, forsitan evadendi aditum non 

nanciscetur. **) 

Spes, 

Haec virtus Christo non est insolita, ut ignem faciat 

mitescere, mutata natura. 

Hadrianus. 

Quid audio, Antioche, velut sonitum inundantis aquae? 

Antiochus. 
Heu, heu, domine! 

Hadrianus. 
Quid contigit nobis? 



43) Antiochi, C. u. 5. 44) odoro, C. n. S. 45) frustra, P., C. u. S. 
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Antioclius. 
Ebulliens *'') fervor, confracto yase, ministros combussit, 
et illa malefica illaesa comparuit. 

Hadrianus. 
Fateor, victi Bumus. 

Antiochus. 
Penitus. 

Hadrianus. 
Caput abscidatur. *®) 

Antiochus. 

Alias non absumetur. 

Spes. 

Caritas dilecta, o soror unical ne formides tyranni 

minas , ne trepides ad poenas , nitere constanti fide 

imitari sorores, ad coeli palatium praeoedentes. 

Caritas. 

Taedet me vitae praesentis, taed^t terrenae habitationis, 

quod saltim ad modicum temporis separor a vobis. 

Spes. 

Deponö taedium et tende ad praemiuni; non enlm diu 

Beparabimur, sed ocius in coelo conjungemur. 

Caritas. / 
Fiat, fiat! 

Spes. 

Euge, mater illustris, gaude, nee tangaris de mei pasaione 

materni affectus dolore, sed praefer spem moerori, cum 

me yideas pro Christo mori. 

Sapientia. 

Nunc quidem gaudeo, sed tunc tandem perfecte exultans 

gaudebo, quando tui sororculam pari conditione dxtiac- 

tarn coelo praemisero et ego subsequar postrema. 

Spes. 

Perennis Trinitas restituet tibi in aevum plenüm absqUe 

diminutione filiarum numerum. 
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Sapientia. 
Confortare^ filia, percussor invadit nos evaginato gladio. 

Spes. 
Libens excipio gladium. Tu, Christe, suscipe spiritamy 
pro tui confessione nominis ejectum de habitaculo corporis. 

Sapientia. 
Caritas, soboles inclyta, spes uteri mei unica, ne con- 
tristes matrem bonam, tui certaminis consummationem 
expectantcm, sed sperne praesens utile, quo pervenias 
ad gaudium interminabile, quo tui germanae fulgent co- 
ronis illibatae virginitatis. 

Caritas. 
Fulci me, mater, precibus sacris, quatinus merear inter- 
esse illarum*®) gaudiis. 

Sapientia. 
Exoro te finetenus, in fide solidatum iri, nee dubito, tibi 
perenne tripudium donatum iri. 

Hadrianus. 

Caritas, saturatus conviciis tui sororum nimiumque exa- 

cerbatus sum prolixa ratione ^^) earum ; unde diu tecum 

non contendo, sed vel obtemperantem mei votis ditabo 

Omnibus bonis, vel contraluctantem afficiam malis. 

Caritas. i 

SoBum cordetenus amplector et malum omnino detestor. 

Hadrianus. 

Hoc tibi potissimum salubre mihique est placabile, ideo- 

quo leve quiddam tibi praepono meae pietatis gratia. 

Caritas. 
Quid? 

Hadrianus. 

Die tantum: Magna Diana! et ego ultra adsacrifican- 

dum te non compello. 

Caritas. 
Percerte non dico. 



• »" 
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Hadrianus. 
Quare ? 

Caritas. ^ 

Qnia mentiri nolo. Ego quidem et sorores meae eisdem 

parentibus geiiitae, hisdem ^^) sacramentis imbntae sumus, 

una eademque fidei constantia roboratae ; quapropter scito, 

^nostnim velle, nostrum consentire, nostruin sapere nnum 

idemque esse, nee me in ullo nmquam illis dissidere. 

Hadrianus. 

injuria, quod a tantilla etiam contempnor homullula! 

Caritas. 

Lieet teneUa sim aetate, tarnen gnara sum te argmnen- 

tose eonfundere. 

Hadrianus. 

Abstrahe illam, Antioche, et fac, ut, suspensa in eculeo, **) 

atrociter verberetur. 

Antiochus. 

Vereor, quod yerbera non praevaleant. 

Hadrianus. 

Si non praevaleant, jube, tribus continuis diebus ac noc- 

tibus fornacem suceendi et illam inter bachantes flammas 

proici. ß 

Caritas. 

judicem inpotentem, qui diffidit, se absque armis ignium 

octuennem*^) infantem superare posse! 

Hadrianus. 

Abi, Antioche, et injunctum officium perfice. 

Caritas. 

Saevitiae quidem tuae satisfaciendo parebit, sed me mi- 

nime nocebit, quia nee verbera mei corpusculum lacerare, 

nee fiammae comam vel vestes poterunt obfuscare. 

Hadrianus. 
Experietur. 



5|) eisdem. C; ejusdem, S. 52) eqnnleo, S.u. Mg. 53) octennem, 
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Caritas. 



Hadrianus. 
AnÜQohey quid pateris? Cur trisfcior soliio regrederis? 

Autiochus. 
Quando causam tristitiae experieris, haut minus contris- 

taris. **) 

Hadrianus. 
Die, ne celes. 

Antiochus. 

Ula lasciva, quam mihi cruciandam tradidisti, puellula 
me praeeente flagellabatur, sed ne tenuis quidem cutis 
summotenus disrumpebatur. Deindc projeci illam in for- 
nacem, igneum colorem prae nimio ardoye exprimentem. 

Hadrianus. 
Cur dissimulas loqui? Expone exitum rei. 

Antiochus. 
Flamma erupit et quinque milia hominum combussit. 

Hadrianus. 
Et quid contigit illi? 

Antiochus. 
Caritati? 

Hadrianus. 
Ipsi. 

Antiochus. 

Ludens inter flammivomos yapores vagabat**) et illa 

laudes Deo suo pangebat. Uli etiam, qui diligenter in- 

spexere, ferebant, tres candidulos viros cum illa deam- 

bulasse. 

Hadrianus. 

Erubesco iUam ultra videre, quia nequeo illam laedere, 

Antiochus. 

Bestaty ut perimatur gladio. 
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Hadrianus. 
Hoc fiat absque mora. 



Antiochus. 

Detege duram, Caritas, cervicem et sustine percusßoris 

ensem. 

Caritas. 

In hoc non renitor tui votis, sed libens pareo jussis. 

Sapientia. 

Nunc, nunc, filia, gratulandnm, nunc in Christo est gau- 

dendum, nee est, quae me *•) mordeat, cura, quia secura 

sum de tua victoria. 

Caritas. 

Inprune mihi, mater, osculum et commenda iturum Christo 

spiritum. 

Sapientia. 

Qui te in meo utero vivificavit, ipse suscipiat änimam, 

quam coelitus inspiravit. 

Caritas. 

Tibi, Christe, gloria, qui me ad te vocasti cum martyrii 

palma. 

Sapientia. 

Vale, proles dulcissima, et cum Christo jungaris ^^) in 

coelo. Memento matris, jam matrona eflTecta, *®) te pa- 

rientis. — Convenite, illustres matronae, et mearum cada- 

vera filiarum mecum sepelite. 

Matronae. 

CorpuBcula aromatibus condunus et exequias honorifice 

celebramus. 

Sapientia. 

Grandis benignitas et mira pietas, quam mihi inpenditis 

meique mortuis* -- 



56) me, fehlt in C. n. S. 57) jiingeris, C, S. u. Mg. 58) matrona 
effecta, M.; matronae effectae, C.;'matronae effetae, S. o. 
Mg.; matrona effecta i.e. qnae jam matrona effecta erat, quum etc.; 
matrona-ültere Frau. 
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Matronae. 

Quae tibi Bunt commoda, exequimor mente derota. 

Sapientia. 
Kon dubito. 

Matronae. 

Tibi vis eligere locnm sepulturae? 

Sapientia. 
Tertio mOiario ab orbe, si vobis non displicet prolixitas. ^) 

Matronae. 
Ifon displicet^ sed elata^®) funera sequi placet. 



Sapientia. 
Ecce locus, 

Matrona-e. 

Hie nempe seryandis reliquüs est aptus. 

Sapientia. 
Floeculos uteri mei tibi, terra, servandos committo, quos 

tu materiali sinu foveto, •*) donec in resurrrectione majori 

reviridescant gloria, et tu, Ghriste, animas interim imple 

splendoribus, dans pacificam requiem ossibus. 

Matronae. 
Amen. 

Sapientia. 

Grates yestrae humanitati pro solamine, quod contulistis 

meae prbitatL**) 

Matronae. 

TJtrumne vis, nos hie tecum morari? 

Sapientia. 
Non. 

Matronae. 
Cur non? 

Sapientia. 

Ne ex meo commodo vobis ingeratur molestia. Sit satis, 
quod tres noctes mecum permansistis. Abite in pace, re- 
vertimini cum salute. 



59) prollxtas, M. n.'P. 60) So M.; electa, Mg. 61) fa veto, M. n. P. 
62) obltati. S. 
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Matronae. 

Vis nobiscom abire? 

Sapientia. 
Minime. 

Matronae. 

Et quid meditaris agere? 

Sapientia. 

Hie remanere, si forte yeniat mea petitio et impleatur, 

quod desidero. 

Matronae. 

Quid petis? Quid desideras? 

Sapientia. 
Id solummodo^ lit oratione completa moriar in Christo. 

Matronae. 
Bestat; ut expectemus, donee et te sepulturae tradaxaus. 

Sapientia. . 
Ut übet Adonay, Emmanuel, quem retro tempora divi- 
nitas . edidit Omniparentis et. in tempore virginitas •*) ge- 
nuit matris, qui ex duabus naturis unus Christus mirifice 
cönsistis, nee diversitate naturarum unitatem personae 
diridens, nee unitate personae diversitatem naturarum 
confundens, tibi jubilet joconda serenitas angelorum dül- 
cisque hannonia siderum, te quoque collaudet totius sci- 
bilis rei scientia omneque, quod ex elementorum forma- 
tur materia, quia tu, qui solus cum Patre et'Spiritu 
sancto es forma sine materia ex Patris voluntate et Spi- 
ritus sancti cooperatione, non respuisti fieri homo passi- 
bilis humanitate, salva divinitatis inpassibilitate, ^) et, ut 
nullus in te credentium periret, sed omnis fidelis aeter- 
naliter viveret, mortem nostram non dedignatus es gustare 
(uaque resurrectione consumere. Te etiam, perfectum 
Deum hominemque verum, recolo, promisisse omnibus, qui 
pro tui nominis veneratione vel teirenae usum possessio- 



63) >f. hat nicht Tirgfültat !tj «. Mg. p. 446. AmB. a. 64) dWInitatlt pat- 
■ ibllitate, C. II. S. 
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nis relinquerent, vel caraalium affectum propinquomm 
postponerent, centenae vicissitudine mercedis recompen- 
sari et aeternae bravium**) vitae debere donari: hujus 
spe animata promissi, feci, qnod jussisti, sponte omittens **) 
soboles, quas peperi. Unde tu pie promissa solvere ne 
moreris, sed fac, me quantocius, absolutam corporeis 
YincuHs, ex receptione filiarmn laetificari, quas pro te 
mactandas obtulisse non distnli, quo, te iUis agnum Vir- 
ginis sequentibus et novum canticiim modulantibus, ego 
jocuuder audiendo illarumque laetificer gloria, et, quam- 
vis non possim canticum virginitatis dicere, te tarnen 
cum Ulis merear aetemaliter laudare, qui non ipse, qui 
Pater, sed idem es, quod Pater, cum quo et Spiritu 
sancto unus dominus universitatis unusque rex summae 
et mediae atque imae rationis regnas et dominaris per 
intenninabilia inmortalis aevi saecula. 

Matronae. 
Suscipe, Domine. Amen. 



65) bravio, C, S. u. Mg. 66) amittcns, C. n. S. 



LUIB TEITIDS. 



Carmen 

de gestis Oddonis 1. Imperat&ris. 
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Hr otsvithae 

Praefatiö. *) 

Gerbergae, illustri abbatissae, cui pro sui 
eminentia probitatis haut minor obsequela ve- 
nerationift^ quam pfo ipsighi regalis stemmate 
geoerositatis, Hrotsvit Gandesheraensis, ultima 
ultimarum sub hujusmodi personae dominio 
militantium, quod famula herae. 

O mea domua, quae rutilanti spiritalis ') 
varietate sapientiae perlucetis, non pigescat 
vestri almitiem^)perlustrare, quod vestra*)con- 
fectum si^) ignoratio exjussioue. Id quidem oue- 
ris inposuistis, ut gesta Caesaris augusti, quae 
nee auditu umquam affatim valui eolligere, me- 
trica percurrerem ratione* In hujus sudore 



*) Fehlt im Cod. wie die übrigen XJeberscliriften der 
Vorreden. 

^) Bpiritualis, C. n. S. *) almie, (e mit Circnmflex) 
M. u. P.; almitatem, C, S. u. Ptz. ; vergl. L. I. 
Gong. 32: almitiem. *) vestro, M. u. P. *)non 
ignoratis, C, S. u. Ptz. vergl. L. I. G. 392. S.304, 
iN^ote 11; 80 noch öfters. 
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progressionis quantum meae inficitiae diffieuL 
tatis obstiterit, ipsa conjicere potestis, quia 
haec eadem nee prius scripta repperi, nee ab 
aliquo digestim &) sufficienterque dieta elicere 
quivi, sed veluti si aliquis nescius ignoti per 
latitudinem saltus esset ^) iturus, ubi omnis se« 
mita nivali densitate velaretur obdueta, hieque 
nullo duce, sed solo praemonstrantium natu 
inductus, nnne per devia erraret, nune recti 
tramitem callis inprovise incurreret, donec 
tandetn emensa arboreae medietate spissitndi- 
nis, locum optatae comprebenderet quietis, 
illicque gradum iigens, ulterius progredi non 
praesumeret, usque dum vel alio superveniente 
induceretur, vel praecedentis vestigia subse- 
qneretur, — häuf) aliter ego, magoificarum 
prolixitatcm rerum jussa ingredi, regalium 
multiplicitate gestorum nutando et vacillando 
aegerrime transcurri, ^) hisque adinodum laees- 
Sita, competenti in loco pausando sileseo, nae 
augustalis proceritatem excellentiae sine du- 
eatu appono subire. Si enim faeundissimis 
dissertissimorum sententiis, quas vel modo 
scriptas vel ocius^ de bis rebus non dubito 
fore scribendas, fuerim animata, fortasse nan- 
eiscerer, unde mei rusticitas velaretur aliqnan-^ 
tisper. Nunc autem omne latus tanto magis 



^) digestum^ M.^) esset, fehlt in Ftz. "^) hanc 
aliter, S.; ego fehlt in C. u. S. ®) transcurre, 
M. u. P.; transcurrere, C. u. S. •) P. ändert 
ocius in potius. 
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caret defensione, quanto minus uUa fulcitar 
auctoritate ; unde etiam vereor, me temeritatis 
argui tendiculasque multorum non devitare 
COD vieii , eo quod pompis i<0 facetae urbani- 
tatis exponenda eloquentius praesumpserim 
dehonestare inculti vilitate sermonis* Si tarnen 
sanae mentis examen accesserit, quae res 
reete pensarc non nescit, quanto sexus fragi- 
lior scientiaque minor, tanto venia erit facilior ; 
praesertim cum si ") meae praesumptionis, sed 
vestrum ^^) causa jussionis hujus stamen opus- 
culi coeperim ordiri. Cur tarnen aliorum ju- 
dicia formido, quae vestri solummodo censu- 
rae, si quid fefelli, obnoxia existo? vel cur 
nequeam devitare convicia^ quae solummodo 
silentio studere debeo, ne si seriem pro sui 
vilitate nulli ostendendam velim propalari, me- 
rito omnium succumbam reprehensioni? *®) Ve- 
stro autem vestrique familiarissimi, cui hanc 
rusticitatem sanxistis praesentatum iri, scilicet 
archipraesulis Wilhelmi, judicio, quoquomodo 
factum sit, aestimandum relinquo« 



lö) pomposis, M. u. P.; verbis pomposis, C. u. S.; 
pompis, Ptz.; ") praesertim cum non, C, S. u. 
Ptz.; si in der Bedeutung yon non. ^*) vestrae 
causa jussionis, ß. **) represensioni, M. u. P. 



• * 




^ 
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Ad Oddonem L Imperatorem. 



Pollens imperii rcgnator caesariani 
Oddo, qui rcgfs pictatc foveDtc pcrcnnis 
In sccptris augnstalfs pracclarus honoris 
Aagastos omncs snpcras pictate priores, 

5* Qacm plures gcntes passim metuunt habitantes^ 
Munerjbus variis Romanas donat et orbid: 
Exigaam mnnus ne spernas carminis hiijas, 
Iste scd oblatus laudum placcat tibi census, 
Quem postrcma gregis solvit tibi GandeshemensiSy 

10. Quem daicis patram collegit cara tuorom, 
Continuumqnc tibi dcbet Stadium famulandi. 
Forsan gestorum plures scripserc taol'um 
Et sunt scripturi post haec insignia multi; 
Sed non exemplum qulsquam milii pracbuit honim, 

15. Ncc scribenda prius scripti docuere libelli^ 

Causa sed est opcris tantum devotio mentis. 

Haec et ad andendum suadebat opus metuendnm; 
Nam sat formido, quod gesta tui modulando 
Incante sim falsa scquens, non vera retexens; 



2. favente, C. u. S. 3. In eeptris, M^ P. u. C. 7) speraans, S. 
8. oblatos, C. n. S. 11. Continunque, S. 

20 
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20« 8ed Don boc niasit mala mia praesomptio mentis. 
Nee smniiia Ten coDtempta spoDte fefelli; 
8e res, nt aeripsi, sese sie prorsos habere, 
Ipsi dieebaDt mihi, qal scribeDda ferebant. 
Hioc angnstalia pietas dod spcroaft, hoDoria 

25« Qaod Simplex hamilis gcssit dcTOtio meotis. 
Et com te IUhi landantea eoograe miilti 
Post haec scribaDtar mcritoqae placere probeDtur, 
OrdiDe postremas non sit tamcD iste Ubellas, 
Quem prias exemplo constat seriptum fore noilo. 

30* Et Ucet imperii teneas decas OctaTiaDi, 
NoD dedigncris Tocitari nomine regis, 
Donec perscripto Titae regalis bonore, 
Ordine digesto necnon sermonc decoro 
Dicatar sceptri deens imperiale secundi. 



20. boc Bon, C. 24. hoDores, C. n. S. 25. dnos, C. o. S. 27. scriben. 
tur, C. o. R. 30. Der Cod. hatte nrnpr.. wie noch F., Octaviane, e 
wnrde jedoch aiuradirt oad ;.d dessen Stelle ein i gesetxt. 





4 
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Ad Oddonem IL fmperatorem* 



35. Oddo Romani praefiilgens gemmala rcgni, 
OddoDis flos angasti splcndens venerandi^ 
Cai rcx altithronas, pcrpcs quoqne filias ejns^ 
Pracstitit imperiam pollcns in vcrtice reram: 

40. Vilem nc spcrnas vilis tcxtam monialis, 

Qacm pracscDtari, si dfgncris rcminisci, 

Ipse tui claris jassisti nupcr occllis. 

Et cum pcrspfcias maenlis sordescerc trcbrfs. 

Ad cderem tanto veDtam mox pronior (Bsto. 

45* In monstrandOy tnis quantum plas pareo josdfid^ 
Si tis praeccpto noD ärgerer mctaendo, 
Non foret nllo modo mihimet fidoeia tanta, 
Ut tibi pracsentis scmtaDdam rasticitatts 
Audcrem satis exiguam praeferre libellam; 

50. Qai pracstante Deo patri sabjanctos in aola, 
Ipsios et moDitis promptus parere patcrnis, 
Par dccus imperii rctines concorditer ampli, 
CoDportans dextra sccptrum rcgale tenella. 



41. C. n. R. setien die Worte „si digneris remlnisci'* in Parenthese. 44. see- 
ler em, M., wie mehrmals. 46. ärgeret, R. 47. nsque modo, C. a. R. 
49. Der Cod. hatte urspr* Audarem, P. Landare, für das vom Cor* 
rector anderem an den Rand gesetzt wurde; perferre, C*, S. u. R. 
51. M. hatte urspr, monitus, das noch P. hat, 

20* 
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Sed quia te memiDi snblimitcr assimilari 

55« Nato famosi rcgis David Salomoni, 

Qui gcnitore sao pracscn(c jubentcqoe sancto 
Optata regnüm susccpit pacc patcrnnm, 
Ipsias exemplo te coDtentam forc spero; 
Qui com rcgDando rcsidcrct in arce snperba, 

60* Pnidentcr legam condens dccreta sacrarum 
Ac pcDCtrans animo rcrnm sccrcta profondo, 
Nddc libet et miniinis mentem laxarc rimaDdis, 
Scd nee conflictum fastidit rite daarum 
Solvere jadicii celeri discrimiDe recti, 

65« Prolem rcstitai verae mandans genitrici. 

Hinc supplex te posco qdidcm nostram Salomonem ; 
Et licet imperii tenearis soUicitandi 
Cura, digneris tarnen et propriae monialis 
Ladendo seriem nunc lectitare reeentem, 

70« Quo male (^ompositis verbis mox decidat omnis 
Rusticitas, oris detractibus imperialis, 
Nominis et tituio signata tai venerando 
Despectas nimia meriti toeantur ab aura* 



64. Judftii, M., P. n. Ptz.; sonst liat der Cod.iiberall Judicium. 69) Lngendo, 
M. u. F.; Trans currens, C, S. n. R. 71. de tractibns, C, S. n R. 
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Postquam rex regum, qui solus regnat in aevum, 
75. Per se cunctorum transmutans tempora regauiy 
Jiissit Francorum transferri nobile regnum 
Ad claram gentem Saxonum, nomen habentem 
A 8axo per duritiam mentis bene firmam, 
Filius Oddonis magni ducis et venerandi, 
80. Scilicet Henricns, suscepit regia primus 

Justo pro populo moderamine sceptra gerenda. 

Hie poUens quantae fuerat bonitatis honore, 

Et quanta populos rexit pietate subactos, 

Qualiter et reges meritis tiinc temporis omnes 
85. Praeminet eximiis, excedit denique vilis 

Hujns carminuli textum, nimium vitiosi. 

Nam fuit immitis reprobis, blandus quoque jnsäs, 

Summe conservans studio legalia jura, 

Aequa satis meritis reddens quoque praemia cunctis. ^ y 
90. Huic rex pacificus dederat de sidere Christus / / 

Ejus civilem vitae per tempora pacem; 

Omine felici tenuit quoque culmina regni, 

TSi fallor, denos labentis temporis annos 

Necnon bis ternos multum feliciter actos, 



77. Saxoriu, M. nnd nrspr. anch P.; vergl. unten 742., S.v. R. setzen die 
Werte von nomen bis finnam in Parenthese. 80) P. hatte nrspr. regna, der 
Corrector setxte dafür stemmatis. 81. Fans to pro populo, Ptx.; po- 
puli, C. u. S. 85. eximus, M. nrspr., dann corrlgirt In ezimins, das 
auch C, S. u. R. haben; der Reim weist jedoch auf eximiis als die 
richtige Lesart hin. 90. Der Cod. hatte urspr. wie noeh P. dessidere. 
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95. Conregnante Bua Mathilda conjuge clara, 
Cui nunc in regno non compensabitur ulla, 
Quae poBset meritis illam superare supremis. 

Trina qnibus Deitas dederat tres denique natos, 
Jam tunc, felici disponendo pie genti, 

100. Ne post Henrici mortem, regia venerandi, 
Imperium regni male sumperent scelerosi, 
Hi sed regalis nati de germine stirpis 
Itexissent regnum eoncord^pace patemum; 
Quamvis dissimiles his servarentur honores, 

105. Binis regnanti subjectis scilicet uni. 

Inter quos primus fulsit ceu lucifer ortus 
Oddo, micans radiis nimium clarae bonitatis, 
Gratia quem regia solita pietate perennis 
Rectorem plebi praevidit rite fideli. 

110. Hie aetate prior fuerat, meritis quoque major, 
Congruus et sceptris defuncto patre gerendis. 
Non opus est, verbis ejus summam probitatis 
Dicere, vel pueri meritum laudabile tanti, 
Cui Christus talem jam nunc augessit honorem, 

115. Possidet ut Romam pollenti jure superbam, 

Quae semper stabilis sununum fuerat caput orbis, 
Edomat et gentes, Christo favente, feroces, 
Quae prius ecclesiam laniabant saepe sacratam. 
Post hunc Henricus fuerat feliciter ortus, 

120. Inpositoque patris famosas nomine regis, 

Provida quem Domini pariter sapientia Christi 
Dignatur servare ducem populo bene fortem, 
Belliger ut fortis, belli doctissimus artis, 
Fortiter ecclesiam praemuniret venerandam, 

125. Ceu murus jaculis obstans fortissimus hostis. 



104. hiis, R. 106. Der Cod* bat einen Absatx. 114. äuge seit, C, S., R. 
n. PU.; Tergl. Ineessere, L. I. Mar. 210; L. II. Abrah. S. 233. Note 
59. 120. tarn OSO, C, 8* n. R. 






i 
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Post hnnc ecciesiae pastor Brau nascitnr almae, 
Gratia pontificis quem duxit; summa perennis 
Dignum catholici curam gestare popelli; 
Hinc quoque divino nutu patris pia cura 

130. Ipsum servitio Christi fecit religari, 

Abstractum gremio carae nutricis amando, 
TJt regni pompis posset constare relictis 
Miles stelligera semper regnantis in aula. 
At Christus, Patris sapientia vera perennis, 

135. Tironem refovendo suum clementius istum 
Ipsi dona dedit tantae praeclara sophiae, 
Quod non est illo penitus sapientior uUus 
Inter mortales fragilis mundi sapientes. 

His igitur pueris regali more nutritis, 

140. Ipsorum patri famose denique regi 

Henrico placuit, factis quod rite replcYit, 
TJt, Yitae calidas sospes dum carperet auras, 
Ipse suo primogenito regique futuro 
Oddoni dignam jam disponsaret amicam, 

145. Quae propriae proli digne posset sociari. 

Hanc non in proprio voluit conquirere regno, 
Trans mare legatos sed transmisit bene cautos 
Gentis ad Anglorum terram sat deliciosam, 
Demandans, ut continuo cum munere misso 

150. Aedwardi regis natam peterent Eaditham, 

Quae patre defuncto jam tunc residebat in aula, 
Fratre suo regni seeptrum gestaute patemi; 



130. religali, wie auch nrspr. P. Meibomias stellt in seiner Ansgabe 
die Verse 130 und 131 um. 137. est, M. u. P. 144. desponsaret, C, 
S. u.R. ; Tcrgl. L. 1. Mar.380. 145 dignae^M. 146. propr ia, M. u.P.; 
ein Schreibfeliler. 148. commune, M. n. urspr. auch P., wo es jedoch, 
wie schon im Cod. geschehen war, vom Corrector in eonamlne abge- 
ftndert wurde; tar damin e, C, R. u. 5. Pertz corrfgirte richtig ia 
cum munere; vrrgl. L. I. Gong. 329, wo der Cod. ebenfalls mnne 
statt munere hat. 151. patre, sc. Eadwardo; siehe Pertx. 152. Fratre, 
sc. Aethelstano; siehe Pertz. ^ 
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Quem peperit regi consors non inclyta re^i, 
IstiuB egregiae genitrix clarissima domnae, 
155. Altera sed generis mulier satis inferioris. 

Haec nam versiculis proles quam scriptito regis, 
Haec, inquam, fama cunctis fuerat bene nota; 
Nobilitate potens, primis meritis quoque pollens, 
Edita maguorum summo de germine regum. 

160. Cujus praeclaro facies candore serena, 
Begalis formae miro rutilabat honore; 
Ipsaque perfectae radiis fulgens bonitatis^ 
In patria talis meruit praeconia laudis, 
Ut fore judicio plebis decemitur omnis 

165. Optima cunciarum, quae tunc fuerant, mulierum, 
Nee mirum meritis si lucebat bene primis, 
Germen sanctorum quam producebat avorum; 
Hanc tradunt ergo natam de stirpe beatam 
Oswaldi regis, laudem cujus canit orbis, 

170. Se quia subdiderat morti pro nomine Christi. 

At regis nostri venientes denique missi 
Ad fratrem domnae jäm tunc residentis in arce, 
Uli nudabant, quaecumque secreta ferebant. 
Quae sibi percerte comperta satis placuere, 

175. Moxque suae dulci narrabat voce sorori, 
Exhortans illam regi parere fideli, 
Illam qui propriae proli voluit sociari. 
Cumque suae monitis menti instillaret amicis 
Oddonis dulcem, pueri regalis, amorem, 

180. CoUegit innumeras summo conamine gazas. 
Ast ubi collecti visum fuerat satis ipsi, 



155, n liier, M. n. P. ; mnlier, sc.Ecgvina; die Mutter der Eadlthti 
<E«dgithae, Ptx.*) biefs Acitleda; vergi. Pertx. 156 und 157. Iiat P. 
Hac statt baee. 166. sie lucebat, C, R. u. S. 168. beata, C, R., 
S. n. Ptx. natam 'beatam. 170. Ueber Oswald vergl. Bedae bist. Angl. 
IM. 2-9; s. Ptz. 180. Collegit, M,P. n. Ptz.; colllgit, C. R. u. S. 
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Fraediciam eociis domnam comitantibTiB aptis 
Trans mare percerte sumino direxit honore, 
Gondonans Uli gazas nimium preciosas. 

185. Necnon gennanam secnm transmisit Adivaniy 
Quae fuit aetatls meriti pariierque minoris. 
Quo sie majorem prorsus conferret honorem 
Oddoni^ nato famosi regia amando, 
Egregiae binas stirpis mittendo puellas, 

190. TJt sibi, quam vellet, sponsam licito sociaret. 
Aspectu primo sed mox Eadit veneranda, 
Jure placens cunctis habitu summae bonitatis, 
Begali nato censetur congrue digna. 
Haec illi dulcem peperit clarissima prolem 

195. Nomine Liudulfum, tantis genitoribus aptum, 
Quem populus merito dilexit amore tenello, 
Exoptans prolongari vitam satis ipsi. 

Istis sie habitis, instabat denique iinis 
Henrici regis, cujus mortem gemit omnis 

200. Illius imperio populus jurique subactus. 

Quo nam defuneto, regnum suseeperat Oddo, 
Ejusdem primogenitus regis renerandus, 
Et voto cuncti jam respondente popelli, 
TJnguitur in regem, Christo praestante, potentem. 

205. Cui rex gratiolae coeli munuscula tantae 
Contulit, ut digne cunctis celeberrimus ipse 
Gestorum reges fama praecelleret omnes, 
Oceanus refluis quos jam circumfluit undis. 
Insuper e tantis ipsum sacra dextra potentis 

210. Protegit insidiis, occulta fraude paratis, 

Et tam magnificis ornat persaepe triumphis, 



185. Vergl. die Erzählungen Willelmi Malniesb. und Ingniphi; s. PU. 189. 
Egregie, Ptz. 191. habitus, M. u. P. 195. Ludolphum^ S., Lni- 
dulphum, R. 198. Bist is, M., P. u. Ptx. ; es ist, wie öfters d. fal- 
seile Initiale gesetzt, die doppelte Setzung desselben kommt ebenfalls 
iiänfig im Cod. vor. 204. Ungitur, C, R. ii. S. 206. iste, P. 207. 
fame, P. 
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Ut credas^ regem David regnare fidelem, 
Jam nmiG antiquis fulgentem rite trinmphis. 
STec solnrn gentes frenis moderat bonitatis, 

215. Quae priiis imperio patris dederant sua eoUa, 
Sed mnlto plures certe sibi vindicat ipse, 
Subdens gentiles Christi servis nationes, 
Quo pax ecclesiae fieret stabilita sacratae. 
Ad bellum certe quoties processerat ipse, 

220. Non fuit populus, quamvis Yirtute superbus^ 
Laedere qui posset vel exsuperare valeret 
Ipsum coelestis fultum solamine regia; 
Ejus nee cessit telis exercitus ullis, 
Ni sua spernendo forsan regalia jussa 

225. Illic pugnarety quo rex idem probiberet. 

At dux Henricus, frater regis venerandus, 
Princeps in regno fuerat tunc nempe quieto 
Post regem, plebi merito venerabilis omui; 
Qui sibi condigne legali junxit amore 

230. Arnulfi natam, ducis egregii, generosam, 
K^omine Judittam, vultus splendore coruscam 
Ac fulgore magis" cunctae nitidam bonitatis. 
His ita digestis, fuerat pax undique nostris 
Ad tempus modieum libitoque minus populorum, 

235. Bellorum certe saevo clangore tacente. 

quam tranquillum ridens deduceret aevum 
Fortunata satis nostrae res publica gentis, 
Quae nimis imperio regis regitur sapientis, 
Si non antiqui mala calliditas inimici 
240. Turbaret nostrum secreta fraude serenum! 
Denique devictis aligenorum bene telis, 



217. dltloaes, Ptx. 218. flere, M., ebenso orapr. P. 2S0. Nnllns erat 
popalos, C, R. u. S. 929. vinxit. P. 241. «lienigraom, C, R. n. 
8.; P. hatte nrsprnnglich unansgesehrieben aligeno, füir das alieni- 
gen um als Correctar an den Rand gesetzt wurde. 
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Exoritnr nostris subito discordia fortis, 
Laeserat et plebem bellum civile fidelem . 
Plus quam bellorum structura frequens variorum. 

245. Hujus causa mali fuerat non parva dolendi 
Denique conflictus quorundam non moderatus, 
Ex quibus Henrico quaedam pars mente benigna 
Devovit regis fratri jus vernulitatis, 
Pars Evurhardo comiti Studium famulandi. 

250. At cum quisque sui peteret solamina domni, 
Hinc gravier dominis discordia nascitur ipsis. 
Tandem percerte conflictu progrediente, 
Praedictus praeses male coUectas legiones 
Mox ad castellum Baduliki capiendum 

255. Ex inproviso mittens sub nocte nigella, 
Duxit captivum fratrem regis generosum, 
Henricum, vinclis palmas stringendo cruentis 
Ejus candidolas, ornamentis magis aptas; 
Atque suas gazas disperdens innumerosas, 

260. Ad sua mox prolem secum deduxit herilem, 
Utitur ut socio proprii domini quoque nato. 
Quo rex comperto, moerens sub corde secreto, 
Deflevit tristis nimium miserabile factum; 
Vix quoque germani damnum patiens grave cari, 

265. Nobile mox Abrahae factum sequitur patriarchae, 
Quod miserans egit, dum Loth ex hoste redemit; 
Militibusque suis summo conamine lectis, 
Necnon inmodica tota de gente caterva, 
Pompa regali pergit solamina fratri 

270. Ferro, sub ingenti cordis languore, dolore. 

Nee mora, quem venit fratrem refovere, redemit, 
Auetores tanti condempnavitque piacli, 



248. regi fratris, M. u. P. 249. Everhnrdo, C, R. n. S. 250. damit I, 
C, R. u. S. 254. Badniiui, €., R. n. S.; Belike, sädlfch von Lipp- 
stadt; s. Ptz. 259. innnmerosos, M.; lnBnmerososs, P. ; quam 
numerosas. C, R. n. S. 270. dolenti, C, R. n. S. 
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Snspendeiis qnosdam ligno reprobis reparato, 
Quosdam de patria mandans dieoedere cara. 

275. His bene dispoeitis regis jussu Bapientis, 
Frotulit antiqui rursuiu mala fraus inimici 
Inventum sceleris primo mage deterioris, 
Cunetis horrendum seclis meritoque stupendum. 
Deniqae praedictus postquam rediens Evurhardus 

280. Fraeses ab exilio, patriam remeabat amandam, 
Hoc sibi gratiola regis praestante benigna, 
Gislberhto comiti yinclis sociatus amoris, 
Consilium dederat, quod non tibi Christe placebat! 
TJt caperent justuin regem Domini benedictum, 

285. Et quod pluS; justo non justam vim faciendo, 
lUum mox proprio deprivarent male regno. 
Hoc quoque consilium, perversa mente repertum, 
Henrico regis fratri suasere fideles, 
Mulcentes nimium verbis ipsum male blandis, 

290. Quo prius illatum nollet jam reddere damnum, 
Ipsorum Totis sed plus parendo nefandis, 
Susciperet regnum, depulso fratre, reg'endum. 
Qui male blanditis tandem victus suadelis, 
Pro dolor! ipsorum se promisit fore promptum 

295. Votis, ac firmis hoc confirmaverat orsis; 
Sed spero certe, non se sie corde teuere, 
Ulis consensum sed vi praebere coactum. 
Qüi male namque spei vacuae solamine capti, 
Sperabant regem populos olim dominantem 

300. Ipsorum fragili citius subjungere juri ; 

Sed rex de coelis, judex aequissimus orbis, 
Cunctorum solus qui cognoseit cogitatus 



372. Auetore s<ftaiiti, M. u. P. 277. deterloret, M. u. nrspr. anch P. 
278. ledla statt seclis, M. n. P. 280. remebat, M. ii. P.; 282. Gi- 
slbertho, P.; OUberto, C. u. S. ; Gisverto, R. 291. parcendo, 
P.' 299. popnlis, C, R. u. S. 
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Yanaque mortalis potis est disperdere cordis, 
Commentom tanti sceleris virtute potentis 
305. Dextrae confregit, qua cuncta creata creavit; 
Scilicet insidias christo Domini reparatas 
Yertit in auetores tanti meritoque piacli; 
Quique suo laqueos domino tendere malignes, 
Ex ipsis ipsi primum sunt illaqueati. 

310. Non me plus licito tantae sophiae fore jacto, 
Ut sperem plene verbis edicere posse, 
Quanta gratiolae Christus virtute supemae 
Saepius hunc ipsum regem digne benedictum 
Fecit multiplices salvum percurrere fraudes 

315. Leonen insidias hostili parte paratas ; 

Sed nee hoc fragilis fas esse reor mulieris 
Inter coenobii positae secreta quieti^ 
Ilt bellum dictet, quod nee cognoscere debet: 
Haec perfectorum sunt conservanda virorum. 

320. Principium quod cunctorum, finis quoque regum, 
Hoc dico solum, recte quod dicere possum. 
Sudori quis posse dedit sapientia mentis 
Omnia compositis sapienter dicere verbis? 
Qui solus semper fecit miranda potenter. 

325. Quique David regem toties de fraude Meiern 
Eripiens Sauli, sceptrum regni dedit ipsi, 
Hunc pariter regem David pietate sequentem 
Protexit de millenis persaepe periclis. 
Denique cum solus, praepauco milite septus, 

330. Esset ab adversis circumdatus undique turmis, 
Insuper atque fugam propriae partis male factam 



303. Ena namqne, M. u. F.; dna nam, C, R. u. S. 306- Christi 
Domino, C, R. u, S.; Cliristo Domini hat sowohl M. als auch 
P., Tergl. Ptx. 306. laqnent, F. 310. forte, M., ebenso urspr. in 
F., wo jedocli das t auaradirt Ut 311. verbis me. edicere, C. u. R.' 
318. non cognoscere, C, R., S. u. Pt>. 319. Hac, F., die statt virornm 
nrspr. auch vir tutumhatte. 322. Sudori. quis, M. 329. praepauco, 
so M. n. F.; perpanco, C, R., S. ii, Pti. 



Pectore moerenti ferret nimiumque dolenti, 
Credere nee pancis sese praeBuineret ipsis, 
muin qui reliqnis non deseruere relapsis, 

335. Sed ratus tantniny se mox grayiter moriturum: 
OeiuB anxilii fultus yirtate supemi, 
Mirator turbae se jam Bnperare eruentae 
Tantas absque 8uae fraudes diserimine yitae. 
At si forte suos, pugna crescente Binistra, 

340. Andivit socios letali vulnere laesos, 

Praedicti regis lacrimans mox utitur ' orsis, 
Quae moerens dixit^ tristi cum pectore sensit 
1 Ictibus angelici populum gladii periturum: 

„En, qui peccavi, dixit, facinusque peregi, 

345. „Hino ßgo vindictae dignus sum denique tantae ! 
„Hi quid fecerunt damnum qui tale tulerunt? 
„Jam nunc, Christe, tuis parcens miserere redemptis, 
„Ne premat insontes justo plus vis inimica!" 
Has igitur preculas miserans divina potestas, 

350. Parcebat regis solita pietate ministris, 

Et dedit optatum miserans ex hoste triumphum, 
Justo praedictos comites examine perdens. 
Ipso namque die, quo decepti vacua spe, 
Speravere suis constringendum fore vinclis 

355. Regem, qui merito tenuit regalia sceptra, 
Ex inproviso praeses proruperat Udo, 
Adducendo quidem multam secum legionem, 
Ac subiit yalidum forti luctamine bellum. 
Nee mora, percussus periit gladiis Evurhardus, 

360. Gislberhtus saevia fugiens quoque mergitur undis. 
At rex interea nescit tam fortia bella, 



339. IL setst pugna ereseente •Inbtra In Parentkese, ebenio dixIt In ▼. 34^ 
340. M. V. P. hatten nnipr. soeina, laelali, M. n. Pti., M. aets« Je- 
doch, wie froher bemerkt wnrde, häufig c «tatt e, wfthreud wledemn dle- 
aes hänfig für Jene« ateht; sonat hat m! aleta nur letali a. 345 ff. 2. 
Sanuei, 24, 17. 368. anhdlt, P. 
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Averso quidni residens in litore ßeni, 
"See tunc auxilii Bciyit eolamina tanti 
Jam, miserante Deo, subito casu sibi missa. 
365. Denique dum pugnae sensit discrimina tantae, 
Haut gaudens inimicorum de morte suorum, 
Sed plus tantorum moerens de caede virorum, 
Sumpsit non modicum, Bavidis more, lamentum, 
Qui super occisum doluit regem pie Saulum. 

370. Ast ubi victores laeti venere, videntes 
lUius fusis vultum lacrimis madefactum, 
Haut aptum tanto luctum dixere triumpho, 
Sed reddi grates regi debere perenni, 
Qui tunc impleri fecit pietate fideli, 

375. Quod patet in libro regis scriptum Salomonis, 
Dicentis, justum de tristitia liberandum 
Ifecnon injustum pro justo mox fore dandum. 
His meutern regis demulcendo suadelis, 
Ipsum tristitiam cogunt deponere tantam, 

380. Et bene victrici congaudentem legioni 

Se post bella suis blandum praebere ministris. 
Qui nam laetitiam vultu monstrans moderatam, 
Sed clam subtristem servans in corde dolorem, 
Reddebat grates imo de pectore Christo, 

385. Non dederat propriis ipsum quia tunc inimicis 
Praedam, sed dextra protegit rite superna. 
Ipsius titulum tanti clarumque triumphi 
Non sibi, sed Christi designavit pietati. 

His ita digestis, modicum tempus requievit 
390. Civilis belli populus luctamine lassus. 

367. de corde, Ptz. ; sowohl M. alt auch P. und alle Ansgaben haben de 
caede. 368. M. hatte nrspr. mere, das Tom Corrector statt In more 
in merore geändert wurde; dasselbe ist In P. der Fall. 369. salnm 
statt Saulum, P. 371. male factum, P. 374. implere, nrspr. in M. 
nnd noch in P. 475. Pro v., 11,8. 386. dextera, P.; protcxit, C, 
R. u. S. 388, pietate, M.u. Pt>. (Schreibfehler. Reim.) 
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Sed nee sie veteris finem snmpeit dolus hostis^ 
Qui semper fragiles temptat pervertere mentes, 
Post faetum faeinus suadens superaddere pejas. 
Fertur pereerte quorundam pectora bile 

395. Tanto pestiferi tandem penetrare veneni, 
TJt mortem regi vellent inferre fideli, 
Ipsius et fratrem popnlo praeponere regem; 
Nee timuere diem pasehae sanetum maculare^ 
Si posset fieri fuso cum sanguine justi. 

400. Sed uon consensit tanti commissa piaeli 
Agnus paschalis, qui pro nobis redimendis 
Se dedit electum patri moriens holocaustum; 
Sed mox consilium cunctis nudavit eorum, 
Et sie insontis salvatus erat bene sanguis; 

405. Quique rei placiti sunt inventi scelerosi, 

Pro modulo culpae poenis damnantur amaris: 
Quidam judicio quidni dantur capitali, 
Quidam de patria longe pelluntur amanda. 

Post haec Henricus frater regis generosus, 
410. Christi gratiola tactus sub corde secreto, 
Secum traetavit summoque dolore revolvit, 
Contra justitiam quicqüid perfecerat unquam. 
Hoc quoque deflevit nimiis persaepe lamentis, 
Quod male blanditis herum cessit suadeUs^ 
415. Ipsum qui verbis corruperunt simulatis. 

Sed quamvis talem ferret sub corde dolorem, 
Praesentare tarnen spatii per tempora longi 
Non se regali praesumebat faciei; 
Absens sed cordis studio florente dolentis 
420. Optabat; yeniae dari munus sibi dulce. 



994. pectore, C. u. R. 405. placitae, C, R. u. S. 407. quidnt, nrspr. 
fn M. n. P., dann geändert in quid am; vergl. V. 362; qnidnl capitali 
(Reim); statt quidni dantar letsten C, R. u. S. condemnantar. 
409. Pott iiae, P. 
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l^andem peroerte forü devictns amore, 
Ilico poenalem proicit de corde timoreniy 
Et, 8iib noetnnuB nimröm secreto tenebria 
Adyeniens, in regalem se contuUt urbem, 

425. In qua natalem regis celebrare perennis 
S.6X piofi obsequiis coepit BoUempniter aptis; 
Depositisque suis ornamentis pretiosts, 
Simplicis et tenuis froitar yelamine vesiis, 
Inter sacratos noctis venerabilis hymnos 

430. Intrans nndatis templi sacra limina plantis. 
Nee horret hiemis saevnm frigus furientis, 
Sed prono sacram vultu prostratus ad aram, 
Corpus frigoreae sociavit nobile terrae, 
Sic sie moerentis tote conamine cordis 

435. Exoptans sibi praestari veniae munus dulce. 

^ Quo rex comperto, yictus pietate benigna 
Instantisque memor festi cnnctis venerandi, 
In quo coelicolae pacem mundo cecinere, 
Laeti rege suo, tenera de yirgine nato, 

440. TJt pie salyaret mundum merito periturum, 
Pro diei tantae pacem portantis honore 
Gondoluit, miserans fratri commissa fatenti, 
Atque suam pie gratiolam eoncessit habendam 
Uli cum yeniae dilecto munere plenae; 

445. Necnon post aliquot spatii tempuscula paryi 
Ipsius juri prooeres subjunxerat omnes 
Famosae nimium gentis Bajoariorum, 
Ipsum nempe ducem merito faciendo potentem. 
Et post haec ultra fuerat discordia nuUa 

450. Inter eos, animis fraterno foedere junctis» 



4)6. cepit, R. 429. Her, M., ebenso nrspr. P. 435. EsopUai prae«teil 
▼enie nunii« cif»! du, M. ; ebenso P., die Jedoeh dn in dolee aosgc- 
scbrieben hak ; C, IL n. S. haben die Aenderang In ,,Optaoe pmesUri 
▼eniac nunos sibi duieis<*, Pk». dagegen änderte In ..Exoptane fenia« 
dnz praestari sibi mnnns. 440. perltnram, M. n. P.; Schroihfeblcr ; 
mandnni - peritorum, 

21 



— 322 - 

Avaresque per himc saevi saepissnne yicti^ 
Post haec Oddonis regnom regia spatiosum 
Non laedant teils oonsueto more cruentis, 
Tangere nee contingentea audent nationes, 

455. Ex terrore dacis tanti niminm tremefacti; 
Hie quia prudentis fimctus valitadine mentis, 
His hominnm monstris bellis obstans iteratis. 
Ad nos pergendi calles seclaeerat omnes. 
Insuper et primus, snb Christi nomine tatas, 

460. Audenter com subjectae plebis l^one 
Ejnsdem popnli patriam petiit scelerosi, 
Inpngnans gentem cnnctis retro namqne rebellem 
Scilieety et spolüs rerum captis yariammy 
Qnas sibi commnnes collegerunt pnus hostes 

465. Orbis perplnres devastantes regiones^ 

üxores procemm, soboles rapnit quoqne dnlces; 
Et sie prostratiB rediit gaudens. inimicis. 

Istis sie habitisy properata diecnla tristis 
Yenent^ ingentem nostris aagendo dolorem, 

470. In qua praefolgena mentis regina supremis 
Aedit praesentis vitae discessit ab oris, 
IpsinB imperio genti facienB famnlanti 
Tristitiam neenon niminm eordis cmciatiim 
Ejus in aboeasn; magno quam deniqae Inetn 

475. Et non inmerito flevit plebeenla concta. 
Quam plus matemae foYit pietatis amore, 
Qnam dominatricis jnssis oonfringerel artis. 



451. ATsrosqve nnpr., daaa corris- ia Avaresqae, M.; Avareosqae, 
P. ; R. hat ^coasneto Biorc<^ ia Pareathese. 459. lasnper et priaias Ckristi 
aoaiiae tntns, M. ; ebeaso vrspr. P^ wo jedoch der Ten dareh die Prae- 
posiff. sah, die aneh hier aa%eaoBiBiea ist, erjgiamt «iid; C R. a« S. 
habea: Christi heae aoaiiae tntas; Pix. dage^.: Christi de aomiac tataa. 
4G6. rapiat, (ai. Cireaaiiez aaf a) P., falsch gelcaea. 4GR. M. ka» hier 
keinen Absatz. 474. ahscessa, €., R. a. S. 477. caafriascr, M.; 
coafria^c, P. mit der Camctar ia caBfriacicr. 





/ 




Cui licet a Christo requiem sine fin« pereimem 
iffecnoii laetitiam justis retro reparatam 

480. Praestari oitius jam non dubitaTerit nllus, 
Qni meritum vitae scivit laudabilo castae 
Ipsius ac mitem gessit quam denique meutern; 
Attamen humanae pro consuetndine causae 
Non mirum, populus planctum si sumpsit amarum, 

485. Dum sibi tarn subito fuerat spes tanta retracta. 
Et facies domuae nimium regalis amandae 
Necnon subjecti praefulgens gloria regni 
Mandatur terrae, gremio servanda sub amplo> 
Donec assurgat, non corruptumque resumat^ 

490. Quod nunc includit tumulus, praenobile corpus. 
Haec igitur puerum supra paucis memoratum 
Acriter orbatum dimittebat Liudulfum, 
Feminei dulcem sexus unam quoque prolem, 
Nomine Liudgardam, summa bonitate corusoam, 

495. Moribus et facie similem matri yenerandae. 
In quas peroerte soboles mox stirpis a»iatodiee 
Afiectu cordis populus dedudtur omUls « 

Magno, pro meritis summis ütriusque paf^ütis«' 
Sed magis ac juste dulci fervebat amore 

500. Erga regalem puerum dominum Liudulfum, 
Ipsum spe mentis tota complexus amantis. 
Hicque, sibi naturales imitans bene mores, 
Extiterat cunctis blandus dulcedine mentis, 
Mansuetus, Clemens, humilis, nimiumque fidelis. 

505. Hinc quoque gratiolam, Christo praestante benigne, 
Tantam promeruit, meritam digneque recepit 
Gentibus in cunctis, patris imperio religaf^, 
TJt, quicumque suae saltim praepaucula famae 

464. sibt snmpsit, C, R. n. S. 4S5. iiibaeta, C, R. u. S. 186. dotninae, 
C, R. n. S. 48S. mandantur, R. 494. Lingardam, R. u. S. 497. 
populi, M. u.P. $05. R. setst ChrUto praestante benigne in PaKnthese. 
507. Oentibas ut, C. n. R. öOS. perpaueula, C, R., Sttt^Ptz. ; vergl. 
V. 329; praepaucnia, Ift. u. P. 
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Yerbula coaciperet latebris propensius auris, 

510. Ipsius in dulcem totas raperetor amorem^ 

Abseniem yenerans animis dominum studiosis/ 
Quem pater egregius, rex et senior venerandas, 
Dilectae matris mortem grayiter patientem, 
Affectu patrio necnon pietate benigna 

515. Digno percerte jam sublimavit honore, 
Subjecti faciens regni digne dominari. 
Kecnon Liudgardam simili causa venerandam, 
TJnica feminei quae spes sexus fuit Uli, 
Gratiola parili ooluit, provexit, amavit. 

520. Hanc quoque Conrado yinclis sociayit amoris, 
Egregio strenuoque duci, nimium quoque forti, 
Munere qui talis dignus constabat honoris. 
TJtque suo subdi nato faceret Liudulfo 
Multum devotae perfecto mentis amore 

525. Francorum gentis dominos praenobilis almos, 
fTecnon primates Suevorum scilicet omnes, 
Ipsi legali praepulchram foedere jungi 
• Idam jussit, Herimanni natam ducis almi, 
Qui fuit illustris princeps in partibus Ulis. 

530. Haec quoque regalis fuerat consortia prolis 
Promeritis propriae probitatis digna subire, 
Ac vice reginae summo veneratur honore. 
Rege jubente quidem per consuetam pietatem. 
Illam nee habitare locis voluit segregatis 

535. Rex idem, nati digne succensus amore, 

Sed ceu reginam regnum transire per amplum, 
Quo sie dUectus sentiret filius ejus 
Dulcia gratiolae semper munuscula magnae, 
Ipsi cum sponsa regni sociatus in aula. 



515. Signo, M. n. P. ; d. Initiale Ist, wie fitten, feUch. 616. Snbjectia, 
C, R. n. S. 523. M. hat eubc llna to; cl »teht jedoch häufig statt d, eo 
dass B. B. *tatt clemens demens gelesen werden nium; P. bat urspr. 
• nbdnrato, an Rande steht subciinatö. 627. pcrpalchram, C, 
R. 0, S. 538. Herrn annl, C, R. n. 8. 
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540. Interea rex Italiens gravido Hlotharias 
Infectus morbo, mundo discessit ab isto, 
Italiae regnum linqnens merito retinendum 
Summae reginae eibi qnam sociavit amore, 
Regia Rothulfi fuerafc qnae filia magni, 

545. Edita magnorum longo de stemmate regum ; 
Cui nomen clarnm dicfcavit summa parentum 
Nobilitas, illam digne yoeitans Aethelheitham. 
Haec quoque regalis formae praeclara decore, 
Atque suae causis personae sedula dignis 

550. Factis regali respondit nobilitati. 

Scilicet ingenio fuerat praeludda tanto, 
Ut posset regnum digne rexisse relictum, 
Si gens ipsa dolum mox non dictaret amarum. 
Denique defuncto, quem praedixi, Hlutario, 

555. Pars quaedam plebis fuerat, quae, retro rebelliB 
Menteque perversa propriis dominis inimica, 
Restituit Beringarii regnum ditioni, 
Quod patre defuncto raptum violenter ab illo 
Olim per manus regis devenit Hugonis. 

560. Optato certe qui sublimatus honore, 

Detegit invidiae quicquid sub pectore tristi 
Gessit, dum regni deflevit damna paterni; 
Felleque plus justo cordis succensus amaro, 
Pudit in insontem concretum quippe furorem, 

565. Injustam vim reginae faciens Aethelheithae, 
Quae regnans illi damnum non fecerat uUum. 
Nee solum celsae solium sibi proripit aulae, 



540. Inceptft gtatt Interea, P. ; Lothar las, C, R. u. S. 544. Rodnifi 
R.; Rodulphi, S. 547. Athelbey dam, R.; Adelheidam, 8. 550. 
respondet, C., R. u. S. 554. HI othario, V. 540. 557. Berenga- 
rii, C, R. u. S. 559. An der Stelle von devenit ist in M. eine Rasur; da 
P. liier deflevit hat, so stand dieses ohne Zweifel auch in M., wnrde 
jcd«ch wahrscheinlich von Celtcs, nachdem bereits die Abschrift in P. ge» 
nommen war, weil aus Versehen anfgenoramen (deflevit steht 3 Verse wei- 
ter nnten) ausradirt. Pertz scheint das ausradirte Wort dederat gc- 
heissfn zu haben; per regis manns, C, R. u. S. 561. Detlgit, P, 
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Sed simul aerarii claustris ejus reseraiis, 
Omne, qnod invenit, dextra tollebat avara 

570. Aurum cum gemmis, varii generiß quoque gazi?, 
üSfecnon regalis sertum praenobile frontis. 
Ornatus nee particulam dimiserat ullam, 
Ifec timnit propriis lUam spoliare ministris, 
Obseqniis quoque personis regalibus aptis, 

575. Begalique potentatu, miserabile dictu ! 

Postremo quoque pergendi parifcerque manendi, 
Quo Teilet, libertatem male denegat omnem. 
Solam cum sola committens uamque puella 
Servandam cuidam comiti sua jussa sequenti, 

580. Qui, ju«si8 captuB regia non juata jubentis, 

Non metuit proprium culpae sine crimine domnam 
Glausam carcereis claustris servare cubilis, 
Circum diifusis custodum denique turmis, 
TJt mos personas est servari scelerosas, 

585. Sed qui de vinclis Petrum tollebat Herodis, 
Hano, quando voluit, miti pietate redemit. 

Gerte dum variis animo foret anxia curis 
Ifullaque spes sibimet certi solaminis esset, 
Praesul Adhelhardus, factum deilens miserandum 

590. Vixque suae damnum carae patiens grave doninae, 
Uli transmisit missum mox namque secretum, 
TJtque fugam caperet, monitis suasit studiosis, 
Ac peteret muris urbem structam bene firmis, 
Quae Caput ipsius constabat pontificatus; 

595. Hie loca praesidii mandans tutissima certi, 
Uli oondignum quoque praeberi famulatum. 
His nam regales monitis pulsantibus aures, 



567. soluiD) P.; vergl. 88t. praeripit, C, R. u. S. 571. Statt ga^is hat 
P. gnris, u. in 570. statt frontis «mpr. spontis. 576. menndi 
statt maneadi, C, R. n. S. 582. cubili, C, R. u. S. 5S8. cepti 
statt oerti, P. 569. Adclhardus, C, R. u. S. Praesul Adlielhardus 
sc. Refii Lepidi; vergl. Ptz. 591. mox qnanique, P. 
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Inclyta de mandatelis regina benignis 
Laetior, exoptat vinclis absolvier artis; 

600. Quid faceret tarnen, ignorat, quia nulla patebat 
Janua; quae somno pressis cttstodibus alto 
Illam nocturnis pateretur abire sub horis. 
Sed nee personam cauaa famulaminis ullam 
Subjectam sibi caroereis possedit in antris, 

605. Ipsius implendis esset quae sedula jussis, 
K supradictam soliimmodo namque puellam 
Necnon presbyterum vitae landäbilis unum. 
His Tibi continnis narraret cnneta lamentis, ' 
Quae moerens animo multum volvebat amaro, 

610. Voti communis placito visum fuit illis, 
Res melius verti, studio si forte latenti 
Sub terra foveam facerent fodiendo secretam, 
Per quam de vinclis possent evadere duris. 
Haec ita percerte constat completa fuisse 

615. Ocius, auxilio Christi praesente benigni. 
K^am caute fovea juxta placitum reparata, 
Advenit libertati nox apta recenti, 
In qua, dum somnus plebi§ prosferperet artus, 
Tantum cum sociis regina piissima binis 

620. Custodum fraudes fugiens evaserat omnes, 

Atque viae spatium noctis sub tempore tantum 
Pertransit, plantis quantum Talet ergo tenellis. 
Sed mox ut scissis cessit nox furva tenebriö. 



599. demandat elis, M., ebenso urspr. P., corrig. dann: demandat die- 
tis; demandans Elia, C, Itu. S. ; de mandatelis, Joannis n. Ptx. ; 
mandateia, vergl. nnten 714, 733, 846 u. Du Gange. 599. Letlclor, 
F.; artus, R. 602. ab lioris, M. u. P. nrspr. , dann corrigirt in snb; 
vergl. V. 621. sub tempore. 603. So M. urspr., dann corrig. in famnlft- 
tibus; faniulatibns, F.; personam eharam in famulalibus, 
C, R. n. S; fämnlanen, vergl., L. 1. Oion. 5. 609. volcbat, M; u. F. 
urspr., dann corrig. in volvebat. 611. stiidiosi, M. u. F. 617. Ad> 
venitqae, C, R. n. S. 618. ptoserperet, M.; F. nrspr. prostri- 
peret, dann corrig. in proserperet; peraerperet. Ptx. 619. bonis, 
urspr. dann corrig. binis, M. n. F. 62^ surva, M., fnrya, F.,C. etc. ^ 
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Atqne polns radiis coepit pallescere solis, 
625. Abscondens in secretis se cautius antris, 

Nunc vagat in silvis, latitat nunc deniqxie snlcis 
Inter maturas Cereris crescentis aristas, 
Donec nox, solitis rediens indnta tenebrig, 
Obte^t rursum nebulo terram tenebroso: 
630. Tuno iterato viam studuit percurrere coeptam. 

Denique cnstodes, illam non invenientes, 
Narrabant factum comiti nuntium tremefacti, 
Cura cui conBeryandae fuit indita domnae. 
Qui, terrore gravis percussus corde timoris, 

635. Pergit cum bocHs illam perquirere multis; 
Et cum deiiceret, nee jam dinoscere posset, 
Quo regina suum tulerit clarissima gressum, 
Detulit ad regem Beringarium timidüs rem. 
Hie ^uoque, continuo nimiam conversus in iram, 

640. Circumquaque suos subito mittebat alumnos, 
Praecipiens illos nuUum transire locellum, 
Sed caute cunctas jam perlustrare latebras, 
8i forsan latebris regina lateret in ullis. 
Ipseque cum fortis sequitur turba legionis, 

645. Ceu qui. vult hostes belle superare feroces, 
Et rapide segetem cursu peragravit eandeiQ^ 
In cujus sulcis latuit lunc domna recurvis 
Haec, quam quaerebat, Cereris contecta sub alis. 
Scilicet huc illucque löcum percurreret ipsum, 

650. In quo non parvo jacuit terrore gravata, 
Et qüamvis circumpositos disjungere culmos 
Nisibus extenta cunctis temptaverit hasta, 



eVt» mataros, M. n. P.,' Schreibfehler^ maturas -arlstas. 629. P. corrig. ne- 

bala-(enebro«a. 63Q. mal tun tremefaeti, C. R. u. S. Die ia M. 

• gesebebene AbÜndemng des nuntium in mnltum scheint von der Hand 

des Celtes berannihrAf da auch P.' nrspr, noch nuntium hatte. 633, 

enra-inelyta domaae, P., C, R. u. S. 641. perlustrare tenebra«, 

' CylLu, 8. 649. Seilicetyd. I. namiicet; vergl.Pts. 
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TSon tarnen myenit, Christi quam gratia texit. 
Ast ubi oonfusus rediit, nimium quoque lassns, 

655. Praesul Adelhardus mox advenit renerandus, 
Indüxitque suam gaudenti pectore domnam 
Intra namque saae muros urbis bene firmos, 
Hicque sibi digne toto servivit honore, 
Donec majorem Christo miserante decorem 

660. Regni suscepit, pridem quam moesta reliqait. 

Denique nostrates quidam, tunc experientes, 
Beginam domino desolatam fore caro, 
Cujus praedulcem gustaverunt pietatem, 
Quando per Italiam coeperunt pergere Bomam, 

665. Ejus multiplicem recitati -sunt pietatem 

Crebrius Oddoni, magno tunc denique regi, 
- Augusto sed Romani nunc denique regni, 
Nullam dicentes aliam consistere dignam 
Tecta sub ipsius thalami regalia duci 

670. Post obitum domnae flendum cunctis Eadithae. 
Et rex laetatus tantae dulcecline iamae, 
Pectore volvebat tacitp per tempora longa, 
Quo pactö sibi reginam conjungeret istam, 
Quae fxpt insidiis regis circumdata tantis^ 

675, Venit et in mentem, praedictum denique regem, . 
Qui quondam patriis fuerat depulsjis ab arvis. 
Ejus et auxilio citius miseraüte reductus, 
Ingratum fore nunc donis ' tantae pietatis ; 
Hinc quoque mox 'aditum sibimet providerat aptum, 

680. Ipsius Italicum juri subjungere regnum. 
Hoc ubi colloquio sensit narrante paterno 
Patris amor verus, spes et gentis, Liudulfus, ^ • 



fö3. -invente, P. Schreibfehler: lavenlt- texit. 655w Praeses Adelhardns, 
C. n. S. ; Praesens, R. 660l quem, C, ^. n. .S. ; quam, M., P. 
u. Ptz. Die Vrrse 664 u. 665 fehlen in den ^sgftben. 670. doniinae, 
C, S. u. Ptz. 677, eujns statt citlna. P., falsch gelesen.- 67S. dante 
statt tantae, P. Schreibfehler. 
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Kon 8aa soUicitaBs^ patris sed commoda traetans, 
Fraepaucis secum sociis secreto resomptis, 

685. Italiam petiit fortique manu penetravit, 

Exhortans patris imperio populom dare Collum; 
Moxque redit, darum referens sine marte triumphum. 
Quo rex comperto, populis narrantibus, Oddo, 
Corde super natum laeto plaudebat amandum, 

690. Ipsius causa qul jam discrimina tanta 

Audacter subiit, gentem turbando ferocem. 
TJtque labor talis non frustraretur amoris, 
Ipse quidem gentem festinus adivit eandem, 
Plebis non parva propriae comitante caterva. 

695. Regalis pompae yario comptusque decore, 
Alpibus accinctafe altis intraverat oras. 

His Beringarius compertis obstupefactus, 
Non bellum movit regi, non obvius exit, 
Sed se salvandum castello protinus apto . 

700. Intulit, in tutis posito firmisque locellis. 
At rex famo^s noster, Tirtute superbus, 
Audacter satis ignotas pertransiit oras, 
Italici Papiam regni cepit quoque domnam. 
Qua certe capta, cuncti velut agmine facto 

705. Quaerentes regem proceres venere recentem, 
Certabantque suo juri se subdere magno. 
Quos nam more suo suscepit mente benigna, 
Promittens ipsis ejus munus pietatis, 
Si post haec illi servirent mente fideli. 



684. Perpavcis, C, R. v. S.; Ptz. hat hi«r richtig, dem Codex felgead, 
praepaucis, ia V. 3Ü9 o. 508 dagegea dem Codex zawider perp.inco a. 
pcrpancnla. Statt Secreto hat P. arspräagl. Sceptro. finLdiseri- 
miaa tanta, so orspr. ia M.; discrimina tanto. F.; discri- 
Biine taato, Ptx.; cansa-tanta. 693. ▼estiaas. P. 69T. In M. i«t 
hier keia Absatz; compertns, nr^pr., dann compertis, M.; ob- 
s tape facti«, P. 703. coepit. M. «. P.; domiBam, ll.n.P. iiO. M. 
hat auch hier keinen Absatz. 
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710. leÜA sie babitisy crebro tractamiAe eorcüs 

Keginae satis egregiae memor est Aedelheilibae» 
Eegalem certe cupieiiA quandoque yidere 
IpsiuB faciem, cujus didicit bonitatem. 
linde quidem mandatelis seoreüus actsis, 

715. Quae fueraut pacis necuon praedulcis amoris, 
Sub Bigno fidei firmäe maudarerat illL 
Hoo quoque suadelis exbortabatur amicis, 
Ut celeri Papiam cursu peteret, populosam 
TJrbem, quam cum tristitia dimisit amara^ 

720. Quo, praestante sacra regia pietate perenui% 
Hie modo sublimem gaudeus captaret honorem> 
Quo prius ingentem fuerat perpessa dolorem. 
Hiß mandatelis cessit regina benignis 
Et, quo jussa fuit, pariter comitantibus ivit 

725. Permultis subjectorum cuneia populorum. 
Ut rex bos sensit, cujus mandamine venit, 
Ipsius Hjenricum fratrem praecepit amandum 
Hujus in occursum regredi trans litora Padi, 
Ut sublimandam regni splendoribus beram 

730. Tanti compositus ducis oi^naret famulatus. 

Qui studio mentis praeoepta sequens senioris, 
Egreditur certe cum regali legione 
Castraque reginae gaudens petiit venerandae, 
In quis cum sociis residebat denique multis, 

735. Illam condigne summo comitatus honore, 
Bonec regali praesentaret faciei. 
Quae merito regi statim placuit satis ipsi, 
Eligitui?que sui consors dignissima regni. 

Tunc rex se novitate rei cernens retineri. 



7)4. mandftt: clis, M. ; P. hat bier mehrere Correetaren, vom denen die 
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740. Tempore ne patrias instante rediret ad oras, 
Liadnlfnm placuit carum praemittere natnm, 
Ut gens Saxonnm fortis Yolitaret ad illum 
Et regnnm snb patrono staret bene tanto. 
Qui, parens juBsis devota mente parentis, 

745. Ad patriam rediit, cnram regniqne recepit, 
Omnia prudenter necnon nimium sapienter 
Complens, in patria quae tnnc fnerant facienda. 
Interea dux Henricus, regia venerandus 
Frater^ in Italia cordis conamine snmmo 

750. Obsequiis operam gessit regalibns aptam, 
OfBcium non germani solummodo cari, 
Bed mage jns servi studio complendo benigni. 
Hinc non inmerito regi placuit satis ipsi, 
Est quoque reginae fraterno junctus amore, 

755. Affectuque pio fuerat dilectus ab illa. 

Tunc rex Italicum peragraverat undique regnum, 
Primates regni propriae subdens ditionL 
His quoque completis juxta votumque locatis, 
Ne Seringarius, regnum raperet sibi rursum, 

760. Conradum cum non paucis ex agmine lectis 
In Papia residere ducem jussit sapientem, 
Cui veneranda suae dederat consortia natae; 
Ipseque continuo rediit cum conjuge clara, 
Intendens patriae sedem festinus adire. 

765. Quem gavisa quidem plebs suscepit venientem, 
Altithrono -grates spargens super aetbera dulces, 
Qui miserando suae plebis solita pietate, 
Quem pius elegit, regem cum pace reduxit. 

Hac ita laetitia dignis rebus celebrata, 



740. odorai, P., Schreibfehler. 742. Saxonnm, vergl. oben 77. 743. sU- 
ret nl bene tanto, C, R. n. S. ; nt fehlt in M. n. P. 754. vinctns 
anore, C, R. o. S. 756. llalfae, C, R. n. S. 764. festinas, vergl. 
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770. AdTenit dnx Conradus cum pace reyersus, 
Adducens Bermgahmii supra memoratuni, 
Ipsius ingenii captum »ic arte profundi. 
Gratis nt Oddoni renit se snbdere regi. 
Tnnc idem rex, ijui semper fecit sapienter, 

775. Hone regem certe digno sascepit honore, 
BestitneiiB illi suLlati culmiaa regni 
Ista percerte tantum sub conditioney 
Ut post liaec canflis non contradiceret ullis 
Ipsius imperio, multis longe metaendo, 

780. Sed ceu subjecius jussis esset studiosus. 
Hoc qaoque sollicitis decrevit maxime dictis, 
TJt post haec populnm regeret clementius ipsum, 
Qnem prius imperio nimium corripult amaro. 
Qoi se complendis simulans promptum fore jassis, 

785. Ocius abscessit, patriam laetusqne petivit. 
Ast ubi sublimem regni possederat arcem^ 
Laesus suadelis quorundam namque sinistris, 
Mox infelici graviora quidem juga genti 
Infert, vi magna pro despectu sibi facta, 

790. Se regnum pretio contestans emere magno, 
Nee fore culpandum, si jus fregisset avorum, 
Sed magis Oddoni culpae meritum reputari, 
Ipsi primates plebis qui venderet omnes. 
Haec res ad regem mox ut pervenit eundem, 

795. In Beringarium justa succenditur ira, 

Corde super populi damnis moerens miserandi, 
In meliusque statum studuit convertere rerum. 



772. apte statt arte, P. 779. mnturndo, M. n. nispr. auch P.; metnen- 
dis, C, R. u. S.; vergl. 844. 780. studio« is, M. u. P. 783. eorri- 
pnit,.M. n. P. nrspr. ; in M. änderte Celtes in ifontrivit, das auch 
seine Ausgabe, dann R. n. S. haben ; in P. steht Aber den dnrehgestrlch. 
corripnit die Correetnr eo*rexit. 789. facto, C, R. u. S. 791. spar- 
gisset, P. 794. deveait,R. 797. statuit skndnlt, M. n. nrspr. 
anehP., W0 beniaclijeaea in statum corrigirt wurde; statuni statuit, 
v>.j K. n« o* 
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Et faceret dtius, Christi munimiiie fultus^ 
Si non fortnnae restaret causa sinistrae. 

800. Namque decore sui florente per omnia regni, 
Cum se gauderet cunctis fulgere secundis, 
Protulit antiqui renovata lues inimici 
Fraudis commeutum cunctis per saecla dolendum, 
Jam tunc paciftcum temptaus confundere regnum. 

805. Hoc ut quantocius posset patrare malignus, 
Eegui i*ectore8 primum turbäverat onmes, 
Sperans, interitum plebis mox esse futurum. 

Denique famosi natus regis Liudulfus, 
Ut cognovit amicitiae signis satis aptis, 

810. Quanto perfectae fidei dilexit amore 
Henricum, regis fratrem, regina fidelis, 
Quodque suae fidei studio se subdidit omni, 
Tangitur interni jaculis secreto doloris, 
Haut ira fervens, odii nee feile tabescens, 

815. Sed super amisso carae genitricis amore 
Ex aegri latebris ducens suspiria cordis; 
Deceptusque malis permultorum suadelis, 
Pertimuit fragilis pro consuetudine mentis, 
Quod post non uti donis deberet honori« 

820. Condigni, sed forte locum subire secundum. 

Quod fieri Christus numquam permitteret aequua, 
&i staret regnum justa sub pace quietum. 
Ast ubi sub tristi vultu saepissime patri 
Monstratur moestus, solito nee more serenus, 

825. Sunt qui decepti serpentis fraude dolosi .... 



803. <l«leiit«iii, M. u. P. 866. peetores, P. 809. amieltfiim, C, R. n. 

• S. 610. <lua tunc atalt Unanto, C, R^ n. S. 813. ■ftndloae, C, 
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(Hier fehlen elwa 888 VeraeO 

I 

Sed quo regalem patris hinc augeret honorem. 
His rex compertis, ex prosperitate fidelis 
Laetatus prolis, tota dulcedine mentis 
Haec illi mandat scriptis extimplo remissis: 

830. „In saeculum saeculi maneat laus Omriipotenti^ 
„Qui dedit in tantis temet gaudere Becun*dis, 
„Grates atque tibi dentur, carissime fili, 
„Quem constare quidem penitus cognosco fidelem; 
„Haut obscura tuae fidei quia signa dedisti, 

835. „Cum per te regnum cupiens augescere nostrum, 
„Signasti nobis proprii decus omne laboris. 
„Hinc ego gratanter, quae fecisti sapienter, 
„Accipiens, vice conversa condigna rependo, 
„Hoc ipsumque tibi regnum committo regendum, 

840. „Imperio subdi nostro quod constituisti ; 
„Praecipioque tibi jussis, dilecte, paternis, 
„Ut, quem victrici populum dextra superasti, 
„Absque mora tecum facias firmare tenendum 
„Eoedus, cum juramento structum metuendo." 

845. Haec dux Liudulfus decreta legens venerandus, 
Laetior ex mandatelis tantae pietatis, 
Jussus cum juramento religat sibi firmo 
Ad patris obsequium populum digne moderandum. 

His bene dispositis, summo cum foedere pacis 
850. Ardens absentis faciem meruisse parentis, 
Conjugis et carae dulci devictus amore 



825. Der Aasfall des Polgendon verhindert, den Zaftaoimeiihftng m erkennen. 
In M. fehlt hier eine ganze Quatem, welche die Geschieht« von 953 — 967 
entiiiclt. Die Ausgaben haben diese Lücke ganz äbersehen. 826 ff. enthal- 
ten das Ende der Erzählung von dem Siege des Liodnlphus In Italien, 
den dieser seinem Vater berichtet hatte, und die Anlwert des freudigen 
Vaters. Vergl. Ptz.; legalem, C, R. n. S. 833. adque, M., P. n. Pti. 
Schreibfehler; karissime, M., P. n. Ptz., der Codex schreibt in der 
Regel carns. 844. fruetum meinendo, Pt 
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Ac prolis geminae longe post terga relictae, 
^osthabitae fines patriae placuit repedare, 
Quo post exilii pondus niminm grave duri 

855. Fo88et quandoquidem patriae captare quietem. 
Utque celer morulis haec impleret eine cunctis, 
l^on iter optatum pondus tardaverit ullum, 
CoUectim proprias jussit praemittere gazas^ 
Ipsius et faciem turbam praecedere totam, 

860. Quam belli causa secum deduxerat illo, 
Fromittens ipsum, vita comitante^ futurum 
Ad iines patriae spatii post tempora parvi. 
Hoc quoque melliflui verbis signaverat oris, 
In quis castellis, in quis voluitque locellis 

865. Sumptus hospitii dignos sibimet reparari. 
Hac moti fama nostrates desiderata, 
Affectu cordis gaudebant interioris, 
Omneque moeroris pondus cunetique doloris, 
Quod prius absentis causa tulerant senioris, 

870. Ex animo deponentes, communiter omnes 
Causam laetitiae duxerunt esse supremae, 
Si post paucorum meruissent ergo dierum 
Cursus, promissi juxta praeconia laeti, 

(Hier fehlen etwa 290 Verse.) 
Aeque ferens sceptrum capitis diademaque pulchrum 
875. Atque sui cultus omnes regales amictus, 
Ornatus sed majoris suscepit honoris 
Augusto summo pariter mox conbenedicta. 



862. prolis gemluRe, d. I. Ottonis und Mathlldis; pos terga, M. n. P. 852. 
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male, C. n. R.; dindematle, S. 875. regalis, C, R. n. S. 876. 
majores, corrlg. majoris, M« 877. conbeBendletay M.u.P. 
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Hactentis Oddonis famosi denique regis 
Gesta, licet tenui Miisa, cecini modulando. 

Ö80. Nunc scribenda quidem constant, quae fecerat idein 
Augusfcus, solium retinens in vertice rerum; 
Tangere quae vereor, quia femineo prohibebor 
Sexu; nee vili debent sermone revolvi, 
Qualiter invicti duro luctamine belli 

885. Obtinuit constructa locis castella marinis, 
Quae Beringarius, conjux possedit et ejus, 
Ac illum, juramento cogente peracto, 
Misit in exilium misera cum conjuge Willa; 
Qualiter et recti conpunctus acumine zeli 

890. Summum pontificem, quaedam perversa patrantem, 
Ejus nee monitis dignantem cedere crebris, 
Sedis apostolicae fraudari fecit honore, 
Constituens alium, pectoris nomine dignum; 
Qualiter et regno tranquilla pace quieto 

895. Nostrates adiens, illic iterumque revertens, 
Necnon amborum retinens decus imperiorum, 
Ipsius prolem post illum jam venientem, 
Scilicet Oddonem, nutricis ab ubere regem, 
Ad fasces augustalis provexit honoris 

900. Exemploque sui digne fecit benedici. 

Haec igitur nostris nequeunt exponier orsis, 
Sed quaerunt seriem longe sibi nobiliorem. 
Hinc ego, tantarum prohibente gravedine rerum, 
Ultra non tendo, finem sed provide pono, > 

905. Post haec incepto ne succumbam male victa. 
His ita finitis et summatim replicatis. 
Est ingens regis pietas oranda perennis, 
Quo pius augustos praestet deducere nostros 



882. qui statt qnia, Ptz.; M. u. P. sowie die Ausgaben haben qiiia. 895« 
illinc, R. 896. Dieser Vers fehit in C, R. u S. 903. ergo, corrig. 
ego, M. u. P. 906. augustus-n ostr os , M. u. P.; Augustum no« 
strum, C. R. u. S« 
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Instai^itis yitae tempus feliciter omne, 
910. Et fultos semper cunctis ad vota secandis, 
Ecclesiae multos custodes servet in annos, 
Nobis solamen dantes clementias. Amen. 





Carmen 

de pnmordiis coenobii Ganders- 

heimensis. 
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Ejcce meae gnpplex bumflis deyotio mentis 
Gliscit^ felicis primordia GrandeBhemensiB 
Fandere coenobii^ quod cnra non pigritana 
Constrnxere duces Saxonum jtire potentes^ 
6. Liudülfus magnns^ clarus quoqae filius ejus 
Oddo, qui coeptom perfecit opus memoratmn. 

Ordo nunc remm deposcit debitus hanmiy 
Ut prius illustris constructio Gandeshemensis 
Apto coenobii recinatur carmine nostri. 
10. Quod nam constroxißse ducem reverentur eundem 
Constat Saxonum, quem praedixi, Liudulfum. 
Eic praenobilium natus de stirpe parentmo, 
Ortus quique sui respondens nobiliiati, 
Moribus egregiis usuque suae probitatis 

16. Inter Saxones crevit laudabilis omnes. 

19'amque fuit strenuus, forma nimiumque decorus, 
Frudens in verbis, in cunctis cautus agendis. 
Atque sui generis solus spes et decus omnis. 
Hinc nam Francorum magni regis Hludowici 

20. Militiae primis adscriptus paene sub annis, 
Ex ipso digne summo sublatus honore, 
Gentis Saxonum mox suscepit comitatum; 
Ac cito majoris donatus munere juris, 
Frincipibus fit par, dueibus sed nee fuit impar; 



I. luppleti Ap. U. pdixl (perdlzl), Ap, 12. pnoMHum (pernobilnm), Ap. 
19. Hludovlel, Ap. 20. prlnus, Ap. u. Lck. ; primis, Lb. vergl. Lib. 
I. Agnei, 178. 23. majori, Lck. n. U.; miOorls-juris. 24. par fehlt im 
Ap.| Ut In Lek. u, Lb. ergttnst. 
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25. Quique suob omnes vicit pietate parentes^ 
!Non minus insigniB pompa vincebat honoris. 
Cui conjux ergo fiierat praenobilis Oda, 
Edita Prancomm clara de stirpe potentum, 
Filia Billnngi, cujnsdam principis almi, 

30. Atque bonae famae generosae scilicet Aedae. 
Haec igitur crebro precibus consneverat Aeda 
8e totamque suam Domino committere yitam-, 
Saepius atque püs insistens sedula factis, 
Promeruit, bene promissis edocta supemis^ 

35. Discere, baptisia Christi referente beato^ 

Quod sua progenies saeclis quandoque futuris 
Fossessura foret juris decus imperialis. 

Ergo nocturnas quondam scindente tenebras 
Aurora lucis splendore suae rutilantis, 

40. Eaec prostrata sacram solito jacuit secus aram, 
Sacratam sub baptistae Johannis honore, 
Oratu pulsando jugi penetralia coeli. 
Cumque piam studiis mentem laxaret in illis, 
Yidit prona pedes hominis propius sibi stantis. 

45. Ac commota parum, volvebat pectore multum, 
Quis foret ille, suum qui conturbare secretum 
Praesumpsisset, in hac hora precibus satis apta. 
Fronteque de terra, modicum conversa, levato, 
Aspexit juvenem miro splendore micantem, 

50. Indutum vestis velamine flavicomantis, 
Ceu foret e pilis curvi contexta cameli; 
Cujus, candori nimio pulchrae, faciei 
Barbula parva, nigris sociata oolore oapillis, 
Quoddam splendentis praestabat stemma nitoris. 

55. Quem matrona videns nee mortalem fore credens, 
Obstupuit, mentis juxta morem muliebris, 

35. dninque, H. 30. Bodo hat statt Aedae Prodac. 37. Promlstura, 
Ap. ; promerUnra, Lb. 43. laxaTlt, Lck.; das Perf. wäre allerdingc 
der Schreibweise Hrotsvitha^s angemessener. 45. commata, Lck. 55. 
nee nou, Ap., Lck. u. H. 
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Procumbeiis subito magno terrore coacta. 
nie sed a&tu blande trepidam refoyendo 
Inqnit: ^JSe trepidas, nee pertnrbata payescas; 

60. ffiei eognosee, grayis pulso terrore timorisy 
^,Qni8 sim! Magna tibi portans solamina^ yenL 
^yNam snm Johannes^ liqnidis qui tinguere lymphi? 
y^ChriBiam promemi Qoia nos crebro eoluisti, 
yyNtmtio: Yirginibus saeris tua clara propago 

65. ^Jnstitaet claustrum^ pacem regniqne triumplinni, 
yyDnm sna religio studio steterit bene regom. 
^,Hinc tua progenies saeclis qnandoqne fntnris 
^yCulmine poUentis tanto clareBcet honoris, 
„TJt terrenorum nuUus tunc tempore regam 

70. „Jure potentatus illi valeat similari." 

Dixerat; et subito rediens penetrayerat aethra, 
Linquens matronae solamen dulce benignae. 
Hujus magniflci decoris promissio grandis 
Frogeniem domnae claram specialiter Odae 

76. Signavit, de qua natus dux inclytus Oddo 
Sceptris Henricum regem genuit satis aptum, 
Qui pater augusti fuit Oddonis yenerandi. 
Ejus, qui, regis fultus yirtute perennis, 
Fostquam Saxonum rexit patris vice regnum, 

80. Nutu divino benedictus namque secundo, 
Imperii sedem Romani dignus^eandem 
Ac Bceptrum juris susceperat imperialis, 
Aequiyocumque 8ui natum pariter benedictum, 
Disponente pia regis bonitate perennis, 

85. Imperii sedem conscendere fecit eandem 
Atque pari similis splendore frui ditionis. 



66. effAlUf Lck. u. H. 69. trepIdRs, »o Ap. n. Lck. Hrotevitha läsiit hau- 
flg iiAck ne den Indic, folgen, der hier auch ohne Zweifel stehen muia; 
IrtpldRi'pavtscM. ; trepid««, Lb., H. lu Ptz. 64. Nnnctlo', Ap. 
68. elarcieat, Ap« 74. domni, Lck.; domnae — Odae; claram 
Itlilt In H, 77. patris, Ap. n. Lck. 81. eadem, Lck. 85. facit, Ap. 
v> Lck« 
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Haec igitnr modici demonstrat pagina libri 
Plenius, e caußis remm quem scripsimus harum. 
Nunc ad opo^ coeptum devote perficiendum 

90. Est convertendus Stylus noster studiosus. 
Ast ubi Lindulfo fuerat venerabills Oda 
Foedere legali conjuncta, suo seniori, 
Inter nostrates celebris profecerat omnes 
Moribus et factis, callem gradiens pietatis; 

95. Exemploque suae vivens matris venerandae^ 
8e totam Domino commendabat prece sacra, 
Corde tenens matris monitum daustri faciendi. 
Hinc nam legalem non raro sui seniorem 
' Exhortabatur blandis nimium suadelis, 

100. TJt de gazarum construxisset propriarum 
Bumptu coenobium divinis laudibus aptum, 
In quo sacrandae Domino velamine sacro 
Einetenus castae possent habitare puellae 
Atque yacare sui sancti famulamine sponsL 

105. His ergo monitis vir concedendo fidelis, 
Conjugis electae preeibus consenserat apte, 
Ac sie communi similis conamine voti 
Deservire Deo coeperunt protinus ambo. 
Quis fuit ecclesiae possessio denique paryae 

110. Trans ripas Gandae supra montana locatae, 

Unde locum celebrem vocitabant Gandeshemensem. 
Illic, obsequio Domini digne celebrando 
Diun locus investigari posset magis aptus, 
Communi multas vita junxere puellas, 

115. Atque sui natam decreverunt Hathumodam 
His habitu similem fieri sociamque perennem. 
Utque puellaris rectrix fore posset ovilis, * 



87. Hac, Lck. 88. HroksvUlia weist hier auf Ihr carmen de gestls Oddonlsl. 
hin. 101. sompkn, promptns, Ap. 103. posenk,Ap. 109. ClaeU,H. 
113. aptnoi, Ap., Lck. II. H ; iocus-aptus. 114. coram statt communi, 
Ap. ; Co..., Lck, 117. Atque puellaris, Ap. u. Lck.; fore rectris, Ap. 
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Primitus hanc ipsam reverenter ad instituendam 
Tradebant abbatissae cuidam venerandae, 

120. Quae, praelatarum vice succedendo priorum 
Tunc Herifordensem ßortita fuit sibi sedem. 
Tali divinum medidati sunt famulatum ' 
Nisu Liudulfus conjux insignis et ejus. 
Post haec acceptis proprii scriptis senioris, 

125. Scilicet almifici regisque pii Hludowici, 
Ejus permissu cum non modico comitatu 
Romam pergebant sanctique patris visitabant 
Sedem muneribus dignis precibusque benignis. 
Ipsius auxilio deposcentes sua vota 

130. Juxta velle Dei sese persolvere posse. 
Hisdem temporibus possedit papa beatus 
Sergius ecclesiae primatum namque regendae. 
Hie ubi perlegit Chartas regis sibi missas, 
Sensit honore ducem summo dignum venientem, 

.135. Et perquirendo causam, qua venerat illic, 
Affatu miti blandum se praebuit illi. 
Quem, ceu pontificem summum merito venerandum, 
Exorans dux Liudulfus cum conjuge pronus, 
Utitur his verbis tota dulcedine mixtis: 

140. „Inclyte papa, tuis ne sis durus peregrinis, 
„Qui de longinquis terrarum venimus oris 
„Muneribus nostri famulatus te venerari. 
„Mtimur ardentis toto conamine mentis 
„Condere coenobium Domini sub honore saorandum; 

145. „XJnde quidem visum nobis est maxime justum 
„A te consilii solamen quaerere certi 
„Et Studium nostri tibi rite precando fateri, 



122. Tale, Ap. 195. Ludowici, Ap. 123.^Eidein mnneribns, Ap. n. Lck. ; 
Aedem, H. nach der Coojectur von Lb.; Sedem hatPtz. als das wokl 
richtige aofgenommen. 131. lisdem, Ap. 135. ille, Lcli. ii. H. 139. 
Utique bis verbis, Ap. ; Ut fgitur, Lck.; Utitur nahm Lb. auf. 
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,;Qui Caput eccleisiae toto dominaris in orbe; 
,;Quo, si forte tibi placeat devotio nostri, 

150. „Auxilium praebente tua pietate paterna, 
,,Quod Yotis gerimuS) factis bene perficiamus. 
„Ac tu — consilium nimis merito flagitamus — 
,,8usGepti8 donis clementi pectore nostris, 
,,Scilicet et regig compulsus amore perennis, 

155. y^Praesta Banctorum nobis sacra pignora, quorum 
y^Omnis coenobii eonstruetio possit honori 
„Apte signari, sacris meritisque tueri. 
yyUtque sit absque jugo regum per saecia potentum 
„Nee terrenorem patiatur vim dominorum, 

160. „Hoc rectoris apostolici solum ditioni 

„Tradidimus ad defendendum pariterque regendum." 
Haec dux. Et Bummus praesul sie Sergius orsus 
Inquit: „Te miti conplector pactore, flu, 
„CouBortemque (;uam pariter conplector amandam, 

165. „Atque piis studiis gaudens congaudeo vestris, 
„Nee Tobis credo fas esse negare petita. 
„Hie duo rectores fuerant aliquando potentes, 
„Praesul Anastasius sedis sanctissimus hujus, 
„Et coapostolicus sacer Innocentius ejus; 

170. „Qui post pastorem Petrum Paulumque magistrum 
„Ecclesiae nieritis celebres fulsere supremis; 
„Quorum tarn magna servantur corpora cura 
„Hactenus a cunctis hujus rectoribus urbis, 
„Ilt nee particulam quisquam subtraxerit unquam, 

175. „Pleno membrorum numero remanente sacrorum. 
„Sed quia jure piis concedere debeo votis, 
„Amborum vobis donabo pignora gratis, 
„Corporibus sacris abscisa patenter ab ipsis; 



152. Actu, Lck.; A te consiliom qae, H., Lb. folgend. 157. mentis- 
que, Ap.; meritisque, Lb. 161. regundum, H. 162. At sumniae, 
H. 166. faa esse credo, Ap. 178. ab eis a, Ap., Lck. u. U. 
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,y8i sacramento confirmatis mihi facto, 

180. jy'Rskeo in coenobii venerari jam memorati 
„Finetenus templo vestri munimine facto, 
„Nocte dieque sacris illic resonantibus hymnis, 
„Necnon accenso praeclaro lumine semper, 
„Hoc et apostolici juris, siout et petiistis, 

185. „Coenobium nostri designamus ditioni, 
„Ut terrenorum sit ßecuriun dominorum." 
His dux promissis laetatus corde verendis, 
Mandatis se pontificis summi fore sacris 
Mox responsurum factis, inquit, studiosis, 

190. Qui foret ecclesia dignns mox aedificanda. 
Ut fert multorum sententia vere scientum, 
Proxima coenobio fuerat tunc silvula, cincta 
Collibus umbrosis, quibus et nos cingimur ipsis; 
Necnon in silva fuerat sita parvula villa, 

195. In qua Liudulfi soliti stabulare subulci, 
Intra septa yiri cujusdam lassa quieti 
Corpora nocturnis sua composuere sub horis, 
Dum sibi commissos debebant pascere porcos. 
Hie quondam, cum sanctorum venerabile festum 

200. Esset cunctorum mox post biduum celebrandum, 
Sub noctis ciaras tenebris ardere lucemas 
In Silva multas ipsi videre subulci. 
His visis, cuncti mirabantur stupefacti, 
Quid Bova splendentis vellet sibi visio lucis, 

205. Miro nocturnas scindens splendore tenebras ; 
Hocque domüs patri narraverunt tremefacti, 
Demonstrando locum, quem lux perfuderat ipsum. 
Qui visu clare cupiens audita probare, 
Extra tecta domus Ulis habitans sociatus, 

210. Insomnem coepit noctem servare sequentem, 



181. nnmlDe, Ap. 183. aeeensu, Lck. 191. vera, Lck., Lb. u. IT. 192. 
silvnla cnncta, Ap. u. Lck, 208. elaro, Lb. 
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Quae splendor lucis designavit rutilantis. 
Hac igitur causa fuerat jam coepta secundo 
Coenobii sub honore Dei constructio nostri. 
Interea lapides structurae convenientes 

245. Non pohiere locis nancisci prorsus in illis; 
Unde moram templi patitur perfectio coepti. 
Abbatissa sed a Domino sperans Hathumoda 
Impetrare fide credente so omnia posse, 
Frangebat sese nimio persaepe labore, 

250. Nocte dieqne Deo sacris studiis famulando ; 
Et subjectarnm multis illi sociatis, 
Coelitus auxilii petiit solamina ferri, 
Ne non perfectum remaneret opus bene coeptnm. 
Ifec mora, coelestem, qnam quaerebat, pietatem 

255. Sensit adesse suis votis promptam misereri. 
Nam jejunando sacris precibusque vacando 
Cum prostrata die quadam jacuit secus aram, 
Vocis mansuetae monitis exire jubetur 
Atque sequi Yolucrem, quam jam progressa sedentem 

260. Cerneret in saxi cujusdam vertice magni. 
Ipsaque, conplectens animo praecepta parato, 
Egreditur, dictis credens ex corde jubentis; 
Ac, cementariis secum sumptis bene gnaris, 
Perrexit citius, quo duxit Spiritus almus, 

265. Donec ad coeptum perrexit nobile templum. 
Illic candidulam vidit residere columbam 
In designati praecelso vertice saxi; 
Quae mox expansis volitans praecesserat alis, 



247. fuerat fehlt im Ap.; Lb. vennuthet nisu; vielleicht anno; derHiatna 
l«t bei Hrot. nicht selten; vergl. auch V. 378. 218. se fehlt im Ap, n. 
I/ck. ; dieser liest: ciedente praevia posse; se findet sich nach Ptz. 
in B. 255. Sensit ad sese, Ap. u. Lck. ; adease, B.; promptnm, 
Lok. 258. Voeis mansnetae die jneuit secus aram, Ap. u. Lck.; 
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sonae« 259. quem, Lck., Lb. u. H. 260. insani statt sazl, Lck. 
265. in coeptum, Lb. 267. Inde signati, Ap., Lck. u. H. 
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Temperat atque suum non sneto more yolatum, 

270. Posset ut aereos directo tramite sulcos 

Cum sociis gradiendo sequi vir^ncula ChristL 
Cumque columba locum yolitans yenisset ad illum, 
Quem nunc non sterilem' magnis scimus fore petris, 
Descendens terram rostro percusserat illam, 

275. Sub cujus lapides latuerunt aggere plures. 
Quo certa yiso Christi dignissima yirgo 
Emundare locum socios praeceperat ipsum, 
Tellurisque gravem fodiendo scindere molem. 
Quo facto, praestante pia bonitate supema, 

280. Copia magnarum monstratur multa petrarum, 
TJnde monasterii cum templo moenia coepti 
Omnia materiam possent traxisse petrinam. 
Hinc magis atque magis toto conamine mentis 
Factores templi, Domini sub honore sacrandi, 

285. Instabant operi mox nocte dieque recenti. 

Sed dux Liudulfus, primus qui conditor ejus 

Extitit et cura cujus processit origo 

Omnis structurae, precibus poscentibus Odae, 

Prob dolor! ad summum non duxit opus studiosum, 

290. Sed, naturalis saeva tactus nece mortis, 
Cogitur ante suum Factori reddere flatum. 
Quam perfecta domus Domini foret inclyta prorsus; 
Commisitque suae carae moriehdo relictae 
Atque suis natis, ducibus supra memoratis, 

295. Totius infantis pondus curaiijique laboris, 
Exorans, yotis ut complerent studiosis 



270. Posse tune, Ap. n. Lck; aereos fehlt In Lck.; aethereos, H. 276« 
certo, von Lb. vorgeschlagen, von H« aufgenommen. 277. so e lau, 
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b. Nou. 56) 13 n. 416, 13.; überdless Infantis* laboris. 



— 350 — 

Omnem coenobü ßtructuram perficiendi. 
Cujus in antiquo corpus venerabile templo 
Tunc gremio terrae commendatum fuit apte; 

300, Ossa sed annorum post decursus aliquorum 
Sunt hac in ecclesia translata locanda novella. 
Forsan adhuc illum mundo Dens abstulit isto. 
Dum vix aetatis febres tetigit mediocres, 
niustris domnae post haec ut plenius Odae 

305. Mens, intenta Deo, posset tractare superna, 
Expers carnalis totius prorsus amoris. 
Nee tamen auxilii solamen denegat illi, 
Sed praestabat opem solita pietate recentem, 
Qua suSuIta suas posset ditescere nonnas 

310. Omnibus bis rebus, noster quibus indiget usus. 
Ergo sui natam, Liutgardae nomine dictam, 
Nutu dementia regis praestante perennis, 
Elegit clarus Francorum rex Hludowicus 
Begni consortem sibimet sacramque perennem, 

315. Eilius illius, cujus dono Liudulfus 

Suscepit primum propriae gentis dominatum. 
Quae^ regina quidem nobis ad prosperitatem 
Eacta, suae dignum sanctae matri famulatum 
Praestat, opem regis praebens, proprii senioris, 

320. Multaque coenobio promisit commoda nostro. 

Interea Christi virgo felix Hathumoda, 
Cum gregis undenos curam bis gesserat annos^ 
Ocius in Christo moriens transivit ad astra, 
Gerbergae tenerum commisit ovile regendum. 



301. statt hac hat Ibi, H. 302. ad hoc, Lb^ H. u. Ptz., vergl. LIb. II. 
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325. Haec fuit illustri cuidam nimimnque potenti 
Desponsata viro, Bernl^ardo nomine dicto-, 
Sed sese Christo clam consecraverat ipsa, 
Coelesti vere sponso, velamine sacro, 
Omnino sponsum spernens animo moriturum. 

330. Nee tarnen extimplo, pro seditione eaveada, 
Auro fulgentes potuit deponere vestes, 
Induitur solito sed yestitu pretioso. 
Interea venit, quem sponsa Dei reprobavit> 
TJti coUoquiis ejus quaereHs manifestis. 

335. Andivit vero, votum quia fecerit ipsa, 
Yelle puellarem caste servare pudorem. 
Quae cum tardaret cito nee procedere vellet, 
Quod prius audierat, yerum fore valde timebat; 
Inpatiensque morae domnam precibus placat Odam, 

340. Donec ipsa suam jussit procedere natam, 
Ornatam pulchre cultu vestis pretiosae 
!Necnon gemmatis sponsarum more metallis. 
Ast ubi Bernbardüs vidit, quam desideravit^ 
His yerbis caram causari fertur amicam: 

345. ,,!N^on raro didici, fama procedente sinistra, 
,^Quod tu nitaris nostrum disrumpere pactum 
„Et fidei foedus servandum solvere prorsus. 
„At nunc ad bellum citius properare futurum 
„Praecepto regia cogor, nostri senioris. 

350. „Hinc tempus quod nunc non est hoc discutiendi, 
^,Si redeam certe sospes, comitante salute, 
,,Scito procul dubiO; quod te mihimet sociabo 
„Atque tui votum penitus pessumdabo vanum," 
Sixeraty et dextra, permotus mente, levata, 

355. Jurat per gladium, per candidulum quoque Collum, 
Juxta posse sui factis praedicta repleri. 



326. Bernrado, Lck.n. Lb. 328. Coelesti fera, Ap. ; eoelesttfera, Lck. 

337. tardarat, Lck. 339. dominam, Ap. u. Lck. 346. ftuod te, Ap* 

u.Lek.; nitans, Lck. 350. ^uodni, Ap.u.Lck.; ^noniam, Lb, luH. 



IlespondeiiB ergo Gerberg ait ore modesto: 
^^Christo me totam committo, meam quoque yitam^ 
„TFtque fiat de me juxta Domini rogo velle." 

360. His ita coUoquüs mutuo sermone peractis, 
Bernhard mox abiit, casuque sao cito sensit^ 
Nil contra Dominum quemcnmque valere superbum; 
Et quia plus justo deliquit inania fando^ 
Decidit in bello, victus virtute superna. 

365. Ac Christi "virgo sponsi coelestis amori 

Se mox conjunxit, quem caste semper amavit. 
Cujus primatus sexto, ni fallor, in anno 
Brun dux, ecclesiam promptus defendere sanctam, 
Incursu de saevorum satis Ungariorum 

370. Proh dolor! ex ipsis Domini pravis inimicis 
Occiditur, binis cum praesidibus venerandis, 
Omnibus atque viris propriae pariter legionis. . 
Quo mox occiso, junior frater suus Oddo, 
Dux factus populi dono regis Hludowici, 

375. Respondit factis sanctae voto genitricis, 
Ac studio simili concordans nititur illi 
Cultibus ecclesiam dignis' ornare novellam, 
Quae post haec anno fuerat sacranda secundo. 
Moenia coenobii perfecit omnia nostri, 

380. Commoda mansuris illic per saecla puellis. 

His bene perfectis, juxta praecepta parentis 
Eligitur, domna poscente videlicet Oda, 
Ipsa dies templo condigne sanctificando, 
In cujus noctis medio quam pluribus illo 

385. Tertio conspicuae quondam fulsere lucernae, 
Et quod cunctorum pariter venerabile festum 
Sanctorum Tasti fuerat per climata mundi, 



361. Bcrnhrftd, B. u. Lb. 369. Uagariorum, vergl. Ptz. : Nordman- 
norum, s. Ann, Fuld. a. 880. 373. junior snus frater, Ap. 379. per- 
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von Lb. Torgeschlagen. 385. coiispicae, Lck. 386. quid, Ap. u. 
Lck.; quod, Lb. 387. faati, Ap. 
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Prinoipio mensis celebrandum rite Novembris. 
Hac fama templi passim resonante sacrandi, 

390. Undique permultae mox confluxere catervae, 
Optantes diei praesentes esse celebri. 
Scilicet aurorae primo candore nücante, 
Omnis nostrarum coUectim turba sororam, 
Susceptis patronorum gratulando piomm 

395. Corporibus sacris, pergit resonantibus hymnis 
Äd loca coenobii summo conamine structi. 
Tunc tandem, cunctis ad cultum rite paratis 
Festi, Wiohbertus praesul Domini benedictus 
Dedicat hoc templum Domini sub honore decorum 

400. Omnibus ad laudem sanctis per saecla perennem^ 
Quorum nunc festum digne fuerat celebrandum. 
Hoc nam facta fuit clari sacratio templi, 
Centum mansuris octo vicibus revolutis 
Octonis denis, uno pariter superaucto, 

405. Postquam vfrgo puellaris sine sorde pudoris 

Saeclorum regem peperit propriumque parentem. 
Tunc coepere locis primum silvestribus ilUs 
Carmina divinae laudis clare resonare. 
Exin et illius nostri coUectio coetus * 

410. lUic permansit Domino jugiter famulando. 
Et licet abbatissa gregem Gerberga recentem 
Caute servaret, crebris monitisque doceret, 
Conservare suae fuerant quae congrua vitae 
Contra propositum nee quid patrare profanum, 

415. Domna tamen conversando venerabilis Oda 
Intra claustra monasterii cura yigilanti 
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Scrutahir conjanctarum persaepe sororiun 
Actus et studiam, mores, vitae quoque cursum, 
Ne vel, contempta majorum lege sequenda, 

420. Vivere lege sua reprqbe praesumeret ulla, 
Vel locus illiciti foret uUius peragendi, 
Exemploque suo praemonstravit facienda. 
Et ceu prudentis dulcis dilectio matris 
I^unc terrore suas prohibet delinquere natas, 

425.-I^unc etiam monitis bona velle suadet amicis, 
Sic haec sancta suas caras instruxit alumnas, 
Nunc dominatricis mandando jure potentis, 
Kunc etiam matris mulcendo more suayis. 
Quo Tita simili cunctae communiter uni 

430. Servirent regi, jubilant cui sidera coeli. 
Fraeterea quas maternae pietatis amore 
Nutrivit vere, magno veneratur honore, 
Has ipsas yocitando suas saepissime domnas. 
Nam quoties neptes ejus proceresque nepotes, 

435. Quos praepollentis decus extollebat honoris, 
Ejus ad implendum convenerunt famulatum, 
Certantes donis illam donare coruscis, 
ßegis ut illustrem socrum propriamque parentem, 
lUos mox yerbis affari dicitur istis: 

440. „Exhortans moneo vos, o mea pignora cara, 
„Ut maturetis condignis primulae vestris 
„Muneribus nostras large ditescere domnas, 
„Hie servire piis debent quae sedulo nostris 
„Fatronis, quorum meritis, precibus quoque sacris 

445. „SuGcessus nobis optatae prosperitatis 

„Neonon regalis decus accedebat honoris." 



419. coBceptft, Äp. n. Lck. 420. reprobo, Lb. 421, illius, Ap. und 
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Hac ratione suam stirpem persuaserat omnem 

Erga coenobii cultum pie BoUicitari. 

Et loca, quae generi dono regia Hludowici 

450. FossesBura qnidem proprium suscepit in nsnm/ 
Fermittente sua pariter pietate benigna, 
Ecclesiae tradi faciebat Gandeshemensi. 
Nee rex ipse^ locum sublimavit minus illnm, 
Lindgardis pia reginae bonitate precante; 

455. Sed tradens illi largitur praedia multa 

In jus Gerbergae^ nostrae rectrieis amandae, 
Ipsius illuBtris reginae namque BororiB. 
Quem rex Arnulfus, succeBBor scilicet hujus^ 
Fosthac per scriptum regali jure Btatutum 

460. Firmat, vinetis ejus dono superauctis; 

Ac sie coenobio succedunt prospera plura^ 
Summorum meritis intercedentibus almis 
Fontificum, quorum constat sub honore dicatum. 
Sed ne plus justo fragiles extollere mentes 

465. Suaderet talis Buccessus prosperitatis^ 
Utque probaretur felix nostri dominatrix^ 
Vere judicii salubris censura supemi 
Ferplures horum mundo subtraxerat isto, 
Quorum coenobium fuerat solamine fultum. 

470. Ergo rege pio jam defuncto Hludowico, 
Qui regum primus nostroB tradebat in usus 
Regali prius obsequio loca debita multa, 
Necnon chyrographis ejus sub nomine scriptis 
Jura monasterii firmaverat omnia nostri; 

475. Ejus post annos discessus denique paucos 
Liudgardis regina, Bui dignissima regni 
Consors, tantorum quae nobis causa bonorum 
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Extitit, e mnndo discessit proh dolor! isio 
"Non sine nostranim magno rerum detrimento. 

480. Cuinam consimilis successit causa doloris, 
Abbatissa bonis Grerberg quia dedita curis, 
Quae praedictorum suffulta juvamine regum 
Necnon reginae germano foedere junctae 
Coenobinm donis ornavit saepe coruscis, 

485. TJsibus et quaestum nostris superaddidit amplom, 
Postquani bis denos binos qiioque praefuit annos, 
Officio vice rectricis perfuncta prioris, 
Deposito fragilis mortali pondere carnis, 
Factori ilatmn reddebat ab aethre receptum; 

490. Orbatumque sui dimisit ovile sorori 

Christinae procurandum sancteque tuendum. 

Quae praefatarum mores sectando sororum 
Ätque sui yitam bene praemeditando gerendam, 
Ulis fit similis magnae forma probitatis, 

495. Quis fuit aequalis provectu nobilitalis. 

Mater et illius, stabilem corrumpere cujus 
Mentem nuUarum potuit mutatio rerum, 
Quo minus obsequio Domini fieret studiosa, 
Provocat exemplis illam, monitis quoque crebris, 

500. TJt sese semper circumspiciens sapienter, 
Commissum caute sibimet servaret ovile, 
Ifecnon factorum juxta meritum variorum 
Kunc pie subjectas monitis mulceret amicis, 
Nunc etiam verbis juste terreret acerbis, 

505. Ne quem divini ritum cultus violari 
• Torpens affectus cordis permitteret ejus. 
Ipsaque domna sui studio laudabilis Oda, 
Quae claris splendens radüs mirae bonitatis, 

478. Ezlite, Ap.; Exstitit in mando, Lek. 483. Jnncta, H. 488. De- 
posita, Ap., Lck. u. H. 492. prae laf arn m, Lck. 495. Qiii, Ap. n. 
Lck. ; du eis, H. ; provecta, Ap. u. Lck.; profectn, Lb. 500. sa- 
pientem, Ap., Lck., Lb. u. H. 501 Juxta mentem, Lck. u. H. 508. 
duae claris Super in tendens r. ni. b., Lck. 
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Sat dilecta Seo fuerat, celebris quoque mundo, 

510. 8emper maternae solito pietatia amore 
Ejus adoptivis studoit conquirere natis, 
Qnicquid nonnanim deposcere seiverat usum; 
Oddonisque ducis clari devotio grandis 
Concordando suae votis carae genitricis, 

515. Äuxilio regum, quibus exhibnit famulatum, 
Ipsnm yirgineiim coetum Christi famularum 
Fovit dementer, necnon provexit amanter. 
I^ec propriae yitae compelli quivit amore, 
TJt yel eas damno laedendo tangeret ullo, 

520. Yel minus impleret, quae mater digna juberet. 
Ac sie concessae sibimet per tempora yitae 
Omni feryentis studuit conamine mentis 
Coenobio patronorum praebere suorum 
Ipsius auxilii semper tutamina certi; 

525. Nee vice terribilis metui petiit senioris, 

Sed bene mansueti genitoris ad mstar amarL 
-Unde loco non inmerito permansit in illö 
Hactenus insignis laus illius pietatis. 
Nos quoque permotae tantae dulcedine famae, 

530. Necdum maternis quae tunc erupimus alvis, 
Sed fuimus vere longo post tempore natae, 
Haut minus illius constanter amore ilagramus, 
Qliam qui praesentem contemplabantur eundem 
Ätque suae donis ditabantur pietatis. 

535. Hie igitur talis praeclarae yir pietatis, 
Qui pius urbicolis tribuit bona talia nostris, 
Morte sui matrem nostri domnamque potentem 
Praeveniendo prior, vetiti pro crimine pomi, 



514. Tocis statt votis, Ap. u. Lck. 516. castifta für coetum, Ap. 517. 
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Qnod protoplastes degnstarere parentes, 

540. Exuitur membris lii^oBo stamme iextis, 

Prob dolor! atque seris dansit sua lumina mortis, 
Coetu fiostramm circnmvallante soromm 
Pemimio domni fletu lectum moritnri. 
Cujus ad exequias summo nisu celebrandas 

545. TJndique nostrates coufluxerunt lacrimantes, 
Atque sui letum cari senioris amarum 
Omnes inmodicis pariter fleyere lamentis. 
Sed luctum procerum, vulgi pariterque lamentum, 
Yicit nonnarum miseranda querela suarum; 

550. Quae pro defectu mentis solito muliebris 
Vivere spernentes^ citiusque mori cupientes, 
In lacrjmando modum voluerunt ponere nullum. 
Hinc patris ejusdem cari dominique benigni 
Corpus per triduum conservabant inhumatum, 

555. Ceu sese lacrimis sperarent posse refusis 
Extineti flatum citius revocare reductum. 
Tandem consilium sapiens satis advenientum 
Decernens yanae spei debere reniti, 
Ocius in tumulo non absque dolore parato, 

560. Sed luctu nimio circumstantium madefacto, 
Membra ducis tanti digne servanda locari 
Feeit in ecciesiae medio, quam struxerat ipse. 
Illic nostrarum studio certante sororum, 
Continuis precibus dilectus Spiritus ejus 

565. Semper Celsithroni commendatur pietati. 

Quo det ei requiem clemens sine fine perennem. 
Scilicet ante dies octo, totidem quoque noctes, 
Quam ducis occasus miserabilis accidit hujus, 
Ipsius nato, regi quandoque futuro, 

570.. Nascitur Henrico famosus filius Oddo, 



Ml. limiDa, Ap. 543. Dominl, Lck. &50. merltU für mentis, Äp. n. 
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Qui fuit electus regis pietate perennis 
Primus Saxonum rex post patrem ßtrenuorum, 
Äug^stus Komanorum pariterque potentum. 
Mensibus hinc senis cursu volitante peractis, 

575. Dum decus hoc tanti darum generis fuit ortum, 
In quo laeta procul dubio promissa repleta 
Christi baptistae creduntur primitus esse 
Istius exiguae quae mox in vertice Musae 
Aedae namque suae memini fore dicta parenti, 

580. Oda nimis felix, nostri spes et dominatrix, 

Quum decies denos septem quoque vixerat annos, 
Vitam fine bono consumens transit ad astra, 
Expectans spe felici tempus redeundi 
Flatus, atque resurgendi de pulvere pleni 

585. Corporis in tumulo, quod nunc sub tegmine duro 
Juxta natarum requiescit busta suarum. 

Ifec Christina, suis quae sola remansit alumnis. 
jam tunc instantis grandis dulcedo doloris, 
Plus quam bis ternos post matrem vixerat annos, 

590. Sed reddens animam, Factore vocante, beatam, 
JuAgitur in lucis patria pacisque perennis 
Ejus germanis, quarum poUebat honoris] 
Haercs et sanctae sectatrix inclyta vitae. 
Quas' matri cunctas in coelo consociatas, 

595. Alme Pater, tecum praesta gaudere per aevum, 
Illius boni mercede perenniter uti, 
Quod retro cuncta tuis servasti saecula caris. 
Quo te cum Nato necnon cum Flamine sacro 
Solum rectorem coelestibus imperitantem 

600. Dulci laetitiae laudemus voce jocundae. 



675. hortantl für hoc tantI, Ap. o. Lek. &79> Adae, Ap, n.Lck. 582. eoA- 
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Qnicomqu« viam cnpit Ire salutis. 



ABpic« nupta Deo, quae sit tibi gloria terris, 

Qaae maneant coelis, aspice nupta Beo! 
Hanera laeta capis, festiva, fulgida taedis, 

Ecce venit eponsus, munera laeta capia. 
Et nova dulcieono modularis carmina plectro, 

Sponsa hj-mno exultans et nova duicisono, 
NnllOB ab altithrono comitatu aegregat agni 

Quam aSectu tnlerat niillae ab altithrono. 
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Joliannes coelum virgo vidit patefactum 
Et nitido rerum patrem solio residentem, 
Ordine bis duodenorum pulcliro seniorum 
Stipatum, claris qui praefulsere coronis, 
5. Omnes induti vestes candoris opimi. 

Vidit et in dextera regis librum residentis 
Seeretum, cujus potis est vir cernere nullus. 
Angelus hie, dignum quaerens, non repperit ullum, 
Solvcre qui clausi posset signacula libri. 

10. Iste Johannem consolatur lacrimantem, 
Agnum solvcndis aptum testando sigillis. 
Ecce patent agno libri secreta perempto, 
Cui mox coelicolae laudem proni cecinere. 
En testes, clara clamantes voce sub ara, 

15. Accipiunt vestes, nitido candore micantes. 
Angelus, a solis veniens ortu rutilantis, 
Designat regis servos in fronte perennis. 
Post haec candidulas aspexit stare catervas, 
Agnum laudantes, palmas manibusque ferente^. 

20. Ecce silent media cocli cives velut hora. 
Hie juxta sacram cum turibulo stetit aram 
Et tulit incensum signans saci'a vota piorum. 
(en mulier) pulchre fulget circumdata sole 
(Bis senum) nitida stellarum compta corona, 

25. Cujus vult natum sergens sorbere tenellum-, 

Sed draco perteritur, puer ad Dominumque levatur, 
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Et draco de coelo cecidit, projectus in arva. 
Hie agnum stantem supra Sion aspice montem 
Et nova virgineum modulantem cantica coetum. 

30. Haec fera congreditur sanctis virtute draconis, 
Quam prostravit: equo verax egressus in albo, 
Iste ligat veterem sub tartara saeva draconem. 
En vitae libri mortisque tenentur aperti 
Et surgent vivi, fuerant qui morte soluti, 

35. QuJs 8ua pro meritis dantur mox praemia cunctis. 
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